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Porwort 3ur crjlm Auflage.

s an ift heutigen läge« niebt mebr erftaunt, tpenn ber Öpaten*

£ ftieb be« «Sorfcbere un« palafie unb 0tabte au« bem S>unFcl

V- t>ee »£rbbobene unb taujnibjabncicr V>ergeffenbeit hcrvorqrabt.

x.y 2>enFmale aber, bie neulich im« fo nal>e fielen, muffen über ber

C «£rbe, bei hellem £age«licbt, erft wieber entbeeft werben. 5>a« alte

Kotbenburg ift wieber aufgefunben trorben in bem entlegenen WinFel

feine« ÜDafein«. J>er moberne DerPebr £atte bie fiolje Ötabt I>in«u«gc-

rudft au« bem (#eflcbt«Freife ber (Segenwart.

Witten auf ber «Seerftrafje be« neuen TDeltPerFebr«, wo Caufenbc

alljdbrlicb na* bem Buben ;iebeu, um bie warmenbe Bonne in £eben

unb Äunft ju fueben, lag noeb bi« por einem Dierteljabrbunbert eine«

ber glanjenbffcn fcenFmale be« XoFoPojeitalter«, fo weltpergeffen unb

cinfam wie eine verfallene Xitterburg auf #ergeeboben ober ein per*

wunfebenee Öcblofl im tieften Walbe, von bem bie Utareben un« er

jaulen. UTan wuflte niebt« mebr pon ber bifeboflieben Xefibenj ju

33rucbfal. iEin (Sefcblecbt, ba« bie Repolutionefturme überbauen, er*

innerte fleb niebt gerne ber uberwunbenen Seiten be« Fleinfiaatlicben

&e«poti«mu« unb bie neue ^Kunjt trug Pein Verlangen, fieb bie Ibore

eine« palaftbauce offnen ui laffen, wo ba« üppig wuebernbe 3Matt- unb

ÄanFenomament be« XoFoPoftile« ba« Flaffluftifcb gebilbete ?luge blenbete.

SDie peraebtete Kunf* ift jetjt wieber ju £bren geFommen unb bie

(Befdncbte ber ^Runft wie ber launifebe KunftgefebmacF unferer Seit Fann

niebt mel>r porfibergeben an biefem wieberentbeeften #aubenPmal be«

18. Dabrbunbert«.

Tin bie #rucbfaler Äeftbenj follen flcb nteine #etracbtungen an»

febliefjen. 3eb wage e« aber niebt, eine abgefcbloffcne 2$&u- unb Äunfb

gefebiebte 311 geben. Sie Sreube an ber Äunfi bercebtigt noeb niebt,
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ftttd) Fritifcb forfcbenb il>rer (Ekfcbicbte $u folgen. Dd? will bie ehemalige

Xefibem ber ^urfibifebofe t>on Öpeier nur bineinjuftellen perfueben in

eine Xeibe Fulturbiflorifcber Silber, t>ie perlafienen 3Uume t>ce ©cbloflTee

mit Figuren au« einer unferem £>enFFreife entfebwunbenen Jeit wieber

belebeit. £>er 35auFunbige pon S<xd) wirb in bem lebrrricben tTTatcriale,

ba« icb an anberer ©teile auefnl>rlid>er mitzuteilen gebenFe, in teebntfeber

-öejtebung weit mebr lernen unb »ergeben, ale ee mir moglicb ift. 3lucb

verlangt ber Fnapp jugemeffene Xaum, ba# icb Pielfacb nur fFijjiere,

wo icb gerne in lebenefrifeberen färben bie „Silber" bar;uftellen tvänfcbte.

V*Iur ungern babe icb unter biefen Umßanben barauf per;icbtet, bae

£baraFterbilb eine« ber intereffanteften Figuren au« bem febeibenben

18. Cfabrbunbert, be« ^ürftbifcbof« "Kuguft pon £imburg<@tirum, biefen

V7eu|abr«Mattern einzureiben.

V>ielleicbt babe icb ein anbere« tITal (Selegenbeit, mit neuen ^3ilt>crti

ben ^reunben unferer betmatltcbm (Befcbicbte unb meinen 4efern, im

XucTblicF auf bie V>ergangenb<it, ein glucflicpe« neue« CW>r ju wönfeben.

»Seibeiberg, im fcejember J896.
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Vorwort 5ur 3tt>cttcn Auflage.

j W le Vleufabrogruß ber 35abifc$en ^iftorifeben 3tommifflon fir»t>

JTTfbiefe Pulturgefcbicbtlicben ^Silber im Januar 1897 *um erjfrn»

^ mal erfebienen. Wie alle früheren neujabr«blatter im £aufe ber

3abre, fo war au* t>ic eorliegeobe Skbrift febon na«b mehreren

Wochen in erffrr Auflage twgriffen. 0o baben flcb bie tf*rwar<

tungen ber ^ißorifeben Äommifllon, bureb gemeinferflanblicbe, boeb auf

wiflenfebaftlicber (ftrunblage berubenbe &arftellungen ba« Cfnterefle für

bie engere beimatlicbt (Bfefcbicbte ju weefen unb ju pflegen, niebt getaufebt.

t>ielfacb geäußerten tDanfcben gegenober beburfte e« nur be« »Knt»

gegenFommen« bc« nunmebrigen Verleger«, um eine jweite Auflage biefer

bißorifeben Öcbüberungen au« bem £eben eine« nun balb t>or bunbert

Cfabren »erfebwunbenen Äleinftaate« ben Sreunben heimatlicher (Befcbicbte

barjubieten.

3n neuem, »oroebmerem (Betvanbe wie bt«ber erfebeinen jetjt biefe

Blatter, t>erbefferc unb tüelfacb wranbert, aueb in ber äußeren «$orm

ber $>arflellung. kleine tTCangel babe icb ju befeitigen, offene fragen

ju lofen ober vorflcbtiger ju beantworten »erfuebt. s£injelne teile flnb

auf (Brunb mir inwifeben beFanut geworbener 'Hrtenftndfe »ollfUnbig

mngr|taltfr worben.

£ine Permebrung baben neben ben 'Hbbilbungen in«befonbere bie

3(nmerFungen erfabren, boten eine Xeibe pon 3(u«jngen au« TlPtcn

bau- unb Funßgefcbicbtlicben Cfnbalte eingefügt fmb. £0eb baben mieb
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Seit unb UmfUnbe »erbinbert, bae im erfien Vorworte in Tlueftcbt gc»

füllte GbaraFterbilb bee Sftrftbifebofe Tluguft fcbon biefer ncum ?luf>

läge beizugeben.

3u befonberem 5>anFe bin id) bem @eFret£r unfern beimatlicben

biftorifeben ;RommiftIon, *$trxn (Beb- JUtb p. Weecb in Karlerube,

perpfttebtet, ber mir bie (Diebes be$ „neujabreblattee" für eine .weite,

niebt obne feine Anregung entflanbene Ttuflage jur Verfügung ftellte.

^eibelberg, im Februar 1900.

(prof. Dr. 3. TOtffe.
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»I« gtlMfditi Statt« ni die toAlffl Spder.

£s ift ein ^abr^unberte alter Streit 3wifd)en Kirche un6 Staat um 6ie

dSrcttjett Ujrer tlladjtbefugutffe, tief begrüntet hn (Bange ^iftotifdjen Ceben*.

Die formen fyaben fia> geänbert im Caufe 6er gelten, W« $rage felbft 6urä>-

bringt bie Gegenwart mit erneuter Kraft unb Sätfrfe. Wie piel fd)n>tertger

geftaltete fi«> tiefe* ^iftorifefee Problem, 6a noch, 6le Aufgaben pon Staat unb
Kird>e in einem Stftem, in einer perfon vereinigt waren — Im getftlid)en

^ärftentum!'

„tt>e6er 6en l?öd>ften <ftefet;gebern, nod> ben größten «Belehrten ift es

gelungen, oen (Brensftein 3»ifd)en 6er Gewalt 6er Kird>e unb 6er »Arger-

Ild>en «efeHfd>aft mit aUfeitiger gufrie6en^eit fefoufetjen", fo befennt ein

i?ifd)of un6 (leiner 2leid)*fürft 3ugleiä), am dnbe 6e* 18. Jaljrbunterts,

eife 6ie Keootution mit mad>tooOen Defreten 6ie nod> ungelöfte £rage ein

für alte mal an» 6er tDelt ju fd)affcn glaubte. Diefer ^ürftbifd>of p©n Speier,

«raf Kuguft »en Cimburg-Stirum* (1770—1792), pon feiner getftlid>en

tr>ürf>e ebenfo erfüllt wie von 6er oespotif* geführten XHadft eine* fleinen

6eutfd)en poteutaten, blatte oafür forgen wollen, oafj geiftltd)e unt a>eltli<b<

tnäd>te, 6ie er mit 6er Cinbett pon Seele un6 Ceib perglid), nid>t in* „<Be-

bxänae" tarnen. Mn6 6od> ftan6 feine Regierung in 6er 5od)flut firdjen-

poIttifd)er «egcnfälje. Die testen pon „$ebroniu*" untren nod? lebenbig, 6er

ttunttaturftreit batte 6en 8ifd)of in 6a* publi3iftifd)e (treffen mitten l)\ne\n

gefteOt un6 6er Kampf 6er Hepolution gegen 6a* alte Softem un6 6a* <Be-

fpenft 6er Säcularifatton geiftliä)en Scfiljes liefen 6en £einb 6e* „aufgeklärten

Säculi" 6od> nur proteftteren gegen 6en gewaltfamen (Bang weltbewegenber

J6een. €r tonnte nod) mit Sld)erb«lt porou*feb«n, 6afi in 6em unpermei6-

Hd?en „dSetrauge", 6a* er ju überwintert aebadjte, 6ie geiftUd)-tr>eItIid>cn

Staatengcbtlte au* U>tem pielbuntertjäljrtgen Dafetn perfd)wlnten foIlten.

Die wettltd)e tffewalt batte über ifjt fortleben entfdjieten, in tem wtter-

fprud>*P0Qen £b«ra(ter 6iefer toppelftpflgen Staatenbilbungen lag ber

letjte <$runt, warum fie in oen mo6emen formen ftaatlidjen feben* feinen

Platj mebr fan6en. Dod) ber U>eg 5ur treltlidjen $errfd)aft war fd>on in

6er jrub3*it ftrd>lld)en feben* begrüntet.
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Die Kirche fonitte öes weltlichen Inhalts nicht entbehren, als fic im

feben unferes Dolfes ihre Kulturmiffion begann, fie beburftc 6er dufteren

weltlichen «Uttel, fie u>ar gc3wungeu ftaatliebe Hnfgaben 3» übernehmen,

beun fie war bem Staate geiftig überlegen. Iiis alleinige Trägerin 6er

höcbften Ritönng war fie allein fällig, öen oft verwilöerten Staat von 6er

erfrifebenöcn Kraft geiftiger Kulturarbeit öur<bbringcn 3U laffen, Kirche unb

Staat aber gingen im fränfifdpen Reiche, bem öie öeutfehe Kirche ihre (Drbnung

veröanftc, noch in einanber auf. Die Stfcböfc unb Übte vom Könige mit

ihrem Hmtc betraut, waren Surger. öes Staates, fie folgten bem Heerbann.

Hoch blieben bie groffen, ber Kirche juflieftenten Schenkungen an (Bütern,

Pfrünben unö lehnten, in bem freien Derfügungsrecht ber Krone. Jn bem

ausgebehnten (Brunöbefifec aber, in 6er Verleihung ber Immunität, 6er

<Beriebtsbarfeit über 6ie Hngcfeffcnen 6es <Brunö un6 Roöen#, in 6er Über-

tragung ganjer <Braffd>aftcn an 6ie geiftlichen RJÜröenträger, lag 6er Knfang

weltlicher un6 polltifcher ttlacht. «Es war eine merfwüröige Fügung, öafj

6ie geiftlichen IPüröenträger, von 6er gcntratgewalt 6es Königtums gegen

6ie feuöalen (Brosen mit Itlacbtbefugniffeu ausgeftattet, unwillfürlich felbft

in öen (Entwietlungsgang weltlicher Reicbsgcwatten htneinge6rängt wuröen.

Hoch waren fie bis in bie Seiten ber machtvollen fäehflfchen unö falifchen

Kaifer, Reicbsbifcböfc unö Reichsabte im wahren Sinne 6es tPortes,

Stiitjen öcs Wftoncs gegen öie macht öer weltlichen (Broffcn, auch gegen öen

papft 3U Horn ; öie HUcinherrfcbaft geiftiger Rilbung (teilte fie mitten hinein

auch in öen «Bang politifeben Cebens, fie waren Kaller bes Reiches, oft

Regenten in Reiten unmünbiger bjerrfeber, Iraftrotte, tapfere «Beftalten, öie

noch felbft öas Sanner trugen im cBewüble öer Schlachten, auf öen Sturm-

leitern belagerter Stäöte. Hoch nicht gefehieöen von öer Klaffe öes Volte*

trugen fie Sorge für feine <Er3iehnng, pflegten öie noch engbegren3te IDiffen-

fchaft unb fchufen in Reiten öes ^rteöens sahireiche ttleifterwerfe öer Knnft.

Der Jnveftiturfrreit, öeffen le^te folgen unter öcm größten unö gewaltigsten

aller Päpfte, ^nnocens III., öie gefamte mittelalterliche ZDelt öem geiftigen

(finfhiffe öer lirchlichen ^entralgewalt unterwarf, trennte öen Klerus von

öen Caien, 3erftörte öie alte Einheit von Kirche unö Staat, gu öerfelben

Seit, als $ricbrieb H., bie felbftänöigc Cntwictlung geiftlicher unö weitlicher

Territorien rechtlich betätigte, versichtete er 3ugleich auf öas alte Hecht

öer Sifebofswahlen, unö uberwies bem römifchen Stuhle bie höchfte Jnftan3

richterlicher cfntfd)eiöung in geiftlichen Dingen. Hoch im 12. Jahrhunöert

hatte fleh öas Dorrecht öer Domfavitel bei öer UJabl öes Rifchofs vol^ogen. 1

H?as vom Rechte öes Kaifers übrig geblieben war, betraf nur inlmltslofe

leere S**™-
Zljven dinfluft auf öie politifä>e (Beftaltung öer Dinge borten aber

öie 31t ReidSsfürfteu emporgeftiegenen, öurch öen Cehenseiö mit öem Kaifer

als oberften Cehensherm verbunöenen Rifd?öfe unö Übte um fo weniger ver-

loren, als fie geraöe öer Rücfbalt päpftlicher Autorität unö oberfter geiftlicher

3urisöi!tion, öer weltlichen gcntratgewalt gegenüber nur um fo unab-

hängiger ftellte. Das KurfoDegium aber gab öen dürften geiftlichen Stanoe» örei

Digitized by Google



- 3 -

einflußreiche Sltje, die letzte <Entfd>ei6ttng über die U>abl eine» netten

Jteiebsoberfyuuptes tag oft allein in U?ren fänden, fle Ratten einen fo

mächtigen (Einfluß auf das politifcb« Cebeu wie nie juuor. T>er erfte $ürft

des Keiä)e* Wie* 6er <er3&tfd>of r-on tllainj, des 8eiä>es Kurerjfa^ler.

tt>ar aud> mit dem 13. 3al)rfrunbert weitaus der größte (Teil tatfer-

Iid?er ttlaehtbcfugniffe auf geiftlicbe und weltliche tanbesb,exxen übergegangen,

fo blitb wenigstens 6er Heicb«gc{>ante noeb in 6er perfon des Kaifers als

6e# oberften Sdnüjbcrm 6er Kirche lebendig, 6ie Kirä?engenteinfd>aft gab

beiden nod} eine gewiffe i6eale «Einheit, 6ie eine tbeofratifebe Weihe erhielt

durch, eine pon 6er Kirche beeinflußte Bildung. Sie Deformation des

16. Jahrhunderts, im (Befolge einer neuen weltbewegenden, mit 6em fira>-

liäjen Ceben nicht immer ju vereinbarenden Bildung, 6ie einer Vermittlung

des geifilichen dementes, 6es einft alleinigen (Trägers untr-erfeDen Kultur*

Iebens, nicht mehr bedurfte, fd>ied polltifch un6 geifrlg 6en alten Xeicb*-

beftanb. Kucb, 6ie £riedenstrattate, 6ie 3eitweife 6en im «lauten un6 Ceben

gefd>ie6enen Seilen des Hcid^es 6ie Äefeije eines gemeinfamen ^ufammen-
lebeus porfebrieben, blieben doch nur Kompromlffe, 6ie pon gelt $u £eit

6en Cifer 6er gegenfeitigen ttnduldfamfeit von neuem belebten. Bis 3um
«nde 6es 18. Jahrhunderts führte 6le ttnmaffe großer un6 Hetnfter Terri-

torien aua> ein (onfeffioneD geschiedenes Cafein. Büro) 6ie ilnfebauungcn

6er Deformation aber, 6ie einem feden Can6esi)erm btfcr/öfUcbe Hechte über-

trug, 6ie prieftertum un6 Volt wieber in fld) aufgeben lieg» 6ie wieder

3urücrging sur Xuffaffnng 6er d>riftlieben jru^eit, erfuhr 6as geiftlid>e

^ürftentum nicht allein thcoretlfch, fonfcem auch praftifcb durch, 6ie be-

ginnende« Säcularifattonen, in 6eren rechtlichen Kuffaffung 6ie weltlichen

Vertreter beider Konfeffionen oielfaeb, 3ufantmen gingen, 6en erften gefähr-

lichen angriff.

Dennoeb. faßen, als 6as alte Heid? 3« <2"dc 9*ng, 39 geiftlicbe Herren

im jürftenrate, pou 6en 22 febwäbifchen un6 18 rbeinifehen Prälaten gans

abgefeben, die 3Ufammen 5wei Curiatoota pertraten 4
. Sie alle, wie 6ie roelt-

lieben jftrftcn, dureb die tr-eftfällfeben jrieden*fcr/Iüffe mit einer gewiffen

Selbftändigfett ausgeftattet, füllten fleh groß und macr/tuoH im Dünfel der

Souueränität, womit man damals tyeoretifcb. gerne die Summe ihrer Ulacbt-

befugniffe beseitete.» Kelch an geiftlldjen Staatswesen Heiner und Heinfter

21 rt war befonbers der deutfebe Südweftcn. 3t)te (Breden in einer btftorifcben

Karte jur ttarftellung gebraebt, 3eigen uns das Bild bunten jarbenfpiels.

b)ier „im Belebe", wie man diefe €<fe nannte, fubren Bistümer und Jlbtelen

mit 5tol3 6en^'ürftenbut überm feli>erreicr/en XVavven 3tt>ifcbcn den gefrümmten

Seieben reicbsunmittelbarer fjerrfä>aft. Diefe (Territorien find Sifee uralter

Kultur pon den Sbbjnen der Kirebe gefebaffen, die aueb Jetjt noeb teilnehmen

am wiffenfebaftlicben und tunftlertfcben feben, in raftlofem jlctß und tiefer

«elebrfamfeit dem (Drden des b<Higen Denedift in «bren dienen. 5ocb

gren3enlos arm an politifeber ttlacbt füblen diefe Staatswesen angfrpoH eine

jede Hegung der gewitterfebwülen Cuft, die auf der großen ZOeltbubne einen

naben Sturm perfundigt. (Slaubensgemeinfebaftmit Ibren weltlieben tlacbbarn
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fc^il^t fle nicht, fjat bod) ein gut fathotifcber ^ilrft, Karl Zfycobov von

pfalj-öatem, öle Dafeinsberechttgung im Titidf« Irmen abgesprochen.«

Wie gewaltig aber Ratten fleh öie mit weltlicher Gewalt atisgeftatteten

geifttlcben IDuröenträger im tauft bex Reiten veränöert! (Beiftlieb unb
weltlich sugleid}, muffte fld} it)r Vafein in ftetem ttttöerfprud) mit Kirche

unb Staat vcü$iet)en. Durch Ihren Stanö, öuret) Ihren öem Pafft geltifttten

Gib verpflichtet, butdf bit trlöentinlfchen SJefdilüffc gebunöen, foDten fic als

Heiä>sfilrften bit von btt Cefamthelt btv Territorialgewalten fanftlonterten

tfeidjsgefetje vtfäwbttn, bit oft in fonfeffioneuer geslehung öen hö<hften

getftltcben 3nftan3en entgegen waren. Sie alle, bie bod} priefter unö Dienet

bet Kirche waren, als Kleriter vom Volte getrennt, aber bod} unter Ihm
als obtvftt Seelforger 3U walten verpflichtet, fahen fld) öurd> ihre furfttiche

Stellung mit unbeötngter ilotwenölgtett in öen weltlichen <5etft eines fiel*

fach abfotuttftlfcb über öle Untertanen herrfebenöen Siemes hineingetrieben.

Die getftttche Würbe war bespielen nur nodj ein Schatten alter <8röße, ber

weltliche Cljaratter Ijerrfcr>te vor. Vit 3tf<höfe bes alten Kelches waren

vielfach mitten aus bem Volte hervorgegangen; als Söhne einfacher Bürger

unö $anöwerter, in ben Domfd)ulen exogen, ftiegen fie 5U h«h<" fircbllcben

IPüröen empor, ohne baff man ihren Stammbaum geprüft tj^tte. Die 3U

Keichsfurften geworbenen Stfd)öfe unö Übte waren vornehm, wie bie welt-

lichen (Proben, Söhne aus jfirftenbäufern ober aus bem Rolfen Höet, fd>on

oaju exogen, öerelnft bie Sinecuren einer geiftlid>en pfrünöe 3U ubernehmen,

„geborene" %rren, wie fie einmal Karl ^rleörlcb. von «lofer nannte, Me
fchon im Knabenalter als Domlcellare in einem Domftiftc öfter auch in

mehreren einaefdjrieben, fleh elnftweilen Me einträglichen Stellen unb

Pfrunöen fieberten, aus bentn man 3um geiftlichen jurftenthron emporftieg.

Soweit es fleh um bit 3efeßung ber einflußreichen furfurftltcben SUje

hanbelte, fuchten fieh im 18. Jahrlnmöert Me jurftenhäufer vertragsmäßig

jugleid? eine politifche ^ufunft 3U fld>ern, öenn bet Beflß mehrerer Bistümer

vermehrte nach Kusbilöung 6er Territorialität öle 5ahl ber Stimmen unö

ben «Einfluß im jiirftenrate öes Meiches. Das €rjftift Köln blieb über

ein Jahrhunoert lang Me geiftlicbe Domäne bes wittelbachifchen Kaufes.

Schon 1624 Ratten Batern unö Pfal3 6urch Verträge vereinbart, fleh bei

Bifdjofs- unö Coaöfutorenwahlen gegenfeitig ju nnterfrüt{en, nicht allein

„um bei Keldjs- unö Kreistagen fich mehr Vota 3U erwerben, fonöem and?

öen Staatshaushalt unö Splenöor 3U gemeinfamen freunövetterlichen Dlenften

3U vergrößern". 7 $auspolttit nicht firchliche ^ntereffen waren h1«* maß-
aebeuö.

So tarnen fie herein in öie Bistümer unö Stifter, vielfach als jremö-

linge, fie hotten nicht wie öie weltlichen Jfürften öurd) D^naftlen irgenö-

welche Fühlung mit bem Canöe unö öen Untertfjanen, öie fle regieren fottten,

fchloffen fleh ftol3 ab von öer Klaffe öes Dolfes in ihren nach fran3Öfifd?em

ttlnfter geschaffenen Schtöffem unö (Barten, umgeben von einem glän3enöen

tjofftaatc gciftltdjen unö weltlichen Charafters, von Söflingen unö Trabanten

unö einem oft öie mittel öes Staates erfd?opfenöen Beamtenapparate. Viele,
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die 3iigleich oie retten (Einnahmen mehrerer Stifter genoffen, übten gar
leine dauernde Hefif'ertjpfitcbt au«, weilten da, wo es ihnen am bequemften

fehlen, unb liegen bte (Territorien durch Statthalter verwalten. Vom geift-

lichen «baratter merfte man nicht plel mehr bei tbnen, gelftllcbe junfttonen

beforgte nxeift 6er tjoflaplan. Sonft waren fle pon weltlichen Repräfenta-

tionen in Anfpruct) genommen, von den jreuden der Jagd, ber in ooDem
(PTanje de* weltlichen £ürflentums gehuldigt warb. Schon burch bie D?aljl

pon geiftlichen dürften an» ben erften regierenden Käufern ward das durch-

aus weltliche Treiben auch oem geiftlichen £ürftentum yum Vorbild."

dennoch war bie stiel erftrebte Wacht eine« geiftlichen Kcichsfürften be-

lebrauft burch bie ganj eigentumliche üerfaffung biefer Staaten. Die tanbe*-

herm des abfolutiftifcben S^talters haben bie Stlitwirtung Ihrer Stänkt,

bie in ben meiften geiftlichen Staaten fehlten, h<tnmen und aufheben

fönuen, in ben geiftlichen Staaten war ber Regent pon ben Kapiteln ab-

hängig, bie als eine gefchloffene, fid> ftets ergän3ende adelige ^raftion, nicht

allein ben Rtföof aus ihrer ttlitte wählten, fonbern auch als (Teilnehmer

an ber Regierung bas ganje firchliche und poltttfcbe Ceben beherrfchten.

Wie die weltlichen durften gegenüber dem Kaifer, fo wußten auch M« Dom-
herren unb Kapltularen ber Stifter durch die einem ieden Kandidaten auf-

erlegte Zt>ahlIapitulation die tTIachtbefugniffc bes Kegenten einjuengen, ihre

eigenen ju erweitern. Sie erftrebten gar nichts anderes, als durch allmäh-

liche Sonderung der bifchbflichen unb topttularlfchen Kechte felbft immediat

wie der Rlföof oder der Keichsabt ju werden.» Jm RefUfe eines ausge-

dehnten (Brand und Rodens und der niedern Jurisdiction fpielten fle felbft

fleine Canbesherren.

Jede neue Jüahlfapltulatton brachte ihnen neue Kechte. K>as abtavl-

tuliert war, bas foBte für ben ieweiligen Kegenten als Horm feiner

Refugnlffe gelten. Cs gab alfo gar (ein feftftehenbes, unantaftbares Staats-

grundgefet* in den geiftlichen Staaten, alles war dem K>echfel der Derhält-

niffe und dem Cinfluffe der Kapitel uberlaffen.

Die tSefeijgebung ber Kapitulationen aber war reine prlpatfacbc einer

allein pon prit>atintereffen erfüllten jrartton, die priuatim por der ZPahl

mit dem Kandidaten abfchlof}. Dlefer befchwor in ber Kegel alle früheren,

pon Vorgängern erjwungenen, oft pon Kaifer und papft als nichtig erflärten

fhxntte, ohne »om Inhalt diefer alten Abmachungen irgend welche Khnung
3U galten. »» Diele Artlfel traten dann erft ans (Tageslicht, wenn der un-

permeidliche Streit jwtfchen erwähltem Rlfcbof und Kapitel 3um Ausbrach

fam. Kein Rtstum, bas einen charafterfeften, energifchen dürften an der

Spi^e h<*tte, tonnte einer fotehen jehde entgehen. Don diefen Porgängen

ift die cBefchichte der meiften geiftlichen Staaten erfüllt, fle bilden ben ein-

3igen Inhalt ihres politifchen Cebens, unb wenn ber Reichshofrat 3U tPien

fleh nur um diefe Dinge 3U rummern gehabt hätte, fo wäre ber Arbeit

fchon genug gewefen unb auch diefe nie 3U <£nbe gefommen. din urfprüng-

lich nur als beratendes presb?terlum dem Rlfcbof beigegebenes Kollegium

fchrieb alfo ben Canbesherren felbft die (Befetje por, die freilich nur die
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wenigften betreiben hielten. Sobat6 einmal blt Kapirulattonspunfte aud>

in 6ie Keiä)sgefe4e un6 6a» canonifä>e Hed)t Mnetngriffen, n»at 6ie Gelegen-

heit gunftig, fld> pon Kaifer un6 Papft 6es geföworenen €i6es wie6er ent-

bin6en $n laffen.

5© feljr nun aud? 6te tTlltregterung ber Pomfapitel pielfad? ein IJin-

6erungsgrtin6 war, 6afi felbftänMg ftrcben6e Hegenten ol?ne irgen6 wel<r)e

Perantwortung mit 6efpotifd>em tOiUen über 6ie reichen mittel 6es tanbe*

un6 6ie CebensbeMngungeu 6es Klerus un6 6er weltlid)en Untertanen

perfügten, fo überwogen 6od> weitaus ble tlad>teile eines ariftorrattfd>en

Suterns, 6as feit 3al>rljun6erten eingewurzelt, trgen6rt>eld>er Heformen nid)t

metyr fa"btg war. <£tn Hegeni wedtfelte im PJaMftaat, bem fd)led)ten Ver-

walter tonnte ein guter tanbesvatcv, bem weltlichen tjerro ein wärdiger

Priefter folgen, 6ie jrattion 6er Pomfapitel blieb immer biefelbe, fo unver-

änderlid), daft, wo man aud> rjinfam, alle getftiia>en Staaten nad> 6iefer

Seite r)in 6enfelben C^arafter trugen, vom ausgebenden OTittetalter 61* jum
bes lleidfes, alle pon gleid>em Sa)nttt un6 gleicher jarbe. Pie Stifter

Hieben eben 6ie Perforgungsanftalten für 6ie nadjgeborcnen Sörme 6er

furftlid>en Käufer un6 6es ^o^en K6els. Die unperfä Ifd?te, Pom bürger-

lichen Stute rein erhaltene Stammtafel war für 6ie Domherren un6 Kapi-

tularen in erfter Cinie mafcgebenb vor politifdjer Sücung un6 geifrigem

Kärnten. 0n Pillen (Territorien war aua> 6er gefamte ftiftifcf?e 2l6el, 6er

oft mehrere reidje Pfründen in allen teilen 6es Keicbc« »c^e^ren fonnte,

6em Can6e fremd, aus öeffen reichen (Quellen er fid) einen 6er)aglid>en £e-

bensgenuft perfd>affte. ttteift 6em Fird>lid>en teben fo ferne, 6aff fie nid)t

einmal 6ie Porgefd>rie6enen fird>lid>en Weisen empfingen, tträ)lid)e Per-

pflidjhingcn cutrefj iljre Pifarien beforgen Heften, lebten 6te Pom^erm als

tPelrmänner feinfter mo6emer 3?iI6nng, ie6er3eit mit (Erfolg 6eftre6t, 6urd>

gefd)i<fte Kapitulationen aud> 6er Kefi6en}pflid>t am (Drte 6er Qauptfird)e

fid> 3u ent3ier)en un6 »erfaffungsgemäft 6ie erften Kegierungs- un6 Per*

waltungsftellen, aud> 6ie wid)tigften t}ofämier fla> un6 ir)ren Familien 3U

fid)em un6 einem ausgedehnten Protefttonswefen den Soden äppigfter

9lüte 3u fd)affen. Per Can6esr)err aber, 6er fetne tDafjl 6en Domfjerm
per6anfte un6 fid> ilmen perpfliä>tet füllte, war Carum nid>t in 6er Cage,

nad) freiem ffrmeffen 6ie tiidjtigften Staatsoiener fid? ausjufud^en. $ebe

Heform nad) diefer Seite Wn btadfte ilm in einen unpermei6lid)eu Konflift.

Parum war ein tr/atfräftiger Hegent gefurd>tet, je6e Steuerung, 6ie er rer-

fud>te, Petra<r)tete man ängftlid>, weil fle 6em alt^erge6rad>ten, mit allen

Sd^äöen un6 STTängcIn fi<t) forterbenöen Staatsorganismus pertyängnispoD

erfä>einen fonnte. Karl jrie6ri(t) pon SHofer, 6er fid> 6ie Perfaffung

6er geiftlia>en Staaten 3um Stu6ium gemad>t Ijat, r/ält mit gutem <Brun6

6afur, 6aft Genies jur Regierung 6iefer (Territorien meift nid)t tauglid> feien.

„Cin <Bläcf ifts por einen geiftliä>en dürften felPft un6 por fein <and, wenn
er es niä>t ift. Cr ift mit anöern geplagt un6 fie mit i^m, weil er alle

Kugenblicfe auf Pinge ftdfjt, 6ie nid>t erjwungen, fon6em nur erraiffonirt,

erbeten un6 erwartet wer6en woQen, weil er Reifen fprengen m8djte, 6ie

Digitized by Google



— 7 —

nur gebeist werden fönnen, n>cil er tllcnfcben fliegen machen will, von denen

man (Sott danten muß, wenn fie nur gelten und fchleichen, weil er (Reift

fordert, wo mit gefundem, fehlichtem »lenfebenverftand und gutem Willen

ebenfo weit, obgleich langfamer, an ©rt und Stelle 3U lommen ift."* Das

Softem der Dcrfaffung, nicht die perfon der oft rüchtigften, von beftem

IPiKcn und ftaatsmännifeben Einlagen geleiteten Kegenten, gab dem Staate

feinen eigentümlichen C^arafter und machte ihn unfähig, fleh in den (Ent-

wiettungsgang modernen Staatsbegriffes ein3u?affen. Der Staat ift ein

lebensfrifcher (Organismus, der IPflanje gleich, die nach dem Sonnenlicht

emvorftrebt, die abftirbt, wenn fie nicht immer neue £eben«fäfte in fleh

aufnimmt, um neues Cebeu 3U befördern.1
] Das artftorrattfebe Softem der

geiftlichen Staatsverfaffung mied dte Sonne, es rcrfdjloft fleh Jedem neuen

Cedensjug, den oft weit fegende Hegenten ihm jufüljren woSten, aus Kngft,

3U perdorren in der (Blut des ungewohnten Cichts. Derftctnert war diefes

alte Staatsgebilbe mitten im Strome neuer CntwtcHungsformcn des voti-

tifchen Ccdens, man tonnte die «Ecfen und ßlädfen fchleifen und glätten, baft

fie oft in wunderbaren jarben glätten, die Waffe blieb unfugfam, wenn
man fie nicht mit Gewalt 3erf<hlug.

3m Kerne des Doltcs, das fleh in einer wenn auch vielfach nicht

drückenden Ceibeigenfchaft befand, lag fetbftverftänblich (eine Kraft 3ur

Durchbildung des veralteten Staatswefens. 2ldel und (Beiftlichteit Ijatten

weitaus den größten (Cell des «rund und Sodens im Sefllj, wohl 3ufrieden

damit, fleh von dem übrigen flehten Bruchteil produ3ierender Stände er-

nähren 3U laffen. Die £abl der Settelorden, die wentgftens dem Klerus

vielfach die Seelforge für das Dolf, fchlie^lich auch die Schule abnahmen,

wuchs fo gewaltig an und ent3og durch KoDeften fo grofte Summen, daft

die geiftlichen dürften fleh auf gefetfgebertfebem JDege gegen das einbringen

fremder JHendifanten wehren mußten, deren gudringlidjfcit im tjocbfttft

Speier geradesu als „<E$3effe 3um SedrueTe der armen Knterthanen" be-

3eichnet wird. 11 Jüan berechnete den KoHeftenbetrag von 2000 auf etwa

50 Stifter verteilter Ordensleute auf 400000 (Bulden. Ungleich war die

Cirfulation wirtfehaftlicher Kräfte, die (Beldauswanderung faft um 3wei

Drittel ftärter als die (Beldeinwandcrung ; an Knnaten, Pallien- und Kon-
firmationsgetdern floffen bedeutende Summen nach Horn, an denen die Unter-

thanen eines geiftlichen Staate» Zeil $u nehmen hatten. Die Domherren,

unbefiimmert um ihre firehüchen Pflichten, pcr3cbtten ihre «intilnfte nicht

immer am (Drte der Sifcbofstlrchc. fandet und ^nbu^ttie, die frifch vul-

fierenden Kdern wirtfcbaftltcfjeu Cebens, von einfichtsvoQen dürften unter-

fHUjt, waren nicht immer nach dem (Befdjmacfc der ariftofratifch flogen

Domherren. Überdies hatte man tein Derlangen, Keformen Eingang 3U

verfchaffen, von denen man eine <Erfd>utterung des gewohnten Dafeins be-

fürchten muftte. tltan braucht in religiöser 3ntoleranj nicht den alleinigen

(Brand 3U fuchen, dafc fleh die geiftlichen Staaten dem eindringen vroteftan-

tifchen (Beiftcs bis 3U €nde des 18. Jahrhunderts verfchloffen und die Kn-

* m*f<r, a. a. ©. S. 15(1.
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ficftelung einer proteftantifd?en jamitie wie ein llhinfter 6urd> bie fpärlid>en

Cage*blätter tttfUjlt warb. S<r)on 6urä> polltifä>e Xudftd)ten war bie Ion»

feffionelle Stellung bet Staaten bebingt. €s waren bie weltmännif<r> ge-

btlfteten Vertreter 6e* geifttiäjen Staates auä> fonft 3tt Klug, um nitt)t ein-

5ufer/en, 6afi in 6em ftentofrattfd>eu guge 6c* proteftanti*mu*, fter fd>on

einmal im 16. 3a*?*^ttn&ert einen tEeil bev geiftlidjeu Krtftofratie an poli-

tifd>ev ttladft un6 fir<r)li<r/em Gut gefdjmälert b.atte, weit me^r «Befabr lag

als in bev beftrittenen ZOaljttielt von 4Stanbeu*fäJ}en, um bie »tele flcfe, niäjt

fämmetten. <En6e 6e* 18. 3ar/rbunftert* b<*ben bie 3**«* 6er fran3$fifd>en

£nc?flopäftiften aud> in ften paläften 6er geiftlid)en dürften feine t>erf<r)lof-

fenen Cljflren gefunften.

Kn 6iefe ttberfommenen ^uftänfte gewohnt, lebte 6a» Dolf in feinem

abacfdjloffenen Klein- un6 SttWeben ftabin, gar ni^t unglfUflict), unter

gütigen, wobfo>otlen6en durften, 6ie forgten, 6aft es 6em Dolle oft Keffer

ging al* in 6en weltlichen Staaten, beten t£roberung*polittf 6en Unter

-

tränen von 6er IfelmatUäjen Sd>oDe Ijinreegsog, o6er um einen guten Kauf-
preis in« 2Iu$Ianft fcbicfte. 2ln pflichttreuen ftaatsmänrtifdj hochbegabten

dürften fehlte es and> in 6«n geiftlid>en Staaten nid?t. ^tftev priefterlicben

Stellung bewußt, forgten fie für 6ie (}eranbilftung eine* tüchtigen Klerus,

verbannten ans bet Kira>e weltlich«* IEreiben; al* fanfte*b«rren t>erfud>ten

fie, wenn aud> oft nur fnnftlid>, 6a* roirtfd>aftlid>e Ceben in fymftcl unft

^nftuftrie 3U förftern, fie überwachten 6ie <fr3tebung 6er ^ugenft in 5d>ule

un6 Qau*, fpeufteten mit poueu Qänben bie Ijeute noch fegen*reicf?en mittel

5U wobltbättgen Stiftungen un6 gaben in ihren Staaten am <fnfte 6e* Jaljr-

hnnftcrt* aud> Unfter*gläubigen 6ie volle Berechtigung bürgerlichen Dafein*.

freilich war e* niä>t leicht in 6er freiem Bewegung auf 6em Soften

»on Kird>e un6 Staat, allen 6en Uufgaben nnb £orfterungen, 6ie beifte an

6ie geiftlicr)en IPürftenträger (teilten, geredet $u rt>er6en. Schon 6ie fircben-

polittfcben Kämpfe $n cfnfte 6e* 18. 3<th*bunftert* 3eigten 6en inneren

Konfllft jwifcbeu Can6e*t)errn un6 Dienern 6er Kirche.

«tit Kedjt bemerft ein Settgenoffe, ftaft 6ie geiftlid>en Staaten $u>ei

Kftpfe gärten, 6ie nicht unter einen fjut 3U bringen feien. Km Swiefpalt

bes T)oypeld)atattex* franfte 6a* gan3e Softem, perfaffungsmäftig un6

politifcb, fird>Iid> un6 wirtfä>aftliä>, beim tieften Streben in einem 6em geit-

geifte enrfpred>en6en ^ortfcbrltte gehemmt. Um fo bewunftern*wertet ift

unter 6lefen fd>wierigen Derhältniffen 6ie UHrffamfeit einer Keibe pou

Ulännern, 6ie al* 6ie heften ihrer ^eit, 6en Kufgaben ihrer Can6e*bor)eit

un6 bifd>6flirfpen Würbe gercd>t 3U werften perftanften l}at>en, wenn aud>

fta« weltli<r)e Oerftienft 6a* geiftlia>e weit uberwiegt. Vom Geifke bes

jofepbinifd)en Zeitalter* erfuUt, baben fie fegen*reid> gewirft, fo im Stift

Ulttnfter 6er Statthalter 6e* Kurfuften »on Köln, 6er Domljerr 5rie6ricr>

U>ilr)<Im $ran3 r»on ^ürftenberg, mit feiner flaffifä?en Oeror6mmg

für 6ie Lüftung fter Ö5eiftlid>en, fter tolerante £lemen* Wenseslaus von

(Trier, cor allem <fmertd> Jofef pon UIain3, ftem fta* U>obl 6<* Dolfe*

al* erfte Kegentenpflid>t 3ur II?«* gewor6en ift. £u iljnen gehört einer 6er
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bedeutendfren dürften des fd)«idend«n Jahrhunderts, $Kan$ Cut>u>ig von

Crtbal, der dte Bistümer IDÜrjburg und Bamberg unter feinem Krumm-
ftabe »«reinigte, der fid> fkol$ den erften Bürger des Staate« nannte nnb

wie et felbft befeunt, pon bet erften Srunfce feiner Kegierung an 6en <5run6-

fa* faste, 6aft 6er ^ftrft für 6as Volt nnb nid>t bas Volt für btn dürften

6a fei. 3n einem 6er Heinften geiftHd>en Staaten eudlid?, in £ulda, gab

6er Hbt $einrid) VIII., ein ^rei^err von 3ibra, bog Seifpiel eine«,

mit befd>«iden«n wirtfd)aftlid>en fllitteln für das VOoljV.bex Kntertbanen päter-

Iiä> wirfenden fandesberrn. Jm $inbli<f auf 6ief< legten Kepräfentanten

eines eigenartigen, |e^t übernntni>cnen Staatenftftems un6 int Pcrglcid} mit

6er unüberfeßbaren JTIenge Heiner weltlid)er potentaten, 6nrften 6ie ^ettge-

noffen t>on Bewunderung erfüllt n?ob£ fagen, dafj 6ic geiftlidjen ^ürften-

tümer pielfad) Keffer regiert wären als 6ie weltlid)en. So überwinden oft

bedeutende perfdntiä>feiten 6ie Sdjranfen, 6ie i^nen das unabänderliche <Be-

fet} ^iftorifd>en tebens in den Weg gelegt ^at; feinen cfntwicflungsgang

haben fle nid>t aufhalten fönnen, fo wenig wie 6t« tlotwendigfeit, unter 6er

and? das geiftlid>< £ürftcntum t?at entfielen un6 vergeben muffen.

wenig gefannt un6 gewürdigt ragt unter 6en geistlichen durften

au» 6em 2Infang des achtzehnten Jahrhunderts Damian Qugo an» dem

tbatenreidjen <ßef<hled)te 6er firafen von Schimborn tfetvot, als jurft-

Mfd>of von Speiet un6 U>ie6er^erfte0er dtefes Keinen Staates, dod) mehr
noch, in 6er «efd)ia>te 6er 6eutfd>en Kunft mit C^ren genannt als 6er Cr-

ferner 6er Hefidenj sn 8rud)fal.

33i« 3ur Gründung diefer modernen gciftlictjen Hefidenj, 6le vis 3U

cfnde des Hcicfjes einer porb<* fo unanfcljnlid?en Sta6t einen pomehmen
glänjenden Cbarafter perlieb, war ein weiter IPcg. iTTit 2Infang des 7. Jahr-
hunderts fd>on beginnt 6ie bif*o*H<b begründete Hetbe fpeierifcher Sifd>Sfe.

Hud) 6lefer getftlid>e Staat, einer 6er fleinften des 6entfd>en Kelches

mit einem Umfang pon etwa 24 <Qua6ratmeiIen l>
, war 6em (Bange 6er all-

gemeinen tEerritorialentwicflnng im Kelche foIgen6, durch 6te <5unft des

Königtums ju Knfeben gelangt. Schon Karl 6er (Brofje verlieb 6ie Immuni-
tät '». Kud> tyet waren weltliche Crafenrecbte un6 aQo6iaIer KefH| als

(elftes Kefultat 6es Kampfes 3wlfd)en 6em geiftlidjen Clement un6 6en empor-

ftreben6en (Krofjen in 6en XJefib 6er Kirche übergegangen, nachdem (Dttos I.

Sd>wiegerfobn, 6er in ZPorms un6 Speier mächtige Konra6 6er Kote
(946), bedeutende Hechte un6 Keftyungen an 6en 5ifä>of übergeben b«tte.

Dem frommen guge 6er gelt foIgeu6 Ijaben 6ie Salier gerade diefes, ibrem

«>ausbefi^ fo nab« gelegene f}oa)ftift, reid>(ia> mit (Sutern bedadjt.'* Der

Dom, eine falifd>e (Gründung, die auserwäblte (Brabftätte diefes <Rcfd?le<f»tes,

perlieb der Speierer Kirdje 3ugleid) eine glanjroße Ijiftorifd>e U>eiije. Seit

©tto I., lann man fagen, war der 9ifd>of im »efltje der PoDen Cerid>tsbar-

feit, er war tjerr über <BeiftIid>e und U>eltlid?e in der Stadt, wo feine X>om-

fird>e lag. l^einria>s III. Sd>enfung 6es Qofes 3ru<bfal mit 6em tPaI6e

Cufjbart (1056) an den 5ifd>of felbft fdjuf aud> redjts des Kljeins den

Knfang eines wertPoOen Territoriums. 15
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SuMich ber (Queich warb öle 1524 in ein weltliches Stift perwanbcltc

uralte 2lbtci tPciffcnburg gefebtetterwetfe ben gelöbcbflrftigcn l^änbcu be*

pfäl3ifd)en Kurfurften rieb rieb II. entwunöen, bem \d)on eine attefyms-

polttif bie tßewinnung elfäfflfdjen Sovens nahe gelegt fyxtte. Sechs ftattliche

Xmtcr, unter ihnen fautevbutg, fielen bem Bistum 5U unb ber Bifcbof

war ftol3 barauf, mit bem neuen Uüianjxpappen auch jwei Stimmen auf

5er geiftlieben Banf bes Reichstages 5U pereinigen, Hiebt lange blieb freilich

bas t^oebftift hier in ungeftörtem pcttem Befitj. Polittfcb machtlos, hatte

bet leibenfebafttiebe xinb vänXevoUe ^urftbifebof philipp£b*if*<>l>*? von

Sötern (1610—1652)»»*, treffen finfterer Blicf un* nod) beute auf feinem

Bitbe im jurftenfaalc 3U Brudjfal perfolgt, um ben Preis be* fran3Öflfcben

Schule* feine jeftung Pbilipp*burg (1651) unb mit ihr einen freien paf}

in peutfehe Canbe geöffnet. Jlu* bem Scbu^pcrtrag warb ein bauetnbes Kb-

bängigfeitsperhältnis. Obwohl l« öcn pielfach beutbaren Krtifeln bes

weftfälifchen jriebens Me im Clfaf} gelegenen, niemal* 3ur Canopogtet

gehörigen fpeierifchen Beftijiingen als ein befonberer Diftrift unter fran-

jöftfehem Schuhe in ihren Be3iebungcn 3um Belebe garantiert n>aren, fummerte

fld) bie Beunlonstammer 3U dreifach n>enig um bie Derträge. Ulan rechnete

auch nach bem B?f}wifer ^rieben, ber bod> fonft öen beurfeben BeicbsfArften

im Clfafj öa* ihrige teilweife wiebergab, ftiUfcbweigenb bie fpelerlfd)en

Befltjungen 3U ben bereit» burd> ben wefrpbälifchcn ^rieben gemachten 21p-

tretungen mit bet tröftlichen Crflärung, öafi 6er König fiä> leöiglid) oie

oberfte Roheit porbebalte. Dabei perblieb es troij alle* proteftieren*. $ttrft-

bifchof Karbinal pon Hutten ijatte fchriftlich, um für feine tjoffammer

banetnbe wirtfchafttlch georbnetc Derbältniffc 311 fchaffen, bie mögllcbft un-

flar befinierte fran3öfifche (Dberbcrrtichlelt anerfannt'« unb fleh burd> bie

Lcttrcs patentes pom Juni 1756 ,T feine Beziehungen 3um Belebe unb feine

Ionbe*herrIiehen »echte Perbriefen laffen. 3m Jahre 1761 warb 3U Cautcr-

bürg eine befonbere fran3Öfifcbe Begierungsbcbörbe für bie fpeierifchen

Canbe fublieh ber «Queich eingerichtet, bie fich in Berufungen beim Conscil

gcncral 3U Colmar, in Verwaltung^fachen beim <5eneralintenbanten 3U

Strasburg al* oberften .JttftaiW* öurd) ftänbige Hbpofaten unb profura-

toren pertreten Heften, mit beutfehen unb fransöfifeben Bäten befeijt, bot

biefe Begterung fd}on wegen ber Streitigfeiten ihrer Beamten ein Heines

Bbbilö bet fonftigen unentwirrbaren ftaatsrechtlichen Derb#ltntffe ber <Rren3-

lanöe. „Der 3wifchen un* unb ben Deutfchen in rechtlichen fowobl als

praftifchen «mnbfät|en b«rrfebenbc U>iberfprucb," fo fchreibt ber mit bem

fransöflfchen Departement betraute tjofrat Stupfel'», „ift aÜ3u unüberwinb-

11«?." €r als ber alleinige $ran3ofe muffe unter beftänötgem Drude leben,

weil er ftet* beoaebt fein muffe, feine Pflichten gegen ben König mit benen

eines ho<hftiftifcbcn Batcs „wie ein guter $ran30s" 3U pereinigen. Bus ber

fran3Öflfchcn Souperänität ift aber bas ^oehftift nie mehr herausgekommen.'»

Wenn man auch 1786 ber loftfpiellgen Derwaltung wegen bie elfäffifchc Be-

hörbe wieberum mit ber Brud)faler Beglerung pereinigte*», burch einen

fran3öfifchen Sefretär bie «efchäfte beforgen liefe unb bas unmittelbare
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Korrcfpondieren mit den 2l6pofaten in Colmar un6 Sraftburg unterfagte,

fo griff öocb, 6ie franjöfif^e ttationaloerfammlnng oljne 8>i6erftan6 aud?

in die gefamte Verwaltung*- und jtnan3organifation 5er Souoeränttät*-

laude hinein. Der ftolse £if$of Xuguft, 6er mit einer bewundernswerten Ku*-

dauer feine Sad?e »erfodjt unb oergeblidj aud) bic J}älfe 6er beiöen deutfcb,en

(ßroftmäcr/te anrief M ", muffte fidj gefallen laffen, dafj man Um im 3a^re 1787

wie einen „priuilegirten <fhit#befl^er" 3ur XPa^I eine* Deputierten 3ur

tlattonalverfammtung auffordern liefe. Die Heuolution ging über alle fragen
ccr pcirrtrienert souneranttat 31x1 a.agc*oronung uoer.

Der • geiftlid>en STIad?t aber war fd>on frülj, al* ein im Kampf um
fein felbfränbige* Dafetn unermüdeter cSegner, bas reid>*frädtifd}e Bürger-

tum erwad>feu. Der .Jitpeftiturftreit mit feinen potitifcb.en folgen Ijatte die

Stellung 6er Parteien aud* Ijiet oerfd>oben. Das Königtum, 6a* einft in

6er Kräftigung des geiftticfcn demente* eine Stu^e gegen 6ie ^ntereffen

weltlicher Ärofjen gefunden, bot je^t 6a* wirtfcbaftticb, un6 politifct} erftartte

Sürgertum gegen 6ie ^errfcfyaft 6e* geifUidc/en jürfrentum* auf. Scfyon in

6ie gelten 1}einriß* V. tarnt man in Speier 6ie Anfänge einer felb-

ftändigen ftädtifeben Vertretung in 6er BifcfyofsftaM pcrfolgen.*' Unter

Bifd?of jriebrieb. I. uoE^te^t flcb. (1294) 6ie Befreiung von 6er geiftlicb.en

GSericbtsbarfeir», unter 6en Kaifem Kdolf, 2Ubredjt un6 Cudwig 6em Batem
war bex Uusbau der rcid)*ftäbtifd?en Derfaffung beendet. €in Kampf 3weier

Cerritoriatyerren poQjie^t fld> ie^t auf gleichem Koben un6 erfüllt 6ie «e-

f$i$te 6e* Bistum* un6 6er Statt bi* jum €n6e 6e* Beid)e*. Der Derfu$,

6le Stabt wieder 3U geroinnen, ift oon 6en Bifödfen, roenn geit un6
Umftände günftig fd>ienen, nie unterlagen worden. &a f> a n oon E)elmftadt

(1395—1439), 6er t^atfräftige gefcb,äft*gewan6te Kalter Kernig &uprecb,t*,

6er im geheimen Sunde mit il>m fd>on einen Dertrag über Cetlung 6e*

ftäbtiföen (Territorium* beflegelt Iwtte, oerfud>te mit %ere*mad>t 6ie Sta6t

3U überfallen; feine ni$t roeit t>on 6en (Efporen, bei b)attf}ofen gelegene, von 6en

bürgern jerftörte ^n)ingf>urg> baute iTlattfjia* oon Kamung (1464—1478)

6er Jungfrau ju €F?ren al* ttlarientraut roie6er auf. (Dirne t)a6er un6

oft blutigen Kampf ift feiten ein Mfd>öfli*er «iirritt erfolgt. 3n Seiten

eine* fraftooden Bürgertum* warb 6ie Streitfacr/e, rote in jenem Stäötebnnd"

von 1293, mit felbftbewuf|ter C^atfraft geführt. 211* 6ie Stabt, butdf 6a*

£lend langer Kriegslage fjerabgefommeu, politifd? un6 roirtfc^aftltd) mad>t-

lo* roar, fud>te man beim Hei<b,*fammergerid)t un6 Bcid>5Fjcfrat tjfllfe.

Da* einft ftolse tTlad>tgeful?l roir6 je^t 3U en6lofen Klagen, ängftlicb,

glaubt man jeben Olrtifel reic$*ftä6tifd>er Derfaffung roa^ren un6 b^flten 3U

müffen, in je6er Knre6e eine* bifcb0flicb.cn Schreiben* 6ie Kn3eigen geiftlicb,er

Crobcrung*politi( 3U oerfpuren. Staatsrecb.tlicb.e fragen oerroictelter un6

neinlicbfter Krt, pro3effe, lang un6 ©erroorren, erregten JJab.r au* 3ab,r ein

6ie reicb,*freien (Befub^le, crfdjöpften aber aud) 6ie ftä5ttfcbcn Kaffcn, fo 6afe

man fölieftlicb, auf 6a* „Krmenrecb.t pro3effierte". «ine freie Keicb.*fta6t,

6ie überdies bureb ib^ren Übertritt 3um neuen (Klauben auef? tircb,ticb.e Cerri-

torialb.ob.eit befaß, wie jeder anbere eoangelifcb,c Kel<b.*ftan6, fonntc nicb,t
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6uI6en, 6af| neben ifft etn 3Weiter, fatr/oltfdjcr £ani»csl}crr auf gleichem

i3oJ>cn ^obettsrecfyte ausübt. Hiebt allein in 6en (Sang 6er firdjlicbeu Per-

l?ältniffe pcrfud>te öle geiftlid)e Xtladft etnjugreifeu, fonöem aueb. wtrtfd)aft-

lid) 6as olmebies berabgefontmene Surgertnm 3» fd)äbtgeu unb Upn einen

Cell feiner tla^rung 5» etlichen. (Dft fant es por, öafi weltliche Säte 6er

StaM gctftltd}«u Cffatattet annahmen, nur um frei pon ftäötifd?en.Kbgaben

311 fein. 5er in 6er pfaffenfrube mit groftem (Bewinn betriebene tDeinjapf

war bem Kärger ieöerseit ein pnnft 6er Klage nn6 6ie fünfte wehrten fid)

^agcgcn, {>afj ein im geiftlidjen (Quartier anfäfjlgcr frcnti>cr fjan6rt)crfcrfta^

Urnen ftarfc Konfurren3 mad)te.

Chatte man fd)on feit £nöe öes 13. $al}tt}unbext* ftrenge darauf ge-

fc^en, 6afj fein neu erwählter Kifd)of in öic Stabt tarn, oi?ne öie ftäötifd)en

Freiheiten bei feinem Einritt mit umftänölid)cn Zeremonien bcfd)woren 3U

haben, fo beftrttt man als freie Kcid)sftabt ihm überhaupt 6as Kefl6en3-

red>t. Had) 6er VOdijl au*- un6 einjureiteu, warb lim» geftattet, öod) ein

Hufentr/alt länger als piersefyn Sage nid)t erlaubt. 21(5 Kifd?of 6er Kirche,

nicht als Canöesherrn, hulöigte man ihm, als btfcboflicbc Wohnung, nid)t

als furftlid}c Keflbens, 6uI6ete man 6ie Kifd)ofspfal3 nahe bei 6er X>omftrd)e.

üur auf €infprad>e 6es Xaifers un6 nad> umftänötid)en proseffen blatte

man Cotljar jrieöricb. (1652—1675) eine Kefiöens erlaubt, un6 wenn
b)ugo pon (Drsbed 1675, 6a alle Sd>löffer 6es Kisrnmes pom Kriege 3er-

ftört untren, feine IPohnung in Speier nahm, fo foHte 6as nur auf

„entlehntem Koben" gefcb.eb.en un6 allein 6er Ceutfctigfdt 6er Kugsburg-

ifdjen Konfeffionsperwanötcn ju öanfen fein. Der reid>ftä6tifd>e Bürger wehrt

fid> mit aller OTad?t lang un6 breit ftilifierter proteftfeb.riften gegen 6ie Errich-

tung einer furftlid)cu Kan3lei,öie fleh 6en be6enflicb.en Hamen „einer furftli^en

Hcglerung" anmaßte51 an einem ©rte, wo „fein dominus territorii un6

nichts 3U regieren fei".

Unter £}artarö von Kollingen (1711—1719), 6er fid) um (Einritt

un6 f^ulMgung nicht fitmmerteun63eitu>eife in 6cm jurftentyaufe in 6er Pfaffen-

aaffe IPoimung nahm, war, pon Keligions3änfereten genährt, 6er Unfricöe

3Wifd)en Kifd)of un6 5ta6t bis 3U einem be6enflid>en «raöe geftiegen. Währenö
6ie ^efuiten 6a un6 6ort faum nennenswerter (Erfolge übereifriger Kcfeh-

rungsperfucb.e in 6en ftäötifd)cnKreifcn fid> erfreuten, erregten fieb Me Gemüter

6er epangelifa>cn Bürger beim Knblicf eines tjeiligenbil6es, 6as an 6er

Srraftenccte in mattem Ker3enfd>eine b.erablcud>tete. «egenfeitige »efd>Impf-

ungen, ttngriffe auf Klerlfer, Störung pon prosefftonen auf reid)sftäötifd)er

tffeleitsftrafte gaben 3ab.r für 3ahr 6em Kammcrgerid)t unb Keid>sb.ofrat

reichlichen Stoff unb fetbft gelehrte jafultäten gaben Ked>tsgutacb,ten ab, ob

es einen Keligionsfriebensbrud) bebeute, 6ie %iligenbil6er pon 6en Stra^en-

eefen 3U befeitigen. Bas 3ab.r 1716 fab. mitten in 6er Sta6t blutige Kämpfe«

unb Uurgerblut flofe wie in 6en Seiten 6es OTittelalters in 6en Straften.

Kls einer 6er größten Eingriffe in 6ie IerritoriaIb.ob.eit 6er Sta6t

erfd>ien aber 6ic Ceibgarbe, weld>e 20 ttlann ftarf fieb. tjartarb pon

Kollingen 3U feiner JSeöccfung58 b.ielt, obwob.1 er auf öic am Keid>sf/ofrat
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eingereichten Klagen ble beruhigende Crflärung abgab, bafi biefe fleine

in bie hochftiftlfdie Uniform getteibete Sllannfchaft auch 3n nichts, rvas einer

Solbatcsta nur äljnlid? fei, gebraucht werbe, unb aud> bex „figurte militares"

fid> <jart3lid> enthalten muffe. $atte doch, fogar 6er 33ifd>of fi<b erWIjnt, 3wei

«efcbulfe in bie Stabt 3U bringen unb 3um Schwerfen bet Xeicbsburger nicht

nur an Fjo^en jefttagen Io*3ufcbicf}cn, fonbern auch noch in 6er Cagesseitung

3um befonoem Derorufj ^ineinjufe^en, „wie viel St&d es gewefen feiend

£änfereien fleinttchfter 2Irt auf beiben Seiten bewegten bas Alltagsleben

innerhalb ber reicb.sftäbtifä>en mauern. So angftvoU unb beforgt war bie

einft fo tapfere Stabt geworben, baft fie auch in foldj b^amtlofen Uufterungen

öer „angernafjten geiftlidjen Ulllitarieredjtfame" nichts anbete» als ben

Weg 3u einer künftigen Qerrfcbaft, wie 3U Sifä?of Xabans Seiten, be-

fürchtete.

Unter biefen Perhältniffcn war am 27. OTai 1716 Damian $ugo
Philipp «raf von Sebönborn 3um Koabfutor be# greifen jurftbifebofs

erwähl worden.
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II.

Itardinal ScböBbom.

Damian r)ugo Philipp, <Braf pon Schönborn, geb. 19. Septem-

ber 1676, gehört einem öeutfehen Hdetsgefchlechte an, das feit den lagen,

da der ehrgei3ige aber politifcb. tüchtige Johann Philipp als Kurfurft

von mainy und Kurer3lan3ler des Kelches, den Traditionen diefes geiftlia)en

Stuhles getreu, die jäden der Keicbspotitif in feine £}3nde nahm, eine Heitre

tüchtiger ttlänner dem Kelche und der Kirche gab. 211* Jnhaber der erften

einflufjreid>ften geiftlichen ^urftentumer, als Diplomaten und Kriegsherren,

als freunde und Pfleger der Kunft nicht am wenigften, find fie in der

deutfd>en «efd>id>te des 18. Jahrhunderts mit Giften genannt. Von den

fleben Söhnen des Iaiferlia>en Kats und €rbfd)en!s, ttletcbiorjriebricb,

des erften Grafen aus dem £}aufe Sdjönbom, find nur 3wei weltlichen Standes

geblieben, nur einer war über den Dompropft nicht htnausgetommen, alle

anderen aber l)aben geiftiiche ^urftenftuhl« beftiegen», unter ihnen Damian

*jugo der Drittgeborene.» Wie alle Söhne des fatholtfchen »öeis, jumal fie

beftimmt waren, oon den Domftiftern aus ihren Cebensweg 3U nehmen,

hatte au<h Schönbom al* <Beiftli<her und Kaoalier feine Ausbildung ge-

noffen. <Er war bei den Jefuiten in tDü^burg uno Hfdjaffenburg exogen
morden und fyatte feine Stuöien im Collcgiutn Gcrmanicum 1695 vollendet,

mit Danfbarteit dachte er gerne an diefe Seit 3uruet. „Das Collcgiutn Ger-

manicuin", fdjretbt er einmal fpäter, „ift ein r)auptort, braoe Ceute 3U

madjen." * Seiner <Er3iehung getreu mar er immer ein ftrenggläubiger,

glanbensfefier, 6er Kirche ergebener 9ifd>of geblieben. Sein Cand blieb im
allgemeinen abgcfdjloffen oom (Eindringen proteftanttfdjcr 23e»ölferuug.

lieben feinem theologifchen und phitofophifchen tPiffen bemies er in

allen Cagen des Cebens eine tüchtige <Er3ieimng und Bildung. Schon in

jungen Jahren 30g ihn der iltilitärdtenft an. $ur einen alten Soldaten hat

er fleh immer betrachtet, als er längft das geiftiiche (ßewand trug. Unter

Stahremberg und (Ehingen h«* er gedient und war in der Kriegsfunft fo

gut 3U t)aufe wie in Iheologic und tanonifchem Kedjt. Seine latente, feine

Kenntniffe, fein diptomatifches (Befehlet eröffneten ihm rafch eine Caufbafm.

2lls Vertreter des Kaifers im nieöerfacfififdjen Kreife fyatte er das nach Kus-
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ftttben der Qer30ge pon Cauenburg unter Seauefter befindliche Cand $adeln

3» perwalten, war dann 1208 beauftragt worden, al* Vorfiijender einer

faiferlicheu Xontmifflon, die 3wtfd)en dem Senate und der 33urgerfd>aft 6er

Stadt Hamburg aufgebrochenen Streitigfeiten jur Hube 3U bringen. JJlan

ruh.mt den (Laft, mit dem er ftd> al* guter Katb,©Ii! in die !ir*Iid>en »er-

bälrniffe einer et>angelifd>en Stadt nicht einsnmifcben befrrebt war.» KI*

der nordifcbe Krieg aud) den Xaifer auf diefen politifcben Sdjaitplalj rief,

fcben wir den jungen Xapalier al* (Bcfd>äftsträgcr und falferlichen Hat auf

diptomatifchen Steifen 3Wifä)en Berlin und tPien; auä> mit der Ceitung de*

refultatlofen 8raunfd)wetger Xongreffe* war er betraut. Seinem (Befehlet

war die (Befangennebmung des fran3Öfifcben (Befandten Capergne 3U per-

danfen, al* er mit dem preufiifchen Kabinet gegen Öfterreid) fonfpirierte;

diefer Vorgang machte den (Brafen Schimborn in den Kreifen der damaligen

Diplomaten rafd> 3U einem befannten, pielbefprocbenen Wanne.«

Sd?on früh (1699) tritt Damian ijugo al* Kittet in den deutfd>en

(Drden ein, mit 24 Jabren übernimmt er die Verwaltung der wichtigen

3aHei Reffen, 1709 fällt ibm die reiche Hallet Htten-Hiefen in den nieder-

landen su. Qier refidierte er gerne; Pflicht und Verantwortung eine* Cand-

fomtur*, der nid?t regierte fondern diente, bilden die ibm eigenen ftaat*-

wirtfd>aftlid>en (Talente au*; hl« M« Schule de* fpäter fo tüchtigen

Kameraliften. 211* (Bebeimerat de* Kurfurften pon tttain3 und de* e)od>-

metfters de* Veutfdjen (Drden* werden ibm wichtige tTIiffionen anoertraut.

2?afd> vollendet fid> feine Caufbabn aueb im Vienftc der Xirä>e, al* für die

9e3iebungen de* faiferlicheu ^ofe* 3um Vatifan eine neue diplomatifcbc Kraft

gefud?t wird. Sd>on 1713 erfolgt auf befondere Cmpfcbtung de* Kaifer*

und de* Kernig* pon Polen feine (Ernennung 3um Kardinal-Viafon der

rdmifeben Kirdjc. Seine ftreng fitdjlidje Ktdjtung fjat jedenfalls mitge-

holfen, aueb die (Bunft de* päpftliebeu $ofe* ibm dauernd susuwenden. (Er

perblieb Seit feine* Ceben* aueb in feinen H^iebungeu 3U Korn der ftrengfte

Verfemter dfterreid)lfcber politif.

So tarn alfo Kardinal Sd>8nbom, der 1716 Vomdedjant und Koadjutor,

drei Jahre darauf £itrftbifcbof pon Speier, 1722 Xoadjutor pon Konftan3

geworden war, al* ein mann von Kenntniffen und Erfahrungen in geift-

Iid>en und weltlid>en Vingen, 3ur VJurde eine* Heicb*furften; 1740 aueb

3um Hifdjof pon Konftan3 gewählt, regierte er 3wei, wenn aueb niebt die

größten geiftlicben Staaten des Keid)es.

(Erft im^abre 1720 perliefe der Veutfcbordeusfomtur al* neu erwähl-

ter Hifd>of mit 3ablreicbem (Befolge feinen pataft 3U «laftricbt, um pon feinem

fleinen dürftentum Hcfllf 3U nehmen, 3U einer £eit, al* die tXad>wirrung

der Kämpfe 3wifd)en Xeicb*ftadt und Pfaffbeit die (Bemftter der Keidj*burger

no«b in lebhafter Knfregung tjielt. Viefe war entfcbloffen, den alten Kampf
wieder auf3unebmen und eine Xefidens öem neuen Hifdjof innerhalb der

Stadt niebt 3U geftatten. Sdfon da* tVdrtd)eu „Cicbc (Betreue", mit dem der

Kardinal die 8firgerfä)aft begrüßte, flang wie geiftlicbe Souperänität und

die Heine ttrmee pon 20 (Bardiften, die, wie man f)ötte, durch einige Kelter
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vevftävtt werben feilte, galt immer noch als ein gcfüIjrUdjcs U>erf3eug er-

oberungsfnd)tiger politif. Die «Erbauung einet neuen Keftden3, die mit all

tyren Dorteilen der $urftbtfd)of in Kusfid)t fteHte, lex fdjon pon Bauleuten

und Kfinfllem umgeben war, mad)te auf die Surgerfd)aft feinen «indrucl.

€s fonnte die »Ärger in tyrem mißtrauen nur beftärfen, daß der 8ifd)of

feine ttliene mad)te, den porgefd)riebeuen eintritt ju pou^ielfen und seit-

weife fo tubm war, durd) die Stadt 3U fahren oder für ein paar Stunden

bei feinem Sruder, dem Domded>anten, Kbfteigquartier 3« nehmen. Sd)on

gegen einen mel>rftundigen Kufentb,alt ward protefttert. 211* eines Zages

Damian *)ugo mit drei Karoffen, fünf (Trompetern und 15 Wann feiner

(Barte 3» Pferde auf einer Keife nad) Kirrweiler durd) bie Statt getommen

war, um bei feinem Srnder 3U übernachten, wart fold) ein Ereignis als

ein feindlicher Überfall gebeutet. Hatte dod) 6er 3ifd)of uor bem ^Ärften-

Ijaufe die VOad>e aufsieden, „actus militares" DomeJjmeu, und „gleid)fom

in provocationein" f>ei feinem tt)eg3ug die <Bardiften mit ge3ogenem Säbel

hinter ben Kutfd>en Ijerreiten laffen — bas aDes auf retd)sftädtifcr/em Uoden.

Kafd) und ^armlos wie im finblid)en Spiel aefft der erfte Konflift poruber.

3war ^at die Surgerfd)aft bem getftlid}en Herrn beim näd)ften Sefud) ben

ehrerbietigen (Brufj durd) Me IPadjc am Stadtti)or perfagen Iaffen nnb bex

$ifd)of wegen „Cefion bes fürftlid)en Kefpefts" Kbbitte Derlangt. Dod) 6ie

alte Droljung mit Sperrung 5er Cl?ore ift nid)t in Erfüllung gegangen. Der

3tfd)of beruhigte Ha), als iljm 6er Kat der freien »etd)sftadt oie Derfid)e-

mng gab, oaft alles nur 3ur Abwendung „beforgenber Prejudts und nid>t

au 5 Defpeft" gefd)ei?en fei 7
.

ilidjt perein3elt find derartige tieine 3wifd)enafte auf Oer 8ityne bes

^eiligen r*mifd>en Keid)e*. Dem ZDeltbttrger unferer Hage mögen fie 3ur

33eluftigung Menen, unfere Dotfafyren Ratten (ftrund, fle emft 5** nehmen.

Kur auf bem Hintergründe 6er großen Scene werften aud) 6ie 5wifd)enafte

perftänMid). Jn jenen Reiten firdjlidjer IP irren, ba fid) die reltgiöfen Par-

teien fcfyroffer als |e gegenüberftanden und die glSnjenoen Crfolge 6er ta-

tr>o!ifd>en Propaganda in 6en fnrftlid)en Käufern, wie 3Ulefet in Sad)fen,

aud> 6en politifd)en Cinflnft 6er Proteftanten im Keid)e 3U fd)wäd)en drohte,

mag man eine fleine arme Heid)sftadt einigermaßen entfa>uI6igen, wenn
fie mit oft fleinlid>em mißtrauen einen Jeden neuen bifd)dflid)en Soldaten

6urd> 6ie SriHe 6er großen Politif betrachtete. Was im Had)barlaube unter

Karl Philipp gefd)al>, glaubte man aud) pon 6en Sd)dnborns erwarten 3U

muffen, 6ie am IDiener *)ofe, in (Erier und OTains als eifrige Knr/änger 6er fa-

tyoIifd)en Partei defannt waren.« Die fonfeffioneQen <0run6e der reid>*ftädti-

fd)en ©ppofition Ijatte aud) Sd)öndorn erfannt 9
, 3U flug, mit <SewaIt fld)

eine Heflocnj 3U erjwingen.

So gab er nad) und per3id)tete auf den <Redanfen, die einft pon 3©-
b^ann Sd)od)">, dem OTeifter des Heidelberger jriedrid)sbaue*, Im Stile der

Kenaiffance umgebaute ^ifdjof*pfal3 beim Dome aus teilweifer ^erftörung

3u einem glasenden jflrftenftt}e nieder l}er3ufteDen. Dod) Sd)dnbom war

ie^t Übel daran. <Bewob,nt, in den tllederlanden und in treffen ftattlid)e
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Paläfte 3U fyctbtn, fanö er im Canöe (einen eitt3igen plaij, 6ct aueb für 6ert

befd?eiöeuften Qofftaat genügte. Da* alte Sä>loft jn pbilipp*burg mit feinen

Pier feften ffürmen, ein ftattliä?er wehrhafter Bau, feit 6em Cnöe 6«s

piet3e^nten ^abrbunöerts öle ftäu6lge Hefi6en3 6er mit Oert bürgern 3«

Speiet ent3n>eiten 33tfd?öfe, war iefct pon 6« ätarnifon öer 2?eid>»fefhtng

befe^t, aud> fonft nidjt geeignet, einem prunflteben6eu durften als tPobnung

3» bienen. Uns 6em Sdjloffe 3» Ruppertsberg, wo ibm bie Dalberg«
<ßafrre<bt gewährten, trieb ifjn 6a* lieber. Kranf (am er naä> Speier in

ein Domberrnbaus, wo ib« bie Bürger „mit taufeuo C^icanen quälten",

auä> öas Xollingifcbe tjaus 3U Bruä>fal, bamats in einer engen (Raffe ge-

legen, wo ber Diebtrieb öes fanöftäötcbens nod) b,tnburä>ging uuo oas ge-

räufä>polle jähren bem Rotten Qerrn bie tlad>trübe raubte, war (ein piatf

3U bauernbem Aufenthalt. Clemens XI. aber perlangte in feinem Konftr-

mationsbriefe bie (Erbauung einer narbigen tDof?nung. nimmt man noch

bie Bauluft Ijinpi, bie nun einmal ben Schimborn* im Blute lag unb fle 3U

berühmten Scbuijberm ber Kunftler gemaä>t b^at, fo war ber (Entfcbluft

nicht febwer, bem Beifpiete be* Bruöer* 3U folgen, ber ie^t 3U 8>ur3burg

einen glänsenöen palaft erfteben lieft. <Befun6beit*rftcfftd)ten hatten ben

Karotnal beftimmt, bie neue 2left6en5 in Biruchfal ju errichten, wo öie,,€uft

ju feiner unb aller tllenfdjen <Befun6bett weit ror allen andern ©rten por-

3U3ieben fei". 1 «

So erfolgte am 27. tltai 1222 bie <BrunofteinIegung ju einem neuen

Sd)toffe unb ba* Heine Brucbfal wart» oauernoe Heftoett3 ber ^iirfiblfd>öfe

pon Speier bis sum tfnoe be* Heid>e*.

5um erften ttlale wieber feit nab«ju einem Jabrljun6ert (am ein $err

in ba* f}ocbftift, ber al* Bifd?of unb Keidpfurft e* emft nabm mit pfliebt

unb Verantwortung, 6er regierte unb perwaltete unb nid>t nad> Jlrt 6er

Domherren fein Zimt nur al* eine ergiebige pfrunöe bennfete. HHe (ein

anbere* f$oä>ftift im Beiä)e Ijattt gerabe Speier 6ie tlaä>tetle einer Derfaffung

fpuren muffen, 6ie eine Verwaltung mehrerer Stifter in eine Qanb geben

(onnte. 3n ö<n legten Reiten war 6iefe* Can6 nur als etn TXnljarig $n

groften gctftltcben (Territorien betrachtet worben. pbilipp Cbriftopb
pon Sötern war 3**gleicb Kurfurft pon ttrier, Cothar £rieörlä> uon
Metternich: Kurfurft pon 8lain3, auch Jobann $ugo pon <Dr*bect fyatte

mit bem trietifdjen Kurftaate 6a* fpeierifebe Bi*tum pereinigt. Statthalter

regierten 6a* €an6, gewählt au* 6er £abl 6er a6eligen Domherren, bie fleh'«

wotfl fein tieften im <Benuffe 6er £ruä)te eine* reid>gefegneten fänöä>eu*,

6ie fia> al* „<5runo- un6 «rbberren" 6e* Qocbfrifte* betraebteten. •* Sie

waren tbatfächlicb. bie regieren6en Herren im Can6e, 6ie obne .Jntereffe für

6a* Blühen nn6 <0e6eiben 6e* Staate» niä>t einmal fo piel perftan6en, 6en

2lnfor6erungen 6er ^eit entfpre<ben6 aud> 3U beffem, wo e* nötig war.

niemanb binberte 6ie wobllebenben tjerrn, mit bem Stift*perm6gen 3U per-

fabren wie fie wollten, felbft wenn e* ibnen gut bunfte, bie porbanöenen

Kapitalien unter fieb 3U teilen. 211* 6er Kar6inal 3ur Kegierung (am, war
pon bunöert Dompräben6en niebt eine einsige mebr übrig. Um geiftlicbe

Win«, Srndtfal. 2
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(»flirten flimmerten fie fld> wenig. Kirchliche Handlungen porsunetynten,

erflorten fie dem Bifdjof, fei Sctd>e der „UJoifeben". Diele von Urnen Ratten

gar leine IDeibe empfangen. Domdecbant pon Uüb ad) war geftorben, olme

]emal» priefter gewefen 3« fein. 3m Stift Ottenheim war Qttt von btx

ßel* dreißig 3al>re lang Detan und oerweigerte aller malmung 3Utn ffrotj

die Kenn3eicb.cn geiftlicben Standes. Obwohl jwr Uefldens perpflid)tet, wohnte

er überhaupt nur fecbs Q?od>en in örucbfal. Schon in der ändern Crfcbei-

nung fab man bei den adeligen Herren, die sa^Ireid) den rbeinifd>en und

weftfättfeben <ßefd>Iecbtern entflammten, wenig mehr von getftlid)em ZPefen.

3n weltlicher Crad)t mit Silber und «old überladen gingen fie einher,

l^irfcbfänger an der Seite. Denn mehr al» den Dlenft im weibrancherfullten

C^or tieften die Domherren in jeld und tDald die fröhliche 3agb. Die Jagd-

freibeit (ehrt in allen mit dem Bifcbof abgesoffenen U>abllapttuIationen

al» einer der pomebmften 2lrtifel wieder. 2lucb dem cBrafen Scbönbom

haben fie ilm befcbworeu mit dem freimütigen Betenntnt», daft ein folcbe*

Priuilegium da3ugebdre, „um defto williger beim Stift ju refldteren" Kucb

fonft war Ihr Ceben nicht immer ehrbar, gefd>tuetge denn ein getftlicbc»".

Da« Ceben der Kapitnlare war da» forglofefte von der Welt. Jm BefUje

einer gan$en Keibe von Dorffcbaften, deren «inträge man oerbraucbte, waren

fie dem Cande»berm gegenüber fo felbftänoig geftellt, daf} fie 311m Bi»tum

gar nicht» jaulten, nicht einen ein3igen ttlann 3um Kontingente fteHten,

auch sum Hötnermonat (einen Pfennig beisteuerten. Des Bifcbof» Unter-

tanen trugen alle Cafteu. Unter folcben Perbciltntffen war von öffentlichen

Jntereffen und darum aud> oon Keformen, die außerhalb de» engen «eftcbt»-

freife* eine» Domherrn lagen, (eine Bede. Ulan Heft 2iHes beim Ulteu

und war 3ufrteden, wenn man vom &in*bauet die Ubaaben erhielt, ohne

darnad> 3U fragen, wo» er felbfl für Celb und Seele nötig blatte. IDäbrend

nadj bem dreißigjährigen Kriege die Staaten fleh neu wieder ordneten und

den weit größeren Derpfüdjtungen und Beorderungen de» neuen U>irtf<baft»-

und Derwaltung»leben» entfpred>end ihre Behörden erneuerten, blieb im

b>od>ftift Speler UHe» im alten Stfteme ftecfen. «in Qochftift, 3war an Um-
fang und Bcpötterung eine» der (leinften, aber reich an allen natürlichen

Quellen, deffen Boden tro*. der pielen Kriege unperwuftticb blieb, gelb-

fruchte in ttlcnge und über dem Kleine die (öftlidjften U>eine lieferte, war
bei alledem fo fcblecbt be«>irrfdjaftet, daff man für den einfachen i-jofbalt, wie

un» Damian Qugo perfi<bert, £leifch und Butter um teure» <Belb laufen

mufjte. Die Beamten wirtfebafteten mehr 3U tbrem al» de» Cande» Hutoen.

cfs n>ar nur 3U betannt, dafj dte im Bccbnungswefen angefteOten Diener

„lauter (apitatreiebe Ceute, da» Qochftift aber pon lag 3U Sag mehr per-

armt worden". Proto(oQc über die Derwaltung wurden gar nicht mebr

geführt. Die Candfebreiberei-Becbnungen, für den Staat»bau»balt die wieb-

Mgften Urtenftfide, blieben fett 16 3a^ren in poUer Unordnung, über 200

Heebnungen roaren unerledigt, Penflonen waren gar niä>t mebr au»be3ai?lt

worden, fo daft mandjer Beamte darunter Uot leiden mufjte.

Hegelmä^ige Sitjungen der Kammerrate, fo ersäblt un» Sa>dnborn,
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waren eine Seltenheit, man brachte tieftet die gctt „mit Crsä^len von tlou-

ocDes" }» und riefe den Dingen freien tauf. Hm fd>limmften fyttte 6er erfte

Kamera[Beamte, 6er Candfd)reiber Oriefch get»irtfd)aftet, den Damian E}ngo

gleich bei feiner Hnhmft »ertrauenspoll jum Dlcefan3ler ernannte. ©Ime
Jede Verrechnung führte er feit 20 Jahren fein Hmt, feinem bdfen Hetfplel

waren die übrigen Beamten gefolgt. Oer Hifchof liefe Ilm In einem Limmer
des alten Sct)Ioffes 3u Vructjfal „mit allem cBlimpf" verwahren, nm ihn

3nm Hecfonungsabfchluft un6 6amit 3nm Hefenntnis aller feiner Sünden 31t

3wingen. Oer pro3cfe flfter Unterfcdlagungen diefe* langjährigen einflufe-

xeidfen Beamten hat Jaljrc lang geoauert. '*

Oafe es fonffc niä>t immer nad? Hecht und HiHigleit 3uging, lafet fld>

au5 manchen Üufeerungen Damian r)ngo* entnelmten. fytrtard von Höningen,

6er fonft tljätige und gefcheidte, öfter alt nn6 langfam gewordene frühere

Candesherr hatte feine fnft noch Gewalt mehr, gegen althergebrachte fehler

ernfttlch eln3ufcbreiten, 3umal er allein ffan6 gegenüber einer in gemein-

famen Vorteilen einig un6 widerftan6*fähig gewordenen £raftion. „Sie

ftectcten mehrfteuteils felftft mit In 6er Sache", ijetfet es beseichncnberweife

In einem Herichte Schönborus.

21m feftllmmften fah es mit 6er Candrt>irrfd)aft au», 6le olme Kontrolle

oen Prioattntereffen 6er Pächter überlaffen a?ar. tjofbcamte felbft fyatten

aan^e 2lmter in 33eftaHung, wie 6er (Dberiägermeifter 6a* 21mt iTlarientraut,

6er Oberfämmerer Jene« »on Deidesheim. 1 * ttltt 6en Haturalbe3Ügen 6er

Beamten waren befonders ftarfe ttnterfcftlagungen getrieften worden. Don
einer rationellen Hewirtfchaftung 6c« Hoden* war nicht 6le Hede, mancfte

tjen- un6 ©hmetemte ward »on den Dertcaltem In den eigenen Speicher

gefdmfft und fo ging es aud) anderwärts. tPä^rend da* e}o<ftftift 3. H. an

jederoich 10 000 StiUf «infänfte ftesog, wurden im^ahre faum 100 Qnfm<*
3U tjofe geliefert. Die Crträgnlffc de» Caudes cntfpracften in Feiner H>eife

der wtrtfcftaftlicften Cebensfraft, die ihm troll aOer Kriege und Verheerungen

inne wohnte' 7
. Ulan fonnte mit Damian r)ugo wot>l fagen, „dafe da* gait3e

XDefen mehr einer mittelmäfetgeu *tldncft*afttei als einem deutfcften Vlstum
und ^ärftcntum glelä>gefeft,en tfabe.'"*

lloa> in Dlaaftricht hatte der Htfchof den Cntwurf einer tleuordnung

feine* Bistum» felftft ausgearbeitet." 3n der Staatswirtfchaft tüchtig aus-

gebiloet, durch, die langjährige Verwaltung 3weler ©rdcndalleien wohl ge«

fcbult, war dies ein 5eld, In dem er 3U t}aufe war und am lleftften arbeitete.

Cr blatte oon jeher einen gewlffen Stol3 bareingcfelft, als ein guter Kame-
ralift 3U gelten. Dabei war er lein Projeftenmacher; fein glel feft im Kuge

führte er mit tZfjattxaft und raftlofem £teifee in ftetem Kampfe mit wider-

fpmd>spoQen Dorurtellen auch durch, n>as er für da* Hefte r)telt. Diel

<Bcfc^e 3U machen, die man nur änderte, war nicht nach feinem Sinn. „Jn
allen Hcgicrungsfad?en »lel fteffer lft, man macht feine (Befeije, als wenn
man nicht mit Crnft darauf holten wolle, Ja eine follde Hegierung olmmög-
llch beftehm fann, wenn fle fleh ihren Kefpeft, Hachdrucf, Confideration,

Kraft und «lacht nicht felbftcn gibt und holt, mithin in Kegierung*faä>en

2«
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mann« und ftandhaft »erfahret. Klfo wollen wir, dafc es unferes Statt-

galtet« und Geheimen Raths principium fein folle, wie unferes aHejeit Ift,

oaff alle Dinge man wohl überlegen unb nichts verfänglich öfter ^afb thun
folle, l?erentgegen, wann es alfo geföehen, fo ift es aud? mit folgern gan3eu

tlacrjbrucf 3« Ponlehen, dafj das tDerf nid)t mehr ju Derad)tung und
Schaden, als Hutjcn erwachse." So (antet fein feftes Hegierungsf^ftem, das

er feinem Statthalter und feinen Käten empfahl, als er 1721 feine erfte

Keife nad> Horn anjutreten im Segriffe war. 10 (Bleich, tüchtig waren aud>

dte «rundfä*e, mtt denen er nod> von maaftrid)t aus, auf die eingefandten

Berichte f)lnt das Kameralwefen neu 3» ordnen gedachte: „Dafi wir feine

(Einrichtung $u mad)en tntentionieret fein, wir fehen dann 3tivor, wie weit

wir nad> unferes Qochftifts Kräften 3U gehen permögen, jumalen wir nim-

mer in unfern Sachen gerne 3urücf, fondern Hefter vor fiä> gehen, das ift:

unfere Sad>en au^eit alfo eintrieb,ten pflegen, baff wir nachmals und elen-

der darinnen mit €I?ren fteigen, als mit Unehren nachtaffen.""

Per Kardinal aftcr wollte feinen Beamten felbft 3*igen, wie man tüd)tig

wirtfd>afte. einnahmen und Uu#gaben foOten nicht mehr wie bisher dura)

eine *}and get/en, und dem €andfd)reifter allein überlaffeu ftleiften, der

Bifcftof und £andesf?err wollte vorderhand der Kammerpräsident felfter

fein". Der ftlsberige Candfd)reiber, je^t Kammcrftireftor, hatte ohne ftefondern

Befehl des Bifdjofs nichts me^t 3U fagen. Durch, ein besonderes Kollegium

der Kammerräte ward Kues fteraten, prototoOiert und dem jfirften vor-

getragen. Unter dtefen Uätcn fteljt wieder der Kammer-^öijlmeifter, der

ohne SU| und Stimme und unter Cetftnng einer Kaution das Ked)nungs-

wefen 3U fteforgen h<**« (Dlnte ftefondere Knweifung der Kammer geht feine

(Einnahme dura) feine Qand, er fuhrt genaue Kufseichnung flfter alle Oer-

handlungen. Kn jedem Samftag erhält der Biföof feinen Bericht, eftenfo

punfttieb wird auch der 3ah*"<t*f<hl"ä verlangt. Der Beriet ufter ftas

gefamte Kameralwefen wird an die Häte verteilt, die tagtäglich, nur die

Feiertage ausgenommen, von 8 ftis II Uhr ihre Sitzungen 3U fyilten haften.

„cE* muft öfter das Seitunglefen, das ofmncthige ^ernten, das Discurriren,

Brieffcftreihen, das ohnndthige Projectenmachen und andere dergleichen in

ein Difafterium nid>t gehörige Dinge völlig abgefebafft werden." Ulit der

Sanoubr auf dem Cifcbe werden die Stunden für eine Jede Urbett verteilt.

(Eine Strafe von 25 Keid)sthalern ift für jeden Kammerrat feftgefetjt, der

nicht am «Ende des Jahres feine Kften aftgefcftloffen dem Krchivfteamten

überliefern fann. UJie ein Cehrmeifter fUjt der Kardinal unter feinen Be-

amten. Seine Kandftemerfungen 3U den ProtofoHen, die oft an Uusfuhrlich-

feit gan3en fameraliftifchen Umwandlungen gleichen, fteweifen uns am fteften,

mit welchem «Eifer und welchem Perftändnis der tjerr des tanbtt ftei feiner

Sache war. Selftft nach Korn h«t er fleh die Kften nachsenden laffen und

demerfte es wohl, wenn nur ein Datum vergeffen ift, „3umal die Unter-

feftreifter, die Herren Kammerräte fieft doch gleich, piquiren, wann man fie

nicht für hochweife halten n>iD". Die jinanswirtfehaft felbft watb neu ge-

ordnet. Don vornherein foHte ftei der Qoffammer, die alle einnahmen und
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ausgaben für ben Qofftaat unb bie Hegierung, für bte anftcroröentltchen

Poften, wie 5ie <Befan5tfchaftcn, für Hau- un5 Slltlltärwefen 31t bcforgen

hatte, getrennte Kaffen mit befc>n5em ^al^ftetlen eingerichtet, pon einem
,^nn6n#w sunt andern nichts perbraucht werben. „(Drbuung ift ber ttletfter

in «Ken Bingen", 5as foHte auch ^ier gelten. So warb, uod> ehe 5er Hegent

fam, eine tleuorouung 6et Dinge in« feben gerufen, bie einer Kepolutton

glie^, *n 5er alten, noch <*** einfache ZDirffcf?aftsrerIiältntffe gewohnten Der-

roaltung Oes fJoct>ftift#; ein Jeoer Beamte muffte fchon jetjt, oaft ein per-

ftänbiges 2Iugc ben (Bang 5er Staatsverwaltung wohl überwachen würoe.

Wie 5er Qof, fo waren auch 5ie Kameralfachen auf 5em tanbc, bat gefetmte

^orftroefen, oie Can5wirtfchaft, Schalung»- unb poIi3etfachcn genau oer He-

arbettung eines befonbern Beamten übertriefen un5 eine oberfte Seliör5e jur

2tuffid)t über 5a? gefamte Heehnungswefen als ein hl» 5ahin unbefanntes

Werf eingerichtet. His 3um «nbe bes Jahres 1719 foUten alle Hechnungen
noch in alter tPeife ahgefchloffen werben un5 5ann 5te neue Staatsmächte
in Heroeaung fommen. „Hlfo in (Rottes Hamen gantj getroft in 5er Htbett

fort", fchrieh Damian Qugo ju beginn bes neuen ^äkfte* an feinen Dtce-

ran3ler pon tttaaftricfot au«, „fo hoff« ich, es roer5e halb Hlles aller Orten,

wie wohl anfänglich pieDeicht ein o5er an5erm was frem5, feboeh nach

nach ganj perguüglicb, gehen." 8n5 fo gefchah es unter 5em neuen *}errn.

gunächft tr«ar5 unter 5em Dorfitfe 5es Kammerrats Koch, 5er ein

befouberes Dertraueu feines JJerm genofj, eine Kommiffion jur Knterfuchung

aller Derhältniffe 5es Can5es eingefe^t, 5ie pon 3ahr 3U 3ahr 5ie einseinen

Hmter 5iesfeits un5 Jeufeits 5es Hhcines ju bereifen, insbefonöere 5as Ian5-

mirtfcbaftltdbe rPefen 3U prüfen un5 Dorfehläge jur ©erbefferung 5em feunt-

nisreichen durften felbft por3utragen oerpflichtet war. Jfltt Dorficht ging

Damian $ugo befon5ers 5a 3U tPerfe, wo feit otelen fahren unftehere

Kechtsperhältniffe fleh etngefehllchen hatten. Über bie Heamtengehälter, 5ie

meift In naturalien beftanben, blatte man feine Überficht, feinen ttachweis

mehr, als bie £hriiehfeit 5er Ceute felbft, benn pfcle pon Ihnen Raiten <5uter

un5 Sehnten im <ßenufj über bie fein Staatserlaff Kunbe gab. <£Ine <5e-

haltsoronung war5 iet|t neu gefd?affen, (Quartalltften über bie (Behälter

eingeführt. Das „Stellen un5 Kanben", pon 5em uns 5er Hlfehof gar oft

erjählt, follte aufhären, aber 5er Beamten Krbeit auch ihves Cohnes wert

fein. „Denn nach aBen göttlichen unb weltlichen Hechten fein5 wir fchuI5tg,

nach 5em prineipio do, ut facias auch ba* 35*10* 3» präfrieren."

Kuch mit 5en Staatspächterelen hotte es fein «nbe. HUe großen l}err-

fchaftliehen (Snter würben jur Kammer gebogen, um nach 5en pom dürften

felbftänoig ausgearbeiteten Plänen rationell bewfrtfchaftet 511 werben. So
entftanb 5erJlItenburgerb}of bei Hrnchfal als eine weithin befanute

Sltufterwirtfchaft, als bes Htfchofs eigenftes Wext, öeffen Fortgang er felbft

wie ein wohlfjefchulter Canbwlrt mit Hat unb «hat unterftul|te. Kein Cuft-

fehlofj follte Ijlet fein. „3$ will einen rechten Hauernhof unb nicht eine

Haushaltung 5a hoben, als wenn glelchfam alle Cent nach t)of gehörten."

Schon nach ein paar fahren ftanben h,ler 80 melfen5e Kuhe Im Stalle uu5
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eine mufterfjafte Schwelerei war im (Sange. JWit einer bewundernswerten
prafttfehen Kenntnis lieft et ffiet wie auf den neu eingerichteten Qöfcn
Spangenberg un6 Credendurg, die alle nad) und nach den fd>Ieä>t

wtrtfcbaftenden Pächtern endogen wurden, eine aufterordentttch einträgliche

Dieh3U<ht einrichten. $o<hfrift gad es pordem feine Schweinezucht, pon
der JJIaft im Bienwalfc, oie man frfiher ju (Brande gehen lieft, fyofftc {»er

£firft fd)on in futset Seit alljährlich 300 und mehr Stüd Sd>wetne 3iehen

ju rönnen. Diefe Altenburger ttttrtfehaft war ausfchlieftlich sut Unterhal-

tung des IJofe» gefd)affen worden, fie follten lfm mit allen Bedfirfuiffcn

perfei}en und bald jeigten aud) die Kfiehenrechnungen die wohltätigen
AHrfungen der Altenburger tt>irtf<haft. Das Pom gefd?{achteten Dieb, ge-

wonnene Ceder genfigte, 6en OTarftall, den gefamten $of und dte AIill3

mit oem notwendigen 3« perfehen, wähtend der 9anf, den man baute nnd
ins Cand sunt Spinnen gab, den Bedarf fflt Stadt- nnd Candfchldffet de<fte.

Cent Bauernftande blieben 3«r Bewirtschaftung und eigenen ftufeung noch

genug det liegenden ©fiter, et foOte am wenigften unter einem Stfteme

leiden, das junächft die Ausdeutung durch die gtoften Staatspächter nerhin-

detn und det *}offammer die nötigen nahrungsmittel perfchaffeu foHte.

Datum watd den Domherrn det Anlauf det im tJod?fHft liegenden <Bfiter

perboten. Det arbeitfame 3ahlnngsfähige Bauer als 6et einige probierende
Stand im fände, foHte gef<hfil|t fein, denn „aud) pot (Bort nicht 3U petant-

n>orten wäre, daft durd> dergleichen Ceute (wie die Domherrn), ihten Kredit

und Ihte tTTtttel, den atmen Untetthanen, worauf fie Ihte Kinder ernähren

und fortdringen (dnnen, entjogen werde."** Auch deim Derfauf der herr-

schaftlichen ßtüdfU nach einer reichen «Ernte öfter einem guten IPeinjahre

ward auf die Unterthanen fo plel Hftcfftcht genommen, daft fie das Dortecht

hatten, innerhald einer feftgefeftten $rift juerft ihren eigenen Dorrat los-

jufchlagen. 3n Seiten der Hot dffuete der jfirft den Untertanen feine

Speicher, auch feine Kaffe 3U geringem 3lns und leichten Bedingungen.*'

Wa* fleh pon hetrfchaftlichen (Sfitem 3um 5ufammen3iehen nicht eig-

nete, ward perpachtet, ader die pad)t3eit perffirjt und überall dehielt fl<h

der $flrftbifd)of die Anlage pon ©bftbäumeu por. Saumanlagen waren die

jreude des Btfd)ofs, er h<*tt« in Altenburg eine Baumfdjule anlegen laffen,

um pon oa aus oen einjelnen (Semeinden unentgeltlich Me Slu^- und £ier-

bäume 3U peradrelchen. Schattige Alleen dur<h3ogen dald das Cand und die

pflege und Schonung der Bäume lagen dem jfirften fo fehr am fersen, daft

er eine? lages, als ileudharder Bauern durch ungefd)icftc# Anfahren ein

paar Bäume perfekten, den Amtsfeiler famt dem Bürgermeifter und anderen

Beamten fflr fehlechte Aufficht durch Kadinetsdefehl 3U einer (Betdftrafe

perurteilte, die an den hohen IJerm perfönlich 3U erlegen war. 2 *

«s gidt feinen £weig des wirtfchaftlichen Cebens, fider den Kardinal

Schdndorn fi<h nicht feine (Bedanfen gemacht, fie niedergefchrieden und
auch durchgeführt hätte. Seine Abordnungen, die nach allen Richtungen

hin das fändchen dereiften, foltten offene Augen Ifaben ffir alles, was 3U

deffern war, wie er denn pon feinen Kammerräten perlangte, daft fie nicht
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nur berichten, fonbem aud) mitarbeiten fönten. Was man Heues aud) in

iTacbbarlänbern fano, warb in iJrucbfal oerfuebt. 3n»befonbere fd)eint 6a*

Klofter jrauenalb» mit einet au»ge3eid)neten ergiebigen tDirtfd)aft, bem
3ifd)of ein nad}abmung*werte» ttlufter gewefen 5» fein, «in« rationelle

t>lel>jttd>t hatte et gerabe bort leimen gelernt.

Wenn ba* $orft- nnb 3agbwefen, ,,ba» Kleinob bes *}od>ftift»", nod)

3« Cnbe bes porigen 3ab,rb^mbert» al» eine» bet potjüglicfeften im &eid)e

galt,'» fo Ijat jebenfall» Damian $ugo ba» Derbienft, aud) tyet Me erften

tilrunblagen gefdjaffen 3» baben. Cr felbft war Ja ein £reunb be» ZPalbe»

nnb letbenfd)aftlid)er Jäger; bie Saujagben im Speffart" bei feinen Ver-

wandten würben gerne befud?t. Uber in erfter Cinie blieb ibm ber U>alb

feine» f}od)ftift», eine bt» ietjt »dllig pematbläffigte ober jum prioatnn^en

burd) nnjurerläfftg« Beamte ausgebeutete wirtfd}aftlid)e (Quelle. Durd)

ftrenge Regelung be* tPatbanbane», Aufteilung pon gefd)ulten jbrftern unb

Jägern, (Drbnung be» £}ot3l}ieb», in»befonbere genaue Prüfung aller Der-

roenbungen, wie burd) tleuorbnung ber gefamten ^orfrpolijei tarn feit

Cangem wieber ba» foftbare <8ut be» tDalbe» 3ur Geltung. tPährenb bisher

bie Gemeinten ben $teb be» i^nen sugewiefenen Q0I3«» felbft beforgten unb
babei bie grbfeten Veruntreuungen begingen, lieft ber 33lfd)of au»Iänfclfd>e

Qol3arbeiter, meift au» (Cirol befteHen, bie unter pereibigten (Dbmännetn

fteffenb, in beftimmten ilmen jugewiefenen 9e3irfen bie ^ol3abgaben, nad)

Vereinbarung mit ben wemetnben, beforgten. Da fle ben Sommer übet

beim b,errfd)aftlid)en 9auwefen Derwenbung fanben, fo war iljr 2lmt auf

viele 3<**7" gefiebert. Kud) in biefem £weige ber Staat»a*irtfd>aft seigt ber

Bifd}of felbft fo weitgeb,enbe Erfahrungen, ba$ wir in ber tteuorbnung be»

tPalb- unb £orftwefen* überall fein eigene* (Ealent perfpüren." Die gan3e

Kultivierung be* ZPalbe*, aud) ber Setrieb be* tjofobanbel» (am tn anbere

9a^nen. gur «rriebtung pon Sd>neibmüb,len, bie Kammerrat K od) auf

33efebl be* 33ifd)of* in ^raumatb 3U befiebtigen blatte, fottteu Ciebfyaber ge-

wonnen unb im 33migrain wie im Sienwalb Verfuge bamit gemacht werben.

Damit Raffte man auf einen billigeren (Eran*port be* $ol3e* 3U ben vielen

Sauten, als „Pom XOalb" über Keljl unb p^ilipp*burg nad> $rud)fat.

neben bem 8>albe erfreute fld) aud) bie £ifd)3ud)t einer befonberen

Pflege. Überall würben (Eeid)e eingerichtet, bie Hltwaffer be» Kb^ein» ans-

genütjt, bie Sd?Iofjgräben von Kirrweiler, Heubofen, Kilian, 23rud>fal unb
Deibe»b.eim mit erwachsenen jtfd)en au» ben Hmtem Dahn unb ttlabenburg

bcfelft, eine jorellcn3ud)t warb in $ambaä> eingerichtet, mannheimer unb
SHain3er jifd)er nahmen in ffaä)t, was bet fürftltdje ^of nid)t brauchte.

tPagenwcte war früher ba» tjeu entwenbet, bas (Brummet fo unver-

antwortlid) peräufjert worben, baft „bem ljJod>fttft fein einjiger tDagen 3U

gute gekommen xft". tlad) ein paar Jahren hatte ber Sifd?of nio>t nur
jourage für einen »eftanb von 196 Pferben, worunter fld> 40 Stüo? für bie

(Barbe bejanben, fonbern weithin über bas €anb waren audj bie neu er-

richteten Sd)eunen unb Porrat*fpetd}er fo gefüllt, baff genug übrig blieb,

um nad) «Tann^eim unb tjeibelberg unb weiterhin einen einträglid>en
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£}ctn&ct $u tretden. Die Derdefferung einet mit Sd>lcufenwcrf perfehenen

tPafferftrafje pon Sruchfal nach Philippsdurg 19 foOte dte einhcimifchen

Produfte, insdcfondere die 3U HItcndurg und auf andern h«trfehaftltchen

t)ö"fen im Üderfluf} gewonnene Butter dis 3um aicderrhein defdrdew. $ür
Me ungehemmte Cntwicflung einet Jn6uftri< war freilich in einem Staate,

der aOe «rwerbssweige monopoliflcrte, fein Soden. £Da* man auch ^ier in

fpätem fahren begonnen, war fünftlich, nid>t tedeusfräftig. Jln die Knlage

einer Saline, Me fpäter unter Kardinal Hutten Me gehofften (Erwartungen

in feiner Weife deftätigte, tyttte aud> Sd)dndorn fd>on gedacht"

tDie ein (Butsdefitjcr in feiner Domäne, xvadfte der ^ürftt>ifd?of als

ein fachpcrftändiger Jtlann Übet dem u>irtfa>aftlid>en (Retriede. Uder alle

jragen ocs wirtfdjaftlichen Ccdcns h«t er feldft feine «Bedaufen in den Hau6-
pemerrungen 311 oen ivameraiarten geäußert, ^etne tvommentarc nno to

weitläufig, eingebend und fachPcrftändig, daft der ITert des Kammerrat«
pielfad) darunter r»erfcr>windet.

„Sehe man, od mit fanteraliftifcB gehäuft b,aben", ift nid>t feiten die

jraae, wenn er fefdftjufrieden auf die ungeahnten (Erfolge feiner Xrdcit

3urüeffieht. So gut aber hatte er in allen Dingen gewirtfehaftet, dafj et

nicht allein die Schulden de« fände* tilgen, fondern auch das l?od)ftift mit

1200000 <0ulden neu „fundteten" tonnte.*1 Das Sätfcl eines fo tafchen

finansieHcn Kuffcbwungs lag in det dewundernswertcu Sparfamfeit, mit

der Katdtnal Sd)8ndorn dis ins Kleinfte hinein verfuhr, und der fteten

Prüfung pon einnahmen und Ousgadcn. nichts tonnte meht feine itnguaoe

erregen, als ptanlofe ZPirtfchaft und Derfd)wendung. Die Heinfte Rechnung

u>ird pon ihm geprüft, ehe er fleh 3ur Zahlung entfd>Iiefjt. 2lls ju Seginn

feinet Regierung det Srud)falcr Scharfrichter feine Rechnung eingiedt, die

für Einrichtung und Gehrung fe fünf, für das Segraden ju»ei (Bulden de-

trägt, fann Cminentiffimus fid> nicht gleich „refolpteren" und perlangt pon

feinen Kammertäten Prüfung der Rechnungen pon hundert und mehr fahren
her, um 3» roiffen, wie es früher gehalten worden, 5umal ihm die 3wci

<0ulden Zedenten machten, da Einrichten und Segraden doch "Kr ein actus

feien." Öder jeden Punft »erlangt er ein Gutachten. tDle ein Hausherr
von geringem Vermögen rechnet er mit dem Pfennig. Die Kammerräte hatten

freilich Jlrdeit und mit dem pielen Seitung«Iefcn war's porüder.

Die fehon J720 nach Srnd)fal gejogene t>of- und Rentfanrmer, deren

mittel aus den Sttftsgutern und der allgemeinen von Sdjöndom neu ge-

ordneten Schalung und den Adrigen sahireichen Xdgadcn 3U den einseinen

Eofsahlämtern floffen, war die oderfte und einsige £inan3dehÖrde im E*f*

ftift. Cine Trennung Oes Staats- ooer Stiftspcrmdgens pon Domänen 06er

Krongütern, deren (Einfünfte nur dem tandesherrn als folchem 3Ufloffen,

gad es nicht. 211s Schatullengelder jum freien, undefchräntten <Sedraud)c

waren 6em Sifd)of 3000 <BuIdenM deftimmt, ein (Erfaij für Me deim £ctd>s-

fammergerieftt eingesogene, dem Sifehof früher 3ugeftanoene Hiehterftctlc. Dasu
tarnen freilich noch die Crträgniffe pon <Bered)tigfeitcn und perpachteten <fte-

werden, die im Durchfchnitt eine Jährliche «innahme pon naheju 8000 «ulden
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betrugen, nach, bes $urftbifd)ofs $ran3 CEbriftopb Uusfagc tt>ar ber 3u6en-

ftfut^ in allen feinen formen weitaus 6er ergiebigste „Kundus". Die 3uden-

fcbufcbriefe und tteujabr«gelder betrugen 3. S. int Jahre 1740: 2344 (Buldcn.

Jüan verftand Me flnanjieHen Porteile befonder« Ixl 9etrat«!onfenfen au*-

3untiijen, indem ohne (Baranttc einer großen JTlitgift und Porseigung des

Original« de« %irat«fontrafte« leine ittdifd)e €t)e geduldet »ort. „TDas

Reifen uns öettcljudeu int Cond", fdjrieb einmal 6er 33tfd)of unter ein ab-

gelerntes tfVfud}. " UIs er nod) von iTIaaftrid>t an» Me Jlnroerbung einer

34 Hlamt ftarfen Cctbgarde $n Pferde betrieb, verlangte er ungefäumten

3efebt an 6ie gefamte Jubeufcbaft hn Qoehftift uno hn Stift tt>eiffeuburg

:

die nötigen Pferde, nach vorgefchriebcner (Brößc unb Ulter, bis (Dftern ober

pfingften nad) und nad? ansufdjaffen. 11 Mefen Sd)atuncngeldem gehörten

Me Sd)ilbgered)tigfeiten, Me Kon^effionen für Saiteufptele unb (Blücfsfptele,

für Kepler unb pfannenfliccer. Unter Karbina! Hutten 3«erft wurde ein

großer tttü diefer (Selber, mit Uusnahme des 3udenfd>u^es, fou»ie ber *)ul-

Mgung*gefd>enfe unb $ulbigung«getber, jur „Kammer" gebogen unb dafür

12 000 (Bulben als Schatullengelber aufgefegt.

Die tande«regierong", das KoHegium ober auch 6er e)ofrat, wie man biefe

oberfte Behörde im weltlichen Staate 3U nennen pflegte, welche die Dcrroaltung

unb .Jttfttj beforgte, blatte früher mit 6em befd>eibenen Honten einer Kanjlei

in Udenheim, dem fpätern pbüippsburg, unter Cothar ^riedrid) ju tautet-

bürg ihren 51% gehabt. Hut gegen ben (Einfprud) ber Heid)«ftadt war fle

nad> Speier ubergeflebelt. Qofrat unb Regierung waren nid>t getrennt

wie in anbeten Staaten. Der »tfd>of wunfd)tc (ein befondere« ^ofgerid>t.

Uudj bic 3»fti3 lag damat«, wie uns Damian r)ugo oerfiebert, febr im 2Irgen.

Die meift adeligen Häte, Me eben ihre Stelle nur als Äutjepoften betraeb,-

teten, wer6en al« faul gefd>ildert, Siignngen wurden feiten 06er fpät ge-

halten, an ganl un6 r)ader im Kollegium felbft fehlte es nicht, aber bie

unerlebigten proseffe häuften fid>. U>ie un» 6er $ttrfibifd>of felbft berichtet,

mufften Me armen (Befangenen „faft ohne 2tu*mad>ung ihrer Sachen in ben

(ßefängniffen frepieren." Von 30, 40 un6 mehr Jahren l)ex lagen bie prosefj-

alten fo3ufagen „unangefchaut" 6a. Die ^nftanjen würben nidjt eingebalten,

Proseffe, 6ie an 6ie Ober- nnb Unterämter gehörten, nabm, wenn fie ein-

träglich waren, bie Regierung lieber für fieb in 2lnfprud>. Much biefe«

Kollegium warb gleich 6er Heutfammer nach 33rud)fal gesogen. Unter 6en

Ungen bes 33tfcbof« aber nahm jeljt bie Ued>t»pflege einen anderen, ftet«

überwachten «Bang. Der Canbc«berr felbft lieg fieb. bie protofoUe feine«

*}ofrat« vorlegen, um fid} 3» uber3«tgen, baft bie h«b< 3»fH3 unparteiifch

gebandhabt werde. Dier Sitzungen in 6er U>o<be, vormittags t>on8 bi» 12 Uhr,

waren angeordnet, 6ie übrigen Hage nnb iladimittagsfrundeu 3ur Uu«ar-
beitung 6er Uften un6 6er Dorträge bei feiner b<><bfurftlicben Cfminen3 be-

frimmt. Uur Kranfheit entfd>ul6igt ein fehlen bei ben Si^ungen, je6e halbe

Stunbe Derfpätung wir6 beftraft unb 6er Uftuariu« hat 6ie Uufgabe,

bei Vermeidung einer Strafe von 2 bis 4 Keichsthaiern unb felbft ber Dienft-

entlaffung, 6ie fehlenden Herren *)ofräte wohl 3U „notieren".
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3m Kegierungsfollcgium blatten abelige unb bürgerliche Räte fid) in

Me (Befchäftc geteilt, dagegen blieb bie Derwaltung ber ©berätnter unb
Ümter bes Canoe», pon benen <Bern*bad) mit J3aoeit, neefarftetnad) mit

tPorm* geteilt war, faft au»fd)ließlid) in ben Qanben be* Stifteabel*, bi*-

her nur Derforgungsftettcn, bie ohne Überwachung einem bureanfratifd)cn

Softem ttnt-efcforanfte Freiheit Heften. 8>ie bereits gefagt, waren ja Me Cin-

funfte gan3er Kmter an abelige Seamte perpad)tet. Jlud) frei Damian «}uao

Miel» es fo, aber immerhin fah er barauf, baß tEud)tigfeit unb $raud)bar-

felt mofigtbenb xvaxcn, benn protegieren war nicht nad) (Emiiteutiffiitti

&eidtma&. Kl* ein junger <Jerr pon £erotbtngen fid) um bie©beramt-

mann«ftcQe in &rud)fal I>en>irt»t, giebt Uftn 6er Slfd)of wohl ju perflehen,

baß man an fföfen nicht gleid> mit Chargen anfange, fonbern erft pon „guten

Dlenften, guter Kapazität unb savoir faire eine probe ablegen muffe".

«TO Kficffl<ht auf einen Cell 6er *)ofräte, Me in Speier Qäufer befaßen

unb aud) jur Kufred)thaltung feiner „<5ered)tfame" tyxtte btt $tf<hof einen

Cell 6er Regierung in Speier gclaffcu. litte „jurisdictionalia" unb „poli-

tica" famen in 8rud)fal jur Derhanblung, währenb Celfenfadjen un6 pro-

jeffe 6en Käten 3U Speier uberlaffen blieben, «rft fpdterhin ifr bann 6le

gefamte Kcgierungcbchörbc in 6te neue Hefibens verlegt worben. Hur 6er

geiftltd)e Staat 6e# r)od)fHft* mit 6em (Beneralpifariat mußte am SUfe 6er

Domfird)c al* oberfte Ktrd)enbehörbe perbleiben.

Kud) 6en Suftanb 6er Kird)e fan6 Damian b)ugo bei feinem Rcgie-

rung*antritt in größter Zerrüttung. riad) 6em Beifpiele 6er abeligen Dom-
herrn, 6ie fid) oes <3cttc*btcnfte* ptelfad) fd)ämteu, war aud) beim nieberen

Klents oon geldlichem Ceben unb geifttld)cr XVüroc nid)t mehr piel 3U finben.

Die 23ettelor6en machten* 6en getfttld)eu tjerm nur bequem, in6em fle Kird)c

un6 Sd)ulc beforgten. ,,«s war fein Sparten mehr pon ber dlscipüna

ecclesiastica gewefen, fd)reibt Schimborn, fein föfter fo groß, fo man unter

6er tßctftlicbfeit felbften nld)t ergeben. Die Celjre C^rifti Ift erweislich an

pielen Orten ein oljnbefanntes tt>efeu."*7 Jln 6en f)od)j<it#fcfjmäafen, 6ie

al» «Erbübel unferer Dorfahren ein immer wlcberfehreubes Kapitel 6er <Be-

fefegebung im Ketd)c flnb, fd>einen aud> 6ie 6etftttd)en be* Speierer 9l*tum*

fr6^tia>en Kntell genommen ju haben. Sd)on 1730 muß 6er KarMnal per-

bieten, „bei Kinbtaufen, r)od>}eiten nn6 an6em 6en Seelforgem ohnanftän-

Mgen Sufammcnfunften weltlicher Perfonen mit größter Krgeml* Ihrer

pfarrfin6er ju erfd>einen un6 6arauf atterb,an6 böfte, abfd>eulid>< unb ärger-

liche 8e6en unb Diffurfen 3U fuhren. aud> fid> 6ergeftaften mit 6em Crunf

3U übernehmen unb pott3Ufaufen, baß fle mit <Efseß befoffen im abfd>eulichen,

größten Kaufch mit höchfter ärgernis babei mit benen tt>eib*perfonen con-

perfieren, felbft ja h<n>nttan3en unb fpringen."» Der Karbinal, obwohl

in Sitten unb Ceben ein pomehmer Kapalter, hatte bod) niemal» pergeffen,

baß er pon *)aufe aud> ein Priefter war. «eben ben jrenben ber Jagb
unb einer gut befe^ten (Cafel gab c# bei ihm aud) Stunben frittcr <£infehr»»

unb er fd)ämte fich nicht, aud) im (Bewanbe bes Kirdjenfttrften fld) bem
Dolfe 3U jeigen. Sag für Sag ift er mit fid) 3U Kate gegangen unb tfat bie
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3etd)te, bie er mit fld? fclbft In frttlen Stunoen abhielt, bis an fein «Snbe

ntebergefd)rleben. Bie geifttetd>en t>ameugefcUfd)cxften, toi« fle am «Ende bt*

18. ^aJ^anoerts am matter §ofe in ber Regierung «Einfluß gewannen

unb jugletcb. ein« angenehme Unterhaltung boten, waten btm J3rud>faler

«eben fremde jtgnren. „XDeibtltutt feien an einem gelfrltd)en *}ofe ntd)t

csemplarlfd)" 40
, meinte Sdjdnbom, darum fcbränfte et auch das wetb!id?e

ZHenfrperfonal anf bas Hllerndtigfte ein. ZPenn et einmal ein paar {tonen-

3inrmer bei bes Ktrd)enbteners (Battin nntet bem (Torbogen bes Sd)toffes

betfammen fielen fteb,t, wirb es mit Ürgeruts bemerft, „als ob es erlaubt

fei in bes 23lfd>ofs $aufe bie ZDeibslente 3ufammen3U3ier>eu unb alle «Be-

legenl?eit 3U (Ecmrcnrifeln 3U geben''. 4 ' Aromm uni» tattello* in feinem Ceben,

perlangte et and) von feinen (Betftltd)en, bafj fle „alfo billig lebten, bafj man
nichts an Urnen tadeln (bnne". «* mit Strenge ttberwad)te er Ihren Cebens-

wanbel. X)et gciftlicr)e Stand trar ifytn (eine pfninde, die nnt ernährte, fo

wenig ihm bie Kanonifate an ben Stiftern nnt als DerforgungsfteHen ohne

pfltd)t nnb Verantwortung galten. 7X1* ein wegen Cieberlid>(eit aus bem
bifd)öflid)eu Seminar entlaffener prlefter in einem «Bnabengefud) nm Z>et-

wenbung al* Saceüanus bei einem benachbarten Pfarrer bat, fanb trolf ber

Sernfung anf feine armen (Eltern fein (Befud) (ein <Beb.br, „bie prlefter feinb

niä)t por bie «fitem ba, fonbern por «Sott gemacht", fdjrieb Sd)önborn: „fo

er feiner (Eltern nnb (ßefdjwtfter fyalbtn anbevn Seelen 3»m tfasarb bienen

u»iD, b03n (önnen wir uns nid>t refolpiren". 4» Jim wenlgften (onnte pro-

te(ttonswtrtfd)aft in Sefetjung geiftlld>er Stetten bei il>m (Eingang finben.

Ber italtenifd>e Hofmaler, beffen (Eh<ittg(ett wir fparer perfolgen werben,

hatte In bem (Entwürfe feines Kontra(tes neben bem Qonorar and) eine

fünftige als DerforgungsfteHe für fein Söljnd>cn perlangt. „Das fä?mecft nad)

ber Simonie, fd)rieb ber 3tfd)of banebtn, Ift nldjt erlaubet pro conditione

3tt felfen". 4*

Snt (Eichung eines tüchtigen nnb gebildeten Kletus blatte Katblnal

Scf?dnbotn Im Jahte 1723 mit einem "Kapital von 23,623 (Bulben ans

eigenem Permögen ein Prlefterfemlnar neben ber Sd>lofjfirdje gegründet, da«

er burd> Zuwendung wetterer mittel In ben nädjften Jahren Immer leben*-

(räfttger geftaltete. «Eine bamlt perbnnbene latetnlfd>e Schule war bie (Brunb-

lage bes fürftbifd>öflid>cn «Bfmnafiums. Die Uufgabe, weld>e an blefer (Be-

lehttenfchule dnrd) bie Sd>ulorbnung für ben teurer gefteHt ift, sengt rem

Perftanbnls fflr bte h*h« Sefteutung bes Cchtamts. „Kein (Pefdjäft (ann für

einen Cehter ebler nnb wichtiger fein, als eine red>tfd>affene Südnng fetner

Schiller, benn pon Ihm hängt meiftens bie Xnffldrung Ihtes Pcrftandcs unb
bie Ked?tfcbaffenhclt Ib^res r)er3ens ab." Vom Celjrer wirb bas ItebepoOe «Ein-

bringen In bte 3nbiptbualttät eines Jeben einseinen Schülers perlangt unb
bas Pcftreben, bas Stubium öurd) pernunftigen Unterrld>t beliebt 3U mad>en.

7$ti «Erflärung nafflfd>er Sd>rlftftener foU bte (Befd)ld>te In ben mittelpuntt

geftellt unb auf bte Sd)bn^ett ber Sptadfe beim Unterricht b.lngewlefen

werben, „man 3etge Ib^nen", fyelfjt es, „nebft ZDortfet|ung unb tDortfugung

bie fd>bnen Stellen unb Stttcfe ber IPörter unb öarauf mad)e man mit 23et-
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(vielen 6ic Unwenöung." Die UufgaBe 6e* testet* foH fein, nicht außer-

halb b(3 Denffreifc* feiner Schüler fleh ju (teilen, ihnen nicht 6ic gany Caft

6er UrBeit auf 6ie Schultern 3« legen, fon6em felBft mit ihnen 3» arBeiten.

Die S<hnlor6nnng Sdfünborn* ift nicht veraltet, tyte 2lnfd)auungcu wir6

man auch in 5er mo6emen pdoagogif nidjt Bcftreiten fönnen. 45

»uch 6ie DoHsfchule" im ^ochftif*, 6ie unter 6cn $urftBifchöfen Sran 3

Cifriftop^ unö Uuguft einen fo mufterhaften Un*6an erhielt, war 6nrc6,

Sd?9n6orn erft wiecer gefd?affcn worden. JlBe feine Deror6nungen hfl6en

neBen 6cm geregelten, ftrcnge überwachten Unterricht, 6ie rellai5*-fittHdjc

Aufgabe Bei Cchrer un6 Schüler im ttuge. Unftcllung 6er Cchrer von Se-

ruf, Me nicht wie 1718 noch in fleuoorf önrdj oen Metrie» eine» S<hnei6er-

han&werf* oen tlclfc 6er ^nnftgenoffen erregten 4
', (Einführung 6er 5d>ul-

vflicht un6 ftaatlidft 2luffid?t traren 6i*hcr im f}o<hftift Sveier nnixfannte

Dinge. Cangfam freilich, reiften Me £rn$te bat ffrjtchungsfunft gera6e auf

einem vi* 6ahin fo fd?Ieä>ten Soften, un6 vefonoers fchwer mufc c* nad>

a0en Berichten bem €anb<slftvm gefallen fein, fleh erft einen wür6tgen

Cc^rerftano 3U e^iehen, sumal in Jenen gelten, 6a* viele „Saufen" etn «Erb-

übel foläjer fahrcnben (BefeHen war. 4*

Damian Qugo wollte feinem Cance ein guter Hegent fein, feine

PerBeffcrungen auf allen (Sevieten 6er Derwaltung, fo in*Befon6ere 6ie »n-
läge 6er Can6frra^e*S un6 6ie 6i*her 0««5 ungewohnte, unter 33ifd>of

Uuguft fo mufterhaft 6urd?gefüf)rte pflege 6e* Sanit4t*wefen*M waren
Beweis genug 6afur, 6afj SchönBom* Jntereffen weit uBer 6ie einer tjof-

fammer hinaufgingen un6 aua> 6a* Öffentliche U>ohl in 6em Denttreife 6er

5taat*regiernng lag.

Da* Staat*tc6cn 6e* fjodjftift* Bewegte fleh freilich in den formen
unumfdjtctnfter ISerrfchaft. Det Karoinal vertrat wie 6a* gefamte jürften-

tum 6e* beginnen6en 3<*h*hun6ert* 6ie Staat*gc6anfen feiner 5«**» 6ie nur

bcfehlen6e Herren un6 gehord>en6e Untertanen tonnte. Unter guten, wohl-

woOen6en jürften leBte man, an 6te altl?ergeBrad>ten £uftän6e gewohnt,

ohne große U>ünfd)e un6 Beoürfniffe 6aB,in, unter einem De*voten feuf3te

i<as Dolf, fchwieg un6 h*ff*« <*»f Beffere Reiten. Damian $ugo, fo viel

Befannt ift, 6rudte feine Ceute nicht mit abgaben un6 faften, 6ie uBer-

mäffig un6 uncrf<hwingli<h waren»', er felBft fcb,üt}tc fle mit ftrenger «efetj-

geBung vor 6er Ausbeutung eine* Befon6er* in Reiten guter (Ernte von 6en

eingefeffenen Schutgfuben ftarf BetrieBenen U>u<hcr*." jreijügigfett gaB e*

nicht, fle war innerhalB 6e* jürftentum* von Dorf 3U Dorf erföwert un6
ebne (Erlaubnis 6e* Canoeshcrw in frem6en Canbcn angenommene Kriegs-

6ienfte wur6en Bi* 3ur «in3iehung 6e* Vermögen* geftraft. 5o tarn man
mit 6em Zluslanoe, oas über 6em nää?ften ö3ren3pfahl lag, wenig in Be-

rührung. Dom religiöfen t^a6er fte* Cages fptirte man Bei einer ausfcfjtie^-

lich (atholifd>en 9ev6lterung wenig; 6a* in gewohntem Dentfreife 6ahin-

leBen6e DoH lief feine Gefahr, fld> 6ur<h neue ^6een 6en Kovf 3U verwirren.

Seit 6cm 8auernfrieg, 6er 6efanntlid> auch 6en 9ruhrain in jeuer un6
flammen fet}te, war e* im fan6c ruhig geworoen, Bi* 6ie «ehren 6er
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fratt3#fffctKn Heeolution auch tfiev wiederum ftümttfche Aufnahme fanden,

©öwobl nad? öer tPahttapitulation auch Hnöersgläur>igc, wenn fie nur
„öer taü)oU\d)en Heltgicm nicht suwiöer**, und von rechtem Ü6el" waren,

3« öen <Dberamtsftellen jugelaffen wuröen, blieb Damian t^ugos Staat

öocb. fird>Iid>en und pottttfchen Steuerungen unö btm <finöringen proteftau-

Hfd>er Cinwohner im allgemeinen r>erfcr)loffen. Hls getreuer Xnhängcr
©ftcrreich* fah er noch, am efnöc feiner Sage in 6er machtvollen ffntwicf-

lung öes preufjifchen Staate« eine große <Befahr für öie römifche Kirche.

Das Vorgehen jrieörid)s II. gegen ben Hifdjof von Curtich, 6ie Erfolge

öes jungen König« in Schießen mad>ten ihm Sorge. „IPenn Protestantes

il?m 3ufaUen", fd>reibt er einmal, „wa* fann einem fotd)en jungen r)errn

noch, wohl tn ben Sinn fc*mmen."M

Die Her»ölferung be* tänbdjcn* lebte faft ausfchlieftlich im Derhättnis

6er <eibetgenfehaft. Das Oberamt Hruehfal tfatte 3. 9. noch, am «nöe öes

3ahrhunöcrts unter 8«96 «Einwohnern nur 19? jreie, 882 $uhrfröhuer

un6 169 Qanöfröhner, 6ie Stabt Hruehfal bei einer (Einu>olm«*3<*hI »on

3856 Seelen nur 93 $teie.u Von einer bürgerlichen Derfaffung war in 6en

öetöen Orten öes Can6ee, 6ie fld) Städte nannten, in Srudjfal un6 Deides-

heim nid>t rne^r t>tel übrig. Hruehfal, 6a» 1622 6em feinde feine Ir/ore

geöffnet hatte, war von Philip? <E ly r t ft 0 f von Sötern aller feiner

Privilegien beraubt worden, 6ie auf 6a* 00m Hifehof gegründete Philipp»*

bürg ubergingen. (Sine demütigende <frfIärung fjatte öie Stabt felbft unter»

febreiben muffen. ffro$ 6er allgemeinen 6urch 6en weftphältfcbeu frieden

erlaffenen Hmneftte «rar es l)iex fo 3iemlich beim JUten geblieben. Ulan

wußte in Hruehfal, 6aft es einft andere Derhältniffe gab un6 erinnerte auch

£ran3 Chriftoph vei der r)uldigung daran, daft noch nicht alle Freiheiten

reftitniert feien. Was öefferes gefchah, war nur Dorbehalt 6es jeweils

regieren6en dürften, llod) Hifehof Huguft erflärte, daß es ihm als Cauoes-

Ijerrn, nicht 6em iTlagiftrate 3iiIomme, öie öürger an3unehmen. (Eine freie

Wahl von Hurgermeifter unö Hat gab es nicht. Huch, 6ie freie Verwaltung

6er ftäötifd)en Finalen war gehemmt.*•

£ei afler vom Hifehof frreng überwachten Hechtspflege fpurte man
ooch, öafi Ka6inettsjufti3 unö Poli3ei nahe beifammen waren. Das Potisel-

regiment in 6er Stabt Hruehfal führte (Eminentifftmns felber, ohne tlad?-

ficfyt unö mit Strenge. iltit einer Strafe von je 10 Heichstljalem hafteten

öer Schultheiß, Hnwalt uni> 23ürgcrmeifter, ba% öie neue Scblofcftraftc 3wei-

mal wöchentlich t»on ben Hörgern im jrohnöienft getaufter* warö. <Befd>ah

es nicht, fo foHte nach Kabincttshcfcb.1 öie Hröeit auf Koften öer Hflrger öurch

Caglölmer beforgt unö öie Strafe von einem (Kutöen bis 3ur Deröreifacbung

für jeden Schuh erhoben werften. H>enn öas nichts nufet, hot man „öen

böfen Stu^fopf unö ^nforrigiblen auch tTTeuteretmacher beim Kopf 3U

nehmen^ unö ihm an3uöeuten, „baff et gleich in öas Sdjlofj oöer in öen

Curm gefteett, 3U jährlicher Schan3aröeit oöer hefinöenöen Dingen nach, ol*

ein Qcrrfchaft-Hefehlfchänöer, Uleutereimacher unö inlorrigiöler, böfer lllenfch

öes Canöes perwiefen weröe".« Jlls Hufruhrer gilt ein jeöer, öer nicht ge-
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bordjt. „De» fanft* 5U vermeiden öfter in ften tiefften (Citrm 5» fä>meifjen

fo im Canfte ifr", war «ine beliebt« Drohung ft«5 %nn.M Ung«borfam«n

bürgern werften als Straf« <0r«uafti«r« 3ur Verpflegung in'* t}au* gelegt,

aud) ft«r faumfclig« Beamte, ft«r 3ur redeten 5«it f«in« <ßuartalred?nungeu

nid)t abliefert, genießt fo lang« ftie £r«uft«n «in«r (Einquartierung, bi« f«in«

rfltfftanftigen Krbeiteu «rleftigt finft.»»

Heben «in«m folgen {jmn, ft«r f«in Cänftd)«n wie «in Berwalter

uberfab,, fyxtte «in felbftänftig ftenfenftes unft arbdtenfte* Beamtentum wefter

Chrftuft nod) tttaebt. „Jd) will fter *}«rr bleiben ober «in falter dabavex

fdn, «f?«nft«r ld> ber *)«rr 3« f«in aufbör«",*» faat b«r Bifd)of, b«r oi«I „raifon-

nieren" nid)t oertragen tonnte. Beamte finb ibm nur angeftellte Diener;

fdjon oer (Eon, in ftem man mit ihnen fprad), foKte Urnen 3dgen, ftafi fle

nur von «Bnaften fte« durften lebten. 2Iua> <Bei?dme Hdte foHteu ftet*

reiften, ftofj fle alle«, wa* fie finft, nur bem dürften 3u perftanten haben,

aud> Ujr tPiffen unft ib,ren Berftanft. „Saft ber Bi*df>el immer gdd>eiftter

fein wiB al# ber tflagifter", oaruber tlagte Damian 1} u g 0 meljr al« ein-

mal. Cr möge fiefy erinnern, lufjt er feinem Kammerrat £leifd)mann
fagen, „ma* er geraefen unft nun pon un* gemad)t worfteu, wa# er getonnt

nnb bei un« gelernt bat". „Beulet, ftafi, wa« 3b* faget, 3b* pon mir faget,

was 3b* roiffet, pon mir roiffet unft lafit nid>t ben Di«dp«l über ben JTIetfter

fein. tPenn 3b* «inmal fagen tftnnt, ftaff id> wa* von Äud) g«I«rnet, fo

ujitl id> aud) Cud) ob,ne Contraftiction folgen." Dl« in ben Hirtenbriefen

wi«ft«rt«br«nft«n Worte: „Dominus pascit oves» läftt 5er Korftinal, ptelleid)t

ntd)t gan3 nnbernnftt, aud> in 6ie weltlid)en 3nftruttionen übergeben. Hn
ITTagifter nnb Di«cip«l erinnern un» fti« 3ablr«id)«n Derw«if«, bie ljod?fteigen-

Ijänoig ften Kammerräten 3U teil werften, wenn ib,re BefajIÄffe „por Cmi-

n«ntiffimo" l«in« BiQigung gefunden Ifabcn. B«r f/alte Kammerfd)tänfter,

6er tftblid)e Brufeler Kameralftilu*",*' gebftrte nod) 3U ften gnäftigften geug-

niff«n fnrftlid)er Knsufrieftenbeit. Bie Kauftbemerfnngen 3U porgelegten

Ktten nnb Prototollen finb meift in religiftfem unft fttoaftifä>em Con« gehalten,

oft feitenlange Betrachtungen, ftie in einer i)au«poftille einen geraft« fo guten

un6 oft dürftigeren pla^ fänben. Ber Stil b*t Hirtenbriefe unft ber weit-

lieben ttlanbate gelft fturä>einanber, bie «rensen von geiftlicbem unft weit-

liebem Clpxrafter permengen fld> aua> b,ier, wie Ble^gen>an6 unb 3agofpeer

beifammen finft, wenn e» 3U 6en grofjen Saub,a^en in ben Sveffart geb,t.

Unter piefen Beifpieten mag nur «in«« jur Belehrung Menen, roi« «in

geiftlidjer Äftrft im 18. Ja^rbunbert fogar f«ln« Kfld>«n3«tt«l fommentiert

bat. Ber Käajenfdjreiber b,at Überrefte pon be» Qettn Cifd>« perberben

laffen. Sonft ein «infamer B«rro«i«, wirft tfiet $nx langen B«trad>tung.

„B«r Kud>enfd>reiber muf} wobl «in lauer böfer Bub fdn unb »»efter <B«-

wiffen noä> €b,v in fdn«m Cdb baben, ftafj «r naa> fo oielen Korreftionen

unft Kftmonition«n fo li«ft«rlia> in f«in«m Kmt unft ©bfic^t bleibet. Qat er

oenn feine Scel im Cdb, ober glaubt «r pi«ll«id)t mit ft«m KU«* f«b«nft«n

<Bott fpi«l«n 3U Iftnn«n? XDa* ift f«in Juramcnt? tfat «r nid>t 3U (Rott ge-

fd>rt»oren, mitbin gdagt, er perläugne <Bott, wenn er nia>t fter r}errfd>aft
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tlutje« befördern und den Sd)a6en wahren tjelft, wir6 et 6eßr/aCpen nid)t be-

safflt und i^at Kofi und Quartier frei, Cid>ter und Sett darpor, geuieffet er

ni<t>t nod> bas» fein (teil an denen Crtnlgeldem? U)ie getrauet er und

feine» «leiten por «ort 3U Befreien und an jener fd)weren Sterpftund und

darauf folgenden <ßeriä)t 3« Pefte^en und posito, er wäre fo feelenmördertfd?

pov feine arme pon Äott fo treuer erfaufte 5eel felPften, t/at er feine Km-
pition damt und C^re im Cetp, fein JImt rea>tfd)affen und mit Citren vor

btv Welt 5U tljun? XPiD er bann aHejeit ein Kuä>enfd)mut{ in feinem der-

maligen fd>Ied>t pertreteuden »mt Weiten?"«« So f»rid>t nur ein Canee*-

pater, der £ftrft und priefter 3ug(eid) ift. C» wird immer Jatedjifiert

!

ttland) gute deutfä)e f$au*frau wird fo frreuge uno didaftifd? i^r Regi-

ment and) in oer Kttcr»e nid>t 3U fuhren perfteijen, als 6er äussert im

pifd>öflid>eu Palafte 3U 3rud>fal, in Reiten, da unfere (leinen t&öfe ein

ITTufter oon Uvpigfeii und üerfd>wendung waren. Dadet fc,at der 39ifd?of

niemaU aufgegärt, etn ed)ter jurft ju fein.

Kud) in äußeren Dingen rooQte der Cande#iferr feine tPurde als 2?eid)s-

furft und 3ifd)of fret» gewahrt feigen. 2Jei r/ot?en lird)(id}en jeften entfaltete

er große prad)t, 6er weite €r/reur/of por dem 5d>(offe pot bann ein glätten-

des farpeupewegte» 33lld pon Cataren und Uniformen 6er Staatsbeamten

und i}ofoiener. XDas nur porfyandcn war an großen un6 fleineu Vertretern

fürftlidjer !T7ad)t, roar6 aufgeboten, un6 erfüllte in ilprer glärt3enden Pracht

6ie er/rfnrd)t*polI ftauneude JTlenge mit Bewunderung. Der Kar6inal

pflegte pei 6en projeffionen fel&ft ju erfd}etnen, wenn Um nid>t gerade 6ie

$üße fd>mer3ten, 6enn er roar ein „fdjwerer gerr". Doran ritt 6ie „ilodel-

garde" 6er <}ttfaren, in 3Wei Cinien marfd)ierten 6ie Grenadiere neben 6em

Sanctiffimum, (Bardereiter fd)loffen 6en gug, während, 6ie uprige Soldate*ta

un6 6ie gefamte 33urgerfd>aft Parade ftan6. 53ei ttnwefent/eit des 8ifd)ofs

garten 6ie $offapaltere, fonft 6ie Kammerräte 6«n Saldad)in 3U tragen, 6er

fo fd>tper roar, daß 3U 3ttfd)of Kuguft* Seiten auä> mancher einen teid)ten

2?rud) mit nadj fymfe naJjm. ^u allen foldjen offi3ieüen Dienftleifrungcti

F/attc fid> ^er gefamte Qofftaat in 6en Z>or3immern 6er furftlidjen (Semäd>er

ein3ufln6en. Der Kar6inal fa^ 6arauf, ftet* gepu^ren6 „fortegiert" 3U fein,

um niä>t wie ein „gewö^nlidjer Dorfpfaffe 3U 6en junftionen 3U laufen".« 1

Da» jel^Ien einer jjufabe&e unter 6em f>ifd)öflid)en H^ron wir6 wor/I 6emerft

„6amit 6ie Derad>tung unferer o6fa>on unwürdig 3U tragenden Kar6inal#-

bifd>öflid?er un6 fürftlid>er ZDur6e nid?t aOju^od) fteige".«

So unutnfdjränft fouperän, wie manche 6er weltlidjcn Potentaten,

tonnten freilid?, aud> gans a6gefer/en pom Ketd>#I>ofrat 3U IDlen, 6ei 6cm

6ie Pro3effe 3wifd>en $nvft un6 Untert^anen 3ur (Eage5or6nung gef/drten,

6le getftlid)en dürften nia>t regieren. 0m Domlapitel felpft fanden fle

triftigen H)te6erftan6. öleljr al» an6erwärt9 tarn gerade im $od)ftift Speier,

oem meift 6urd> 6en nie6err^einifd>en K6el pertretenen Domtaoitel ein

tt»ettgeljen6er Cinflu^ auf 6le Kegierung 6e» €an6e» 3U. KI5 „Cr6- und
<Brundt/erm", wie fle fid) 3» nennen pflegten, Ratten die Kapitulare in*-

pefondere in S<it<m adwefenden Kegenten wider Keid)«red}t und

Digitized by Google



— 32 —

DclvetaUn ficb, fo felbftändig gemad>t, 6aft fie in fird?lid?en wie weltlichen Singen
eine ben Can6c»hcrrn unb Bif<f?of befd)tcinfen6e tttitregternng befaften."

XHe Prcffibcntenftette 6c» Qofrat» unö 6er Kammer, fowie bas <Be-

neralpttariat tonnten nur pon einem ttlttglie© 6e» Z>omrapitcl» befeijt

werben. Ulan beanfprud)te bie niedere <f$erid)t»barfeit, bie in be» X>om-

fapltet» ©rfrfcbaften, pon „Krtminalia" abgefeiert, fd>on längft beftani», and?

für bie grämte Cborgctftlicbfeit, den Pfarrer 6er KatI?eotattird>e un6

6ie wcltlid)e öienerfd>aft 6er Z>omb,crrn. Caöungen vor 6a» btfd?öfUcbe <0eriä>t

blieben unberüeffiebtigt, rrertn 5as Domfapitcl ein <£rfdjetnen perbot. Kirch-

liche Pcrorbnungen b,at man pielfad> gar nid>t angeschlagen. $rembe Der-

bredjer, 6le auf 6em 8o6en einet bomfapitclfchen ö)rtfd)aft gefangen genom-

men würben, lieferte man an bic b,ehnatlid>en Heb^rben aus, ohne auch

nnr bem £ifd)of eine XnyiQt ju machen. Der £anbc»berr foOte nid>t ein-

mal ba» »echt haben, einen Verbrecher Aber bie <0ren3e tfinan», bie ben

33o6en öe» Bifchof» pon jenem be» Sotnfapitel» fd)ieo, perfolgen nnb feft-

nefymen 3n laffen. So b^at man and> in ben mit Scbönborn abgefd)toffenen

tDabrlbebingungen bem Sifcbof 5a* Red>t abgesprochen, abeltge Kanonifer

ohne Bewilligung be» Somfapitcl» gefänglich ein^ieb^en. „U>te tft su

glauben/' bemerft ©er KarMnal b,ieju, „baß ein tPolf ben anbern beißt?"

(Einzelne punftc in ben tPaljIfapitiilationen gingen auf PoDe 3mme-

biatät b,inan»: „Ser Canbc»hcrr muffte fehwören, fleh in t>omfapitel»gefehäfte,

tCraftate unb Statuten nicht einjumifebeu". Verlangt man boeb,, in Befehlen

unb 2tu*fd>reiben fleh, be» präbifat* „liebe «getreue", alfo ganj rote ber

fani>esl)etx, ju bedienen, „damit aueb fowobl abelige al» una6elia>< HÄtb unb

Beamten flcb, 6er Crbberrn erinnern mögen, alfo werben fle ber JJerrfd)aft

mit bem Prädifat «gcborfamlich» begegnen". 2tud> in politifeber Bejieljung

fühlten fid> bie Kapitularc al» 6ie einffugreieben JTIirregenten, fie per-

langten nid>t allein bei allen Abordnungen „am Krci»- unb Xcich»tage per-

treten 3U fein, fonoern aud> felbft in consilio mit 3U beraten unb 3U

befchlicftcn". Hur pon Hechten, nicht pon Pflichten ift uberall bie Hebe.

tPäbrenb fie ben <0otte»btenft pernacbläfflgten, in weltlieber Cracbt einher

-

gingen, perlangten fie bod> pom Hifchof an hoben jefttagen 2lu»ttbung lircb«

lieber juntttonen, unb 6a» 9erfpreä>en, langer al» 14 (tage ohne ihren

tPiOen ba» t?ochftift nid)t 3U Perlaffen. tt>a» aber für ben Hifcbof tScfefe

xvax, galt nicht für 6ie Kapitularc felbft, benn fie perlangen 3ugleid>, „ba

wenig b}errn continuc refibierten", 6ie 3ab,l J»r Heflden3 im Qocbfrift

perpfliä)teten mitglic6er 6es Domfapitel» 3U perme^ren. »ber nod> mebr:

„ber Can6e»b,err fonfirmiert aud> alle Statuten, Hedjte un6 r)erfommett be*

Oomfapitel», fo ie^o geor6net un6 fünftig mMfiid) geordnet wer6en mögen''.

Was er befdjwor, wu^te er fteilidj felbft ntä)t, 6ie Statuten unb Reä)te,

pielfad> 6urd> Xaifer un6 päpfte längft aufgehoben, lagen in ben 2lrd>i»en,

er fab fo wenig pon all biefen Elften, al» e» ib,m mögUd> war, nad> einer

pon Sag 3U Sag 6cm tPedjfel unterliegenden Oerfaffung 3U regieren, pon

6er ibm niebt einmal eine 2lbfcbrift gegeben war. t>a$ Kapitel, niebt 6er

Can6e»berr maebte alfo 6te Derfaffung unö 6ie cBefe^e. ßüt Hegenten, 6te
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im BefUje anbevet mächtiger und reid)er Bistümer unb Stifter, 3ttfrleden

waten, nur die dintünfte der flehten, durd) Ufte Stattitaltet unb das Dom-
tdpitel regierten (Territorien jn oerje^ren, oljne fld> um 6eu <Bang 6er Dinge

weiter 3» fummem, motten fotd)e «efetfe gefd)affen fein, «in OTonn wie

Sd?$nt»orn, bet als Bifd)of unb Beid>sfurft regieren und tjerr fein wollte

im fände, nafjm seitledens den Kampf gegen das autotvatiidte Domfapitel

lieber auf, dl* fid), wie er einmal fagte, das tüeffer an bie (Bürgel feijert 311

raffen. „8>ann fle glauben, daft fie fo ein arme», fd>wad?es, niä>tsnu^iges

und efelfcftes Sudjettum erwählen fönnen, fo weder «emlffen nod> «rfannt-

nus feines Hütte* fytt, fo t^un fie Boshaft, baff fie ein fold>es fd>led>tes Su6«
jeftitm <Sott und feiner Kird?en erwäljleu." <E* war t>orau$3ufe^en, &afj

Scfjöntorn mit all feinen tief eingreifenden Steuerungen im 8>lrtfd>afts-

und Derwaltungsleden fofort das ganse Domfapitel gegen fld> Iwtte.

tlid>ts tonnte die geiftlid>en Qerrn meljr »erdriefien, als die Verlegung 6er

fämttid)en „Ditdfterien" nad> Brud)fal, womit iimen Me €inmifd)ung in die

Begierungsgefd>äfte sunt mindeften erfd)wert war. Die in 6er ZPai?Kapitu-

lation ausdedungene Uejetfuna 6er Begierungspräfidentenftelle, 6ie

früher 6em freien Derfugungsted)t des tanbetlfexm uberlaffen war, Imtte

jcift (eine Bedeutung mel?r. tt>ie als Kammerpräsident, fo wollte Damian
u g 0 aud> fonft regieren. €s ftan6 ja nadj feiner Hleinung 6em Begierungs*

präfidenten 3U Speier jeäerseit frei, 6ie Sitzungen des ()ofrats 3U Brud>fal

„3« frequentieren". „B>as ift denn 6er Canäestyerr un6 Tiegent, wenn feine

Bäte nid>t det iljm, wenn er allen Oljngeredjtigfelten t»on ferne 3Ufel?en

mufj un6 6em präfidenten fein Bmt UderIaffen folle? Was l?at er bann
außer oem tlamen un6 6er Baud?maft, tvo^in man heutigen Hages alle

teutfd>e Bifdjöf führen wlH, das ift: in Üppigleit 3U leden, woljl 3U effen

un6 3U trinfen un6 fid) wenig um il?r Bmt 5U defttmmero?""

So wenig wie ^ier, wollte er fid) aud) fonft feine tjände Binden, fidf

feldft 3um „ftummen tjuno" feines Kapitels machen Iaffen. U)oljl Ijatte er

6ie Kapitulation unterfeinrieben un6 defcfyrooreu; fie 3U galten war er nur

infoweit entfd>loffen, als 6ie dfrensen 6er lerrttorlald.ob.eit nn6 difd?äfliä>en

Bed)te dauon nid>t berührt waren. Statte 6od> 6er alte Btfd)of Qartard
uon Bollingen 6urd> 6en S^n6i(us 6es Domtdpitels feldft jeden

Puntt 6er Kapitulationsurtunde feines Koadjutors durä)ge^en un6 an 6en

Ban6 demerfen Iaffen, was 6er Bifdjof 3U galten fd>u!6ig fei 06er ni$t"
Bud> Ijier ging es wie anderwärts. man unterfd)ried un6 defd)wor un6
bann lieft man's auf Pro3effieren anfommen beim Kaifer un6 Belm Papft

un6 Ijolte <S5utad?ten gelehrter jafultäten ein.** Sdjwerer aber als Sdjöndorn
badfte, rvaxb Oer langjährige Pro3efj, 6er 3U Born un6 Wien fldf adfpielte.

Die „Komödie", wie er felBft 6en gan3en Streit genannt fyat, warb emft, fo

6al6 6er Canoesljerr 6te &uael feiner Begierung ftrammer an3og — un6
ba$u 6raud>te er nur 3U „reformieren". Durd> S«rM<*f<^»ng im Bmte
gefränft, ward jener S^nMfus S d> om a r 3, im Bunde mit 6es Bifd>ofs eigenem

Bru6er, 6er Ceiter einer ©ppofition, 6ie Damian Qugo das fefcen fo fauer

mad>te, dafe er seitweife an einen Bücftritt pon der Begierung gedad>t ^at.<*

WIO«, 8ru<fj(al. .1
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Diefer Streit mit 6em Domtdpitel tonnte in etn3clnen fragen 6es f)er-

Jommert* seitweife 6urd) Kompromiffe einen Rubepunft ftn6eu; foweit er

6as Perfaffungsteben unb 6le «Breden 6er Can6esboh*it uno Rechtspflege

betraf, ift er niemals gefd>licbtet motten. Um weuigften ift es öem tbat-

fräftigen Rifchof gelungen, öurd) 6te Vermittlung feine« Rru6ers, 6es Heid?«-

Dljefar^Iers un6 6es Kurfürften von fltalns, bei Kaifer un6 papft 6en Um-
fturj 6er Oerfaffung un6 Ausarbeitung einer auf genauer Prüfung 6er

bei6erfeitigen Rechte berufene«en, für alle Reiten gültigen „tlormalfapi-

tulatton" ju veranlaffen un6 6em ^od>ftift 6auern6en ^rieben 3U oerfebaffen.70

2t mehr 6ie 36ee 6es abfoluttfHfchen Regiments and) von 6en geiftfid>en

dürften »erfochten warb, um fo unuberwlnbbarer blieben 6ie <$Segenfät|e.

Der ubernäd>fte ttachfolger Damian Qugos, (Sraf Huguft von
Cimburg-Stirum, 6a» OTufter eine» Derwalters un6 £inan3manncs,

wie eine» trotfigen Despoten vom reinften tPaffer, blatte 6en „alten Span4*

mit feinen Domherrn n>ie6er aufgenommen un6 &e\t feine» Ceben» mit

ihnen in Streit un6 ganf gelegen. So erbte fld) 6a» Unheil 6er Kapitula-

tionen mit feinen je6e» ruhige Perfaffungsleben ft6ren6en folgen wie eine

fd>Ieid>en6e Kranfbett im Körper 6e» geiftlid>en Staatswesens fort. gwar
I>aben nod> fjtvvottaaenbt Publijiften, wie Karl £ rieb rieb von ttlofer,

6en Dorfcbtag gemacht, 6ie Domfapitel in einen ftänMaen Staatsrat umju-

fd>affen, un6 fonft über 6ie Perfaffung 6er geiftlicben Staaten un6 Ibre

^ufunft mand>erlei «ßebanfen geäu&ert, ooef? fdineHer, als fie ahnten, entfd>icö

6a» neue 3abrbun6ert mit bitter tjan6 Uber 6le beftrittenen fragen.

cHine» b<*beu 6ie Domherren aber nicht mebr birt^**11 Wnnen, 6afc

Kefl6en3 un6 Regierung in Rrud)fal verblieb un6 fern von 6er r)auptfird>e

fid> ein Qofleben mo6emen Sd>nitte» entwictette, 6a» in 6en Mauern 6er

alten Rifd)ofspfal3 3U Speier feinen piatj mebr gefun6en hätte.

2lud> 6a» i)ofleben 6er geiftlid)en tjerren batte fi<b gleich 6em 6er

we(ttid>en durften nach 6er fran36fifcben Sd>ule geftaltet. Wie am l?ofe

6e» fran3$fif<ben Königs, 6er feinem Zeitalter 6ie <ßcfetje 6er Ctiauette vor-

fd>rieb, 6as gefamte Staatsleben am tjofe feinen ttlittelpnnft fan6 un6 aüe

Cebensabern 6es Can6es bi« 3ufammeufloffen, fo Ratten aud> 6ie 6eutfd>en

Staaten, bis b,exab jum Prälaten 6er Heinften Reiä)sabtet, fld> nach

beftimmten dSefefeen georbnete Haushaltungen gefd>affen un6 6as „savoir

vivre" geregelt. Staat un6 tjof gingen ineinan6er auf. Die Crfenntnis

oes b)ofIebens bilbete im 18. ^ahrbunöert gcra6e3u einen wiffenfd>aftlid>en

£weig, fo 6aft Karl jrie6rid> von ttlofer 6en Perfud) gemacht bot.

alles, was an träfen Sitte un6 Übung war, in ein Reebtsfffiem 3ufammen

3U bringen. ttlan tann fid> aus feinem Mcfen sweibänbigen fjofredjt einen

Regriff machen, was ein tfofmä^ia gebilbeter Kavalier un6 auch einfacher

tatai niebt alles wiffen follte, was man an *)8feu su tbun un6 3U laffen

babe. Kud) 6er r)of 3U Rrucbfal war nad> 6iefem JTZufter eingerichtet. Der

jürftbifebof blatte feine Qoffavaliere, feine Kämmerer, Kammerbieuer,

Cafeten, $ei6ucren un6 Cäufer, felbft 6er Kammermohr fehlte nicht. Seine

pagen, in öle blan-weifien färben 6es Qod)frifts gefleioet, von einem «jer-
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3itien- und Spracfcmeifter in ^Sfif^ot Jörnen und fremden Spraken woijl

unterrichtet, fehlten fetten in feine« Umgebung. Denuoä) mar im Pergleiob,

3» ankern Reinen durften und 3um tjofftoate feine» ttachfolgers, bes Kar-
dinals <}utten, die fttrftlid>e Hofhaltung Sd)dnborns noa? Flein $u
nennen." Denn aud> Ijier mar er ein fparfamer tjerr, obwob.1 er als Sohn eine»

reiben Kaufes au* eigenen «litteln ben «lans eine* geiftlid)en 3ofe* nad?

Keigung nnb <0efd>macT fid> etn3urid>ten verftand. t>es tjoebftiftsmittel allein

gärten ba$n nicht ausgereicht. 5a brachte er feinen KtarftaH von 40 Pferden
au* tttaaftriebt naa> Kruchfat mit. Seine Seä>fer3ttge mit den böbmifd?en

Kappen, ungarifeben Schimmeln, „Klobreuföpfen" und Slebeuburgem teerten

viel genannt, famt ben 3wdlf StaatsFutfd)en, von denen eine glasender
als die andere mar. Heben dem Kantingent, mas fein f}ochftift 3U den

Keiä)s- nnb Kreistruppen 311 freuen ^atte, ^ie(t er ftd> fd>on der äußern
Keprafentation nnb aud> 6er Sicher*,*" fydbet feine Ceibgarde" r-on Grena-
dieren, die auf ben Sä>löfferu von Statt unb €anb «amifons- und 8>ad)t-

Menfte verfallen. Die Knteroffotere in roten, Me (Semeinen in blauen, mit
filbernen Korben befetften Köden nnb blendend weiften Strumpfen gaben
dem b,ob,en Qerrn auf feinen jährten durch* Can6 ein glänjende* Geleite.

Kußerdem verfaß eine Kit3ahl 6ardcreiter, neben btn Kepräfentatioueu bei

£cften nnb Knfsugen, aud> ben pol^ei- und Kotendienft, nnb Ceibbufaren

blieben neben rorneljmen Sendungen an ^8fe nnb QotentaUn, XOalb- nnb
je(bpoli3ei 3U beforgen. Hua> innerhalb ber Kefldens erfüllen fie fd>were

pflichten : fie fahnden nad> ben Qofbedienftcten, bie gegen ba* üerbot be* Qerrn
in ben Wirtettfufern ber Stabt DerumfU^en unb forgen dafür, baß ber

Kaminfeger aber menigften* fein Vertreter in ber Stabt anmefenb fei.7*

Km JJofe führte tfminentiffimus felbft ein ftrenge* Polijeiamt, er

wollte nicht, baß bie Hofhaltung eine» geifttichen jflrften „einen garftigen

tlad>flang h.abeu. Schon um Stabtflatfeh 3U verhüten, mar et offne Erlaub-

nis feinem Kedieuten geftattet, 003 Hoflager ju perlaffen. tPer be* Kad>ts

ausging, Founte neben 25 Klopfern and) des prangerfte^ens geraartig fein

ober einer 3mölfmaligen Äaffenfürjrung durch die gefamte KHH3. Vom
ftadtifeben Jntereffe ferne, follte fld> das Ceben innerhalb ber Klauem ber

Hamtausburg bewegen."

3nt palafte felbft wadfU ber Kifdjof über Kues, er mußte genau, was
in Keller und Kttdje vorging und fparfam ging es 3U. t)ie Cagcs3ettel der

Kua>e mußten ihm pcrfbnlicb überreicht nnb von feder ein3elnen Höfel von
den Kavalieren bis l)inab 3um Kud>enperfonal über bie Perwendung ber

übrig gebliebenen Speifen genaue Ciften geführt werden. ZPas an Speifen

im tjofljalt nicht mefyr 3U perwenden mar, ging an die Spitäler." „3ft **

nid>t 3U gebrauo>en, fo gebort es vor die Krmen vor der Ztfür und wollen

mir aud> diefe niä>t defraudiert haben", erftarte eines Zage» ber ftrenge <

Kardinal. tDegen einer (Sanfeleber, die man in der ^offuebe »erderben lieft,

hat der Sifchof einen €rlaft in «eftalt von Kandnoten erlaffen, fo lang und
meitläufig, als gelte es einer großen Staatsaftion. Anno i?33, als der

.Surftbifayof von Kamberg und der Kurfurft oon (Trier, 3mei Klitglieder des
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S<h5nbotnf<h<n $aufe» mit großem «Befolge 3ttm Pefucbe tarnen, war grofie*

Ceben im Schlöffe uno brausen bei ber tjofjagb. Selbft wäljrenb biefer

glän3enben £eftli$feiien ha* ber forgfame £)au»herr ein waä>fame» Kuge

gehabt, baß nid>t» verloren ging ober veruntreuet wat*. Kuf» genaufte

roerben alle ^nventare be» Silber» geprüft, of>er wenn man ba unb bort t»om

ijaufgcrät etwa* 3erbrt<bt, bie f}ofbebienfteten 3«m «frfatj an« ber

Crintgelbfoffe b^rangcjogen. PJegen eines 3erbroä>enen feuchter» nnb einer

verloren gegangenen Cichtpuiffchere f>at «mtnentiffimu* lange uni> ernft-

hafte Betrachtungen über etwaige *)au»biebe in feinen Kanbbemerfnngen

angefteDt.

tt>ie ba» Qofleben in ben jeftfälen nnb Salon» ber Stabt- nnb fanb-

fchlöffer, fo t>oD30g fld> and} ba» Keifen ber großen nnb flehten dürften nad>

gewiffen Kegeln unb beftimmtem Zeremoniell. Selbft wenn man gemütlich

unb fosufagen incognlto reifte, ging e» ohne entfprechenbe fflrftlid>e Keprä-

fentation nicht ab. ttud) Karbinal von Sd)3nborn fährte fein fefthafte»

Pafetn. Wat er fd>on al» JUlnifter be» Kaifer» 3n politifd)en gweefen viel

unb weit gereift, fo blatte er al» Inhaber mehrerer getftliä>er Stellen reichlich

Gelegenheit, fld> ba nnb bort umjnfcljen. «r retfte meift au« Pflicht im

Pteufte ber Sad>e, feiten au» Pergnttgeu. Kl» Perwalter ber ihm anver-

trauten <Bütcr wollte er ba unb bort felbft kas trirrfdjafiliche Ceben über-

wachen, jamilienbesie^nngen fuhren Um auf bie fränfifd?en Sd>Iöffer

Pommerofelben, ZPiefcntheib unb (Baibad), ober nad> Qeufenftamm bei

©ffenbad), alle» glansenbe SUfe ber Sd>bnbomf(b.en Grafen. Kucb. al» Kifdjof

im Pienfte ber Kirche reift er meift 311 „jirmnngen" im Canbe untrer, bod>

bem priefter, ber fld) bem Polte'* 3eigt, fehlt niemal» eine bem weltlichen

tjerm gebflhrcn{>e Begleitung. Crompeter unb Pauler eröffnen ben bücher-

lichen tPagensug, Kavaliere unb pagen, auch ber Ceibmobr folgen. Wenn
man nur auf bie uberrhclnifcben SdjWffer 30g, fo glid> ba» einem $eer3ug.

3n Petbe»betm war eine ganse Käcterei unb Schlächterei eingerichtet, wenn
Cmtnenttffimn» nur auf ein paar Sage i»ort weilte. 21m meiften aber

-wollte aud> ein Heiner Xetd)*fnrft burä> feine private Xricg»mad>t im-

ponieren. Kl» ber Karbinal 1729 3U einer £trmung nach Canbau unb
tPeifjenburg 30g, folgte ihm bie gan3e (Barbe 3U pferbe, 34 tHann ftarf, er

reifte mit einem (Befolge von 114 Perfonen, vier Crompeter unb ber

Panier verftinMgten bie Xntunft be» fflrftlia>en Zuge». 3** tReer»burg,

wo er al» Ktfcbof von Konftans 1740 feine Kefioenj auffd>Iug, genügte ein

«7uiarcntorporai mit oret (pcmetnen.

Die weiteften unb wid>tigften Keifen be» Klfd)ofs gingen 1721 unb
1730 3ur papftwabl nad> Kom. :e Sdjon 1713 warb Sd>3nborn von
Karl VI. 3um Karbinal beiPapft Clemen» XI. vorgefd>lagen, ein 9ewei»,

baff man 3ur politifd>en Kegabung be» 8ifd>of» Pertrauen b.atte. Pon
ber Krone empfohlene Karbinäle waren ja in erfter Cinie Pertreter ihrer

heimatlichen Politit, fie follten bei ber tPabl eine» neuen Iird>lichen (Dbet-

haupte» 3unä<hft bie internationalen Sesiehnngen im lluge Ifabtn. Wat
aud> 0" papfte» polltifche Stimme bei ben weftphälifchen jrieben»f<htttffen
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unbead)tet geblieben unb 6ie politifd)e Welt obne Häcffit^t auf 6ie römifd)e

Potitit ein« au6ere gewor6en, fo war 6od) 6« Xird)enftaat nod) lange nld)t

an« 6ent internationalen polttifdpen «Betriebe ^inau*gcrfl<ft. tnit Seginn
6e» 18. 3a^rl>un6crts, al« 6ie fpanifd)e Crbfotgefrage mit all l^ren terri-

torialen Verfd)iebungen and) 6ie 9efU|perbättntffe Italien» berührte, war
6le papfttvabt Jeweil* aud) eine ßtaae 6er politifd)en Parteien, ja man
raun fageu: 6a« Barometer 6er polittfd)en 2ltmofpbärc. <Ein Veto, 6as

6er Vertreter einer weltlid)en JTIad>t einlegen tonnte, gab öeui KonNape
6en Cfyxtattet eine« poltttfd)en lurnier». Va« Srruttntum 6er KarMnäle
war t»on 6er politifd>en Strömung beeinflußt, in langen Xonftapen fliegen

oft 6ie (Chancen 6er Kan616ateu, wie 6ie tVerte im Spiele 6er **örfe. JTlit

6er Jlußenwelt nnr 6nrd) 6a« Vrebbrett in Verbindung ftcbenb, 6a« 6ie

Speifen in« Konflape befördert, Ratten 6ie Kardinäle ibr polttifd)c« Pro-

gramm bereit* in 6er Caföe, nod> ety fie 6ort eingesogen waren.

Bern !aifertid)en tjofe waren bisset 6le Kardinäle Kitbann un6
Scbrattenbad), 6er ^urftdifebof von ©ImiUj un6 Vicefdnig von tleapel

als gewandte Vertreter 6er 6fterreid)tfd)en Pollttf jur Seite geftanden.

3b*«m dtpIomatifd)en <0efd)i<f war e* gelungen, nad> dem (Code 6e« fran-

3ofcnfreundlid)en C lernen« XI., 6er tleapel 6en 0}fterretd)ern jn entwin6en

gedachte, in 6er tVabl ^nnocenj XIII. einmal wieder 6er faiferlid)eu

politif am röntifeben t)ofe eine fefte Stellung 3u oerfdjaffen."

tHit 6iefen bei6en Kardinälen war Damian f)ugo 1221 nad) Rom
befohlen worden. Wenn er einmal fpäter erflärt bat, in dtefeut Konflaoe

mand)e« jun>ege gebracht 3U b,aben, „wa« nid)t gan3 undienlid}", fo fln6

wir über feine tVirffamfeit nidjt genügend unterrid)tet ; 6er Kardinal fam

ftberbaupt erft nad) Horn, al« 6er neue papft fd)on gewählt" war. Center

gweef 6er Keife tonnte jetjt nur fein, 6en Xardinal*but au« 6<n Qänben
6e* !trd)lid)en CDberbaupt« entgegenjuneb^nen. 0nnocens XIII. fird)-

lid>e* Regiment war mtt6e un6 gered)t, dod) nur pon rurjer Sauer.

Setjon i?24 war 6te XOafyl eine« neuen papftes, Senedtfr XIII., er-

folgt. Die Konfination, unter welcher fld) 6ie besonders t>on Xar6inal

tienfuego« beeinflußte tPa^l uoDjog, war pon poruberein eine glu<fttd)e,

6a aud) 6ie fpanifd)en un6 frau3*ftfcben Kardinäle ibr Cinnerftändni« in

Hu»fid}t ftellten. So tonnte 6<r Speierer £urft für 6ie«mal feine ftarf an-

gegriffene Xaffe fd)oneu. Sieben dtplomatifdjem <Befd)icf war jedenfalls aud)

ein guter Kre6it bei langer <0e6ul6 für 6ie Sen6ung Sd)dnborn« beim

taiferlid)en 3ofe maßgebend. Vom Xonflape 6e« 2<xb,x<* 1221 ifet blieb

6em Kar6inal 6ie jugefagte ItnterftiUjung pon 12,000 «ulden immer nod)

unau«be3ablt. Stiebt weniger al« 25,000 <Sul6en, 6ie Sä>8nborn« frühere

<Befan6tfdjaften gefoftet un6 für 6ie faiferlid>e Kaffe porgefd>offen waren,

ftanoen mit allen ^infen nod> au«.* 1 «in Xar6inat obne <Bel6, obne 6ie

mittel, fid) In großem <Slan$e su 3eigen, furftlid) un6 reid> anfjutreten,

perlor fdjon piel an 6<r Rolle, 6ie ibm 3ugewlefen war. „3ä? perfidjere

<Zxv. CjceOenj, — fd>reibt einmal Vamlan ljugo an feinen 5ru6er,

6en Reid>«Ean3ler in tVieu — , 6a^ id> Xar6inale« pon 6er taifer-
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lieben Partei $u Kom gefeben, bie nicht genmßt, reo fit 6a* tnittageffeu Ijer-

befommen follen. Wa» ift altbann vor eine Cnft ju arbeiten, ober alle andern

avantaggi pro Cesare 3« vertaffen un6 wie tann ein ehrlicher JJlann mit

unwilligen fünften lagen!"" Diele, 6ie fehl «el6 un6 feinen Kreöit t,atten,

mufften 6 bis 8°/o nur füt ben KteMt geben, bann tarnen 4 bl* 8% tDed>feI-

un6 Differensgelöer 603», bei bet Xnwetfung an 6ie Danf wie6er 3wel nnb

mehr Prozent un6 fcbließHcb, ptäfente für bie Hgenten un6 6en «Ein-

nehmer, — fo verfiel ein armer Karoinal bem fdjänolichften XPudjer.

Dod> Kardinal Schönborn haben bie mittel nicht gefehlt, um fürftllcb

in Horn 3» leben. Schon 1721, al* er im Pata330 Ho*pigIiofi eingefer/rt

mar, führte er eine Hofhaltung von 62 Perfonen**, wobei auch ein Seil

6er Dieuerfd>aft Oes fürftltcben (Baftberm mitgerechnet war. Don bem

perfonal, 6a* bei 6er Hftcfreife al* «Befolge öe* 9ifd>of« 46 Köpfe ftart war,

fonntc 6er größte Zeil, im ganjen 33 teute, mit eigenen pfer6en nad?

Haufe gebracht werben. s * flach 6en „©fouomieprotofollen" 6ie man 00m
9. ttlai bis 28. Dc3ember, bl* 3nm tage 6er 21nfünft in SJrudjfal auf* ge-

naueste geführt Ijat, fin6 nur 34,443 «Bulben au« 6er Prtvatfaffe 6e*

Karoinal* nach Horn augetpiefeu wor6en. jür einen mebrmonatlicben

ZTufentbalt tonn felbft nach Kbjug 6er fflr 6a« «Bepäcf bcfon6er* geführten

Rechnungen 6iefe Summe nicht ausgereicht I>a6en. *Jel aller Sparfamfeit

verlangte 6ie Hofhaltung in Palaj^c Kos$>tgliofl 6och einen großen Xufwanö.
nid>t allein 6le gefamte Dimerfebaft, 6le (Trompeter un6 Paufer, jouriere,

6eutfche Cafeien, Heibucten un6 Cäufer, auch 14 italienifche Diener, 6ie

Schroeiscr, Xutfcher un6 Seiläufer öe* durften Xospigliofi wuröen auf

Koftcn öe» ßürftbi\d)ojs neu uniformiert, um 6en fürftlicben <5Ianj 3U er-

höhen. HUrin für 6iefen £we<f hatte 6er Sifchof 108? 5cu6i aufgewanöt.

Arn 26. »iar3 1730 trat Damian Hugo feine 3weite Komreife 3ur

Papftroahl an. Kn*örü<flich wünfd>te 6er Xaifer 6ie Jlnwefeubeit Schön-
horn», 6eun „feinem unter allen 6eurfd>en KarMnälen fönne er fo viel

Dertrauen febeufen", wie ihm. Die Xusroabl tüchtiger Diplomaten war jetjt

nicht mehr groß, feit Schrattenbach alt un6 gebrechlich geworöen nnö auch

21 Ithann'* <5eift nicht mehr fo Iebenöig war wie eheöem.

gehn IDochen fyat nun Damian $ugo in öiefem merfwüröigen Kon-
flaue**, 6effen roecbfetvoDe Porgänge ich «« anöerer Stelle 3U fd)ilbem ge-

6enfe, mit großem Deröruffe gearbeitet. Die Seiten Ratten fleh geänbert. Jn
6en r)an6en 6er alten 2Ilbani*fd)en partei lag wieberum alle <£nrfcb<ioung

;

für 6ie faiferliche politif war auf lange Seit h*nau* ein wirfung*voHe* Deto

verloren gegangen. „Diefe Alban! werben in dominio orbis bleiben"",

fcbrteb 6er Karötnal mißmutig feinem Sruber, jransofen, Spanier un6 6ie

Savo?aröen hatten fleh «19 mit ihnen verbünbet. Ku* biefem von tag
3U Sag wechfelvoDen ^ntriguenfpiel 6er Parteien*7 ging, wahrfcheinlich

nicht ohne E)ülfc 6er Florentiner Paulen, 6er neue papft aus 6em Haufe
Corfini hervor. Clemens XII. XDahl, 6ie tteapet* «Eroberung öurdj

Spanien un6 6ie Hnabbängigfcit 6e* römifd>en Stuhle* 3ur jolge

hatte, bebeutete für 6ie faiferliche politif eine große Jlieöerlage.
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Damian ()ugo fyattt wegen efrfranfung 6a* Konflare nod? rar öer

(Entfdjeitung petlaffen miiffeu. Perörtcftlich über 6le Ctfo(g(ofia(eit feiner

Ujm vom Kaifcr anpertrauten mifflon, geärgert über 6a* (Ereilen 6er

Parteien, feinte et fleh, längft hinan* an* öer Cnae 6e* Konflape, wo er öen

OTangel an fnft unö Cia>t betlagt, öaft, wie er felpft erjählt, man nicht

Upen unö nicht einmal fein krepier oröentlich peten (önne. „<Bott Ifelfe

mir", fä>relPt er, „nur öiefe* Konflape uperftehen, ld> werte gewifj mich por

einem $weiten ferner bäten." Die Xlbani*, „6ie beiöen ^ntenpnpen", wie

er fie nennt, öeten euergifebem IDtHen Mc tTTajorttät 6er Stimmen $u öanfen

war, erregten feinen gan$en 3om.
Diesmal nahm 6er Kar6inal im Palaföo pampljtli fein Jlbfteige-

quartier. 2lber trol} 6er ätaftfteunbfchaft öe* dürften empfanö er 6ie Koften

6er Hofhaltung un6 6a* tenre Cebeu in Horn mit waehfenbem Unmnt. Seine

Xantbemcrtungen ju 6en „(DconomieprotofoDen" fln6 uns intereffante

tZagebucbblätter feine« <£efubl*tcben* wäb*enö öe* römifchen Kufcnthalt*.

3n feiner oft öerben Krt ffat 6er fyausijälterifd>e, fparfame £urft aEc ein-

gereihten Berichte nn6 felbft bie Kucbenjettel (ommentiert, 6ie uns einen

«tnblicf gewähren in öas (Betriebe 6er italienifä>en Ö>trtfcb«ft. „UUffet 3h*
6eitn nicht", fd>reibt er feinem £}of3ablmeifter jleifcr/mann, „öaft 6ie Sä>nei6er

fta> (ein dJcwiffen öarau* machen, ju fteljlen, befcm6er# Ijier pt Korn, in6em

man an 6en jremöen reich werten wtQ? Seht 3h* 6enn 6ie Betrüger

nicht? 3h* mäftt wohl ein guter fd>Ied>ter mann un6 6Iutfd>led>ter Kammer-
ötscipel fein, wenn 35* €uä> fo an 6er tlafe herumfuhren Iaffet. tPenn

ich fo einfältig wie 3h* wäre, lägen wir wie 6ie 3wei Schwaben vom
Scbrcetfebuft 6a. HEetn füllet 6en puls wie6er un6 faget, baft 3h* *«*n

3aa* fein wollt, fo wertet 3h* **« P*«* ftnöen!" „tDottet 3hr öenn

noch (einen tt>älfä>en (ennen lernen", fd>reibt er ein anbere* mal, -

„wtffet 3h* nicht, taft Sie umb 6a« <5elb KEe* ju thun capabel fein,

fleh ober (ein <Bewiffen machen wegen 6em <£etö, — <ßott un6 aDe

chriftliche Cieb, <Eb* un6 «Bewiffen ju pertaufen?" 3n 6iefem Cone

geht e* über bie „«clbwucberer", „Bcutelfcbneiter", un6 „tte wälfd?e

Schin6crct" weiter. „man betrügt Ijalt in 6iefem Cantc, fo weit man
ft<h Beträgen Iaffen wiO, worauf 6a* Uu*la<hen 6a* <Int ift." Unnötige

Schmaro^er un6 Koftgänger blatten fleh im Palazzo Pamphili, fo lange

6er Karttual nicht felbft 6ie Kufflcbt führte, auch in 6er Köche ein-

genlftet. Daft 6ie btfcböfllcbcu »cöienten 6ie wälfche Sprache nicht per-

ftünöcn, gilt bei Seiner <Imlnen3 nicht al* Cntfchul6igung für 6ie fchled?tc

tPirtfchaft. „Da* machet fl£ nicht weift", 6emer(t er am Kante

eine* Kuchen»roto(oH*, „was u?ette ich, wann ich 6arau* 6in, will ich fie

pal6 ih*en Dienft thun machen, e* fein6 nur practext un6 gewöhnliche

Faulheiten un6 6aft (einer 6em anbevn 6a* maul gönnet unö fi<h por

einanter forchten."

Schon 172J pflegte ter Kartinal leben Küchenjettel pei Strafe pon

25 Keich*thalern fleh Portegen 3U Iaffen, er infpijierte auch ta unt tort oft

unbemerd ten «ang ter <0efchäfte. Kein poften einer Hechnung entgeht
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ungeprüft (einem Kuge. heften unnötigen Koftgänger, 6<r fid) an ftie Cafei

fetjt, weift et ja entfernen. „<E* fd)einet, bemerft er einmal 1Z30 feinem

Qof3a(rlmeifter, liefen Ijnngrigen t)erm Bruftern, in 6er Stille gefaßt,

fdjmedet e* gar gut unft fein fo wenig al* Me OTAcCen an* ftetn Qaus ju

bringen". Kud) ften Kppettt feiner eigenen Kavaliere tyat 6er Karftinal oft

unbemerft beaufsichtigt unft ftulftete nid)t, ftaft and) 6a« tferingfte, »as
pon 6er Hafel übrig blieb, pergeuftet warft. Seine Pagen, 6ie von 6en

ZPäifd)en 6a* üafäjen gelernt hoben un6 6ic KÖrfrä)en mit Konfett, 6ie

pon 6e* *)erm <Etfd)e hitweggetragen wer6en, „frottieren", entgegen einem

ftrengen Oerweife nid)t. „Wenn fie 6ie wälidht Sprache fo gut lernten wie

6a* Hafd>en, würben fie naä> ihrer Hücffehr nad> 3rud)fal etwa* mehr
<fh*e haben!" Über einige Ringel pon welfd>en Jahnen, 6ie <fmincntiffimu*

in 6er Kud)e bemerfte, pon 6eren Ceibern er feftod) nid)t* ju feben be-

tommen fjattt, tfr ein eigene* Keftript erlaffen wor6en. tHe töfonomle-

prototoQe fin6 aud) nad) 6iefer *)infld)t ein ehrenfte* ^eugni*, wie ein

fteutfd)er Kcid)sfürft bei allem 4Han3e dufterer Kepräfentationen, 6od> 6em
fleinften t)au*berrn al* Klufter eine* a>trtfd)after* gelten tonnte, un6 fein

gerne gerühmte* tamerattftifd)e* Calent aud> in geringen Bingen fid)

bewährte.

X>tt Xar6inat ift aber 6abei ein ed)ter fteutfd)er Kavalier, 6er fid)

pon aDem Ku*Idnftifd)en, aud) in 6en Spetfen nid>t imponieren Ietftt. Über

6a* fd)Ied)te „treffen im Kontlaue" b,ört man feine ftanftigen Klagen. OTan

hat ihm eine* (Tage* einen prächtigen Kufbau von KonfeCtcn un6 Konfi-

türen gemad)t, e* foD über 6iefcn „Crionfo" eine grofte <BIa*g(o<te an-

gcfä)afft werften, jum Perbringen in* Kontlaue. „Doft 6er alte cffel, 6en

man mir ohnwtffenft aufgebenfet, fo erwieftert 5d>6nborn, mir mehr «läfer

ju freffen geben wifl, ift Utd)erlid), id> tb,ue ften wälfd)en Harren wa*
anfterft auf ihren (Triumph mad>en. (Reben fie uns Sad)en, fo man effen

fann". Km wenigften mag er fta* „ralfonnieren" von ften welfd)en Dienern

pertragen, ftie ignoranter flnft, al* ftte Z>eutfd)en, ftie narren, ftie gar nid)t

Hüffen, was einem fteutfd)en durften gebühret, «r ift immer fterb unft gut

fteutfd). Uerbältnl*mäfiig fd)Iid)t unft einfad) gegen ften Qofftaat fte* erften

römifd)en Unfcnthalte* fd)eint fid) fta* feben fte* Karftinal* im Jaljre i?30

ponogen 3U haben. Die Jllifjerfolge fte* Konflape* unft fd)Icdjte (Befunft-

beit*Pcrh<Ktniffe wirften auf ihn perfttmmenft ein, ftaft er gerne ftie «in-

famfeit fucfyte unft trotj feine* getttljmten böbmifdjen Happenjuge*, fem
pom tBeräufd) fte* Sage* ju juft fid) in ften <0ärten fter Staftt bewegte.

Kud) ftie 3uftringlid)teit ber Kapläne, ftie ihn „fortegieren" wollen, b<*t er

fid) perbeten, obwohl man ihm ftie Beruhigung giebt, ftaft ftiefer Cbrcnftienft

umfonft gefd)ieht.

K)ie groft fter bifd)ftflid)e IJoffraat im Palazzo Pamphili war, wo
man enge beifammen wohnte unft für einen Seil fte* Gefolge* ftie Betten

au* fter ^uftengaffe entliehen waren, geht nid)t genau au* ften Kften her*

por. nad) ften pon Kpril bl* September geführten Ked)nungen betrugen

ftie Koften für ftie rftmtfd)e Keife unft fte* ftortigen Ceben* nur 25,406
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(Bulben 23 Kreuzt 3 Pfennige. Die perh<ütni*mctf}ig geringen Summen
laffen ficb nur »erftcbcn, wenn man das freie (Quartier in Setracht siebt,

6a* auch auf 6er Seife bei befreundeten durften oder in gaftfreien Kldftern

genommen ward**. So piel aber lernen wir aus a0en Sertct/ten, dafi fold)

eine Helfe eine« hofc" f^erm, 6er mit großem (Befolge ju Hoff un6 U>agen

über 6ie Stpen 30g un6 dabei einen gan3en Qausbalt felbft pon (Eafet-

ferpicen in (Bold un6 Silber mit fid> führte, mübfam un6 befcbrocrlich war.

tlimmt man 6ie Summen tfin^u, 6ie foId> ein feben gefoftet, 6a* man im
Hamen des Kaifers, un6 mit *}ülfe 6er eigenen Kaffe ht allen formen
hdftf<hen (Blanje* 6em rbmifchen Dolfc por Kugen geführt bat, fo war Kar-

6inal ju fein fein Vergnügen.

Homantifd>er war fd>on eine Hetfe, 6ie Damian b}ugo im Jahre
1731, diesmal als Canofomtljur, nad> Klten-Siefen unternahm.

Das Deutfchorbensfchtoft Kl ten- Siefen (Victix Jones) Hegt in einem

6er uielen 3wifeb,en ttlaaftricbt un6 (Tongern fleh ausbreitenden, von leicht

anfteigen6em Hügelland umfäumten Cbälern. b)ier blatte fajon im Jahre
1220 6le Kbtifftn H1a t bilde 6es noblen Klofiers Siefen eine Kapelle mit

(Rätern 6em (Orden gefcheuft, 6em allmählich eine 6er reichfteu Kommenden
erwuchs. Die erften Snlagen 6er ©roensburg werden baI6 gefolgt fein,

oon 6enen noch ein fchtanfer, pierediger, fpitjoachtger tCartturm aus 6em
umfangreichen (Bebäuoeromplej h*TPorragt. Das ©rdensfdjlof} tcb weift

nicht, ob dasfelbe bleute noch ein fo freundliches (Beficbt 3cigt, wie auf einer

alten Darfteilung des porigen Jahrhunderts* — trug in der pon JJTauern

umgebenen parfartigen Knlage feine Spur mehr pon einer tro^igen tPaffer-

burg, ron dem wafferreichen (Brabcn abgefeben, der pon IPeften fyet 6a«

pon Pier runden« fä)lanfen Ccftürmen flanfierte eigentliche Schloß umgab
und durch 3»«* gugbrüelen mit dem freundlichen (Belaube perband.» 1 Kam
man pon der b)aupt3ufuhtftraf}e por das grofjc, fa)miedeiferne «Sitter, fo

machte das £}aus mit feinem fratttichen b)of und den ZPirtfchaftsgebäuden

rechts und linfs einen id?Qtfcben, länMichen Cindrucf. Das frifche (Brün

der (Tannen, die flehten SJafferflächen, in deren mitte fleh «»f fl«t««n Jnfeln

3ierliche (Bartenbäuscben erhoben, trug nichts Pom Seigefehmact der 3opfigen

(Bartenfunft des 18. Jahrhunderts. (Berühmt ward das Jnnere des Schloffes

mit ftattlichen, reich ausgeftatteten (Bcmächem und funftrotlen JfRobeln, bei

allem prachtvollen 2?eidbtum ooeb behaglich un6 bequem. <£s ift fehr wabr-
fcheinlich, baff auch tyn diefem Sau die t)anb des Candfomthnrs piel

fleues un6 Schönes gefchaffen bat. Denn, wo ein Schönborn weilte, 6a

blieben 6ie Spuren fünftlerifchen Schaffens nicht aus. Jm Jahre 1731 be-

fiehlt er dem Saumeifter 21 n ton Do ton aus (Tongern, den bereits por

1 1 Jahren neu angelegten erften jlügelbau ober Dorhof in 6em fogenannten

Saumgarten 3ur Dollenbung 3U bringen." 5u «r noch als tan6-

fomthnr auf Klten-Siefen fafj, mochte 6er Saum genügen ; für 6en ^ürft-

bifchof pon Speier aber, 6er im Jahre 1731 mit einem Perfonale pon

56 Perfonen un6 mit 75 Pferden hi<r einrflefte, war das ftattliche b)aus 3U

enge geworden.** $u feiner Sedecfung in dem auf freiem ^*lbe gelegenen
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0)r6cn?fd?loff fyttU fter Karftiual feine beften militärtfcbcn Kräfte aufgeboten,

11 tHann von 6er Aarftc ju Pferft unter einem Korporal unft 18 Sttann

(Brenaftiere. 3n einem fremften taufte, wo „ofmeoem eine rigoreuse Sflili-

tärftis3iplin obfervirt wirft", wollte fter Surft feine (Creueften unft „Kom-
fortabelfteu" bei fleh b,abeu, auch ftiUe unft fromme Ceute mit etwa* Der«

mögen ftabei, „ftamit ftiefe Ceute aud> etwa» 3u ftiefer fäjftnen Keif 5U ihrer

Sauberhaltung bei fid> b,abcn unft fo vtel mehr Cb^re machen fftnnten".

ZDaren ftoeb, ftie furftbifchdftichen <Srenaftiere ganj neu uniformiert worften,

in leftemem Kollern, mit weiften Schnuren befe*t unft blauen Kuffchlägen,

gans in ftes ^ochfrifts färben. •«

Die J£urfiftungen $n einer folgen Keife glichen in jenen unferm

heutigen Derfehrsleben fä>on fo fern Iiegenften Reiten einer JTlobiImad>ung.

Jnsbefonfterc Ratten ftie b,oeb.furftlid>en Kansleicu viel ju tb,un, Stöfte von
Ktten wurften verfchrieben, weil jefter lag einen neuen Keifeplan unft neue

Jnftruftioneu brachte. Kel einer Solftatesfa war uberfties auch eine £elft-

poÜ3ei, ftie ©rftuung b,ie(t, vonnftten. Unft ftod> b,atte eine foldjc £ahrt yx

KJaffer unft Canft bei aller Knbeauemlia>feit noch ihren eigentümlichen

Kei3. «lau reifte no<t? nicht fo fcbablonenmätiig wie b,eute; folch ein färft-

Iidjer gug mit feinen glän^enften Staatswagen, «arftereitern unft <Srena-

ftieren, aOen ften Kavalieren, Cafcten unft (Trabanten in ihren malerischen

Iracbten, oen niemals feb,(enften Paufern unft (Trompetern gab fter Canft-

febaft, ftie man langfam fturcbjog, eine lebensvolle farbenprächtige Staffage.

Cine Kbeinreife bot auch 3U Damian $ugos Seit Kbwed)slung genug.

Jn ftrel Schiffen war fter bocbfurftlid? fpeicrifd>e f)offtaat in fter Stützt

ftes 9. 3nli 3u Kheinhaufen an Korft gegangen. 3m erften Schiff nimmt
fter £urftbifä>of piat|, mit ihm fter ©brifrftalimcifrer, ftie Kavaliere, fter

^oflaplan unft fter Keichtvatcr famt ftem Klefticus, ftamit für Seele unft

Ceib geforgt war. Sieben ften Röfleuten fter ©fftierstafel finft auch ftie

Qeiftucten unft Cafaien mit ftem Ceibmohr unft ftem franjöflfcheu Celbfocb,

ftem cBebieter 3ur Seite. €s finft 3ufammen 19 Perfonen. Die Staatsfutfcben,

von ftenen man ftie Käfter unft Deichfein abgenommen, verengen ften Kaum,
fie ftienen ften Kavalieren 3um ttachtauartier, ftenen es aueb. geftattet ift,

auf ften t}aferfäcfen 3U fcblafcu. „tDcr es beffer haben wW, bleibe 3U fymfe",

lautete ftie 3U Krucbfal für ftie Keife ausgegebene Kabinettsorftre. Kngemut*
lieber geht es im Kagagefcbiff 3U. Cinunftvicr^ig Perfonen foHen es fid?

b.ier auf Känfen unft unter aufgefpannten Suchern lag unft Hacbt bequem
machen, gum promenieren wirft nicht viel pia^ gewefen fein unter ften

vielen mit Staatsuniformen gefüllten Derfchlägen unft ften 3? Qalbfufter-

fäffem, ftie man 3U JHain3 aus ften Kellern ftes Koineburger t)ofes als

tHunftvorrat mit nach Kltenbiefen nahm, «in Knhangsfehiff fährte ftie

Küche für ften $offtaat jweiter ©rftnung mit. Die (Brcnaftiere hatten fich

mit ihrem Solfte felbft 3U verpflegen. Sonft war an Dorräten fein Mangel,

Kuchenviftualien in Wenge, jleifch unft Sped, auch Schwar3wilftbret in

jäffer eingefchlagen, führte man mit. jifef/e in JTlenge bot ftie jahrftrafte

felbft unft fter tjofiueljger fchtachtete feinen tjammel. tt>as man fonft brauchte,
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Hfd?3<u0 un6 audf Sinngefdjtrr, lief) man ficb, im Dorbeifabren 6a unb 6ort.

Da ein Sefua} auf oem Ce?enfd>en Sd)Ioffe S6en6orf geplant ift, fdjicft Äraf
KarlKafvar feine eigene Z)ad}t 6em $ttrftbifd>of entgegen, in Me man
oberhalb 6es Singerlod>» umfteigen un6 umladen muff, weil unterhalb 6a-

mals 6er XPea no$ 3« enge war. Don Koblen3 aus, n>o 6le <ßefä>ÜJje 6es

<£l?renbrcitftein 6ie Hntunft 6es geiftlidjen tjerm verfiinoen, gef)t es mit

eigenen ZDagen nad? 2l6en6orf un6 bann jurütf naeb Hiederbreiflg. Qicx

fontmt Me ganje ftattlid)e Heifegefellfdjöft sufammen, and? Me Kavallerie,

Me injwtfd^en über 6eu Qnnofrfld nad> CafteOann un6 6urd> 6as ttlofeltbal

nad) Kohlen) btn U>eg genommen fyxt. gu Canbe fe^t fid> je$t 6er fürft-

ltd)e ^ug mit feinen panfern un6 (Eromvetem bis ttlaaftrid)t un6 Stten-

Siefen in Setregung, u>o vom 19. 3uti Ms 9. ttovember Damian f}n^o
als Candfomtbur refiMert bat.

«s war eine Hofhaltung gan3 im Srudtfatcr Stile, Mer in 6er länd-

liefen Chtfamfett, 6ie iefct von einem f)offtaate belebt war, wie ibn 6as

alte ©r6en*fd)Iof} rcofjl feiten in feinen mauern gefeiert fjat. UU.es toixb

Mer geregelt naä> Sang un6 Gtiquettt, in altgewohnter guter S?irtfd)aft

un6 Ordnung bis in KÜ$e un6 Keller. Sei allen fürftlidfen Sevräfenta-

tionen blieb auä> auf 6er Seife 6er Kardinal ein fvarfamer Qerr un6
rechnete mit 6em Pfennig. Strenge waren feine Hausgefeije, fd?on des guten

<£tndruo?s wegen in frem6en tanben, „damit fldf 6ie iliederldnder nidjt an

6en Oberländern ärgerten un6 wenig Krfaä>e Ifaben mögten ju fagen, dafj

ein Hof eine» Kardinals, Siftftofs un6 geiftlidjen dürften ein Stein 5er

(D^nvoaiommen^eit un6 ©b,nd>rtftUd)en Cebens fei". einem Deutfd)oroeus-

vriefter war 6ie Seelforge übertragen wor6en, 6er mit 6em Sentmeifter 6ef

Orden* «eb,. Sat <£o$ darüber 3U wachen batte, daff nldftt ärgerliches

gefdjab- Heben 6er GottesMenftordnung für 6ie ^offaveHe Ijat 6er tand-

Fomtljur aud? eine HleM3inaIveror6nung für 6a» neu errichtete Spital ge-

geben, 6ie, im woblbetannten Srud>faler potiseifttl, unbedingten «Stauben

an 6en Kr3* un6 6ie ^eilwirfung 6er HTcdlsin dekretiert, „auf 6af| fid> feiner

einfallen laffe, ^eiftt es unter anderem, gef«beider als 6er ttledicus 3U fein,

Ja veftialifcb Me üledtcin, fo auf öfters gegeben, wie ein Sieb, eiit3ufd)ütten

06er gar $n veralten un6 fortjufdjmeifien, 6en ttledicum un6 fid> 3U be-

trugen un6 fl<b felbft obnoerantwortlid) 3U <0runde ju rieten".

So lebte alfo, wie id> in ehtjelnen oft nur ftt33enljaften Silbern ju

3eid>nen verfugt babe, ein fleiner geiftlicber jürft 3« l}aufe un6 auf 6er

Seife. Wenn ni<bt 6er Krieg mit ^euer un6 5d>a>ert ins Can6 fam, fo war
es im allgemeinen ein abgefc^loffenes Stillleben, was fi<b ffitt volljog. Slebr

auf einer Domäne, wie in einem Staatswesen bewegen fid? alle jiguren.

Sie fin6 freilid> nur Staffage auf 6em Hintergründe, 6er fi(b fürftlid?cn

Xbfolurismus nennt, auf einer fleinen Stlbne bewegen fie fi<b» aber wie 6ie

puvpen an 6en Drähten, in 6er t^anö 6es einen, 6er fi<b, 6en tjerrn
nennt. „Snterthancn foDen fieb wie 6ie Diener vergalten, weil 6er tanbe*-

fürft iijr Qerr ift un6 fowob.1 über unfer Ceben, wie über unfere <Süter 6ie

Gewalt Ijat." Das ift 6ie Suffaffung, wie fie no<b lur$ vor 6er großen Sevo-

Digitized by Google



- 44 —

lution 6er vorlebte regierende tjerr 3U Srucbfal, Uuguft von f imburg-
Stimm in einem für feine Untertanen herausgegebenen Dolrstatechismus

gelehrt 1}at. liefet (Betonte öer unbegren3teu Souveränität liegt fcblteftltch

auch 6em fo meiftetlfdft 6ur<^0efflirten Hegierungtftfteme Damian ^ugos
ju «runde, wenn auch, nicht in folcber Qärte un6 Schärfe. Cr ift ein Kin6

feiner 3*1* un& 6er gegebenen Derljültniffe. tParen ein guter Canöesherr

unö gehorfante Untertljancn veifammen, war 6er Uegent wirfHd? ein „Dater

feiner Untertanen", wie es Jener merfwfiröige Katechtsmus fo fd>ön in

5raae un6 Untwort lehrt, öann fyttt€ 6as Sprflcbwort, 6af| unter 6em

Krumutftab gut leben fei, feine uielgeprtefene Wahrheit. Das b«rxe |a 6er

geiftliche Staat vor 6em weltlichen voran», öafj ihm lanöesväterlicb, 3U forgcn

leichter gemacht war. fBrofje politifcbe Staatsattionen Bewegten öiefe (leinen

geistlichen Territorien nid>t; eine ebrgei3ige Eroberungspolitik öie CBflter

unö tHenfdjcn $wn Opfer brachte, hätte in öiefen Staaten feinen Sinn.

Ulänner, wie jener triegslufrige Sernbarö von (Baien, 6em 6er Waffen-

rod beffer ftan6 als 6a* Xlei6 öes Priefters, waren feltene <ErfMeinungen

;

militärifcb, waren 6ie getftlieben Herren meift fo fdjwaeb, baft fle pon 6er

^ulfe öe* Heises Perlaffen, fd>on um ihrer wirtfd>aftlid>en «fifteuj willen,

wie öas Qocbftift Speier, geswungen waren, 6en Schult 6es fran3öflfcben

tladfbax* ansuerfennen. Die Sorge für eine D^naftte, für nachgeborene Söhne,

6ie cBelö un6 <But perfcbleuöem tonnten, fiel bei 6en geiftllchcn dürften weg.

Was fie erarbeitet un6 erfpart fjatten, gehörte meift 6em JJod>ftift, nid)t

ihnen felbft. Das ift aud? 6er grofte ^ug im Uegimente 6er legten ^ürft-

bifchöfe pon Speier, 6aft fie mit tDohltbaten im reid>ften Ulafte 6ie oft un-

erträglichen gärten, 6ie ihre Staatsprajis mit fid> brachte, gemildert, un6
öurd? großartige Stiftungen aus erfpartem Xameralgut un6 eigenem Ver-

mögen fld> 6auern6 einen Hamen gefiebert haben, Ja? null tflet nicht im

«injelnen alle 6ie Stiftungen aufzählen, 6ie für Urme un6 Kranfe, fftr U>it-

wen un6 IPaifen, für Schute un6 Qau* allein in 6er Uefl6enjfta6t 3ruä>fal

pon Scbönborn un6 feinen tlacbfolgern ins Ceben getreten fin6, jumal

6iefe Schöpfungen nicht nur 6er (Befcbtchte, fon6ern in ihren fegenspoilen

Uachwirfnngen 6er «egenwart un6 £utunft angehören.

Damian fjugo Ift ohne Zweifel eine 6er eigenartigsten Figuren

unter 6en fielen geiftllchcn ttlacbtbabern 6es ad>t3ehnten ,3ahrhun6erts,

ein arbeitsfroher pflichttreuer Wann, 6er mit bewundernswertem cBefdjicf

un6 pratrtfeb,em Derftänönis für aQe $weige 6es ftaatHchen un6 wirtfehaft-

Iichen Cebens fein h*r<*bge?ommene* geor6neten Verwaltung

wie6er 3ugcfubrt Ifat. Huf 6iefem Sooen (ann man ihn mit Karl Cu6wig
von 6er Pfal3 Dergleichen. Sonft freilich fyabtn beibc 3eitli<h einander fo

nahe fteheu6e jurften nichts gemein. Soviel Weltliches auch Schönhorn
fleh bewahrt fjat, — 6er freigeiftige &xa, 6en fo mancher geiftliche Jitrft

6es ausgebenden acht3ehnten Jahrhunderts mit 6em Pfälser 6es fleben-

3ehnten teilte, war bem fir<hli<h ftrengen Sifcbof fremö. T>aft er feine

weltliche Stellung als jftrft 6es Uetcbes, feine geiftliche als Diener 6er

Kirche in <finflang 3U bringen »erftanö, fann ihm nur 3ur €t}ve gereichen.
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Sei allerem war aber Sdjönborn vom freien Ceben*fyrud>e 6er

Xunft berührt. Cr war in 6em engen Kreife feiner polirifdfcn un6
ftnanjieOen Uladjt ein begeifterter £rcun6 6er Xunfte, r-or aHem ein »er-

ftänonisooller eifriger Sau^err. XHe Crinnerung an 6ie fleinen geiftltä>en

Staaten bes adft^ctfnttn Jdljrijunoert* wäre t>ieQeid?t Iäncjft gefd?wun&en,

wenn iipteu nid>t 6er unbefrrittene Hu^m 6auern6 bliebe, Pfleger 6er Kflnfte

3« fein, »iefer Rub,m ifc fo alt wie 6ie Kirä>« felbft. H>ie 6ie $öd?fren

Ceifrungen funftlerifd>en Staffen* int Zeitalter 6er Kenaiffance mit 6en

Vlamcn geiftlid)er Sd>utjl>erren »erbunoen ftn6, fo if» aud> 6ie Xunfibeftrebung

6e» adföe^nten 3ab,rb,un6ert», 6ie einem neuen Stile 6ie f)errfä)aft gab,

offne bas geiftlicr/e jürftentum DoHfontmen niemal« J« oerfteFjeu. 2111cn

voran getyen 6ie Sproffen 6e# Sd)Önbornfd?enl)attfe#, 6ie einem Salttyafar

neumann 6ie tPege jur Cntfaltung reid>er (Calente geebnet ffabtru Biefem

(Befdjtcdjte wie 6iefem JTletfter t>er6anft einer 6er glänjenoften ^flrftenfi^e,

6ie Hefibens $u IDfirjbura, ttft ttafein. Hueb. jur 9augefd>iä>te 6e»

Sruebjaler Sd)Ioffes fteJ&t 6er Harne Salt^afar Sleumann* in engfter

23e3ief?«ng.
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flcM«3 nnd fiuntUb«.

Heben dem alten Udenheim, das Philipp von Sötern, 6er ^art-

gefinnte, gewalttätige Stfd)of, 31t einem modernen Sollwert umgefd)affen

und fid) felbft3u C^ren mitdem Hamen PblUppsburg I>egaH t)at, war and}

8rud)fal eine 8efiden3 6<r Stfdjöfe ron Speiet. Sd>on €nde des 12. Jahr-

hunderts Baut fid) Ulrid) II. au* dem £?aufe der Ärafen von 2ted)berg

(1178— J 189) fein fefte* Sdjlofj.*) Hod) geben altersgraue mauern und
ein in Quadern gefügter (turnt, den 3ifd)of (ßerijard pon £F/renberg

(1358) gebaut, uns £eugnis, wie einfaä) und befd)eiden, dod) wor)lgefd)iU}t

por ben Stürmen 6er ^eit, aud) die ftreitluftigen geiftlid)en Herren gewohnt
und gelebt haben. 2lnfprud)slos und olme fürftlid)en prunf Raufte aud)

6er gutmutige $artard pon Bollingen (1711—1719), 6er als Statt-

halter des $od)ftifts utu fo ergreifend 6ie Serftdrung 6er Sta6t Speier

gefd)U6ert b.at, in feiner einfad)en 8>ohnung 3U Srud)fal.**) Bas Keine

Candftädtdjen trug nod) feinen £haratter einer furftlidjen Hefi6enj.

Zt>ie anders ift das Bild, das 5 d} önboxn Ifiex gefdjaffcn b,at\

ZPer 3um erfreumal 6ie nur feiten von fremden befud)te Stadt betritt

un6 6ie Strafte durd)wandert, 6ie Sd)önborns Hamen trägt, ift Äber-

rafd>t pon 6em Hnblicf, 6er fid) am €nde des Wcaes ihm darbietet: Cinft

pon HTauern un6 Choren gan3 umfd)(offen, dehnt eine neue Stabt fid) aus,

die einem jeden 3efd)auer filrftlid)e Cigenart perrät. Hintergründe eines

weiten durd) 3wei grofje jontänen belebten Cr/renb^ofes (Cour d'honneur)

der/nt das furftbifd)dflid)e Sd)l«fj mit feinen beiden $lügelbauten fld> aus.

Der jlugel 3ur Cinlcn enthält neben Räumen, die ehemals Regierungsbe-

hörden gedient, die Sd)Iof$fird)e, deren gra3iöfer tEurm in geringer (Ent-

fernung abfeits emporragt, um die <Einh<itlid)feit der tfefamtanlage nid)t

3U ftören. Sur Xed)ten wird der ftattlidje «?of durd> den Kammerbau
abgefd>loffen, der mit 3wei Stotfwerten und Hlanfardeu nur durd) ein drei-

ftöcfiges HTittelrifalit gleid) dem Kirdjenflügcl gegliedert ift. Sd)mate

PapiOonbauten (Communicutioncn) mit t>urd)gangsportalen nad) Hof und

») 3*«|t WtilxrftrafanflaU.
*») »n SUÜt 6«» Mletn SaMfdpit t»«fc#.
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riicfiPärt#Hegeui>em (Batten ©ermitteln bie üetbinbung 6*5 fjauptiMiues

(Corps de logis) mit ften ^Ingeln, bie pon erfierem um ein Stocfroerf übet-

tagt werben. ttaä> Ponten n»ttb ber €r)*<ttbof butd) ein in ben ^laufen mit

U>act»tljäufern gesterte* (Sitter abgefd>Ioffen, in beffen «litte ein ftattlid>er

trtumpljbogcnarttger 3a» ben ffaupteingang jnm Sdjloftbofe btlbet.

Sa^rteid>e (Bebaube, einft fut geiftlid?e nnb rpe(tlid>e wie militärifcb.«

öebörben unb teilweife beute nodf jn gleichen ^werfen beftimmt, umgeben bie

Keflben3: Das ehemalige Priefterfeminar nnb fjentige (B^mnaftum, Kafetne

nnb Semifen teilen bem Xird)enflugel fid> an, wahrend hinter bem Kammer-
flügel bie »latftäDe fid> ausbeuten. Cinf« ber Strafte, btm Sd>Ioffe gegen-

über, tfat anf einer fleinen 3Inb#be bas ftattlid>e ehemalige unb ie^ige 2tmt-

baus mit ben Kanjleibauten 3» beiben Seiten feinen roiriungspoOen PlaJ;,

naä> ber Scbönbornftrafte 3» folgen £otftamt nno größere ZHenftgebäube.

»ad> Horben enblid) fd)(ieftt mit bem ard>ite(tonifd? fd>«n gegliederten

l>amianstljote bie Strafte ab.*) €infad>, forpobl einen eiligen &au n>ie bie

Sparfamfeit be« erften 3$aub«rm perratenb, ift bas Sd?loft mit feinen Pier

Seiten £enftet in feinen dufteten formen gehalten, ttur bnrä> mädjtige

pitafter mit Kapitalen an ben Cnben ber »tfalite, pon Sdulen ge-

tragene Ballone nnb mit fnrftbifä>bflid?<m tPappen gefd>mndte (Biebel

finb bie jaffaben be* $auptbaue* nad> tjof unb (Barten gegliebert. greei

mdcbtige feittpärts auslabenbe IDafferfpeiet pon Sa>miebeeifen unb &ted>,

grotesf geformt, beleben oem tjofe 3U bie Ccten be* fonft fcbmucflofen

Oacbgefimfe*.

$eute pon ber Saint burd>fä>nitten, betynt hinter bem Sd>Ioffe nad>

ZPeften 3U ber fjofgarten mit feinen fä)atttgen XOeen unb fpringenben

tüaffem fld> au*. Dom (Batten aus gefeben liegt 3ur Redeten be* Sebloffe*

bie ehemalige Orangerie unb Xeitbab.it, 3ut €inten ein Kapallergebäubc.

<Zs ift ein gan3e* Stabtpiettel, ba* b*«* unferen 2Iugen fidj au*-

bebnt, obne Reid>tum unb Prad>t, nur burd) bie €infad?b<it unb (Einheit

bet Einlage pon monumentaler tDirfung. VDäffttnb an anbern 8efiben3en

^abrbunberte gebaut unb geändert unb burä> ben bunten tPedtfel per-

fdjiebener Stilarten unb formen ba« (Befamtbilb perwirrt traben, l?errf*t

bi«r ber «inbrucl pot, baft JlHe* nad> beftimmtem einheitlichem plane ge-

fa>affen fei. THefer Cinbrucf petftätft fid>, wenn wir un* auf ber fleinen

2Inböb.e bem Sebloffe gegenüber befinoen, n>otauf bie fogenannte tPafferburg

ober „Keferpe" ftebt, bie mit ibren tDaffern bie Brunnen unb Fontänen
be* Sd>Ioffe» fpeift. tPie ein «loben liegt bte ganse Heflben3 mit intern

weiten (Ebtenbofe uno i^ten 3at>Ireid>en Dienftgebäuben uns 3U Ruften.

Oiefes 9rucbfa(er Scbloft, l}iex porerft in feinet dufteten (Stfcbeinung unb
Umgebung gefebilbett, roat lange £eit bem 2Itd>iteften unb Künftler ein

nnbehmntes ^auroerf. Selten betrat ein ftembet 33efud?er Me perlaffenen

Säume. Daft ffiev ein Kleinob beutfd>et Kunft perborgen lag, muftte erft

ber geiftreiebe ICunftfrit«er $ t i e b t i d> pedft in ttliinebeu,**) ein babifd>«

**) aOfl<tn. S«itun0 1871. Ur. IM.
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tanbertinb, feinen eigenen Candsleuten und der funftfinnigen Welt »er-

raten. Das gefcbal) in den lagen, als die deutfdjen Stämme vereint nad?

^ranfreidj sogen, und eine &eit fidy erfüllen fönte, die im Seamfjtfcin

nationaler (Bröfje und im 2luffd>wung wirtfd)aftlid)ct Starte mit den idealen

3ntereffen aud> reiche mittel 6er «rljaltung unferer Saudenfmale 3U3U-

wenden tm Stande war.

Seitdem ift pielfad? über das Srud)faler Sd)loff gefd)rieben worden,

dod> bewegen fld) diefe perdienftpoHen Arbeiten meift innerhalb der 6ttn$tn

äftyetifd)er und bauted)nifd)er Betrachtung. Die Baugefd>id)te felbft blieb

wenig dapon berührt. Selbft das Sefannte mnfjte irre führen.* Jlbge-

fd)loffene Sauaften, die in der Überfülle de« Stoffes bequem ju benähen
find, b,aben fleh nur in Brud)ftflcfen für die Jab^re 1722 bis 1723 erhalten.

Sie find pieUeid)t für immer perloren, wie die Pläne und Hiffe des 2lrd>i-

terten. fosgertffen pon dem «anjen, ju dem fle gehören, b^aben aud> die

«rflärungen ju einseinen Bauteilen, wie diefelben aus Sleumanns $€\t*)

noch übrig find 1
, nur einen relativen Wert. So war der Zugang 3U den

b,iftorifd?en Quellen nidjt leidet, ihr Dorhanbenfein jcigte ftd> da am über-

rafd)endften, wo der Soden am trocfenften und undur<hdringli<hften fc^ien.

tttühfam b^abe t<h in Hunderten pon protofoQen die Hadjridjten über den

Sau, au<h Perträge mit Künftlern und fjandwertem 3ufammenfudjen

müffen. Diel Heues ift über die <$5efdjtd>te des Sd>Ioffes 3U Sage getreten,

Künftlemamen find in den Vordergrund gerücft, an deren Sejieijungen jur

örudjfaler Hefiden3 man laum gedacht b,at. t>od) aud> mit 3ahlreid)en

3rud>ftü<tcn muff der wohlgeneigte Cefer fid> begnügen, ttnfere Kennt-

nis des Sd)loffes in feiner baugefd>iä)tlid>eu CntwUflung ift nod>

lange nidjt abgcfdjloffen. £tvat ift Saltfpafar ileumann in feinen Be-

3ieb,ungen 3um Brudjfaler Sdjlofjbau durdj feine wenigen Briefe unferem

Perftändnis näher gerflcft.**) Dennod) läffct gerade feine Perfdnlidjfeit fo

manche jrage offen, neumann darf als der «letfter des Bauwerfs gelten,

aber wir wiffeu nicht einmal, ob er gleich 31» Einfang mit Jlusarbcitung

pon Plänen betraut war. Seine Se3iei}ungeu 3U Damian f}ugo gehen,

wenigftens nad> dem bis jetjt befannten Material, über das 3ab,r 1728

nidjt 3urücT; erft pon da an beginnt eine, wenn audj fparlidje Korrefpondeu3,

aus der uns 6er geiftige Ceiter des neuen palaftbaues in feiner tPirtfamfeit

entgegentritt. 2Ind> 3wei andere Saumeifter tyaben indeffen dem Sd>(of{bau

nahe geftanden, ohne dafj wir die (Breden ihrer (Ehätigteit näher beftimmen

fdnnen. 3m Raffte 1728 werden die Pläne des Sd)loffes und anderer

Xanten von dem in Dtenften Sd)dnborns fteljenden Ingenieur 33rud>-

leder 4 vorgelegt, abge3db.lt und in einem bereits fertigen Keinen £immet
des Sd)toffes aufbewahrt. (Es find plänc, die der ttaumetfter TS. oberer bei

feiner Hbreife b,interlaffen. " Don einem Hob, rer wiffen wir nur, dafj er

gleid) 3U Seginn der Hegierung Sdjdnborns mit Xeftaurationsarbeiten

*) tlidjt Port ttcnmontt* f)an6, wie in fcer txfttn Unflag« grfagt ift.

*) 8rt«fa><4ff<l JfcUtljafar ütumann» mit VarMnal Sdf&nbern (J728-IJ30) n<i>(t einer

T><nffd»rift »*n IZW. mit«. ». 3. Will«. (Sdtfdjrtft f. 6. ««f*. t>. «l*rrlK<n«. 5. F. XIV )
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an 6er Stiftsfirä>e 3» ZPeißenburg (1721) beauftragt 0 unb am Sä>loffe 311

Kiftlau im 3al?K 1724 befd>äftigt war.'

3od> ift 6ie jrage, von weld>em 6er Saumetfter gleiten Hamens ifitx

6ie He6e ift.

Dura? 6ie Sc3ieF?ungen 6es jurftbifäjofs 3ur ttlarfgräftn Sibylle
Zlugufte oon Saben un6 3um 3a6en-3a6en'fa>en *}©fe wäre 6le Derbinbung

mit Peter Holtet oerftän6tid>, 6em 6ie (Erbauung 6er jaoorite bei

Xaftatt sugefdjrieben wirb*, 6er auä> 6ie plane 3ur 5ta6tfird>e 9 (1756 bis

1764) bafelbft entworfen b,at.

2n 6en Hften aus 6en 3ab,ren 1724 bis 1726 erf$etnt aber autfe.

S1Iid>aeI Cu6roia Soljta, 6er 3. 9. in einem £eriä)t Aber 6en Sau 6er

Sdjloffbrücfe 3» (Dbergrombaä? in erfter Cinie als „2lrd?itefr" genannt ift.
"•

Cr war 30gleid? an beiben f^öfen in Dienften unb be3og, obwohl oft

ein ganses Vierteljahr in Haftatt tl?ätig, fein volles £ru<bfaler (Behalt,

war aber im Jaljre 1243 bereit« geftorben. 10 Die Sejieljunaen eines »an-

meifters Kob.rer 3um »rud>faler Scblo&frcm finb uns im «feinen nid>t

betannt.

cgfrenfo erfahren wir, 6aft aud> ein 3weiter Saumeifter, 6er nnter

fran3Öfif<fe.em (Einfluß arbeitenbe furfurftltd? main3ifä)e (Dbrift oon ZPälfcfc,

oon beffen gf?ättgteit uns 6as £eugbaus un6 6as <ßro{flKt3oglid)e palais

3U ttlains Zeugnis geben", Pläne für 6ie Kefi6en3 3U Srud)fat entworfen

Iptt." Jlud? intMain3 refibierte bis 1729 ein Sd>önborn, Cotljar jran3,

6er 1693 $urftbifd>of oon Samberg, 1695 Kurfürft oon ttlaitt3 gewor6en war.

<Db wir eine Kon!urren3 6er 6amaligen b*roorragen6en Saumeifter,

wie an6erwärts "*
, fo aud> in 33ruä?fal an3unel?men baben, 06er Saltljafar

ileumann mit 6er t>urd?ful?rung 6es Baues erft fpäter beauftragt warb
un6 aQe früheren Pläne umgeftaltet bat, ift fä>wer 3U fagen.

Seit 6em Jaljre 1728 feljen wir 6en 2Ptlr3burger Hleifter auä> 6en

8rud>fatcr Bau mit Jntereffe r-erfolgen. häufige Berufungen an 6en furft-

bifä>öflia>en tfrof laffen uns erfennen, bafc eine Hrbeit, 6ie unter 6er <Dber-

auffid>t 6es (Dbriften oon Dogeifang*) un6 6es fpäter 3um Baumeiftcr

emporgeftiegenen £immevbaüicvs (Beorg Stafyl iljren jortgang nalmt,

allein 6en Plänen un6 6en Xnorbnungen 6es großen ttteifters auä> in

€in3<Ifragen gefolgt ift.

Cine J?eib< oon Brudtfaler Plänen fin6 in feinen f)än6en. Jlucb. 6er

große, oon Ingenieur 5a cf ge3eid?nete plan über 6ie Hefi6en3 un6 6ie gan3e

Sta6t Brudrfal wir6 oon ileumann fopiert. ,Ä

öalthufar ileumann" war fein 2Ifa6emifer. Keine Schule, feine

bestimmte Celjre beberrfd>t 6auern6 feine 2Irbeit. Wie ein edjtes Genie,

6as freilief? 6ie (Bunft 6er glucfli<b,en itmftänbe nldjt entbehren fann, Jjat

aus flä? felbft tyeraus fein funftlerif<bes Ceben fld? entwiffelt. Das tob, ein

<£ctebrter, 3U fein, weift er äus6rfl<flia> oon fid>. „Ja? fyabt gottlob", fagt er

•) Vogelfang fdjdnt M» 9<{umtc Sauaxftn unter fldj fltljabt 31» ljab<n. (Jalflrci<t><

Kfffrijtt« an tfcn. «. 144.)
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einmal, „die Dorteil, dofc, wa» andere allein mitCefc, Streiten und (Theorie, mit

fo langer £ettperlierung oder ni$t proftMeren, td) in praxi dartb/un werde."

3n «fger 168? geboren, f/at er, wie fo »tele Kunftler, feinen 8>ea vom
i?andwerf au« genommen, aus oem edlen t}anda>crf i>es <BIo<iengiefjens, i>as

bildende Kunft, illnfif und poefte in finnigem Dreiflang pereint. Die Knnft

des Stucfgieftens führte Ilm 3«r Artillerie, wo et in einem fräuflfdjen He-

gtmente pom gemeinen Soldaten 3um ©berften emporftieg. ©tyne den gwang
der Säfult foH ex in feinen freien Stunden Sttattyemaiif und die demente
6er Konftruftionstefyre gelernt fyabeu. Die Sdjön^eit per formen erfd>loff

fid) pon felbft feinem freien 23Iid«; fo nimmt er die Sprad)e in fld> auf, die

ein jedes grofte Kauwerf ju uns redet, denn Steine reden, wenn fie Me $and
eines genialen tlletfter» 5ufammenfÜgt, gtetd)wie Me Derfe im Uufbau einer

großen Did)tung. Die pometymften Lantperte Jener gelt durfte er gefeiten,

pon i^nen und tyren Uteiftem gelernt fyxben. 0m Dtenfte sweter ffeljet

fiönner aus dem Qanfe Sd)önborn: ^oljann Philipp £rans, des

$urftbtfd>ofs ponH>ilr3burg (1719-1724), unb $rlebrid) Karl, der Me
Kifd)ofsftur/te ju IPÄrjburg unb Kamberg 3ugleid) befrieg (1729—1746),

Ijartc er (Pclegcrtljeit, burd) Keifen in Deutfd)land, £ranfreid) und Rolland

feine Kenntniffe 5U bereichern und mit Aufträgen im Kauwefen bebad)t,

feine bedeutenden Einlagen glasend 5U entfalten. €s ift wab,rfd)einlid), dafc

er in Sd)dttbornfd>em Kuftrage and) nad) IPien gefommen ift, gerade in dem
wid)tigftcn Cebensabfd)nitte feiner fttnftlerifcfyen tEntwicfhtng, die in i^ren

Hnffingen unferer genauen Kennrni» bis jefct perfd)toffen ift. Die £ifd)er
pon <f rlad) unb tulas von Qildebranb dürften pon entfd)eidendem

«Zinfhig auf Ilm gewefen fein.*) So r/at er als btt erfte unter Pen damaligen

ttleiftern in jranfen und am K^ein, reo funftliebenbe und funftperftändige

Sifdjöfe und Prälaten un3«il?rigc 33au{>cnfmale fer/ufen, die Spuren feines

geiftigen Staffens i^interlaffen. Der Klügelt des Karodftile* gehören

feine Werfe an, unter denen die Kefiden3 3U tPär3burg das gWnsendfte

Denfmal ift.«*

So Ijeroorragende Kufgaben tonnte freilid) Kardinal Säjönborn
feinem ttleifter nid)t fteHen, als er für die Kauten feiner neuen Kefiben3

mit itym in Derbinftung trat. Damian tjugo baute, wie wir gefef/en

iptben, nid>t um glasend 3U refidieren, er war froh, eine feiner Stellung

entfpred>ende tDormung 3U I?apen. Die mittel eines flehten, in feinen

jtnanjen crfdjöpften tanbes, gärten bayu niä?t hingereicht. 21m rrcnigftcn

aper fam es dem fparfamen £iirftPif<$of in den Sinn, feine Kunftfreftrcbungen

auf Koften der Untertljanen 3a defriedigen. tt>ie uns mehrmals perfid)ert

wird, Ijat er aus „eigenem Kameralbeutet" diefen Kau beftrttten und — was
fonft dei einem furftliä>en Sd>(o^dau nod> nid>t dagewefen war — feine

Untertanen nid)t einmal 3U den wo^I berechtigten ^ronfu^ren in Knfpmd?
genommen. 1 ft

Dafür war aber aud> 3U Sd>dnborns Reiten das Sd>Io^ nod> einfad>cr

in den äußeren formen und der inneren Kusftattung der Kaume, als fpäter-

*) R«n«r&. S. 4.
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hin, da wenigen* die £affaden durch portalbauten monumentale» Ceben

empfingen und Xepräfentation und ZPohnlichfeit in fo glänscnder tPeife im
3nnew 3»m Ku»druct tarn. tt>ie weit auf die dSeftaltnng de» urfprunglichen

Plane* bereit» 6er H>ur3burgcr JSaumeifter pon Einfluß war, triffen wir
nid)t. t»od> die gcnialfte Ceiftung : 6a* Ereppenbau», gehört unftreitig ihm.

Diefe treppe, die in 3U»ei Uxmcn au* dem pon Säulen to*fanifd>er ©rdnuna
getragenen X>eftibül, einen oralen (Einbau de» tTIitteltraft* umfaffend, empor-

fteigt, mundet in einen von gedämpftem (Dberlicbte erfüllten Kuppelraum,
der mit den beiden jeftfäten in Verbindung, in der ganjen Hi*pofition der

Xäume de* öderen Stocfwerfc» eine abgefchloffcne «Einheit pollendet.*) So
hat der Hrd>iteft, olme auf die liä>tPoHc tDirfung eine* Creppcnhaufe» 311

perjicbten, die großartige ttnlage von drei mit einander pcrbunbenen

Sälen gentonnen. „Saal"" nennt 3althafar Heumann au*dru<flia> den

pon der Kuppel uderragten, licht- und glanjerfüdten Kaum.
2luf «rund feine* 8riefwe<bfel» mit dem Bauherrn läßt fleh, Jeljt der

Hnfang und Fortgang feine* Werte* genau perfolgen.

Damian Qugo, der, wie er fclbft einmal fagt, fiä> elend bereifen

mußte, fonnte nicht daran denfen, mit dem b}auptbau, der die £eftfäle und

Wohnräume enthalten foBte und 3U feiner PoUcndung mehrere 3ab.re in

Hnfprucb. nahm, die Hrbeit de* Saumeifter» deginnen 3U laffen. 3Iu» aOen

feinen Schreiben errät man die Ungeduld, mit der er die jertigftellung

einigermaßen dcjvoljnbarcr Kemme erwartet.

Km 27. Sllai 1722 legte der Kardinal eigenhändig den ffirundftein 3um
Schlöffe, nachdem man fd>on den Winter 3UPor mit der «rundardeit am
Keftdenjdau, am jafanengarten, dem Sauhof und fogenannten 3agdhau»
begonnen tfatte. Um 14. Kpril 1723 erfolgte die (Rrundfteinlegung 3um
Kirchenflugel. " t»cr rechte £lugel, in den Ktten durchgehend* al* Kammer»
flügel, aud> Heftden3flttgeldau deseid>net während der tfauptbau Corps de

Logis, aud> Kammerdau genannt wird'*, defand fleh fd?*n im 3ahre der

(Brundfteintcgung im rafchen jortgang. €ndc de* 3ahte* war der Keller

pollendet und Stahl tonnte mit dem HuffcMagcn de* «Berufte* deginnen.*0

(Sleicbjeitig werden Pier papiOon* für die r)ofdedienfteten in Kngriff ge-

nommen, der JHarftan tommt in die b)db<> der «ärtner deginnt den Kammer-

forft 3ur Knlage pon XHcen adjufteden, während die Stabt 8ruä>fal die

Planierung*ardciten in die d}and nimmt, tttit ftetem Drängen perfolgt der

Kardinal, der fleh in (Ettlingen oder auf der japorite dei der fttartgräfin

pon 9aden aufhielt, den jortgang feine* Werte». Klle Sauprotofotte gehen

durch feine $and, au* Jeder Xandbemertung merft man heran», daß t)let

ein Sauperftändiger mitredet, und dewundert auch die tedmifdjen Kenntniffe

diefe* manne*. Kein fleiner ßtl}Ut, feine Üderforderung, fle fei noch fo

unbedeutend, entgeht feinem fcharfen Kuge. Wenn er auf dem 3auplaJ}c

erfcheint, weiß er die 8anpolt3ei mit Strenge 3U äderwachen, faule ^ände

*) Paft urfpcfinalidj ein« an6«r« Crrypenanlaa« ««plant war, bcw<\{l M« Im «inj«(n«n un-

flar« Unfeuruna tltumann» in 6«m von mir (£<irfd>r. f. b. «ffd?. ^. (DfrerrlKin» «. ,f. XIV ) mit-

abteilten promemari« 5. 4HO. Pal. M« CrHärtina Kenart»« 5. 13 Gnb*.
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tvofjl 3» notieren und ftrcnge Crlaffc 3» geben, wenn ein (Befalle nad) 3lrt

der iT1aurcr*3unft mit dampfender Pfeife fleh die geit vertreibt." 2Iucb in

fragen der Ijd^eren Urcbitcftur 3eigt et ein feine«, durchgebildete* Ver-

ftändni*. Baltbafar Heumann erjähtt uns, dafj Cminen3 gerne „frei allen

Hiffen war und felbft mit fomponierte".* l>
•

<£nbc de* Jahre* 1726" war Scbönborn in fein nette* Sd>lofj, da*

thnt 3» Ähren ben tlamen Damian*bürg führen foHte, eingesogen. C* war
nur der Kammerflügel, btn er bewohnte, und and) dtefer war noch. nid>t

3»m Jlbfcblufj gefommen. Oer im ftlittetrtfalitc durch (amtliche Stodwerfe

hindurch gebende OTufiffaat war vielleicht 3nm Gebrauche noch nicht voll-

enbet, 2ludien$3tmmer, 5d>Iaf- und Speife3immcr mit einem Knticbambrc

hatten nnr eine vorübergehende Befttmmung; dafj btv Kammerdiener in

einem mit Brettern t>erfd>lagenen «ang fein Sflad>tanartier besog, beweift

fdjon die Un3ulänglicbteit aller £inrid)tungen."

mit voller Ungeduld wartete der Kardinal auf die notdürftige *)er-

fteQung feiner Scblofjtirdje, bie ben gröfjem Zeil de* linlen jlügel* für fid>

einnehmen und nur gegen die Stabt 3» vom ttlittelrifalite ab unter anderm

die Bäume für oie t)ofrat*fU|ungcn enthalten follte. Jm Sommer 1725

fprad> 6er Bifcbof bie Hoffnung au», nod> im September den <Botte*dtenft,

im tPinter feine . Sitytngen eröffnen 3U fönnen, obwohl weder im Keller

noch, in ber Kirche oie (Bewölbe gcfdjloffen waren.*3 So haftig ging Klle«.

Sd^on im (Oftober 1726 nahm der d$otte*dienft feinen Jlnfang." Uber Kllc*

tvar nod> im elenöeften unb unfolideften ^uftandc. $ünf mit Wafferfarben

gemalte, au* Borden ge3immerte Ultäre, eine mit (Teppichen behangene

Kan3el, Oer Btfdjofsthron mit bem Baldachin, öle (Tribüne für die tflufi-

fanten famt ben Kirebenftüblcn, waren proviforifcb nur ju vorübergehenden

Sweden eingerichtet. ,s €rft in den Jahren 1728 bi* 1731 war der t>on

ttTarfgräfinSib?lle2lugufte empfohlene„tflarbolircr"math<u*Brüdncr
au* (Ettlingen mit Cieferung der Siebenaltäre *• und ^erfteOung de« fjaupt-

altar*" 3U (Ende gefemmen und 1731 Hntonioganfuli mit Anfertigung

de« Huffatje* sum (Cabemafel betraut worden. **

3n3wifchen war auch öer Corps de Logis in die *)öhe gefommen. Um
den Sortgang dlefe* £)auptbaue* fennen 3U lernen, muft der fefer fid> die

trodene Uufjäblung pon Daten gefallen taffen. Schon im September 1728

fleht ein (teil de* Baue* gegen den Kammcrflügcl 3U unter Dach"*, die

Kommunifation an diefer Stelle mufj vollendet gewefen fein **, während der

dem Kirchenflügel 3U liegende Seil bereit* au* den Fundamenten ift.»
1 Jn

der rechten r>älfte de* Baue* l}oftte der £ürft im E)crbftc de* Jahre* 1729

fleh wenigften* den (Eag über aufhalten 3U fönnen und für da* Jahr 1731

da* Stiegenh.au* mit dem (Sartenfaal und den drei Sälen im oberen Stode

vollendet 3U fchen."1 Während Heumann febon 1729 die £affadc mit dem
Ballon nach dem ^of an3ulegen und auf der Ktrcbenfeite fo viel wie auf

der andern, gegen den Kammerflügel 3U liegenden Seite auszubauen ge-

dachte'1
, tonnte fich der Kardinal nur 3U dem streiten üorfcblag entfetteten.

JUan hatte alfo den ganjen mittleren (Seil vorerft liegen laffen. (Segen den
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Xammerflugel 3U war aber fdjon 1730 der un* befannte ülarmoricr"
ttTatheucSrucTncr mit ber 2Iu*ftattung ber 3au*lapelle befchäftigt, in ber

wir ohne Zweifel ften 3wifd?en Chronfal und grünem Seblafjimmer ge-

legenen, Ijeute nod) «Tarmorierung tragenden fchmalcn Saum 3« feljen

haben. Die l?iet au*nahm*weifc für bie OTalereieu ber Sur-Portes getroffene

Huswoifl ehriftlicber Stoffe mag barauf hindeuten.

Jm Sommer 1730 war* oas ein Jahr 3Uuor begonnene XeHcrgewMbc
bes Corps de Logis nad? (Barten unb tjof 3U PoOenbet. Der Kardinal drängt

311 r Dolleudung diefe* legten Stüde». Si* 3« feiner Sücffehr au* Korn

foHte Oer ganse nntere StocF de* Saue* mit feinen moocümäfjigen ^enftcrn,

juf}i>ö^en uno (Öfen fo weit inftano gefegt fein, um den tt>inter über darin

3U wohnen, fjier wurde da* tnarfd>aD- und Kapallertafeljimmer mit ein-

facher Stuffatur »erfeFjen und auch die ©ber- uno Unteroffistersfpcifejtmmer

eingerichtet, oie QerfteHung einer mit blauem unb weiftem porjeDanpapter

aufftaffierten Saocftubc ift geplant. Zllfo auch b,ier wieber fleh uberftur3enbe

(Eile uno alle* propiforium

!

u Jm tDinter nod> beginnt man die ©uaoer-

fteine für ben ganzen Sejirt ber Stiege jurechtjuhaueu, in*befonbere für

bie Cifenen ber £cftfälc, al* (BrunMage für funftige 2lu*fd)muc?ung in

ttlarmor. Cn6e be* Jahre* war ber Corps de Logis fo weit unter t>aä>,

oaff, wie e* in einem Schreiben be* Xarbinal* an Heumann ^eifjt, „nur

nod> ba* «fod> in ber «Titte offen ift, wo bie Stiege Ifinlommen foü".
M 3u

blefem legten unb bebcutenbften VOetle warb bie 2InwcfcnI?eit be* «leifter«

bringend perlangt unb ein abermaliger Urlaub pom UJflrjburger jurft-

bifd>of bewilligt. 21m 28. Januar 1731 trifft tleumann in Sruchfal wieber

ein uno arbeitet mit eigener Qano an ber f}erfteHung be* tflodell* ber

Stiege in Äip* unb Q0I3, fowie an ben entwürfen für „Scftibul, Saal unb

^affabeu", 3ur großen £rcude feines Funftfinnigen tjerrn, ber Ilm erft mitte

OTär3 wieber oon feiner Seite läfjt." 5u Mefem Jlbfd)lnfi de* feit 1722 im

(Bange befindlichen Saue* f)at man alfo ben (Brundftein gelegt, ben während

der ttbwefcnheit de* £urftbifebof* der geiftliebc Hat Dr. t>afw igf am
31. Juli 1731 »8 in die «rdc fenfte. t>iefer Stein bebeutete alfo nid?t, wie

man bi*her irrtümlich gemeint hat, ben Hnfang, fonbem ba* «nbe oe*

ganzen tPerle*. Hod> einmal für ben Seginn de* Jahre* 1732 wirb Heu -

mann pon feinem tPärjburger Sauherrn 3U einer Seife nach Sruchfal beur-

laubt.1* Seine Unwefenheit fd>ieu alfo immer noch feljr notwendig, tPabn'cbcin-

lich ift er noch einmal gefommen, pieDeid>t 5»m letztenmal für längere &e\t. iTltt

dem Jahr 1732 durfte fein Werf in der äußern ttnlage poOendet gewefen fein.

Qatte der Hrd>ite!t fein tPerf gcfdjloffen, fo war nunmehr den übrigen

Kunften bie Aufgabe 3ugefaDen, oie Jnnenräume in seitgemäftem Stil unb

«efchmact malerifeh 3U geftalten. Malerei unb Sfulptur tyeiUn ihren €in-

3ug unb die detoratipe Kunft der Stuffatoren fjatte poHc Freiheit, nicht ge-

hemmt dura? architeftonifche (Befefce, mit den Stilformen de* genre ro-

cailleux, in reicher Phantafie und heiterer Caune ein oft perwegene* Spiel

3U treiben. t>od> in diefen neuen glänjenden Sonnen bewegte fid> porerft

die Schöpfung tlcumann* noch nicht!
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ttnendlid) dürftig flic&en die Quellen für diefen Seil unferer &au-

gefd?id?te. ttteifter erften Konges fyaden wir nid)t 3U ertparten. dürften

mit politifdjer ttlad?t und glasenden Mitteln I?adcn es in den fetten der

I>dd>flen «Entfaltung fünftlerifä>en Staffen* perftanden, dem aufftredenden

<0enie feine U>cge 311 bahnen. fl< fetJbft damit ehrten, Heften fte

ZDerfe fdjaffen, die nid?t iljnen allein gehören foHten, fondern «Bemeindefitj

6er gefamten bildungsfähigen JHenfdjljeU geworden find. Dodj ein fleiner £ürft,

ein Kardinal Sdjönborn, ^atte nldjt die mittel, grofte latente um fiel? $n

fammeln. Wa* Ujm tleumann fdjuf, n>ar gewiffermafien ein Dienft

für das fytus Sd)öndorn, deffen funftflnnige Sproffen ba und bovt auf

oen geiftlldjen £ürftenftüb,len Aufträge in Wenge gaben, fein Dienft für das

Bistum Speier bedeutete für id,n feine dauernde Stellung, er war und Mied

fein Cebtag fürftbifdjöflidj njitrjbutgifdjet un6 bambergifdjer ijofbaumeifter.

Jlber Damian f}ugo wollte fo gut wie die andern malen und deforieren

laffen. Künftlerifd? fdjaffen ju laffen, lag den Sd> önbornfdjen Sproffcn

im Slute. Die Sprache der Xrd?iteftur war iljnen fo perftändlid), wie ib,r

Kuge den «Blaus der Warden fudjte. Um fo meljr ift es dem Kardinal Ijocb,

an3ured?nen, daf? er mit feinen defdjeidenen Mitteln eine Heilje fleiner

latente grofoog und forgte, dafj mancher fahrende Kunftler, der arm und
arbeitslos des ZPeges 30g, nidjt dardte und fein biftdjen <9enie nidjt gan3

perfümmerte. Seit dem Cnde des 16. 3<*l?¥^underts fdjon geljt ein regel-

mäßiger ^ug, den Dogeln gleidj, die im jrüljling wieder fommen, von

Künftlern perfdjiedener Jlrt übet die ttlpen, um da und dort, defonders im
fatljolifdjen Süden Deutfdjlands an den geiftlidjen i}öfen Xrbeit 3U finden.

Denedig und Crient ftellten im Vorrat tljre Ceute, aud) Damian ljugo
perfidjert, dafj er jeder3eit in Italien Kfinftler in Wenge für feine Dienfte

finden fönnte. dürften empfahlen flcb, gegenfeitig iljre ^offänftfer. Hlan

fann dei oielen die Etappen perfolgen, die fie durchwanderten in der fünft»

freudigen Pfaffengaffe am Ktjein, in jranfen und in Schwaden, Jüan war
anfprudjslos. Cin frei (Quartier, des tjerm Cifdj und ein bifjdjen (Behalt

genügte und Welt manchen dauernd feft. Diele rechneten es fid? 3ur <fIjre an,

fürftlidje Kammerdiener 3U werden, wie in Srndjfal, wo fie mit dem Ceib-

djirurgen und (Barderodier, unter dem Kommando der Ceidfammer fteljend,

an der Cafel oierten Hanges einrangiert waren, tyier mtt den üdrigen

Kammerdienern und in <Befettfdjaft des Saumeifters und Kapellmeifters ver-

wandte Seelen nidjt 3U permiffen braudjten, um fdjliefjlidj 3ur Ijödjften

Würbe eines tjofmalers emporsteigen, «in Hofmaler durfte an feinem

3ofe fehlen, wenn er aud? nur ein Kammerdiener Ijtefj, eine Stellung, die

mit einem fafaien nid>t 3U perwedjfeln ift. Diefe Gattung pon 9edienfteten

fand aud> nad) der Srudjfaler Cafelordnung am unterften, dem tjoflafaien-

tifed i^ren plalf, n>o aud? die Kutfd?er und „Kle»perfned?te" mit den Küchen-

jungen und „fymsmenfdjem" tafelten. Kammerdiener nannte fid> fein ge-

ringerer, als ^oijann Kudolf ^vft (i 1730), ein tüchtiger Jtleifter, der

aud? in Sdj öndornfdjcn Dienften ftefjend, 3U pommersfelden und (Saidad?

unter Cot^ar5ran3 pou tltainj, 2trd>iteftur- und Kadinetsftuefe gemalt
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hat und als Derfaffer des Katalogs der (FaDerie 3U pommersfelden befaunt ift.

So b«3O0 in Sruchfal 6er KammetWentt Scfjweicfart neben einem «ehalt

von 100 (Bulben nod) die Hälfte bavon als «laler. 40 «r hatte, wie Star,!

über die Bauleute, fo über die Kleinfünftter des t}ofes die ©beraufftcbt, alle

Kontrafte gingen dura) feine r)and. Unter ihm arbeitete ein ant Qofe viel

genannter tttann, 6er Hofmaler Krefeld ans &rud)fat, 41 6er im Saale des

Kammerflügels befcr/äfttgt war, fonft Jagdftücfe, *' and> lapeten im Kavalier

•

fpeife5immer mit Wafferfarben, " fowie in den Jammern auf dem Klten-

burger IJof,
44 mit dem tttaler ttlarj Stddtein jnfammen malte, der mit

feinem (Behalte pon 100 (Bulden unjufrieden, wahrfcf/einlicb jnm tjerjog

pon ßtoeibtuden 4 ** in Dienfte ging.

gu den Künftlem, die Damian t)ugo in feine Dienfte 30g, deren

Streben fid> doä> immerhin aud? in Eleinen felbftänbigen Kompofltionen be-

nagte, gehörte auch ein Srudtfaler Kind, Ulrich 3randmeier, der als

Cehrjunge bei Krefeld im Saale des Kammerffügels malen ^alf, wo er

„StüeHein pon Stumen, jrüd}ten und Candfd>aften copirte", 44 der aud)

fpäter unter Kardinal Hutten als Dergolder mit namhaften StuRateuren

3Ufammen arbeitete, Kltdre malte, Kltarblätter faftte, fid> gerne aud? £rcsfo-

maier nannte und feinen C^rgeij in dem (Eitel eines „£}ofpergolders" be-

friedigt farj.
4* Xlodf in den legten Reiten Sd?önborns malte er den neuen

Saal im Scf/Ioffe 3U Kiftlau nad? Kiffen des Hofmalers Sebwetctart. 47 Von
feinen Ceifrnngen ift b,eute nichts mehr 3U feJjen. €s ift pieüeia>t aud? nia>t

fdjade darum. 3n diefer niederen Sunft fond aber der Kardinal feine eigent-

lichen Künftler nicht, große Krbeiten »erlangten aud) große (Talente. Cr
fand fle meift in der Schaar italienifd>er tttaler, die |etjt in dem bauluftigen

Jahrhundert die tPänbe der paläfte und Kuppeln der pon (Bold und ttlarmor

{trottenden Kirchen mit jresten in üppiger £arbenpraä>t bedeeften.

3m Jahre 1726 fdpon fam Kntonio (Brefta 4 * aus Kla, der 3U Denedig

und Oerona ftudiert hatte, mit einem (Behalt pon 100 Dufaten und freiem

Cifa> und (Quartier an den fürftbifä>dfliä>en Qof naä> $ruä>fal. |5upor war
er beim Sifcf/of pon ^rijen" beschäftigt, wo er mit einem (Behalte pon

400 (Bulden die 3*mmc* Aber der JQoffapelle und eine Dede gemalt haben

foD.
M Die Kirche dcl Carmine 3U (Erient und della Trinitä 3U Secco hoben

noch Krbeiten pon feiner fytnd auf3uweifen. U>as er 3U Uenedig" an

fünftlerifchen Ceifrungen hinter läffen, ift nicht befannt. Jn Srucbfal war

feine UHrtfamfeit eine furse. «litte Juli 1726 war er gefommen und ftarb

fchon in der Stacht pom 11. auf 12. September, pon tjoflabalcn 311 Code ge-

ärgert, wie aus einer unbetannten (Quelle in jedenfalls übertriebener tPeife

uns berichtet wird." Jn feiner £)eimat fd)etnt man etwas auf ihn gehalten 3U

haben. Kbbc 3onporti fann wenigftens nicht genug „esprimiren", wie fehr diefer

Derluft pom gan3en Saterland betrauert werde. ** U>as er in Srucbfal bjnter-

l icf|, beftand in dem unooüendeten Chor und 3wei Fildern über dem Hoch-

altar der Scbloftfircr/e.
,Ji Durch fpätere Krbeiten find diefe (Bemälde pollftänMa

perfchwunden. tDenn er außerdem auch in den beiden tlebentapeuen s* gemalt

haben foll, fo ift jedenfalls auch pon diefen Ceiftungen h«ute nichts mehr 3U fehen.
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Die große funftlerlfd>e Xufgabe für bie Sd?Ioßftrche blieb Coima*
DamianXfam" porbehalten, ber als ein gebanfcnreicher ttldltt gemeinfam

mit feinem hochbegabten 8rubcr Cgi 6 (Quirin, einem originellen phantafic-

poOen £ilbhauer unb StuKateur, befonbers im Kirchenbau bem tünftlerifchen

€eben bes fatljolifdjrtt füblichen Dcutfchlanb eine großartige Hier/hing gab.

Dem Künftler war 6ie Hufgäbe 3ugcfaüen, 6a« auf jroSIf Pfeilern ruljenfte,

pon einer Kuppel 6urcbbrod>enc Connengewbtbe mit jresfen au« 6er firä>

«d>en <0efa>id>te bes Ststums Speier aus3umatcn. «roße Kompofltionen

untren bei bem perhältnismäßig geringen jlächenraum, felbft bei gefeierter

Oerteilung ber figuralen Partien, eine fehwicrige Sache. 5timmungsr>oQer

als 6ie figurenreidje DarftcDung 6er tt>un6er 6er ^eilsfun6igen Zeitigen:

Cosmas un6 Damian an 6er Deere bes Canghaufcs un6 6er „«lorie" mit 6en

Cngeln un6 Schutfpatronen bes Qoä>ftifts Speter in 6er Kuppel, Wirten 6ie

hier in 6en ^witfeln mit bramatifchcr Kraft gemalten Ceangcliftcn jinb 6le

in bie Ctincttcn bes Gewölbes im Schiff oerteilten aHegorifcb,en DarfteKungen

bes tBlaupensberenntniffes mit feinen 3Wblf Sä^en. ^um großen DerbrufTc

bes Kar6inals u»ar es befonbers bei Kusja^Iung 6er einen Qälfte bes auf

5000 (Bulben berechneten Honorars noch ju gegenfeitigen unliepfamen Er-

örterungen gefommen, 6a Kfam 6en erfreu Kiß geanbert un6 fld> auf be-

queme tPeife 6urd> eine pon Cehriungen gcfchmacflos ausgeführte StuHatur

feine 2lrd>itefrurmalerei 6e6euten6 perfflrjt hatte. 4s 3eigt pon feinem

fünft[crifcb,cm Cmpftnbcn, baß Scbdnbom in 6iefer jrage fleh pou t^errn

Kfam eines Scfferen nicht überjeugen ließ. „Cs ift gefä>ehen", föreibt er

in 6as ProtofoH 6er Perhanblungen, „unb haben wir es nur erinnern laffen,

6amit man feh<, baß wir en61ich 6och nicht f© gut fein un6 *)erm Hfam
wollen glauben machen, baß er permeine, er h.abe alle Mefe Dinge olmper-

merfet unternommen: weaen ben reicheren unb arö6erenKomr>ofltioneu laffen

n>ir jeben conftfccrtren, ob es fei, 6a nur fimpetc Stuffatur por ürchitefrur

gemalet worben, fo überall feine Derfürjiing ober Verlängerung t}<xben muß,

mithin eines HZetfrers Krbeit, 6ie StuRatur aber Cehrjungenarbeit ift."

Die jolge war, baß auch 6er pon cSrefta noch nidft ausgemalte Chor 3um
Schiff nicht mehr paßte, „6enn ich 6en navem nicht in SruHatur un6 6en

Chor in llrchiteftur tann ftehen laffen", bemerfte 6er runftperftäubige £ürfi.

Ufam hatte fleh i'n Gefühle feiner Künftlersunft perleßt, „aus Kcgarb um
6en perftorbenen Grcfta, 3umalen bei ihnen Kunftgenoffen, einem 6as feinige

3U 6eftruieren, nicht gebrauchlich fei", geweigert, 6ie Krbeit am Chor 3U 3er-

ftören un6 fleh erboten, 6le unpoüen6eten un6 sum Ceil herabgefallenen

Stüde wenigstens 3U reftaurieren. Cs ffalf ihm nichts, „es mußte 2IHe«

herunter", auch 6ie beiben Silber über 6em Hochaltar würben neu gemalt,

fo 6aß pon ffireftas Krbeit nichts mehr übrig geblieben ift. Hfams mit

6er ihm eigenen h"Porragen6en Cechnif un6 fchöpferifchem «eifte 3U

Sruchfal ausgeführte Jlrbeit irar im lierbft 2728 erft im Canghaufe poO*

enbet, im jrühling bes nächften Jahres folgte bie Semalung ber Kuppel
unb 6es Chors.»7 Jm jebruar warb burch ben furpfälsifcrjcn Canbbaumeifter

Seile berKeft bes fürftbifd?of!id?en Honorars ausbesahtt, benn in3wifchen
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tvat Cosmas Kfam vom Kurfurften K a

r

l Philipp mit der Kusmalung
des ITlannbeimer Sdjloffes beauftragt motten.

5u der Kunftgefd)id)te des Krud)faler Sd)loffes ftebt aber <in an-

derer Kunftfer in langjähriger Kesielpung, deffeu Cf?ätigfeit nad) diefer

Seite Ifin nod> nid>t befannt ift: Aiooanni jrancesco Stlarchini",

ein Körnet pon (ßeburt. Don feinen änderen Ccbcnsumftänden, feinen

StuMcn haben wir bis Je^t aud) nidjt die geringfte iladjricfjt, obwohl aud}

er im iTlittelpunfte des funftlerifdjen Ceben» im Sd)önbomfd?c" Qaufe ftebt.

Cr mnft fd)on frflb, nad) jranfen gefommen fein, benn beglaubigt ift nur,

bafi er 1702 die tnartinsftrd)e in Kamberg gemalt Ijat Später finden wir

ihn mit Johann Kubolf K?fi gemeinfamer funftlerifd}er Cbätigfeit

in bem granbiofen, von ZHnsenbofer erbauten Sd)önbomfd)en Sd)loffe

ZPeiftenftein bei pommet#feloen, an der großen Decfe im Stiegenb.au*, in

dem dabintergelegenen grotesten <Parteufaale und fonft in gimmem mit der

Krd)itefturmalerei befd>äftigt.»» „Krd)itettur und Perfpeftir-e" n»ar fein ßadf.

Oer Kardinal ba*t< tbn bei einem Kefud)e bei feinem Kruder, dem jflrft-

bifd)of jriedrid) Karl von Samberg, dem Keid)st>ice!an3ler auf dem
Sd)dnborofd)en Sd>loffe 3U KJiefentbdd fennen gelernt, wo er beide Ktrd?cn

und r>erfd)icdene Limmer „in perfpeftir" auszumalen hotte.™ So tarn der

^Italiener nach Krucbfal. Km 21. 3uli 1732 61 war ein Kontraft mit iljm ab-

gcfdjloffcn worden, nad? tx>tld}em er mit einem (Behalte uon 700 (Bulben in die

ZHenftc des £firftbifd)ofs trat. Cin beftimmtes Programm ward ihm nid>t

gegeben, er follte auf des Kifd)ofs ZPunfd) und Kefehl in ©1 und jresfo malen,

in Krudjfal nidjt allein, aud> auf t>en Sd)ldffern des Candes. ^aljrc 1735

war er mit Stahl sufammen fogar nad) jranfen 3U feinem dort anwefenden

tjerm befohlen worden, um uns unbetdnnte Kufträge aussufub^ren.01 tPas b,at

aber OT a r d) in i, deffen (Ebdtigfcit in Krud)fal bis 1736 nad)gewiefen ift,

gemalt?

Kus einer fleinen K0H3 erfahren wir, dafj der Kardinal, als er im
ttlärj 1733 am tjofe 3U Ettlingen weilte, die Kiffe Hlard)inis 3ur

„.Jntrata" des Corps de Logis fld) jufdjirfen läftt.«
1 tHefe OTalereien find

fpäter übertünd)t worden. Wann dies gefd)ebcn ift, wiffen wir nid>t. t>od>

der forgfamen Sd)logi>erwalterin, die jeden tPinfel des Baues fennt, entging

felbft die Verborgenheit der längft oerfd>ollenen Kilder nld>t. IPie aus

alten Palimpfcften fand fie da und dort die Spuren der urfpruttgltcbcn

färben heraus. 3ei$t find diefe Jtlalereien unter Ceitung der mit bauted)-

ntfd)er Knterfud)ung des Sd)loffes betrauten Kautnfpcftion, foweit dies

möglid) war, wieder bloff gelegt. IDas wir Ifier, fowoijl im Deftlbäl wte

in dem von einem Spiegelgewdlbe ilberfpannten, unter dem Ereppenfaalc

liegenden Kaume in pielfad) perfd)wommenen Kmriffen nod> ertennen, zeigt

uns <ßartenard)ite(tur antifen Cbatafters: Candfd>aften mit nod) anfred>t

ftebenden Kulnen, mit Prummern oon Säulen und Kapitälen, die malerifd)

auf dem Koden umherliegen, belebten einft die IPände. tjerabhängeude

Kanten wild wuchernden <flrün# sierten die Pfeiler. Wo das <0ewdlbe fid?

Digitized by Google



- 59 -

verjüngt, ift fyalbverftccfte« (flrotteuwerf ^ineingcmalt. Und} an aHegorifd)en

Figuren fel^It e» nid)t. 3n «Semälben, al» (Bartenfiguren an 6en grtinum-

fponneuen Pfeilern ge6aä>t, Ijaben 6ie antlfeu tieftaltcn mit 6en Sfulpturen

im Defribfil 6e» Pommer»feI6ener Sä>Ioffe» eine gewtffe Perwan6tfd}aft.

Die Perbinbung 6er ttatur mit 6er ilntife ift der tßrunbsug biefer nod?

größtenteils oerborgenen Silber, 6er lebendige Gebante 6er ilcnatffance in

6er fjtartenbautnnfr, 6ie in Sutnen fjtneinbant ober felbfl fle ftinftlirf? fd>afft.*«

Die gan3e Unlage fottte einen paffenben Ctngang in 6ie nach, 6em ©arten ju

tiegenbe Sola terrena hüben. 2Iud> 6iefer Saum tft von ttlarcb, ini ge-

malt n>or6en. Was fylev unter 6er bieten gelten (Eünd)e eine* wobl nad}

6em Porbilbe in Pommer»fet6cn gefefjaffenen, f clft 3ur Kaferne umgcfdiaffcnen,

gewölkten Saale« perborgen rutft, n»ir6 wolpl fd>n>erlid> wieber 3» entöecfen

fein. Und} 6ie fid> 6aran anf<blieften6en, wie 6er «ftarteufaal mit Junten

Platten belegten Hebenräume 6»rften urfprunglid? eine Semalnng getragen

babeu.4* <0eb,t \d)on au» 6er obenerwähnten tlorfy, 6ie fidj in 6en MFten

fan6, sweifcllo» fcroor, bafi JJIarO>ini 6er ttleifter 6iefer Silber ift, fo

f>aben 6ie tt>ieberb,erftellung»arbeiten am Schlöffe 6iefe ttaä>rlä>t betätigt,

«ine von 6er Cunä>e befreite 3nfä>rift im Gewölbe be» Qanptportat* fagt

uns, {>af{ ttlarcb, ini im Jaljre 1*31 mit 6cm OTalen begonnen f)abt.*y Die

3aI}rc»3aI?I 1734 ift an an6ercr Stelle be» Peftibiil» 3U Sage getreten.

Diefe ttacb,rid>teu fln6 nun 6ie eitrigen, 6le uns eine funftlertfcf?e

ItbättgZeit ttlarcb. ini» and) bei 6er innew Uu*\d)müdung be» Schlöffe»

bestätigen. Daß er nad> feinem Pertrage aud> fonft in 6em laum pollenbetcn

Saue, in Sälen un6 gimmem, feine Kunft betriefen b«be, gef)t aus mancher-

lei 2In6eutungen ^ervor.

tPeun im 3abre 1736 6em Künftler 6er 2Iuftrag gegeben wirb, mit

6er Verfertigung be» Saales „oben un6 unten" 3U «übe 3U tommen, un6
bann unten mit 6er Sala terrena 311 beginnen, fo wirb, and} wa» 6en

erfteren Saum betrifft, an 6en Corps de Logis 3U 6en(en fein. III» nnterfter

Saal ift aud> bei 6en ttltenburger Sauten 6a» „Peftibul" be3eiä)net. ttlit

6em 3U bemalenben Saume „oben" fäme bann einer 6er nad) tjof un6
«arten 3U gelegenen, je$t mit 6en ttleifterwerfcn 3 i cf s gefebmfietten Säle in

Setraä>t. Was Sä>önborn aud> tfitt tfat arbeiten (äffen, — naeb, 6em
«efdjmacte feine» funftliebenben Hacbfolger» wirb e» nidjt gewefen fein.

Unter Karbinal fyntten ift and} 6ie Iefete Spur früher Kunftleiftungen

ticrfcr>tt>un{|en.

Dort? fä>wer 3» eutfebetbeu bleibt, weldje Künftler in einem anbem
Saume, im ttlufiffaale 6e» Kammerflügel* t^ätig waren, 3n frifd?en

*) Comtnciato a dipingere a frenco U Marchioi 1731. — Olef«« Datum fllmmt fa><tnbar nidjl

mit 6«m «rft 1733 auag«fertiat«n Pertraa. 3<bm1aü* Ijat ülara>lni surrft tinmal «in prob«frfl«T

aba«I«at, b«p«r o«r Vertrag abtfdilofttn «pnrft«. Und) tea* M< S. Hl rrxväbnU ^faffa6<nti«malMn4

betrifft, (o wuxb* erft dn Pertrag aemadjt, nadjt^m btr ITlalcr fein« Hiff* porjclcat, foaar fdjon

aearbeitet Ifatt«. (Pfral. Unm. m.) 81* &al»in l>a*t* o*r «taUr frei« Woftnnna unb Ksft. „5an

id> Ijabr", b«m<rft Oamlanl^nao s« b*m 8crid|t (Unm. m, «*nuro 2), „ja junor ri» (<tj*n mufftn

»nbt tvann b<t fd>n<i6«r «in rcxl macb.«t unM &«t fd>uft«r f«b.ub^, mu* «r foldj« fo a»jnmaf}<n,

alfo btt fxtKe mab,I«r f«in rifj, xran er traf matten «pIB, mad>«n muf}".
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jarben, bod> oen Scfudicrrt bes Sdjloffes nur feiten fidftbar, b,at fid) ^ier

bie Detfenmalerei aus Sd>bnborns Reiten erhalten. Diefer frühere iTInflf-

faal nahm ben gansen £Rtttelbau bes Kammerftugels ein, ging, wenigstens

3U Damian tjugos Reiten, burd) fämtliä>e Stocfwerfe hindurch unb fd)nitt

mit feinem föemölbe aud> bie OTanfarbenftö<fe 6er übrigen, nur 3wei Stocf-

werfe b°b*n (teile bes Kammerflägel*. Später, »leUeid?t nod) in ben Jahren
pon £urftbifd)of Hutten* Regierung, i?at man einen 5wifd)euboben ^in-

burd)ge3ogen, unter bem fid) bie in tDeife unb «olb fruMierte, fd)on (laffl-

3iftifd)e formen tragende Dede bes neuen, mit wanbbohtn Spiegeln btbtdttn,

in feiner ©mamentif als OTuftffaal c^arafterifierten gldnsenben Raumes,
ausbreitet. Diefer Prad)tfaat ift ^eute als OTilitärla3aret benäht. Die

Pom 5wifd)enboben aus nod) fid)tbaren, aber permauerten C^üröffnungen,

bereu Södel nur einige Zentimeter in ber $wl\d)cnb<dt rubren, bilbeten

früher bie Zugänge 3U ben STIanfaroen 6es Kammerflügels unb beweifen

uns, baß rings um ben alten Saal eine (Batterie geführt b^at, ba fonft bie

JUiüren in ber Citft gefdjwebt haben müßten, unb aud) bie unter bem Kran3-

gefimfe ber Beete perteilten, pon unten gar ntä>t fichtbaren ZDanbgemälbe

finnlos gewefen wären. Die in ben Sauaften 66 erwähnten 18 Cragfteine

„in ben Saal" ffaben ohne Zweifel (eine anbere Seftimmung $el}abt, als

biefe <5aüetie 3U frühen.

Diefer gan3e, Aber ber |>wlf<benbede befinblid>e Kaum ift fyeuU 3U

l?orratsfammem bes <J5arnifonsIa3<*tets eingerichtet unb von mehreren Vct-

fä)lägen frurebjogen, bie uns inbes nid)t b.inbern, bie alten Dedengemälbe

bes Saalt* aus Damian Qugos &t\ten in näcbfter Hälft 3U betrachten.

(Dl)ne Zweifel wollte ber Künftler bie Perbienfte Sd>5nborns um
2lrä>iteftur, {Malerei unb 3ilbhauer(unft tn aQegorifä>en Darftellungen per-

berrlid>en. Der Xub,m bes (unftfinnigen durften wirb bnrä> bie jama
pertunbet mit ber brobnenoen pofaune, bereu fyerabfjängenoe jafmc ben

ratierlichen DoppelaMcr trägt. Sie fdpwebt wie alle übrigen <55eftalten bem

in ber tltitte ber Dede befinblid>en großen StlebaiKonbilbe Scbbnborns 3«,

bas ben dtatattetvoüen Kopf in ber Xuftigteit ber 3ahre barftettt. Die

itlalerei fetjt eben 3ur legten fänftlerifcben ilusfttbrung ben Pinfei an.

2lud> bie Hrd?ite(tur fd>webt heran, bie in malerifcber r)altung bem unten

ftebenben 9efd>auer auf ber in ben Qänben entfalteten Solle bas Schloß-

mobeH entgegenhält, beffen 2lrd>ite(tur mit bem blutigen »au in feiner

tDetfe Derwanbtfchaft bat. ®& w*t b*<* frühsten P**n Sd?loffes

ober nur ein pbantafieftätf por uns baben, permag idj niebt 3U entfdyeiben.

Sur Allegorie ber öaufunft lief} aber ber Künftler aud> ben Saumeifter

nid>t febleu, ber als eine (ewige, fraftpoüe tüännergeftalt mit d>ara(ter-

PoUem Kopfe, in ber Kflftung eines rbmifd>en ^eI6oberften bargefteQt, ben

OTeftftab in ber einen, bas tPintelmaft in ber anbem (räftigen b>anb b^flt.

Wie bie maierei, fo poQenbet bie 3?ilbb<»uer(unft ibr le^tes IDerf, in-

bem fie ben (Brabftiä>el an bas gewaltige, pon ibt pollenbete jamilienwappen

bes Sa> b*n bo rnfd>en Kaufes anfe^t. etwas frembartig in biefer <BefelIfd>aft

bewegen fid? in bem pon einer baro* ge6ad>ten Saluftrabe getragenen lid>t-
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»ollen 2t<rame Fortuna mit dem fegenfpendenden Büllhorn, tfmor und
Pf¥d?e mit dem leidsten jlügelpaar in einer <Brupp«. (Dben rings um den

Saal, der in den vier <fcten die Mfd>5fUd>en und reicbsfurftHcben Jnfignien

trägt, sielen fleh in 6er Decfenvolute abtvechfelnd, mit Sorgfalt und Statur-

trene aufgeführte Dlumen- und ©bftfrfide, oa3u>ifd?en Heine, in blauen

(Eimen gehaltene Candfchaften antifen und modernen Cbarafter«. 2lu<b die

tPände unter dem Kranggefimfe tragen in wunderbarem <8emif<h, doch

fymmetrifcb, verteilt, antife uno moderne Stoffe, <06tterbil6er neben Scenen

biblifcber (Sefchicbte und allegorifche Stüde. Diele» in dtefem mcrfrvurdigen

Durcheinander materifchen Stoffe« Ijat untergeordneten Wert. Doch laffen

die großen fiauraten Partien an öer Decfe in Gruppierung und tcdmifcher

Durchführung gefcbulte (Talente erraten. Die flauten 6er tflater find un-

bekannt. Wir tviffcn nur, daft 6er in Ilften vielgenannte, auch, auf 6en

Candfchlöffcrn im Caglolm und Hccord arbeitende Hofmaler Kr efe 16*) un6
fein Cehtjunge Drandmeier in 6iefem „ttlufiffaale" Dlumen, Candfchaften

un6 ©bftftttefe dargestellt haben.*7Cro^ 6er ftoff!tä)en undftiliftifcbenDertvandt-

föaft 6er in 6en Ccten de« je^igen obem Rannte* dargeftcüten antifen

Figurenmit 6en JOTalereien an 6en Pfeifern de« Deftibnle«, im Corps de Logis,

glaube idf entgegen früherer Dermutung, eine funfilertfcbe tTTitroirfung

ittarchini» nicht annehmen ju dürfen. €« föeint mir tvabrfcheinlicb, daß

6er ttlufilfaal in dem 1726 be30genen Kammerflugel lange vor 6cm ein-

treffen de« italienifcben Ulaler« vollendet war un6 vor allem 6a« große

Decfenbild in 6iefem Saale btn ungenannten Haftatter Hofmalern 3ttgehort,

6ie in btn Jahren 1723 un6 1724 auch in Dlenften Schorborns flehen. 6 *

Der Defueb des Haftatter Schlöffe« und 6ie 33efi<httgung der dortigen Decken-

gemälde tonnte mich in 6iefer Dermutung nur beftärten.

(Sinen für die Hrchiteftur de« Dane* charafteriftifchen 2Iuftrag erhielt

aber «Tarchini mit der £affadenbemalung de« Schlöffe«. " Hiebt die

Kefidenj allein, auch alle ttebengebaude foDten Demalung erhalten. Spuren

diefe« einfügen Schmucfe* (äffen fleh noch vielfach erfennen, am deutlichften

bei der ehemaligen Orangerie. Diefer 1725 fchon vollendete Dau"' 3eigt

un« eine Seihe von Xoloffalfiguren, deren Denvandtfcbaft mit den ffialereien

im Deftibül nicht 3U verlennen ift.**) Uud) hier hat der Italiener im Früh-
jahr 1732 gearbeitet. Durch Stahl »erden auf Defehl 6e« jurfrbtfcbof«

diefe nicht unbedeutenden Ceiftungen mit Hilcffid>t auf ihre Dauerbaftigfeit

geprüft. 71 Sie hoben in der (Chat trofc ihrer Derblaffung am heften von
allem jigurentverf den ZPechfel der fetten und die Sturme de» Wetter*

) in« Xrefelb um «rlanbni» sut Verlfelratuna bittet, aiebt b«r JttrftWfdjof flb«r M«
feifbinaen biefe» XUnfUer* «in fürs«« Urteil ab : „tVtr aSnnen bem ftrefelb fein permeint«* «lürf,

laft unb frau unb b,ab<n burd) feine wenige fd|Ied)te faut« arbeit, fd>on lang aemerft, baß er fein

(oft nnb loljn f4>Ud}t p<rM«nt. Cr fann alf« in <S«rt<*nalrmni fein lieffernna tljun unb awd) an-

3*i«< v*n bem, wo» er empfanden nnb al*»ann in <8«tte<naf|men IrenratlKn. U>ir perlanaen »einen

t>erb.euratl)en maier." Prot. 5. »32. 23. Uua. 172tt.

••) Über Me einjelnen Urbeiten 6<» malet* fielt« Unm. «». - Jnjwifdien Ifat and;

M« «roftb,. 9aufnfpefrion an anberer *t«0« nod) frifdf« Aberrefle 6er eb,emallaen 9emaluna
jmu ß m mM^M fh
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überteuert. Wie anbetwätts, fo finb au* auf ber «artenfaffabe, wo
matd>ini „nuove inventioni" jum Husbrud bringen foDte, malertfche

jormen (aum mehr 3U erlernten. Ca wir es l?eut< nur noch mit Spuren

ju t^un tfabtn, bie fld? fafi ansfchlicftlich auf bie Semalung frruftiper (Teile

ober beren Slcufcbaffung mit t^filfe bes pinfels befd)ränfen, fo ift es fd)wer,

ein »rteil über ttlarehinis Chätigfeit 3U gewinnen. «s fd)eint, bafc er

bem allgemeinen (Gebrauche bes J8. Jahrhunberts« in Deutfchlanb gegenüber,

reltgiSfe Stoffe 3U wählen, fi<h, wie im Defribül, an bie 2IQegorie unb antite

Sltythologie gehalten Ijat. 2lud> bie Debutenmaterei mit antifem Stoffe ift

ja, wie ein fpäter 3U befprechenbes Seifpiel lehrt, bas eigentliche jclb bes

italienlfd>en Künftlers *)

2Iud> bie Stabt Sruchfat ftan6 mit ihren neu 3U errichtenben Käufern,

bie genau nach ber porgefd)riebcueu Cinie unb na* ÜZooeD ausgeführt werben

mußten, unter biefem, unfern flimatifcben Derhältuiffen fo wenig ent-

fpred)enben «efefee ber äußeren „JHuminierung". " JIu* $iet ^ieft feine

hod?furftIid}e <£minen3 auf genaue Durchführung ber einmal gefchaffenen

Sauorbnung. Hiebt allein bie Seflbens mit ihren sahireichen äebäuben,

fonbem auch bie nach mooernem Schnitte angelegte Statt fottte ber üachwelt

3cigen, baff ber Karttnal ein mann pon Derftänbuls unb <Bef*mac? fei.

3lls er im 3at)te 1740" uon einer Keife nach ^eufenftamm 5urüctgefehrt

war unb fehen muftte, bafi fleh einige Särger ertütmt hotten, bie uorge-

fchriebene <RIetcf)I?cit ber Stedwerie unb jenfterh#h< 3U burchbreeben, war
er entrüftet, „weilen bie gan3c tPelt unb Paffanten über folche lächerliche

Unorbnung lachen unb glauben müßten, baft fein Derftanb, noch Konfiberation

mehr in ttefer Welt fei, mithin, e# ein f03ufagen Sauernloch in 6em ttn-

wefen unb Pol^ei por unferer Unfunft ins tanb gewefen, es hinfüro fein

Derbleiben babei höben müffe".

Die nachweit foUte über bes Sifcbofs (Sefcbmacf nicht Übel reben,

barum lieft er einen feierlichen proteft 3U protofoü bringen, ber für bas

fünftlerlfche Verantwortungsgefühl bes fürftlid)cu Sauherrn ein ehrendes

Zeugnis ift : „So proteftiren wir fjiemit gegen alle folche jehler unb wirb

fein pernünftiger Wenfeh uns aufbürden, — ba wir fowot)! außer als in

unferm tanb fo piel unb febbne fSebäuoe, ttlidionen werth, unter unferer

Direftion unb Hnorbnung 3ur jebermännlichen JIpprobation aufgebauet unb

hergefteQet haben, — bafc wir in unfern alten Sagen fo fd)lecbt unb thörid>t

feien, folches lächerliches unb perächttiehes tt>efen angeorbnet 3U Ijaben.

Wiv proteftiren oahero ht**mtt nochmals feierlichft unb oisapprobiren

alles, was bes ßaUs gegen unfern Willen unb Jlnoronung gefebehen". Jlls

Damian tfrugo feinen proteft nieberfchrieb, waren ihm nur noch wenige

Jahre feines febens pcrgbnnt; bie großen jehler, bie ihn fo fehr perbroffen,

fonnte er nicht mehr änbern laffen. Jüan ficht aber, ba$ ber Karbinal ein

energie- unb perftänbnispoKer Sauherr bis an fein feiig €nbe geblieben ift.

Dom 2lbbe Bonporti nach bem Zobe ffireftas empfohlen war

*) s. B«.
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aus Italien anäf Sartolomeo 30tta3lo Capello" gefommen. £r war in

Palfugana geboten, Jjatte in Penedig ftudiert und befonder» in ttlodena feine

Kunft naä> der £arbenfiimmung Correggios ausgebildet. Übet die Hlpen

gefommen, fand et beim jurftbifä>of pon Satjburg, auä> beim 3ifd}of pon

Cl^iemfee und in perfcr/iedenen Klöftern des (Elfaft Eefd?äftigung. Kud? in

$ru<bfat war et mit einem (Behalte von IOO Dufaten in den 3abren J728

bis 1730 befcfjäfttgt. Sä>önborn barte üfm eine fran3öftfcbe, mit Kupfern

ge3tette 9ibel gegeben, nm daran« Stoffe 3U (Reinalden 3U entnehmen. Sein

ftets „porf<buJ}endes Studium", ob,ne Crfolg, fä>eint die (Beduld feine*

tfönner* bald erfd?Spft ju Ijaden. „Cminenttffhnus", beißt es in einet

Xelation det Kammet, „brauä>te quadri nnd nidjt, daß er auf dero Seutet

auf Jeden Streich drei lEäg flubircn wollte"," snmal aus feinem Studio alle-

mal geringere Kon3epte, als im Kupfer frftndcn, b^erauslämen. Capetlo
binterltefc bei feinem ZDeggang I« (Bemälde. €rn>äbnt werden Stüde, „wo-

rauf die lieiligcn $ifä>dfe fteben", die aber, wie »tele andere, unvollendet

geblieben find.
7* €s fä>eint, dafj er wefentlid) für fird?Hd>e ^weete ge-

arbeitet ffat. $üt die Jlngabe, baft er die Kefiden3 $u Srudffal ausgemalt

babe, vermag id> weder aus den litten, nod? aus den vorhandenen fünft«

lerifä>en tt>erfeu innerhalb des heurigen Sd>loffes irgend welchen beweis

3U erbringen."

lieben der Krd?ttefrurmalerei, die große flachen mit itjren Silbern in

jresfo bedeette, gab die neue Stilrid>tung der Saufunft audf den Kabinets-

ftücfen ein weites ;£eld der Verbreitung, ^n den pon Sofofoornamenten

umfäumten Heden und über den Cljüren als Sur-portcs gehörten dlefe (Be-

mälde mit jur unentbe!jrHd>en Deforation eines 3eit- und ftilgcmäfien por-

rteljmen Kaufes. Daneben entfter/en an furftliä>en fjdfen und reiben Kdels-

fttjen faftematifd? angelegte Sammlungen pon (Bemälden, die «Batterien, 3n
Pommersfelden blatte etnScbdnborn, €otb,arjran3, jurftbifd>of pon

Bamberg unter Ceitung von 3?tfi und Coffian den (ßrundftein 3U der

nacbmals berühmten Sammlung gelegt, mit Keinen Jllirteln fudjte aud?

Damian tjugo feine Bilder 3Ufammen, wenn fie aud> niä>t immer pon großen

ttleiftern und (Originale waren. Dem Candfomtur lagen die Se3ugsqueu*en

nldjt weit entfernt. Jn Hntwerpeu, wo die großen nietfter ausgeftorben

waren, nährten fid> die Mitglieder der alten Cufasgilde Jetjt als Kopiften

von dem unerfctjöp fit eben Keicbtum geiftiger Krbeit ifprer fo gedanfenreieben

Dorfaljren. illan fabrisierte feijt förmlid> die Sdjildereien und fand bei

den fleinen deutfa>en dürften immer nod> guten ttbfa*. Kopien alter

tfleifter waren gefuä?t, fie genügten für die Kirchen und Kltäre, für die

<Semäa>er der 3ab.lreicb.en Stadt- und Candf<t)l#ffer, wo fie im tjatbdunfel

über den Ctjäten det Soudoirs geeignet waten, rpcnigftcns die pomelmte
Stimmung 3U erhebert. DamianI}ugo blatte feinen Kgenten 3 ra n 3 i s f u *

Westens in Antwerpen, der irjm 3ar>lreid>e Bestellungen, insbefondere bei

2 0 tfönn Sieberect>ts, dem Sobne des berühmten €andfd?aftsmalers,

beforgte. 7» tt>ir wiffen, baß er 7 Heiligenbilder und 14 Stuct, 7 Sd>ub bob<
und 6'/» Sebut) breite Candfd>aften befteOte, wie es ^erfjt „gute Krbeit und
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3HU» wobl mit Figuren von ttlenfd>eu und (Eieren und anderen Sachen

garniret". £9 trctr ein tndnftrieller Jug in der btrabgetommenen Kntwer-
pmer Kunft, bie jetjt nur 3um Deforieren diente. Wenn da» Stuo? naa>

gunftig abgefd)loffenem fandet etwas über fünf Keicfosthaler 3« fteben tarn,

fo tonnte man dafür nid>t ptel perlangen, llud) in Italien fammelte

Damian $ugo mancbe» StÜd. Jn Kom traf er f 730 den niederländifd)en

Ulaler Daniel 3 a tob de Sruftt, der bei Peter van 8lo<mcn gelernt

batte und beauftragt ward, im Palaszo Pamphili Kopien pon (Eier- und

Zagoftüden ab3unebmen. Don italtenifd)en ttlalern, wabrfd>einlid) Koptften,

werben <8 0 n a f a und Haoatta genannt, während bei C a n 3 i a n i mehrere

papftporträt» für den Karbinal beftellt waren.'»

Wie bie OTalerei, fo blatte audf bie in ibrem geifHgen Banne ftebeni**

Kunft 5er gewirrten (Eapeten bem Candtomtur pon Ulten-Biefen unter

gunftlgeu llmftändeu unb 3U billigen preifen mand)e» fd)5ne Stüd in feine

Sä)l8ffer und CandfUfe geliefert. Unter dem Cinftuffe ber großen CTater

batte biefe altberubmte niederländifd)e Kunft8" nod> einmal einen tlaffifd)en

Xuffd>wung genommen. Die gewaltigen Kompofltionen pon Hubens, in ber

(fllut Ibrer färben tnnftpoll Pom tPebftubl perarbeitet, 3ierten bie weltau»-

geoebnten £läa>cn ber $eftfäle. Die luftigen 8auerntän3e unb jovialen Scenen

eine» Cenier» perlieben ben Boudoir» einen bef?agtiä> wirfenben Cindruo?.

Seit 5er (Erfindung ber <Bobelin»-$abrit Cudwig» XIV., deren genialer

Ceiter te 5rnn felbft, dura) feine DarfteHungen aus bem Ceben Jllejander»

oes Großen einen neuen, für den £efrfaal ber BarodVit r?pif<b gewordenen

Stoff fd)uf, ftand aud) ber niederländifd)e Kunft3weig bei bem abne^menben

3ntereffe für feine Bid)tung unter bem Cinfluffe ber fran3dfifä)en Sd>ule.

ZPirtfdiaftlicb butdf rü<ffid)t»iofe &oltfd}ranten in ibrem einft fo lebendigen

«Esport gehemmt, ging bie Blute ibre» iltarftes nod) gan3 3U Cnde, al»

unter öfterreid)ifd>er tjerrfd>aft bie legten gefd)itften (Eeppid)wirter Knt-

ircrpen» bem Bourbonen PbiüPP V. in feine neugegrändete £abrit nach

JTladrid unter gunftigeu Bedingungen folgten. So war um bie geit, al«

Damian ()ugo in Klten-Bicfen refidierte, der ntederländtfd)e ttlartt pon

Käufern teer geworden, die Warenlager der Kntwerpener <Befd?äftc aber

gefüllt und fudjten ttbfat}. man fonnte in «Taffe unb billig taufen. Damian
tjugo muß fd)on febr früf? feine Cinfäufe beforgt b<*ben. €r Ijatte von

Snaaftrid>t fd>d*ne unb toftbare IDandteppldje" 1 mitgebrad)t, die ibm die

Limmer de* Kollingifd>en Qaufe» wobnlid) maä>en follten. Kud) über die

Klpen nabm er gewiß die foftbarften Stüde mit, um diefelben wabrfd)eln-

lid> feinem «aftgeber in Korn, dem durften Bo»pigliofi, 3um «efd)enfe 3U

machen." 1 * Wüfyxenb feine* fu^en Kufentbalte» 3U Hlten-Biefen madjte fein

iltjent XWestens** bedeutende £infäufe in Antwerpen. Drei große Kammer*
tapeten aus \e fed>* SruoT beftebend, die Pier 3at)Te*$eit<n und Klejander*

de» «ro^cn <Pefd>id>te darfteüend, tyitte er pon ^afob de Botf um 500

Keid>»tbaler erworben. Don damaligen «efdjäften wird Sehers und

befonber» die JITademoifelle Degelburg genannt, pon der man rübmt, daß

fie felbft die Kunftlerin ibrer Zapeten war. Die im Ibronfaaie de» 8rnd>-
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faler 5<f?Ioffe* aufgehängten (unftr-oHen (Bobelins mögen $u diefen günftigcn

Käufen 3u rechnen fein.

Se^r fpärlicfr find die Had?rid)ten, die wir Uber die Bildhauerei am
Qofe de* Kardinal* Scfrönborn befitsen. $ur die Stolptur war frei einem

Bauwerfc, das eines Jeden ar<frite(tonifä>en Scfrmuctes entbehrte und in der

jaffadenmalerei das ttlittel fud?te, Kbwed?slung und (Gliederung in die fallen

^Wajen 3U dringen, (ein Kaum $n wirfungsooller Entfaltung gegeben. Hur
Hamen von Bildhauern haben wir ju »eraddmen, o^ne tfrre Krbeit genau

beftimmen ju fönneu. Diellric&t Jäheit aua? diefe wenigsten* den einen
tPert, bei fortgefefr,rittener (unftfriftoriföer £orfä>ung in anderem ^ufammen-

frang 3ur Geltung ju (omtnen. Um 1720 wird als Qofbitdfrauer Dominica
CTorrot genannt.84 Von einem T>eutfcfren, Potentin <B5*|,M wiffen wir

nur, daff er 1723 mit einem (Behalt uon 200 (Bulden angeftellt und mit

Kufträgen für die f)offirä>e bedacht war. Dielleicfrt find die ju beiden Seiten

des C}od>aItars befindlichen Statuen der Kpoftet Petrus und Paulus von

feiner Qand. 3m ^ufammen^ang mit der <Befd>id>te der piaftit Jener &<it

mag es von ^ntereffe fein, daft unferm iUeifter <9dlf auefr ein äfefrulfe der

Kunft, P. Coeleftin," beigegeben war, aus dem Klofter (Dber-Cfreres
frei $aftfurt 3U Qaufe, der Qeimat (E fr o m a s VO a g n e r s , deffen F>oa>begafrter

So^n ^ofrann Peter die für ifr^re 3eit flaffifd>en Figuren des ZPfirsbnrger

Jfr)ofgartens gefefraffen frat. Kus ZPiefentfreid in *}ranfeu, dem Sdjön-
bornfefren ^amiltenfUje, war and) der Bildhauer $ einrieb, Statler"
gefontmen, mit dem Auftrage, aus dem tllalfä>er Steinbruche 24 frls 25

Statuen 3u meißeln, die Jedenfalls für den $ofgarten freftimmt waren. Die

<Sartenfraufunft frot gegenüber der fpärliefren Krcfritefhir des Schloffes dem

Bildhauer einen um fo reicheren Stoff, eine Kelfre plaftifcfrer VOettt su

fefraffen, die freilid) fd)on il?res rein deCorattoen &rt>ecfcs wegen eine feinere

fnnftlerifdje Durchbildung gar nicht beanfpruebten. 5um Beften diefer Krt

gehören eine Kn3afrl uon Koloffalfiguren, die bis uor Kursem noefr im
(Barten der Saline tfrren pialj gehabt und frier in Wbtö und tPetter ftarl

gelitten fraben.*) Cs find rnttfrologifcfre jiguren, Krbeiten aus guter Seit, da

iidertriedene darode formen die <2indrücfe eines rein empfundenen

Naturalismus nicht ftörten, Cfrarafter und Stimmung and) bei folgen

iUaffenproduftionen noefr 3um Durchbrach (amen. Oielleicfrt mag das

traditionell gewordene frändfefre tEalent, das flefr t»on den tiefempfundenen

Schöpfungen Kiemen fcfrneiders bis $u den re^PoDen Detorationsftudten

peter tPagners 3U K>fir3burg und Peitsfrächbeim, langfam abnehmend,

doefr ftets fruchtbringend erhalten frat, auefr in den Statuen der Saline

wieder 3U finden und einrieb, Staller der Künftler fein.

Cinen glän3enden Kuffd)wung nafrm, für den Cienft der Barocf-

arefritetrur des 18. ^afrrfrttnderts gefd?affen, die Kunft der Sruffateure, die

fid? in Sälen und (ßemädjern im reidjften ^ormcnmecbfel, mit grajiofer

•) «In C*U toftttxn, i«*t p»m Staate angrfauft, kat «infhp«U«n im Utfttbul t><» Sttjlofft«

Untcrfunft 0<fun6<n, um IroffentIia> Mit txx $um nrfprflni>Ud><it Stant>ort, in 6trt f}»faart<ti, jmrütf-

3«r<f}rtn. Vit anbttt Cell ift in b«n 8«fl* «raffn Uttaitfl pow 8t«tnard in CUUnJjof f<lommtn.

W10«, 8r«d>fal. 5
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Ceid)tigfeit und oft Fünfter Überwindung aller ftattfcbeu (Befetjc bewegte.

Italiener, jraitjofen und 8eutfd>e, oft in gan3en £amilien pertreten, wett-

eiferten in 6er Schöpfung pbantafiepoDer Gebilde de» neueu Stiles, Jludj ^ier

find e» nur Hamen pon Kunftlern, feine arbeiten, die wir fennen. Vitles

von diefen Cetftungen tfat fpäterem «efd)ma<fe weisen muffen.

Don Kbbc Sonporti wiederum empfohlen war 1727 Pa»queIIi
und fein Sobn mit einem (Schalte pon 350 tiSulden in de» ^ifdjof* Oienfte

getreten.*' VOlx wiffen nid>t, wa» fie ftuffiert Iraben. Dagegen war ein

3weiter Italiener, Sa^mun6 tTT a r d> i im ttopember 1 732 mit Stuftierung

pon, fiepen Zimmern beauftragt. <fr fc,atte diefelben 311m preife pon 1100

«Pulden übernommen. tDenn feine Krbeiten wirflieb suftande gefommen

find, fo mögen e» die red>t» und linfs vom jurftenfaate gelegenen, einfach

gehaltenen Limmer gewefen fein, denn die arbeiten naefc dem «arten 3U

gehören einer andern Seit und einem andern Kunftler an. Sd>on um diefe

Seit wird aber den Italienern pon den t>eutfd)en, den Ungehörigen der

W ef fobrunner Schule eine ftarfe Konfurrens gefd? äffen.-* Wit Iefen ilameu,

wie ^ a f o b jinfterwatd und tlt i dj a e I $

6

p f , pon denen der Kreusaltar

in der Kird>e de» 3U beginn de» 16. 3ai?rb,undert» in die Stadt perlegten

XitterfHft» (D den b eint flammt. 90 2Iu» dem 2Wgäu fommt ^ofef tPonne-
berger 111

, der bei einem tltitgliede der berühmten Stuffateurfamitie Ketti
in (Ettlingen und Kaftatt gearbeitet bat. ^otyann P«ter <Braf»*, der 1762

in Srudjfal ftarb, mag unter Kardinal tjutten erft berufen fein. €rft

1739 war Saltbafar UI?!«1 au» tPur3burg, der fid> Cünd)er und Stufta-

tenr nannte, mit der fetbftbewuftten Forderung gefommen, dafj er allein

al» „prinsipal" den arbeiten porftebe und fein anderer al» itleifter neben

tb,m wirfen dürfe. Oie (Erfolge feiner Krbeit entfpracben feinen eigenen

Erwartungen nidjt, fein Dürft fd>eint ftärfer gewefen 3U fein al» fein (Benie.

liegen ged)- und 5ebrfd)ulden 3eitweife arreftiert, 30g er anderwärt» feine

Strafte. €r tf&tte, pon Cflnd>arbeiten an den b**rf<baftli<ben (Bebauden ab-

gefeben, nur einige fleine Stutfaturen b^uterlaffen. ^mmttffin erfabren

wir, daß er im großen Saale nad> 6cm (Parten 3U einige Quadraturen

ge3ogen babe, daft fomit 17 3abre nad? beginn de» Scbtoftbaue» noch nicht

einmal in diefem l^auptfeftfaal der HeficVnj irgendtrelcbe innere Deforation

ausgeführt war. So langfam ging bei der Sparfamfett de» Kardinal» unb

bei der drflefenden jinan3laft der Kammer da» ZPert pon ftatten. Kud>

Krieg»ndten ftdrten feinen jortgang. Seit 1734 befindet fid) S<b#nborn
auf der £lu<bt in jranfen, während der Belagerer Pbilipp»burg», tflarfd)aH

Serwicf, im Sd>Ioffe fein Hauptquartier auffd)lägt.

Kud> in der Kleinfunft b<»f Damian Hugo darauf gefeben, einbet-

mifd>e Kräfte in feinen Dienft 3U sieben; während die großen und reid>en

deutfd>en ^urftculjöfe ib<< Krbeiten meift pon der in b°ber Slute ftebenden

Kunft der fran3#fifd>en Xegencc besogen, gab der Kardinal dem einbeimifd>en

Handwerf mand)e JJefteHung. Hu» einem (Teil der al» Sd)atnDengelder ibm
3ur freien Verfügung gefteQten Wittel richtete er eine fircblicbe Paramenten-

faffe ein, aus dem langfam sufammengefparten (Seide foUte aud) dem per-
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ormten Klr<benu>efcn fte» Canöes aufgeholfen werften. Diele» »cm <8oIft- unft

Silbergerät, mandftt alte, ftentwurftige Stüct tvax in ften Reiten fter Hot

geopfert worften, Pielc» entwenftet, pcrfcbleuftcrt unft perftorbeu. £inngefäfje

perfaben ieJjt Pietfad? ften Dicnft fter einft forgfam aufbewabrten Stüde von

Silber unft «olft. Ku» Ettlingen warft fter fruber in Dienften fter Dlart-

gräfin Sibylle Hugufte ftebenfte (Bolofd)mieft Johann jrteftrid)

Pölling" berufen, um al» £)ofgolftfd)mieft ftauemfte Scfcbäftigung ju

finften. Huf ftie Qoforftnung pcrpfHd)tet, fönte er, wie fld> fta» an einem

geiftlicben Qofc gebührte, ein ftiHe», nua>terne«, tugenftfame» unft fromme»
Ceben fuhren, aQe ^ufammenfunfte jnm jreffeu, Saufen unft Spielen per-

meiften, „3umal ftcrgleicben bei Silberarbeltem wegen fter Cntwcnftungen

febr gefäl?rltd) feien". So wanfterte in ften Se^meljtiegel, was man nur
auftreiben tonnte: Sd>aumun3en unft pofale, ftie einft pon Stäftten unft

Dorfern al» Qulftigung»gefd)cnte gefpenftet waren, alte» Silber pon fter

cSarfterobe fter t}offtienerfd)aft, fogar funfelnfte Dutaten, einft Patcngcfd)enfc

fte» Karftinal», 3um Dergolften fter Kela>e. Den annen dSemeinocn umrften

auf ftiefe IPeife ibre perlorenen Kird>engeräte wiefter erfefct. €ine groffe

Saifl pon monfrransen, diborien, Kcld)cn unft anfteren (irä>Iid>en «cfäften

gingen au» fter BJerlftatt pölting» tjerpor, fter nad> porgelegten Kiffen

feine Arbeiten ausführte.»6 9ei ften Silberbänftleru Kreitmann unft

Ciebert*" in Kugsburg erfolgten im Jabrc 1728 Kntäufc. Don ften <Rc-

brüoern (Luttermann 97 wiffen wir, ftetfj fie neben einem großen Dor-

trag»rreu3 aud> ein Sruftbilft fte» b« Damian 3«r Kufnabme einer Reliquie

unft Statuen fte» b« &embarft, tjugo unft Stepbon, fter Sä)uJipatrone

fte» Speierer *?od)ftift», mofteHierten.*" Unter Scbönborn s nad)fotger war
befonfter» ftie jirma Sauner in Hug»burg für ften furftbifd)öflicben Ijof

tbätig, fteffen Scbafefammer aud> eine Reibe funftlerifcb beroorragenfter

Werte entbleit, unter ftenen ein mebrfad> mit ftem Sd>a^e geftnd>teter

filbemer „Kltar mit ften 3Wölf Kpoftcln" erwähnt wirft. Unter Karftinal

Qutten war fta» Ceben aud> nad) ftiefer Seite bin ni(bt mebr fo einfad>.

güv fta» Silbergefd>irr, ftas wefeutltcb Kug»burger Krbeit war, b«*te

$ran3 Cb*iftopb nabe3U seooo «ulften*', für Juwelen 20 000 Wulften

ausgegeben.

tltit foldjen Summen tonnte Karftinal Scbönborn nid?t reebnen.

Don aufterft fparfamem Sinn, aueb pon Derftcfnftni» in fter (Eed)nit fter (Bolft-

fd>mieftefunft 3eugen ftie 3ablreicben Demertungen, mit ftenen er aud) ftie

ttehtfte Hedjnung perflebt. Don ftro^enften <Bolft- unft Silbertammem tonnte

an Sd>önborn* $ofc noeb nid)t ftie Refte fein, fo lange man einem jeften

Diener, ebe er feinen Dienft uerlieff, porforglicb ftie filberncn Knöpfe ab3u-

febneiften pflegte.

Dura) ibre Re3icbungcn 3um fird>Iid>en Ceben fanft aud) ftie Ulufit

am Ileinften geifttieben tjofe ibre pflege. Die €inrid)tung einer $oftapctle

war eine fter erften Sorgen Scbönborn». Sd>on 1720 wurfte Xliccolini

Rimolini au» jerrara 3um „Kapellen-, Kammer» unft tjofntufifus" mit

einem GtlfalU von einbunftert Ibolern angeftellt, mit fter Derpflicbtung,

6«
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„auo> 6ie üftn untergebenen Jungen 3» inftruteren un6 unfern an6ern

HoxalmufUanten eine gute Uletyofte uno Manier im Singen 5» 3eigen". 100

Don größeren Hemmen im Schlöffe war 6er Ittuflffaal 6er erfte, 6en Seb<5n-

b 0 rn im Kammerfliigel erbauen lieft. JiaHenifcfye un6 ceutfet?e ttluftfer

un6 Sänger n>irften in 6er Srndualer QoffapeDe. Hon 6er Xirebenmufit

abgefe^en, war Sä>6nbornein großer £reun6 6er KammermufU. Her 1725

angefteSte tjoffaplan foOte fid> auf „bubfd>e Xecitationen un6 Krien in 6er

tr>elfd?en un6 fceurfcrien Sprache bei 6er KammermufU", un6 6efon6er* auf

6ie 6eutfd>en Cie6er perlegen, „welche 6ie £rau Utarfgräfin pon 8a6en ifat

mad>en laffen". Sold>en, „auä> pon nid>t mufUfeften Ceuten, tetd>t fingbaren

6eutfd)en Cte6em" gab 6er Kar6inal por allen an6ern 6en Dorsug. 101 Sur
f)ebung 6er Kirnen- un6 KammermufU fyaxU er wäbren6 feine* swei-

maligen 21ufent^alt» in Horn perfä)ie6ene Untäufe mufUalifeber IDerfe

geiftlieben un6 weltHdjeu Jnbalt* beforgt, aud> Ubfd)riften 6apon an-

fertigen laffen. U>ir feben i^n fyänfig mit 6eu Hätern 6e* Oratorium* in

6er C^iefa Unopa, mandjmal aud> mit Komponiften felbft, wie mit Sittoni,

wobl 6em Hater 8ernar6o*, wegen Kopien pon Uleffen un6 Hefpern per-

bau6eln. Unter <Ke6rucftem wie Unge6rn<ftem brachte er aud> 6te ZHerfe

Cor (Iii* mit nad> fytufe.
1" Huret? t^tbeisieb^ung aller nur tauglid>en

Kräfte nabm in 6er 3ifd)ofs-Hefi6en3 6a* mufl(alifd>e Ceben einen rubmen*-
roerten Uuffd?rpung. Unter 6em funftflnnigen Kar6inal Qutten beftanb

6iefe pon Sdpö'nbom begrftnbete i^offapeHe fd>on au* 40 ttlitglieoew.

tZalentpoOe Sänger un6 Sängerinnen wur6en jur Uu*biI6ung auf Koften

6er Ifod>furftltd?cn Cminenj auf Keifen gefä)i£t Ulan t)atte wäbren6
Hutten* Kegierung au* 6er Kammer 18477, au* 6en frommen Stiftungen

16164 <0ul6en 3U 6erartigen un6 an6em Kunftreifen peru>cn6et. €no< 6es

3abrbun6ert* betrug 6er Kapitalftotf, 6effen Jinfen 3ur Untcrbaltnng 6er

i}oftird>enmufU befHmmt waren, über 21000 <BuI6en.,M

Bocb, Sä>6nborn* Zffätigteit ging noa> weiter al* 6ie tfrenjen feiner

Fletnen Hefioen3. €r war nldjt nur ein funftftnnlger, fonoem auä? ein

praftifä>er 3auberr, 6er ftber 6em b6ftfä}en 45Ian3« 6a* Uotwen6ige 6e*

täglieben Ceben* nl<bt pergaft. Hiebt allein 6ie Kefi6en3 in 8rua>fal, auefc,

6rauften auf 6em €an6e baute er, pon 6en CanMfäufern bi* berab 3ur ein-

fad)ften Sd>euer, 3ur Uufnabme 6er Cmten 6e* Can6e*; Kird>en un6 Sdml-

bäufer entftan6en in Ulenge. Uad> ein paar Jahren fä>on fpflrte man 6ie

forgen6e i}ano fces dürften un6 eine nie 6agen>efene <Dr6nung in aßen

Hingen. Cine eigene JSaufotnmlffion batt« aBJäIjrHd> in &ru<bfal uni» auf

6em Can6e 6a* 3auwefen 3« unterfud>en, „damit man allem Sd)a6en por-

fommen un6 mit wenig erbalten un6 perbeffern lann, wa* fonjten mit

pielem Sdfaben gefd>eben muß". 10' Bon allen fjerrfdjaftlid)en $0fen, pon

Scheuern un6 Scb,ftttbö6en muftte eine Uufnabme gemad>t un6 eingereiht

werben, um 6arnaä> 6ie nötigen Keftaurationcarbeiten 3U bemeffen. Uud>

in 6iefen Hingen feigen wir eine reid)e tecbnifä>e (Erfahrung un6 eine rein

praftifa>en Sweden 6ienen6e Umfid>t.

Hör allem batte 6ie Sta6t 3rud>fal in fur3er Seit ein an6ere* Uu*-
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feljen befommen. $n ber Umgebung [des Schlöffe* ward forrt»cfljrend ge-

baut. Ciiu &etb,e »Ott Pavillons |fnr die tt>ob/nungen von f^ofbeamten

begrenjten den fflrfttid>en Sau. 3m ©arten, beffen pianierung mit Knlage

eine» »affin» fd)on 1229 ,M begann, «folgt« aud) bie Knlage de» Jagb-

b,aufe».,M 9a* ard)iteftonifd) porneb/me Damian»t^or

'

01 war fcbon 1725

fertig, Sanobau», K>afd>- und me^el^au» feit 1729 im Sau.10* ZPir fehlen

(1722) ben erft 1732 mit bem Canobofpital fertig geworbenen Semittarbau 10*

itt bie ^b^e fommen, wahrend ber Hofmaler Krefeld im OTarftaUm be-

fd)äftigt ift. Überall h«rrfd>t laljrelang grofte »ft^rigfett. mit einem

Werfe 9altl?afar tteumann», mit ber hochgelegenen, in ihrem <0runb-

rtft originellen Peterfircbe würbe erft im 3aFjre 1742 begonnen. Sie foDte

bie neue Ärabftätte ber fpeiertfd)en jürftbifcböfe werben unb war nod) nid>t

PoDenbet, al» ber Sauherr felbft feine telfte Kühe in ihr fanb.

Und) bei ben einfachen $öfen auf bem fanbe würben furftlid>e

Wohnungen eingerichtet, weil ber Karbinal überall felbft babet fein unb

feb.cn wollte, wie ba» pon ihm neu eingerichtete tPtrtfdjaftsf'pftem fid? be-

währte. So erhielt ber Jlltenburger <Peftä.t»Ijof einen neuen ^lilgelbau 111
,

beffen Haume mit SHafereien gegiert waren. 3n ber Kellerei juKotenberg'"
würben Unibauttn für ben Saal und eine Keihe Limmer angeorbnet, W03U
„gnlfcene Ceoertapeten" au» ben ttiederlauden beftettt waren. Da» reisenb

gelegene Sd)Iofj 3U Obergrombach, ba» fd)on im pier3efmten ^fahrb,un6ert

im 33efl^e ber Sifchbfe pon Speier war unb ]e%t nod} in einer Kapelle bie

por itid)t langer gelt wieder entdeckten uno gewürdigten tHalereien'" au»

ben Reiten be» 3ifd)of» Joljann pon €n3berg (1459—1464) al» Knnft-

jeugniffe einer älteren Periode anfjuweifen hat, warb pon Damian tjugo jum
3eitwetfenSommeraufenthaltumgefcbaffen. Die (Einrichtung eine»Sitbergewbl-

bcs unb einer ©ffoiersfrube beutetauf eine längere Hofhaltung ht« (1721)."*

Qeute in feinem perwahrtoften ^uftande (aum mehr fenntlid), elnft

aber ein glanjend au»geftatteter ^nrftenfito. und beliebter Kufenthatt der

£ttrftbifd)o
>

fe war Kiftlau. Johanne» Sief b.at e» für wert geilten,

in feinem großen Kuppelbilde in der Kefldenj 3U Srucbjal aud) diefem mit

feinem weitau»gebreiteten Dad}wert fo eigentümlich geformten Sauwert 3U

jüfjen des bauperftäudigen durften einen plai} 3U geben. 3« Kifttau ^atte

Damian Qugo alle» neu gefd>affen (1729) 1"; pon ber bi» in» früh«

Mittelalter 3urn<f gehenden Ciefburg blieb ntd)t» mehr flehen, al» ein ge-

waltiger pierecftger (Eurm, an welchen bie gans moderne Sd)loftanlage an-

gcgliebert warb. Kaoalierbaufer und XPirtfebaftsgebaude por dem Sd)toffe,

<$5arten und parfanlagen ring» Ijerum, gaben bem fd)werf#lligen Sauwerf
bod) wieber ein freundlid) tänblicbe» Ku»fehen. Und) in dem linf»r^einifd>en

(ßebiete: in Kirr weiter, wo Koljrer bie 1525 oon den Säuern jerftörte

iTlarienburg in modernem Äefcbmacie wieder ausbaut hat, in Hanhofen,
n?o oas Sd)lof} ttlarientraut wieber erftand, in Deide»hetm und
3o<fgrim, fehen wir den Sauherrn in poller Cfyätigfeit. 114

£u den eigenartigsten und heute in Dergeffenljeit geratenen furftlid)en
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Lautert gehört öie fogenannte (Eremitage 3U tDaglfäu fei,*) 6ie bleute pon
6er ftattltä?eu ^ucferfabri! umgeben, nur im $luge 6«« €ilwagen* von
Srembtn gcfeben wir6. (Eremitagen, wie man gerne Me oft feljr furftlid?

ausgeftarteten, ctnfam gelegenen €an6l?äufer benannte, gehörten 311m Il-
leben Oes 17. un6 18. 3al?rl>un6ert«, fo gut wie oie «rotten uno tDaffer-

werfe. Jlud? Ijicr gab Cu6wig XIV. 6a« Votbilb, btx fld> fein tnarl? fd>uf,

um mu6e porn tjoflcben un6 6em inljaltlofen Strange felbftgefd?affener

(Etiquette ein furftlidjes Stillleben 3U führen, (Etnfam, wenn aud> nid>t

gera6e asfetifd?, wie Me (Eremiten, wollte man leben; man fäjuf fid? ein

«eines f?eim, 6as wenigftens einer tjausfapeHe nid?t entbehrte. Dem ein-

fachen CanMjaufe, das ol?ne ^lügelbauten unb weitläufige Korrioore bequem

Da» 5 diiot; i r.-mtt.iji ju W .i g I; a n jfe l . (llaeb, Photographie ron K. fange In t}dJ>eIberg.)

alle Wohnräume an einan6er rilcfte, gab Pa llaoio in feiner Villa

rotondn 3U Dicen3a ein gern gefugtes tfiuftcr. 5er ard?iteftonifd>e <ßrun6-

Qcbanlc, 6er fpäter oon Cu6wig XIV. in STlarl? 3um glän3en6en 2lus6ruc(

gebracht, pielfad? für gleichartige filrftlid?e Sauten 6e« 18. .3atjrhun6erts

anrcgcn6 war,**) fefjrt auch, in ctxpas an6erer, einfacherer, aber äufjerft ori-

gineller ßorm 3U tPagljäufcI wic6cr. Ciefer ftille plaij, 6amals nod> rings-

*) Hu ^er yaljnluiu- jii>ifcb>'n Karlsruhe unb Sd;u?el}ingen.

**) 3d? rertreife Ijier nur auf Me pagc<i>enburg im parte b<* ltvmpl;enburger Sdjloffcs <l}e iget,

tlttnvhenburg, 5. 32) unb ba* im Cruntrifff btm Wagltäufeler Saut gleiche, nur ein ;Mhr-,oimt

1 pdfer angelegte furf. f3lnifeJ?e 5d?lofj <£lemen*ti>ertb, (Xenare, t>ie Sauten ^er Surfttrften

j o f
v Ii Clemen» un!> Clemens Huguft von K3ln in b<n Sonner Jat>rbiid;ern, So. 10», S. iHl). Über

Mc ilnlage oerartiger Zentralbauten Mirfen trir n>oljl Kiks iwi Dr. Hort uro, einem ausgesetdmeten

Kenner unb «rforfefcer ^er taitiJs-n 23arotfarct)tteftur, Stneien erwarten.
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um »on Walb umgeben, fd>ien geeignet ju einer foldjeu fiirftltcr/en <Etnfie6eIei,

wo an Stelle eine» »ort Setem uu6 pilgern pielbefu<hteu Silbftoetes fd?on

int 15. 3ahrh»n6ert eine tDaHfahrtstirebe"' mit wun6erthätigem tTtutter-

gottesbtI6e war, nn6 fpäter jranjisfaner auch bie Suftübungen bes Kar6i-

nals Sd}6nbctn überwachten. 3m Übrigen war 6er gra3i9fe Sau einem

Sethaufe nicht verwandt, er war un6 blieb ein 3<*Ö*fd>loft 6es Sifä>ofs, 6er

hier 6em tPci6werf mit Iei6enfd>aftiid>er £reu6e nachging, wenn er and>

als frommer Wann 3eitweife »ei 6en Srit6em 6es ^eiligen £ran3isrus

(Etnfchr in fl<h felbft ^ielt. Cine ftiDe (Eremitage ift 6a* tPaghäufelcr

Schloß erft unter 6em legten £firftbifd)of 8>iI6erich pon tt>at6cr6orf

geworcen, 6er feiner retchsfurftlichen 8>nr6e cntftei6et, Seit hatte, Äber 6ie

wechfelPoDeu Sdjitffale feine« tfrochftifts un6 6le ttnbeftan6lglctt alles

5r6ifd>en nach3u6cnten, bis ihn 6er tto6 unerwartet (1810) ju Sruchfal ereilte.

Jm äußern fyat fid> 6er mcrtwur6igc Sau wenig perän6crt, wa"hren6

i>ic innere Einteilung mo6erncn ScMirfnlffen längft fyat weichen müffen.

Doa> genügt aud) fein heutiges Xusfehen, um 6iefen Sau ju einem

intereffanten Denfmal 6er eigenartigen fnrftlid>en t>iOenard>iteftur 6es

adjtjef?"*«" 3ahrhun6crts $u mad>en. Sud) 6ie Cremitage ift ein Sun6bau
mit 3wei Stocfwerten, einem irtaufar6enfto<f un6 6aruber ^eroorragen6em

Kuppelbau, 6er von einem Kratze von 18 ^enftem feine Beleuchtung erhält.

Dier 3weiftö<ftge, gleichfalls mit manfarocu oerfe^ene papillons glie6em fld>

6em CTittelbau an. Sei 6en engen Sejie^ungen Damian tjugos jum
Sa6en-Sa6eufd)eu *}ofe ift 6ie Knregung 3U einem folgen Sau nid>t weit

ju fud)eu. 3n 6er (Etnfamfeit 6cs Parte* 6er bei Haftatt gelegenen jauorite

hatte flä> Sltartgräfin Sibylle Kugufte ifjre 6er ^eiligen tnag6alena
geweifte Kapelle erbaut, ein Sethaus von freisf8rmigem <5run6rifi, mit

ringsherum fid> anf<hlieftcn6cn Keinen Wohnräumen. VUUeidjt ift 6er ur-

fprüngliche plan 6er XPaghäufelcr (Eremitage mit 6em 6ortigen Sau nod?

weit t>erwan6ter gewefen als fpäter. Kud) Haftatt, 6le Sa6en-Sa6enfd>e

Hefi6enj, 6ie mit Sruchfal in ftetem Kustaufcfje tunftlerifeber Kräfte ftau6,

bot ein in feinem <5run6rtfc reijenöes DorbtI6. Unter 6em Hamen 6er

Pago6enburg allgemein befannt, ergebt fld> in einem ffodfaelegenen, ehe-

mals furftlid>en (Barten ein jweiftöcftger Pavillon, m ' mit adftedigem mittel-

räum un6 Pier angcglie6crtcn, qua6ratifchen, nach innen offenen Unsbanten.

€in graji6fes SiI6 barocter $artenard)iteftur un6 pcrwan6tes SritenftucI

3ur pago6cnburg 6es H?mpheuburger Partes, 6ie nur 6urä> ihr flaues

T>adf vom Saftatter Gartenbaus ftd) unterfäjeibet. S o h r e r ift 6er Saumeifter

6es Sa6en-Sa6enfd>en b}ofes. Dielleicht fyxt et aud> 3tt tDaghäufel
gearbeitet.

t>a fld) nad> einer Sefd?reibung von 1727 in 6em ganjen Sau nur

ein grofier 5aal un6 ad>t Limmer befan6en, o6er wenigftens eine 6er-

artige Einteilung ae$lant war, fo foDte 6er erftere wo^I 6ur<h «in o6er

3wei 5to<fwerte bin6ura? ge^en un6 6ie «Einteilung 6er ad)t Kimmer fidj

auf 6ie uier Pavillons befdjränlen, öle aud? Creppc unb Kapelle enthielten.

Cs ift wahrf<h<inlid>, ba% 6iefe Knlage, wenn fie überhaupt jur Durch-
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fübrurni tarn, wieoer geänoert motten ift, ) oenn na* einem Berichte com
3abrc 1731 1,9 roar oie Einteilung in Stoctroerte fdjon fo wie beute: Oer

tTlittelbau fceftano au» 3U»et foaenannten ^errfdfaftli<$en Stocfroerfen, von

x
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oenen oas ofcere ein „mittleres <ßla#3immer" enthielt. t>ann folgte oer

me33anfto<f mit oen Kammern, in oen 2I(ten als „HonoeU" bezeichnet uno

*) So du? bautfd)nifd)en (Prtin.Vti et« ttteinung Dr. lu-narfs, 6er nad) mir M<f«n J$au bt-

ftidjt lj.it. (8rWflidj< iTTitt.-iliuni i
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6arilber fcer Kupp<(raum o6er fogenannte „Saal", t>utdf ein fladfe» Kuppel-

i>ad> äl>erf>ecft.*) qier pflegte man, wie freri^tet wirb, 3<ittP«if« ju fpeifen.

rlfi
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«
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v 'S

S *
1 e

2 *

Rings um 6en iSauytKiu liegen in gleicher (Entfernung Pier 3U>eiftöcfige

tPoFmfjaufer, Me 3U Damian £}u«os Seiten für Me 1 Mfd)öflid?en un6

E

2

Do

5 f

) mrinc in ,\t trft<n Jluflajjc joautjerto 21nfi<f?t mufft« futi n-mukkI; JirKVrn Pcrgl. üt><r

M« «tntrilung ron 1731 u. 1803 Hnm. IIB u. 120*.
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fremben Kavaliere, 6ie Kfld>e, 6ie <ftar6e 3U juft un6 ju Pfer6 bestimmt

waren. 1 -0 So ftano 6a* S<blS&d)en noch, im 3abre 1803, als oasfelbe an

Haben überging, «in 3m>entarium an« oivfer Seit läfjt uns and} 6ie «Ein-

teilung 6er inneren Haume 6eutlieb, erfenuen.uo*

Scfyon i?25 feb,en wir 6en Hau'" int (Range, j?30 3uerft malmt 6er

Kar6inal »on Horn an«, 6ie Stuftaturarbeit im Saale auf eremltifcb in Ein-

griff nehmen. 1J *

So eigentümlich min in iljrem «runbriffe, fo mertwfir6ig ifr 6iefe

(Eremitage in 6en ^Malereien, 6ie id> 3U meinem freu6igen (Erftaunen an

6er Decfe 6er Kappel in nocty frtfcfjcn färben faft gan3 erhalten fan6. Um
3U erfahren, wie man „auf eremitifd)" fruffierte, befugte iäf 6en interef-

fanten Hau. Von StufFo war in 6em iefct von mobemen ZPotynräumen

burcbjdmittenen mitttlban ntcbts meljr übrig; wie man „auf eremittfcb/'

malte, wur6e mir burd) ein gan3 eigenartige« <£emäl6e flar: <Es fteDt 6ie

r)fltte eines «Eremiten 6ar, 6ie in antife Ruinen I^ineingebaut ift. Parallel

mit 6er Kuppel bis 3U 6eren Scheitel wölben fld> biegfame, von quergctegtem

tfeäfte 6urd>3ogene Haumftämme 3U einem t>aä>e, bas läffig aber malerifd?

von Riegeln un6 Strob, gebeert, 6a un6 6ort einen weiten r>urd?bUcf auf

fdjönen blauen Gimmel gewährt, t^ier ift nidjts uon 6er anbeimelnben

Stube mit ityren ftattlidjen jenftern, 6urd? 6eren Scheiben freun6Iid> 6as

Sonnenlicht befjaglld>e Wärme fpenbet, wo vot Wlnb un6 IDetter gefdjftijt,

6er ^eilige Qieron?mus in 2In6a<b,t verfunten ift. tjier ift ffl6Iicb.es Ceben

unter freiem Gimmel, wie es nur ein Jtlaler 6es Sfl6ens in feiner gansen

freien <Empftn6ung b,ineinpb,antafieren tonnte in 6ie Cangeweile 6es €uft-

bar6er tt)at6es. Hefte antifer Sogen ragen fjerein 6urc$ 6as Iflctentyafte

t>ad>werf, 3erftreut liegen untrer auf 6em Ho6en 3erborftene Säulen un6

Kapitale, 3wei in alter Prad)t fielen no<b aufred>t. tPas nocb, brauchbar ift

vom alten ittauerwert, wirb ausgenutzt fflr 6en gar nic^t asfetifä>en Haus-
rat 6es Cremiten, 6er fid? fflr feinen Ceib feine Horratstammern einge-

richtet un6 fflr feine Seele ein 3ierlia>es KapeHchen gejimmert fyat, mit 6em
(Eremitengld'ctcben barflber. IPas 6as £el6 erseugt, 6as liegt malertfd> um-
her. Die großen Kürbiffe, 6ie ^nfignicn 6es (Eremitentums 6flrfen nicht

fehlen famt 6en Hüben un6 6en bieten Krauttopfen, währenb ein raucb-

gefcbwär5ter Aber 6en antiten tflauerfteinen bängenber Keffel 6en belmifd>en

*}er6 fenn3eid>net. Hei allem Durcheinander b<trfcf?t bocb, eine fa>6ne ruhige

Kompofition, befon6ers bei 6en römifeben ffiauerbogen, wo 6er Hrunnen

fein frifches ZDaffer in einen antiten Steinbebälter fpenbet un6 6urd> 6uf-

ten6e XPeinlauben 6er blaue Gimmel hereinlaßt. (Eulen un6 an6eres ge-

fiedertes Polt füllen fleh bcitnifeb. unter 6en natürlichen Daebfparren un6

beleben 6te malerifche Cinfamfeit. (Es ift ein geistreiches, mit Sorgfalt 6urä>-

gefflbrtes <9emät6e, in 6em 36ecngang, welcher 6ie tnalerei 6es Hrucbfaler

*}oflebens um 6iefe ^cit beberrfebt, ein lebrreidjes Heifpiel 6er pon antiten

<9e6anten 6ur<b6rungenen 6eloratlpen Kunft.

(Eine Perwan6tfd?aft mit 6en Hil6ern im Deftibfll 6er Hefi6en3 ift nicfyt

3U t>ertenncn. Da wir wiffen, 6aft ITTardjini, 6er „italienifd>e inaler",
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wie er obne feine* Hamen« Hennung in 6er Cafelordnnng erwähnt wirb,

fontraftlid) verpflid)tet war, and) in tDagbäufel 3» malen, fo liegt es nur

3« na^e, das Kuppelbtlb 6<r Cremitage aud) diefem Hleifter 3U3ufd)retben.

So Ijerrfd>te alfo, wie wir auf weitem H>ege gefeb«n b*ben, in Hrud)fal

ein rege* funftterifd)e* «eben; erjeugte es aud) feine Kunftmerfe erften

Hange*, fo tft basfelbe dod) wert, in 6en weiten Hammen fulturgefd)td}tlid)er

Hilder eine* Meinen Staate* eingefügt 3U werden. Haftlos un6 oft unge-

duldig batte Sd)dnborn gearbeitet, um die neue Hefideu3ftadt 3U fd>affen.

«in gan3 fremdartige* «Treiben entfaltete fid) f<ift in dem Stäbtäfen, wo
ein frö^Iid>e*, oft leichtfertige» Knnftlervolf fam und ging und sablreldje

Qandwerter aller Hrt Diel Bewegung brad)ten in 6a* früher behäbige, alt»

modifd)e, wirtfd)aftlid)e Hafein. H>ie ein vatffanifd)e* Viertel war 6ie Da-

mian*vorftadt mit i^rer Hefldeu3 auf einmal entftan6en, belebt von dem

malerifd)en (treiben un6 6er bunten menge geifiltd}er un6 weltlid)er

H>är6enträger, 00m Staat*6iener und eleganten Kavalier bl* tyerab 3U 6cn

pbantafrtfd? au*ftaffierten Cäufern, 6ie vor €mtnentlfftmi goI6ftro^en6en

H>agen eilenden Sdjritte* fid) bewegten.

Hn6 6od> war 6ie Hefi6en3 6e* jurftbifd)of* nod) lange nid)t 6a* fe^t

wie6er von freunden 6er Kunft vielbefud)te glasende Hofofofdtlof}. Her

belannte Haron von £6 Uni 4, 6er wie ein favatiermäftiger «DdTffeu* an

aller tjerren un6 Potentaten tjöfen berunt30g, war red)t enttaufd)t von 6er

Hamian*burg un6 meinte, ein fold)e* Sd)loft mdd)te wobl „3U 6er alten

Deutfdjen Reiten" - er muff weit 3uru<fgedad)t baben — „vor fd>8n gehalten

werben fein". €r mad)t fogar ^errn Haltbafar Heumann 6a* fd)meld)el-

bafte Kompliment, oafj fein Hauwerf nad) einem „elenden fd)led)ten Hifj"

angelegt fei.
m jedenfalls Ijat 6a* nod) unvollendete Sdjlof} auf einen He-

fud)er, 6er viel in 6er H>elt berumgefommen war, feinen uberrafd)enf>eu <Ein-

6ru<f gemad>t. H>te aber biefer Hau 3U Damian r}ugo* Reiten ausgefeben

bat, rönnen wir un* bei 6en fpärlid)en, bi* ietjt befannten Had>rid)ten,

in*befon6ere wa* 6ie ^nnen6eforation betrifft, feine genügende Dorftettung

mad)en,*) 6a von 6er Hecfe 6e* ehemaligen Hlufiffaale* im Kammerflugel

abgefeben, 6er darunter liegende Saal, fowie die vom Hloderduft der Hmt*-
regiftraturen erfüllten <Bemäd)er den Stil de* ausgebenden jabrbundert*
an fid) tragen. Hur Hfam* <£vangelifien und ^eilige in der Scblofifirdje

und Hlard)ini* wieder aufgefrifd>te Hilder im fyxlbdunfel de* Heftibül*

erinnern nod> an de* erften fparfamen <£rbauers gelten. Her neue Stil

de* Hofotoornamcnt* fyatte nod) feinen pla^ gefunden.

Das beute nod) in feinem (Blanje ftrablende innere de* Corps de

Logis aber gebart den gelten de* £urftbifd)of* Kardinal 5ran3 Cb*»f*»Pb.
von Hutten an.

<£in fo guter H)irtfd)aftcr wie Sd>dnborn ift Hutten nid>t gewefen,

er b<»t nidjt fo viel, aber weit glasender gebaut 3b«» ta™ reid>lid> 3U

gut, wa* von feinem Horgängcr erfpart worden. Sd>dnborn b«** wäbrend

•) ÜJxr M< tomcütfl« eintrilung b<s <rft<n Stcxf« Corps de Logis »ergl. Hnm. J23«.
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feiner 3Jeglerung53eit ungefähr brei SttiQionen für fein 5?aun>efen per-

btandft, et baute ade» pon neuem: bie Sd)l5ffer unb bie Xlta)*n, bie Oer-

n>altttng*gebaube und Schulen un> Me enblofe $at)l ber jur 8>irtfd)aft

be* Canbe* nötigen Qaufer unb $bfe. Xarbtnal f)ntten, bet in neue

geordnete OerFjältntffe hinein (am, netbaute nur anbertyalb tltiDionen,

fein $offtaat dagegen t>erfä>lang gan$ anbete Summen; er war im Oetgteiä)

ju Sa)önbotn auf ba* Doppelte geftiegen.'" jran3 Clptiftopl) Hebtet

bei feinem 8egieruna*antritt eine ftänbige ftaatltd)e $efpbrbe für ba* Sau-
wefen ein, bem al* Direktor ^ranj <Et)tiftopb, £teti?ett pon Cnler,

(Dbtiftwatb.tmeiftet be* obettb,einifd)en Xrel*regtment* pfal3-3weibrü<fen,

norftanb, fowlc ber 3ng*nieut-r}auptmann Ireftler, PJerfmeiftet Stab.1

nno fetn Solm al* OTitgliebet angefyöten.'*4 Ooä) bleibt $altl>afar Heu*
mann 1 ** in allen n>iä>ttgen Angelegenheiten ber Berater be* 8tfd)of* unb

umfaffenbe pläne aeb,en burd> feine $anb, er fteb,t in be* Sifdpf* Oienft

unb hulcigt bem neuen Canbe#^errnm, wie bie übrigen Xapaliere, hn
Hubicnjjimmer ber Hefibenj. 3m 3<*ty* 1746 legt er, JebenfaE* auf Oer-

langen be* jurftbifd>ofs, eine längere Denffd>riftlia über bie baulichen Oer-

änberungen in ber Xefibenj not, non benen audj weitau* 6er gt8f}te (teil

fofort $ut Hn*fäf?rung (am. ZPenn b,eute bie ganje Anlage be* Sä>loffe*

ttoij mangettyaftet «Blieberung lb,rer jaffa6cn benntd) einen großartigen

Cinbruct mad>t, fo ift biefe* Oetbienft bem neuen plane Oalt^afat tlcu-

mann* jujufebreiben.

JJisfycr traten bie beiben jlügel mit bem Corps de Logis nut but&f

einfache (BaEerien netbunben, bie urfprüngliä) non Cifen ober t}olj geplant*'9
,

für DJolmtäume (einen genügenden platf gewährten unb übetbie* butd>

(Ereppenanlagen bie Oerbinbung mit ben <Bemöcl?etn be* Qauptbaue* unbe-

quem machten, fleumann änberte bie ganje Einlage, inbem et bie beiden

Xommunifationen abteifjen 1" unb um 14 Sdfutf perbreitern Hefe unb fd>uf

ftatt einfacher, fd}malet (Batterien 3wet bteiftöcftge paniBon* mit einet 2In-

3ab.I feinet (Bemädjer, bie nun in gleichet Cinie mit ben übrigen Räumen
lagen *) Swei fä)male, bie Durchgänge nad> «Batten unb IJof biloenbe, nut
fäjrradj Ijeroortretenbe Xifalite, mit niedrigen, pon (leinen (Biebelfclbern

6tttd)btod)euen Kuppeln übetbad)t, geben bet Refibens naä) «Karten unb t}of

3U ein leben*noflete* 31u*fel?en. gwei übet ben Kuppeldächern oon gra-

3ibfen, oben 3ufammenlaufenben eifemen Ooluten gettagene £ürftenhüte

beleben aud> bie pertifale Gliederung be* Baue* in anfpred)enber tPeife.

3m (Barten werden 3wei KEeen angelegt, um pon intern (Ende au* eine pet-

feftipe nad> bem Kitd>en- unb Kammerflügel 3U gewinnen. 3m Mittelteile

des Corps de Logis abet, wo fld) normal* wab.rfd>einlid> einfache SaHone

*) Üb<r Mt ur(prünjjlid>« Vreppenanldd* t>cral. 5. HU Unm. Um 6cn 6lreft«n ,^u^anf jnm
,7»n'l(il}cnfrc<f ju jji-irltmf ti, trur^ Im *tit-g<nfaaU (n>a* Ik»** t»4 fldftbar Ift) M< (SuOtric

^nr<l}^rocfxn. -
ttS«in^ M« ««Uerttn in frm 5H(0«n(aaI ju burd|l>r«d}<Tt, nm M« Kommntttfaticn

(hmi (>«<6en ob«rtn mejanen 31t gtwlnntn." ptot. 6723, e?0. Pfl. Niju neumann* Promftnorio,

5dt(<Jjr. f. y «. 6«« Oberrfrein«. U. ^. 14, *. 480.
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befanden, werben nach t}of- un6 fiarteufeite j« nette portalbauten an-

gelegt. Vitt Säulcnpaare mit ftarf ausgeprägten Hofofofapitäten tragen

Me faft 6a* ganse tllittelrifalit der &efi6ett3 einnefymen&rn 2lltane. Dem
Stile 6es portal» entfpred)«n6 Ift auch Me 3ttrflctliegen6e Porta(wan6 6urd)

acht pilafter gcgliebert. Jm Raffte 1752 warb pou einem talentpollen

»rud)faler »ilbbauer, 3 oad>im <Bfintier 1", 6er gegen ben 4}of jn liegende

portalbau errichtet; pon tf?m ftammen and) Me in fd)leä)ten, Jetft ftarf 3er-

faDenen San6fteinen ausgearbeiteten (Dvnamente, tnobefondere 6te reisenton

purten. Hucb. Valentin 664 wir* um Mefe Seit al« »ilobauer am Scbloff-

portal erwähnt."" efrft 1762 wer6en 6ie beiden groften »affin« 1" por btm
Sd)lof} angelegt. 5er pon Hafenplätjen überwucherte, pon f^auptbau un6
jiügeln umfd>Ioffene piatf erhält ourefe, pflafterung"» feinen unteren Cbarafter

al« €b**"bof, in welchem an h*h«tt £efttagen ein gIan3erfuBte« Ceben

fid> abfpieft. OTo6erner «efdjmacf bat die tpeiten »affin» wiederum mit

(Bartenbeeten umgeben, 6iefe tragen fedenfaD» nid>t 6aru bei, ben einheitlichen

monumentalen CTbarafter pon Qofanlage nnb Sa)Iof}pau 5U trt?öljen. Kucb.

na<h der <0arteufeitc Ifin gewann Me jaffade 6e« Scb loffe« einen neuen

Ci?arafter. JJier wird pon 1764—1755 ein Portalbau 1** angefugt, in gleichem

Stil wie an 6er Qoffeite, in der runftlerifd>en Htt#fubrung der Detail« Jeoocb

pl?antaflereid>er und forgfältiger bearbeitet, defonder« in den «Bruppen

mufljierenfter Cngel unb dem ebarafterpoueu £annfopfe, der un» am Crag-

ftehte unter dem Quttenfa>en Wappen entgcgenfd>aut. Jn dem „jrontt-

fpictum" defano fid> ehemal« ein pon jwei C6wen getragene«, alfo ScbSn-
fcornfebe», pon ^eieb. tmeler 1 *** mit reichem Stuft perjierte« tPappen, pon

dem beute nur ein Reft Adrig gedlieden ift; auch pon den in Kon«

traften genannten „cEcfftücfen" ift nicht« mehr 3U fehen. Der im Caufe der

Raffte 3U fdjatttgen Saumgruppen emporgen>ad)fene ^ofgarten wart» Mira)

die Anlage sweier »affin« 1" perfchönert, wie überhaupt Me tPafferwerfe in

»rucbjal durch »althafar tleumann, 6er auch in Mefer Cecbnif fleh

6nrd) genaue« Studium der fransöfifeben (ßarieufunft pielgefuchte Kennt*

ntffe erworden fyatte, 6ur<bg<h*n6* Derbefferungen erfuhren. £u 6eu elf

auf 6en »$6en der Hefl6en3 definMichen Q>afferdehälternIM tarn al* 3weite«

»eferpoir, auf einer der Kefioeuj gegenüber gelegenen, durch eine Jlttee mit

der Scbloftanlage perdundenen Hnh#h*< Me im 3abte 1750 fchon im Hof/dau

t>oHen6ete fogenannte tPafferburg'", pon wo au* auch da« im gleichen

3abr degonnene Kafernengebäuoe mit reid)Iid)em tPaffer perfehenwerden foDte.

So tritt pon Heuern 6er XDur3durger Hrcbitett in die »rucbfaler »au-

gefchichte ein.'»"

Wie weit noch Damian £}ugo mit der Innern Kusftattung fein*«

palafte» gefommen war, rotffen wir nicht. Die geringen Hacbrtcbren, die

un« da un6 6ort auch Aber die Stuffateure begegnen, laffen un« feine de-

fttmmten Schluffe 3iehen. Schon 1721 nahm er fleh groften Dorrat

wertpoller Stoffe 3U lapeten un6 CTftdeln au« »ologna mit, 6ic nach Be-

darf 6em (Capesierer udergeben n>ur6en. Kuch pon einem Marquis de

Monti gehen sahireiche fieferungen pon »ologna"" nach »ruchfal ad.
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c£s tft fraglich, ob alle Kannte nadf der «artenfeite tyn 3« Schön-

borns Reiten 3um öeloratioen Kbfä>luf} gefommeu waten. tDte dem auch

fei, unter Kardinal Hutten ward durch, den tt>ilr3burger 8aumeifter eine

gan3 neue tunftterifehe Kusftattung gefd>affen. Den ganjen Kusbau des

obcrn Gefchoffes dürfen n»lr ihm 3nf<^reit»en.
,,Ä

' Dem Kunftler, 6er feinem

Sauherrn die Zeichnungen 3U den jontänen des Gartens ober 3um laber-

nalel für den muttergottesaltar 6er Kapelle in IDaghäufel 3U liefern

hatte,
ISH° waren größere Kufgaben befrieden als diefe. Doch fönncn erft

eingehende oergleichende Studien an den tPerten Heumann* entfd>eiden,

ums in ben innem Kannten de* Sruchfaler Schloffes dem erfindungsreichen

Kopfe des oielfcirig gebildeten «leifter» 3U banten ift.

Von ben StuMateuren aber waren oie italienifd>en ttleifter, die für ben

oeutfcfyen Sarodbau fo lange das Jjeld behaupteten, durch deutfdje Krbeit

allmählich oerdrängt worden, die ZDeffobrunner Schule beherrfchte durch

eine gan3< Reih« talentooller jamilien, bei denen die Kunft oon Dater auf

Sohn fleh oererbte, auch die getftliä>en IJdfe. Jn den Kuppeln und Deelen

der gold- und marmorftroijenöen Kirchen, in den Refeftorien und Riblio-

theffälen der Klöftcr, wie In den (Semächern der fflrftlicben f)öfe, nicht nur

im fatholifchen Süden des Meiches, auch bis nach Polen und Rufcland, felbft

in das OTuftertand der Rofofoarchiteftur nach ^ranfreid) hin«««» rönnen wir

die Krbeit diefer talentvollen Ceute oerfolgen. Ciner der tflchtigften mufc

Johann illiehael £eid)tmeier gewefen fein. Den tPeffobrunnern

angehörig, war er in Kugsburg anfäfflg. Kuch, im tltaten oon Kltarblättern

und Kopien oon Jagdftücten fyatte er feine latente oerfucht, ein ttleifter ift

er nur als Stuffateur geworden. Don ihm flammt auch weitau* der gröfjte

Eeil der Jnnendcforation des Rrud>faler Schloffest der 3wei grofjen $eft-

fälc, des Sttegenfaal* und der nach dem tffarten 3U gelegenen Reif}* gtan3-

erfulltcr Gemächer. Die bis dahin unbefannte (El^ättcjfcit jeichtmeier*

im Rruchfaler Schloff fann feinem in der <5efd)i<hte des Rarocfftit* erft

wieder entdedten tlamen nur neue «hren bringen. Obwohl der Kugsburger

malex und Kupferftecher «Sottfried Bernhard «öV'° (geft. I??4),

i»cffeu tlame auch in der <Bcfd?td?te der oeroielfäüttgenden Kunft einen £ort-

fchritt bedeutet, fd>on 1752, Jedenfalls nur für die gefamte architeftonifche An-

lage des Creppenlwufes und der beiden Säle, einen Riff oerfertigte, muffen

wir doch die eln3elneu Krbeiten in Stuffo der freien «rftndung 141 £ci<ht-

meiers 3ufchreiben. ilach feinem eigenen Riffe war ihm 1752 die Stuf-

(ierung des gan3en Stiegenhaufes „bis herunter auf den Roden" mit einem

Honorar oon 2200 <RuIden ubertragen worden.'" Diefer oon der jlachfuppel

des mittelbaues tiberfpannte Raum, in den aus dem jenfterrranse des

Kuppelbaues gedämpftes Cicht h«abftrömt, macht durch das maßoolle, an

den rötlich-grauen Stuff-pilaftern, an Wänden und £laclmifchen und über

dem Kran3geflmfe oerteilte Ornament einen glän3enden und doch einfach

oomehmen cfindrud. Kucb, im jiirftenfaale, wo nur all3u düfter ge-

haltene Porträts fpeierifcher $ürftblfchöfe, oon der Rofofoornamenti? um-
rahmt, htrniederfchaucn, h<** 5<lchtmeier gearbeitet. Wahrfcbeinlicb ift
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fciefer Saal, wenn auäj in anderer Uusftattung, fäon 3U Sdfönbovn*
Rotten 3U einem gereiften ilpfdjlufj gefommen. Unter oem beim £)ul0igungs-

afte oe* KarMnal* Hutten im Jafyre 1746 genannten „weißen Saale",

n>e man t>er porftcI?enoen Stutfaturarpeit wegen einen 3aIoad>tn nidjt er-
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richten tonnte, ift piellei<f?t oiefer na<$ oem *}ofe 3ugeI?enoe Kaum gemeint.

IDenn oem fo ift, fo Ijat KarMnal Hutten Jeoenfall* oicle* umgeftaltet,

oenn im Jatyr 1751 rotro pon ^immerleuten uno JTIaurem erft Oie Der-

puijarpeit uno «inföalung Oes «eipdlpe*, auc$ oe« ^auptgefimfes porge-

nommen, u * roas auf eine neue Mnlage 5er ganjen Decfe ftr/Iiefcen läßt.
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£eichtmeier b,at, wie nachgewiesen ift, bie beiden fran3öfifcben Kamine
gearbeitet, fowie Södel unb Kapitale den grauroten Ctfenen beigefügt.

<Elösender tonnte fleh £eid)tmeier* (Calent im großen, dem (Barten

3« gelegenen jefrfaale entfalten, Jn ttlarmor und Stutt, jarben un6 <Bot6

leuchtet tiefer ^eftraum in flöget prad>t, 6er b,ente nur 6ur<h Entfernung

6er ehemal» Uber 6en Kaminen in maftooQ gehaltenen Kofoforahmen ein-

gefügten lebensgroßen, von Johanne» Jicf gemalten Porträt* oon

5ran3 I. un6 ttlaria (E^erefia in feiner malerifa>en (Befamtwirfung oiel ver-

loren fytt. ffieifterhaft, einen jeben betaftenben Cinbrue! oermeibenb, ift

Me ftete Unterbrechung 6c» fräftig au»ladeuden unb maffip gegliederten

<5cbälfes, das von vier in Stuffmarmor imitierten, in vergoldeten Kapi-

talen unb edjten tflarmorfoctctn glänjcndcn Säulenpaaren getragen wirb.

8al6 in fräftigem Kannten- unb STlufcbetwerf, balb leid>t bewegt in ben

Gebilden von Statt unb Hänfen, bie oft lo*gelöft au» ben formalen Banden

malerifch über bie Säulen t)exabl)ün,Qen, bringt kas Ornament bl» in bie

Decfe unb Über weite glän3enbe stächen. Kucb bie freie Ornamentierung

hat in ben rei3enben Kinbergruppen ber oberen (Eden be» Saale» unb ben

an ben tOänben fäwebenben Putten lüdjtiges gelelftet.

Siefer praäjtraum hat 3wifä>en ben Jahren 1753 unb 1755 feine

2lu5fd)tnücfung erhalten, jür ©ftern 1754 erft war bie Cieferung be»

iTlarmors mit dem furtricrifeben Schultheißen unb Stlarmoricrer Stephan
Strahl 14

' vereinbart worben, ber auch fe«>» von weißem genuefifd>em

ttlarmor gefertigte (Cifchplatten geliefert h<»*- Bie <*«f 3»«* Jahre berechnete

Stutfierung war 1753 an jeiebtmeier mit bem bebeutenben Honorar von

5 500 <8ulden m übertragen worben. Jbren tünftlerifchen Kbfa>luß erhielten

aber bie brei Säle erft dura) bie großen Dectengemälde, welche Johanne*
Sic? in ben Jahren 1751 bi» 1754 vollendete. Was fonft Johanne» gicT an
(ßemälfcen hintcrlaffen, läßt ftcfj auf (Rruno 6er 2lften nicht genau beftimnten.

Wir nüffen, baß ein Porträt Kardinal Schönborn* un6 vier weitere

£ürftcnbilder feiner Künftlerhand entftammen. tDir wer6en wohl nicht

fehlgehen, ihm bie Silber 3U3ufd>reiben , bie im jürftcnfaale bie Wände
3ieren. Hud> 6ie Sur.portes „in Celsissimi neuen Zimmern" fln6 Arbeiten

des meifler».'"*

mit frappanter Kühnheit un6 vollendeter Ied?nif hat 6iefer 1702 in

O)ttobeuern in Sdfwaben geborene, bann in PencMg bei ptasetta aus-

gebilbete itlelfter, ber fleh mit feinen gewattigen T>eforation»ftü<fen getroft

einem Ciepolo 3ur Seite fteOen fann, in 6ie f?ochgen>ölbten Deelen ber

Sruchfaler jeftfäte feine Schaaren h^otifcher un6 m^thologifd>er Figuren

hineingemalt. Eine lebendige, farbenprächtige Schöpfung oft rätfelhafter

«eftalten, bie in Ermangelung großer hlf*orifd>er Stoffe ber UQegorie einen

weiten Spielraum ließ. Kud) mit 6em $übrer, 6en 6er ttleifter felbft feinem

Bauherrn gefchrieben b,at, ift es nicht immer leicht, dura? das frohe «etriebe

ber 6dtter unb Qelben, ber Bewohner oon fjimmel un6 Erde hindurch s*

fommen, 6ie mit gefchiettem pinfel hin«*»» gefchaffen fln6 in 6ie fd)einbar

in» Unenbtiche fleh verlierenden IDolfenlreifc.
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Pcforatiüusftücfc finfc frciltcb Mefe mit einem f>en>nn6ern*n>erten

KomrofUtonsgcfcbtcf au5gefübrtcn Decfenbilfcer — au* 6er großen ttleifter—

,

nicht immer Ii errorgegangen au? 6em unmittelbaren fünftlcrtfdKn Drange;

ourch Kabinettorftre, fann man tagen, fln6 fie entftamVn. I>a3u berechnet,

aus 6er $erne nidjt aflein $u wirfen, fon&ern aud> 3U täufrfjen, haben fie

in 6er Heilfe echter Kunfttr-erfe, Me um iljrer felfcft Witten gef^affen, ilatur

un5 tPahrhcit fueben, feinen plaij. nur im gufammenljange mit 6er neuen

2lr$iteftur, Ht in malerifäer ttHrfung tyreu I>öd?ften 2lu#6ru<f ftn&et,

»in«, SrttdjfaX. >
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$aben fie, als jum «anjcn notmenbige «eile, 6urd> b«wunoern»werte

Sef;errfd?ung gewaltiger 5läd)en tyrc Xnfgabe in pielfaä) unübertroffener

U>eife gelSft. t>ie $re*fomaleret ift eben eine Dienerin 6er Hrd>lteftur

geworben.

tDertPotter fln6 6iefe IDerfe fflr 6en Kulturb,iftorlfer, 6er in tynen 6eu

«elft 6er geitat wie6er findet Diefe gewaltigen Xpotyeofeu 6e* $firften-

tum», 6a* feine (traten 6urd> 6ie pofanne 6er jama perfun6igen läßt,

fin6 6er Xu*6ru<f 6e* im ad>t3e^nten 3ab,rb,un6ert tebenbigen Staategc-

banfen*. Knf 6er fleinften Säfoüe «r6e ffil>lt fld> 6a« jurftentum mad>t-

poU, m^mpoH nn6 nnfterbli«?. Da* etää^Ien uiw 6ie auegorifd>en «eftalten

in £eftfftten nn6 Cxeypen^ans , wo Sd)5nborn un6 Hutten, pon

Künftlem un6 Sauleuten umgeben, im ttlittetpunfte ber farbeuftratylenben

Kompofttionen freien. Selbft 6ie Symbole 6er Cwigfeit ff<xt 6er Hleifter in

6a» «ewölbe be* tHarmorfaale* hineingetragen. Keine tflad>t im Qimmel

un6 auf «rben permag 6ie „fortbauern6e Seftän6igfelt 6e* fveierifd>en ^od?-

ftift*"3u erfd)uttem, nidjt einmal 6ie »De* Perän6ern6e gelt, 6le pon Hierfür

gcfcffelt wirft, als fle 6ie Statue 6e* Stla* jerftö'ren will. Setbft £ortuna
muff fld) 6ie jlugel befd)neiben laffen; 6en Qänben 6er iltropos n»ir6 6ie

Sd)ere entnmnom, al* fie 6en Ceben*faben be* Qod)ftift* 6urd>fd>nei6en

will. €ine f^ei6nifd>e SJelt bewegt fid> in 6en jeftfälen un6 «emäd)em 6er

J?efi6enj. 0n 6ie Scfylofcftrdje verbannt fin6 6ie gpangeliften un6 ^eiligen,

6ie einft fd>lid>t un6 befdjeiben and) 6ie U)än6e 6er bifdjöflid)eu Surgen ge-

fd}mu<ft Ifaben. Der ganje <Dl?mp ift je^t herabgestiegen in 6a* C)au* be*

Stfd>of*.

£inf* un6 xedfts vom großen, 6em «arten 3U gelegenen jeftfaate au*

eröffnet fld> nun eine Seilte von «emädjern, 6ie in ftitnmun<jspotler 216-

wed>*Iung pon färben 6er pon fünft- un6 pfymtaflePoD gefd)ni^ten Hammen
umgebenen Setben- un6 Damafttapeten, in 6em Xeid>tum meifter^aft fruf-

tierter De<fen, au* 6eren Ornamenten 5i<ffd)e £re*fen ^emi«6erfd>auen,

in 6er funftlerifd> poDen6eten Durd)bilbung 6er (C^flrfuDungen i^re*

&lt\d}<n \ud)en. Selten ift in 6er Saumpertcilung eine* Sauwerte* pom
jeftfaale 61* 3um fleinften Kabinet, bei aller 2Ibweä)*tung 6er 6eIoratipen

Uerhältniffe, 6od> eine fo ftimmung*Poll abgefd)loffene Harmonie gefd)affen

warben. Jn maftpolten «rensen gehalten, wirft 6a* HofoFoornameni nir-

gend ermüocnb un6 perwtrrend. So frei un6 mannigfaltig e* fid) in 6em
VOedfiel 6er formen bewegt, fugt e* fla) 6oa) 6en ^weefen eine* je6en <Be-

mad>*. Jlu* D«fen un6 Wänbtn tann man 6en $m<& eine* je6en Saume*
b,erau*lefen. «an3 befonber* finnig ift 6ie Petwen6ung 6er rei3«n6en gurten

6urd>gefub,rt; aud> b,ier ift feine 8>ie6erb,olung, feine b,an6werf»mäßige ge-

6anfenarme Schablone. Überall fel?en wir aud> b,ier 6ie Ceiftungen 6e*

reid>begabten, pb,antafiepoDen jeid)tmeier, 6ie 1755 nad> eigenen ent-

würfen gefa>affen fin6.
lw

Den 2lbfa)luft 6er pon Hutten begonnenen inneren Husftattung bes

Sd>loff<* bilbet 6a* gegen 6en Kira>enflfigel 3U liegen6e fogenannte

tPatteau-Kabinet. <Dbwob.l fd>on 1756 $eld) tmeieru;
l?ier ftuffierte,
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umroen 6od? erft €noe 1758 bnxdf U 1 rieb, JJranJmeitr" 8 bie in <£i$en-

I)ol3 ausgeführten ZPänoe, Pom Sooen bis 3ur "Oecfe mit hochrotem jirnis

uberftri^en, mähreno oie fd?malen Fällungen in Caf

u

vblau gehalten maren,

malerifcb, nntcrbrodicn von pergolbetem <Droamentn>erf bet (Clären uno
^enfter. Die lafurblauen, 6a unb frort unter oem jirnis nod> erfennbaren

garten fino fpäter roieber übcrftrtd>en rooroen, jeoenfatls 3U einer 3«t al*

man 6ie £flllungen an HJänoen uno Untren mit reijenoen im iFattc au-

fd?en (Seifte gehaltenen Malereien beoeeft hat.

<£s fin6 länoltd>e Jo^Hen pon feinftem <Befd?macf, oie befonoers in

oen Nofofoiunrabmiinaen fiter oen Cbiiren eine roirtungspollc Perfpeftipe

V t d c n fl u f r a i u r im 8ru<l|fdUr Sdjlofj. (ttddj pi;oto,u a» i;u- t>on K. Cana« in %ii>clt>rra.)

jeigett. JTIan möditc oen itlaler erraten, bet fo eigenartig frlefem ((einen

(Pemndi feinen fdjmucfpollcu Charafter verliefen hat. ZDir roiffen, oafi feit

1765 bex Canofcr/aftsmaler To ha tut Oofepb Iren" in Dienfte S tan 3

<£b,riftopl*<* Tarn uno mit cljrenoen Aufträgen beoadjt rooroen ift. Heben

biftorifd-.cn Kabinetsftficfen unb oem im Ebronfaalc bängenoen Porträt Oes

Karomals, malte er Me tanb- unb ikrgfcbloffer Oes Sistums, oie in einem

Saale Oes Kifjlauer Schlöffe?, u»o flutten oie ffirftlict/en Limmer neu aus-

ftatten lieft
119

*, iljren Platj gehabt haben follen. Stfirmifdje Seeftücfe waren

fonft fein (Benre; für frieMicr)e Canofd?aftsbili>cr Ijatte er fid> in oer Schule

Dietrichs 110
gebilfret unfr war pon friefem betannten IPatteau Plagiator

auä> in feinen 21 rbeiten beeinflußt rooroen. ffs liegt unter oiefen ilmftänoen

nur 3U nalje, in iljm audj oen Känftler ocs tt>atteau-Kabinets 3U örud?-

fal 3U permuten. Kein Unfall aher mag es fein, oafj man nach Dollcnoung

fres roten Kabinets fdjon im Frühjahr 175» bas benachbarte, mit grfinem

o»
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Damaft begangene Schlaffapinet in entfprechenoe Saxbtnftimmung perfekte

uno Ulrich Hranomeier beauftragt xoaxb, oie gesamte l)ol3arpeit mit

onnfetgrünem Firnis 3» übexsitlfen, ba* £riesu>erf in l)<ttcm grünen

Saxben af>3Utönen uno oie pon £cMfrtlS<ttf ftammeu6e Stnttaxbeit in

3arten linogrünen garten cin3ufäffen. 151 Surch oie geöffneten Innren in oer

V a » (ogtiiinntc ZPattiatt-Xabitwt im S d; l o f ( < ju 8 r u d) f a l.

duKti pfyotograpl;!« ron R, tan$< in f)<i^Ibcrg.)

Perfpeftipe betrachtet, gewähren oie beioen in (Brün unb Hot gehaltenen,

pon goloenen Cinien ourdtfogenen (Bemächer ein rei3enoes jari>enfpiet.

Ceioer fin6 wir über oic vielen Vertreter 6es Kunstgewerbes, oas in

allen oiefen Käu tuen tPerfe pon feinftem <55efcbmacf uno oauernoem ZPerte

gefef/affen hat, fpärlich unterrichtet, einer &t\t, ba es noch Feine Jlus-

fteQungen, feine Hiplome, auch feine Heflame gab, oic oft halbwüchfigc

latente fd>on früh in ocn Eünfel oer ilnfterblichfelt perfekten, perfcr/ollen

rafch bie Hamen pon ttlciftern, oeren tPerfc einen uncrfcfiopflichen 5<>*nten-
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febaJj für funftige <J*cfd)Iecbter bewabren. Scbdn und fnnftreicb niä)t allein,

auä) dauerbaft und fcft, entn>an6 ficb die Mrbett den gefeierten fänden.

33efonder« die b^oIjfcbnUierei ftebt in ^rucbfal auf 6er t}ib,e. Cine eigene Jjerr-

fcbaftltcbe Scbreinerei 1" befebäfttgte 3<*b?< lang viele, auä> pon auswärts
berufene Kräfte. So tarn au« Kmorbacb der $offä)reiner U>eln*bacb,IM

{•er Bilobaueretarbeiten an den ttldbeln übernahm. Ku<b bet fa>cm genannte

3oad}\m <Buntber,M au* Sruebfal modellierte (Cifd>fäf}e ju den JUarmor-

plarten 6er tlTdbel im neuen Xttdien33immer. X>afj er ein JTleiftcr feiner

Kunft war, 3eigen niä>t allein die Krbeiten an btn portalbauten, fondern

aud> Me beiden, früher uor und hinter der Saline freuenden, ietjt vorläufig im
Seftibul untergebrachten Koloffalfiguren.

€s find r^ ellebarbiere, „Scbwetjer", wie der Kunftler felbft fle nennt,

in der febmuefen fpantfeben Iracbt, cbarafterPoOe und fraftpoHe (Seftatten,

pon fu^nem, trotzigem T$lid. Wie Sd}\lbwad}tn fteben fle da mit ausge-

reckten, fräftigen Hrmen, die fjcHebarde in marfigen fänden Ijaltend. Süt
oen tjofgarten 1 *4 der Kefiden3 ehemals befrimmt, perdienten fle dort Ujren

alten pialj. Oon einer (Kruppe: mit einem t>elpljin fpielender Kinc<cr, deren

2lu*arbeirung für da* neue <Sartenbaffln,M dem ötldbauer übertragen war,

bat flcb — in 3ruä>fal wenigften« — nia>t* mebr erhalten.

So ifat die 3rua>faler »efldens über Pier 3abr3ebnte gebraucht, bi«

fle in der inneren Knlage 3um Kbfcblufj gekommen war. Kunftlertfcbe <Be-

danfen perfebiedenartigfter Kid>tung tjaben an Ufr gearbeitet, 3erft8rt und

wieder neu gefebaffen, bis 3ur IJerrfcbaft de* Kofofoornament* in feinen

reict/ften formen. Ku« fremden tanden (am diefer neue Stil. t>o<b die

fremden formen reden in diefen Säumen feine fremde Sprache mebr. Was
diefen 3Jau 3U einem fo b*fPorragenden IPerte de* ad^ebnteu ^abr-

bundert* gemad)t tyit, ift deutfebc Krbeit, Pom Känftler bi* b«rab 3um
tHeifter und (BefeHeu, die fi<b ftol3 nod> fjaudwerfer genannt Ijaben.

Saroct und Kofofo, elnft pergeffen und perad>tet al* perwitderte

Xenaiffance, find auä> im Streite der Meinungen über 3eitlid>e und formale

(Presen, brüte al* felbftänMge, in der (Entwicflung der arebtteftontfeben Kunft

lebenskräftige (Elemente anerkannt. Die tPiffenfa>aft, emft beftrebt, die

(Eigenart eine* jeden tunftlerifeb arbeitenden Zeitalters $u perfteben und

gereebt 3U beurteilen, fann aueb dem Srucbfaler Scbloffe feinen wobfoer-

dienten €brenplai} nidjt perfagen. 3Ji* in da* Kunftgewerbe b^uein per-

fpüren wir febon |el|t den €tnflufj i>tefcs re»unf»erbaren IPerfe«, da* einem

Sd)atjfäftlein gleicb, einen unerf<böpfliä>en Keitum funftlerifcber formen
in fieb birgt.

Die leuebtenden färben, mit denen pon 3ob<*nnes Sief die „(Ewig-

reit" in die Deefe de« tftarmorfaale* binein getragen ift, tfaben den piel-

bundertjäbrigen Seftand de* geiftlieben Staates überdauert. Sein Ceben«-

faden war faft abgefponnen, al« der 3weite (Erbauer de« Scbloffe«, Kardinal

Hutten, im 3abre 1770 3U Srucbfal bei St. peter 3U (Krabe ftieg. Hur
3wei jflrftbifebdfe find ibm noeb gefolgt: der eigenfinnige felbftbewuf}te

Kuguft pon Cimburg-Stirum und tDildericb pon ZPalderdorf, der
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öen Untergang feine» Staates unö 6as <£n6e 6e* Fjeiltgen römtfd)en Heiche*

nur um ein paar .3***?** überlebt fyat.

tlocb, einmal tarn furftlicbes Ccbcn in bie 3?rucbfaler Keft&enj, als

itlarfgräfin Kmatie oon 33 a öen, 6e» fcrbprinjen Karl Cubtvig £rau,

tyren IPitwenfit} ^ier auffd)lug, »m b,ier ih.r Cebeu im ^a^re 1832 3» *>«-

fd>lieften.

Seinem ift es ftiQe geworben in öen gtan3Potten Hefumen der fürft-

Mfdiöflidjen Hefiöenj. 3n öen prunfooDen Sälen ift bat Kauften öergeift-

Iidjen (Bewänöer oerftummt. <Bar fremöartig fd)auen oon ben tPänöen bes

£urftenfaates öie Bittet 6er geiftlid)en Qerren 3U un# berat», mit ib,ren

Junten (Eataren unö goldenen Kreujen : öieOrsberf, ttletternid), Hutten
unö S$önborn, aud> 6er finftere Sötern, 6er bas »ielumfrrittene Pfyi-

lippsburg 6em jeinbe 6e» Heid)e* geöffnet fjat. Ztnbemerft un6 leife

bröctelt 6a* «eftein fid? ab vom «emäuer un6 fällt wie 6ie Kömlein in 6er

Sanöub,r. T>od> laut un6 mad)tt>oll fprid)t 6ie neue Seit in öiefe Stille hin-

ein: mitten öura) 6en <5arten öes palafte* brauft je^t 6er Dampfwagen,
olme Haft un6 TStnlft, bei Sag unö bei tladft, 6er uns 6ie Cr6e fo weit ge-

macht Ijat — öafj aud> 6er pielb,unöertjdl}rige Staat, öen 8ifd?of Kuguft
„als Statthalter göttlicher ülaieftär" 3U regieren glaubte, öem <0eöanfen-

freife öiefer neuen tPelt entfebwunöen ift.

(fine föaffensfreuöige, lebensrolle geit aber 6arf (eine ^erftörung

öulöeu. ttlit Dant muffen wir es begräften, öafj 6ie forgenöe f}anö öes

Staate«, 6er eines 6er eöetften Werfe 6eutfd>er Kenaiffance »or 6em Unter-

gange fcbulit, aud? öem 3rud?faler Sdjloffe rettenö fieb. nal?t. ttnfer febönes

Ijeimatlanö, fo reteb. an Denfmalen 6er Kunft von 6er jru(?3<it funftlerifcben

Staffen* bis in unfere Sage, öarf ftofy öarauf fein, aud? ein tPerf 6er

Kofofo^cit jn beftyen, öas feines gleichen fud)t, weithin in 6eutfd>en Canöen.
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* Hn Xammcrrat K«a>, 27. Sept. 1721. 05. 76.

» mSntfebera, <Rdd?idite uon f^ambura. S. 3S8. — Verfua> einer juucrUKfiacn iladj-

ri*t P»n bem Hr<f(llaXn unb poUHfajen Suftanbe ber Stobt «amburg (1738). 4, 611 ff. - «allol«,
(TicfcM*** Stabt *)am*ura. 2, 288 ff.

* Dr« Y fen, «e(d?id>te ber preufiifttxn polirl». IV. 1. S. 307 ff.

i Stabtardtip Speier (Hften betr. f,eretnrunft be» »ifdjoff, 0. tlov. 1722).

* Oroffcn, b9efd)(d)te ber preufflfd>en politif . IV. 2, S. 258.

» „Protestantes flnb beforgt fta> et auocessoribu« loeum permanentem $u feb^affen". Zfn ben

Reia>«ir9frat, 21. Juni 1720 «. »28. (entft. etne au*fül|rlidj« Searflnbwna ber Pcrleauna ber

Hefibenj).

w Remlina, 2, 45» Mnm.
» Hn ben Reid>«b^frat, 21. Juni 1720. «. »28 (Begrunbuna ber PerUauna ber Refibenj).

» Über biefe PerffAItniffe aiebt Damian Qua« felbft einaef|enbe Seridtte. So in bem er-

u>db.nten Setjreiben an ben R<id>#tfofTat uom 21. Juni 1720, in einem Schreiben an ben 43rafen von

Kufflein, 28. Uop. 1731. <B. 144. Und, fonft in ben Uften aber feinen Streit mit bem Domfapitel.

03. 802. »26. »30.

u rPaljlfapitulaHon Damian t)u0o# Pom 10. Juli 1716. #>r. „Damit fle befto mWiaer beim

^ttjti v<i\vuxxcn

n „t>abe id) nidjt befoljUn. baff bie «eiftlidjen bas iuna« IDeibsPo« fort tftun foBen?"

Damian r)uao (Jlften aber ba* Domfapitel).

aften Ober Drtefd, «. 143. 147.

" Jnftruttion p. 18. Jebr. 1722. 9. 75.

" Über bie tPirtfdhtftlicfien Derf)«ltniffe, f. «. 74, 75. 143. 14«, 172. 261, ln#bef. Jnftruftion

für bie Stattlfatter. 172J unb 1730. «. 85 u. 86, fotoie prot. 6575. Über bie <inrld|tuna be>

aitenburger Qofe», bef. 03 143.
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n 9erid>t an bcn Xetdpfcfrat, 21. Jnni 172».

i* 9n DUefanjler Streit. 1«. 3an. 1720. O. 74.

» Jnflraftton für Me aeg<nHd>aft. 0. 85 n. M.
« prot. 6675, 11 ff.

« tlop? , 0ef<Md}te Von pt|ift»B*barg. S. 338.

« «rtaft. 18. Sept. 1739 (t»ru<f). «. »6.

« O. 14 f.

« JnftrufMon far Xo<*, 24. Dej. 1721. 0. 75.

<forftmaoajin. 8, 248. — S a r t o r i , prciofdfrift S. 224. — 5 <t r t o r i . Staot*rc<ftt,

II, 2. 5. 888. — Pergl. audj M< f<Jjr per&itnftPoHe neue Sdfrift: f)aa*raife, jcrftgrfd>ld;te 6er

sedttfrtKtnttoen Ceti« fr*« ehemaligen DUrnm» Speyer. 3<rUn 1888, worin aaa> M< OerMcnfl*

Damian Qago« Iferporgeb/eben flno.

« 1284. Mag. im 5<«?Iofi ju tt>eller. 0. 1815.

» 0. 74 n. 148.

i» »in ttodj Mnt grofee ejrra aapcaiMa fraran tp<ttSf»t, fonfrtrn laffe <r Ilm (6en Kanal)

nur, »U er ift, ia> nHD andj lein grSffert S4>iff baranf, al» tpürntdj }>a# groft« ifl, fo baranf g<-

feften fcabe. OTa4>e er mur, 6aft Me S4>leufen fo eingeridjtet an» geenfrert verfren tu f. »." an
Kammerrat Kod», Horn 27. 3«U 1721. 0. 26.

*' Jnfrrarttoa fnr Me Segentfdfaft. 0. 85 . 88.

» »n 6en Orafen nr Xafftein, 28. Ho». 1781. 0. 144.

» 9ertü>t vom 25. t)ej. 1720. 0. 74.

>• Streiten an 6a« DomfavttcJ, 13. 3nnt J«5». 0. 237, oafclbft an* Me übrigen arten.

m Aber Ja&en: 0. 107. 572. 590. 591.

•» prot. 8676, 61 Qnftrurtion für Mc 0ar6e ja pfer6, 23. Januar 1720).

»• arten Aber Me Keilung 6er Kegierung anb CinriäVtung b<* tonflliam». 0. 88 u. 208.

Über Me §uf»an«>< 5er Jufrij berWjtet Damian Qua« fettf* in feinem Stetten an freu Kdd>#l>cf-

rat, 21. Jnnt 1729. 0. 928.

» SerUftt vom 21. Juni 1729. 0. 928.

» Sammlung von Hirtenbriefen. 5. 97 (f. n. a. ©.

» Reinting, 2, 828.

«° 0. 143 (Pertegung 5er tjofatffdjeret auf 5en aitcnburgcr *)of)-

*• an f^ftcOer Dura«, 8. Hug. 1729. 0. 178.

« Sammlung van fHrteufrrWfen. 5. 54.

«» 29. «»rU 1232. 0. 147.

« «. 138.

«» Sammlung «sjm fllrttnfr riefen. 608 ff.

«• (firfdjtdfte 6e« Dolf»fd>uln><i«ns Im 0rofgl)<rjogtutn Daten. 5. 123 ff.

«• Reinting, 2, 006.

Sammlung pon rjlrttnpriffrn. S. 142 U. 145.

** Sammlung 6er fyodff. Speierer Oefefce, in#bef. 2. 10.

«• Sammlung 5er tjodrf. Speierer 0efet|e, 2, 177.

»i DerorMrana für Me Seamten. 1727. — «ammlnnj Sseicrer 0efefce. 2, 78 ff.

»> 5»eierer 0efe^e. 2, 68. 71. 72.

•» D^.ibtfapihilatton Ilrt. 36. „alle übrigen Diener mflffen ot)ngcja>cifelt 6er fatfroItfd><n

H<Iigion anifängig, o>omög(i4| im Stift begütert fein."

m an 6en K>dt(bl(a>of von Strafiburg, 21. Jan. 1741. 0. 107.

»' Ceftrreifte StatifHf<t|< Kabelten für DH<baf angvfta Jeit. 0. 1067.
m Sel^ow, H«t,t*W<. I. 48 ff. - rpinropp n. fj«<t, Ulagajin. I, 80 ff.

« aefrrtyt vom 9. Uov. 1728. 0. 172.
M „TVii maDen blefen aevaltanten jeigen, 6aft fie no4> einen Qerrn baben, nn6 tornn fia>

einer mannfet, fo Ift t* un» gltittj anjnjelgen, fo moOen wir fle in Mc tieffte CI|nrm f^meifen, fo

im «anbe fem». Wir woOen fle mit Ujrcr «Vrrfdfaft fielen lernen.» Defebl. 13. «rt. 1728. betr.

vier Srudrfalcr IHcngtr. 0. 172.

» Defeb.1. 13. Oft. 1228. 0. 172. - „3ft ilmt glel*> ein 0ar6erenter anf fein Koften 5H5«-
f^relben, 6er and} alfo lang bei U?m liegen bleiben fotle, H» er fraafenige voOsieb.t, rva» feine«

2Imte> ift." prot. 6676, 17.

*> an Qofsolrfmeifter Jleifd>mann, Horn, 8. mal 1730 (arten Uber Me Romreife).
« 0. 1613 nn6 fonft Melfoa>. man tSnnte eine Dlfttenlefe peranftalten.

" ftofmarf<baa»»rotor«a. 0. 77 (mit neinen än6ernngen).
*' Prot. 6674, 696.

« Refrrlst, 23. Hott. 1728. 0. 172.

•» arten Aber 6en Streit jwIfOjen Difdpf nn& Domfo»itel. 0. »02. »28. 928-930.
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*» Damian IJag« an ben «aifer, 1. ©«3. 1728, Conc. 0. »26.

n arten fltxr ben Streit mit S>em Domtapitcl.
c«

rf3dj ifabc c-aber gefun^, ^a1j Ietber bei mir in meinem Stotbumb Speyer eben ba« Übet

Pen bem b'rporqneOe, vi« e« ebebeffen bei aneem Sl*tl)ümem r)«rperg<auoam ifl, au« beuen nod)

immer continuirenben («genannten Caplralatlonen, un6 weilen bann mir in specie, al« id> toabjntor

3n Speyer crwdblet worben Mn, mitbin Aber 4 Jabr« $u ror ebenter leb Sifebof S» Sp«per warben

unt> aud» «ajn ante poatalationem eine uberau» febwolrre Capitulatien aufgebflrtet worben Ifl,

oijne ba^ '4 ein gewefener Solbat, naebbemc aber gemachter Staat«mtntfter gewußt babe, ba*

(©lebe einsngeben ober jn befd>m3bren »erborten (et«, alfo babe folcJje wolji tmrefeaegangen unb ge-

funden, ba« ber meljrifi« Cf)eU bauon «ocleaiae ot ein» nubordiuationi itom C&exari «t iraperio ijodjft

praejubicirlid;, Uber bie(e« an<b «ine Pen mir bamabl» nmb be#wegen obuf&big »erfprocbcnr Sadj,

weilen teb, fein ja« in re «t potestatem o<t?<ibt, («bann eine stipulatio nnb tractatus xunoniacua

(«ic, mitbin g«g«n bie(en »nb pieleu anbern urfacben, bona oon«eientia nidjt gebalten u>er!*n loune."

»n ben Si(d|of p«n Samberg unb Setobaplaranaler, 8. tMx$ 1732. 0. 930.

» an ben Kaifcr, 1. D*s. 1728. 0. »28.

*• Mn ben Heidppicelansler, 8. tJUrj 1732. — norm« pro fntaro in abolitionom praoteritonua.

»n ben Karfarfleu von OTaiR3, 1730. 0. 830.

« Über ben «Vfftoat u. (. w. 0. 74. 102. 143. 148. 161. 173. prot. «525, 28 a. f. w.
« 0. 47. 74. 77. 14«. 1019. - prot. 6878. 82, 61, 27 U. 6677, 78.

" 0. 77. (PrototoQ bes 3©fmar(d)au».)

1« 0. 144. 173.

« H>«r «neb fouft an SW«n fiblld}. - «lofer. *>©fr«djt. 1. 126 (f.

1« 1729, Sept. 0. 121.

" 0. 171. Über (eine Reifen naa> Samberg, 0atbaa>, Denfenflamm. 0. 147 n. 1614.

'« alten aber bic Seife no«> Som. 0. 136 unb 1618—1615.
n rrtaver. Die papftwabl Jnnocrtrj Zill. ZPien 1874.

« „Unb war bei unterer Hnhmft bU n>at>I glöcTttd> aa«g«fd)lagen.w an Kammerrat Kecb,

Horn. ». Stat 1721. 0. 76.

Correfponbcnj mit bem Seld>*Dicefanjler. 0. 1613.

m an ben a«tcb*»t<elanjler, 22. aag. 1224. 0. 1613.

•> Prot, oecon., 3. JaU 1721. 0. 1613.

•* Stota« ber f}offtabt ja Rom. 0. 1615.

•* Corrcfponbenj mit bem Hetcbaplcefanjler, 4. Hldr] 1730. 0. 1813.

Correfponbens mit bem «<ia>«t>ieelan3Ur. II. Sept. 1730. 0. 1813.

" Inaomma il coaolave e com« an teatro, ot« or l'ana or l'altra acena ai mir» de' pnrsonaRRi,

la eoi aiione poi flniao« ia tragodia. Calvi, CurioaiU «tor. • diplom. d« mcoIo XVIII. s. I».

m » r 0 f d> , «efdjldfU be« Ktrd>enftaate». 2, 73 ff.

»» Darüber mar aud) in ^en KlSflern aOaemdne Klage. m«f«r. t)«fred»t. 1, 698.

« Po Igt, (Befcbidjte be« bentfeben üittcrorben«. 1, 93. So lang« nid>t bas u>Jtjrm6 ber

franjoflfdf«« aeuolutton gefiadjtete OrbensordH», ba» fld) 17US in Bremen brfurtben fyxt, wiebernm
entbettt ifl, wirb We «efdjldjt« bi«(«r ni«b«rl. Sauet «ine bitrfttg« bUtben.

•> Cine »eprobaftton tn: [Wolter«] Hotiee hiatorique aur l'ancienB« grand« eoaimanderie de«

cheyalier« de l'ordre tcutoniqu« dite dea Yieux-Jone« dann la proTince actuelle de Limbourg. Oand
1849, worauf mieb Qcrr Staatoardftoar «flament tn tnaaftrto>t anfmerffam maa>te. Die wetteren

S4}rift«n Aber Vieax-Jonca finb mir nldjt befonnt, («: Per r« an, Bocherches hiatoriqnea et namia-
matiqaea aar In grand« commanderie de l'ordre teatoniqae de Vieax-Jonce. Braxeüe«, a-Franquinet,
Hotice hiatoriqne aur la grando commanderie de l'ordre teatoniqae de Vieux-Joncs im Jaarbock Tan
het hertogdom Limburg 1660. S. 273 ff.

w «ine Sefdrreibnng aaa: Lea DeUoea da paya de Liege bei Wolter«. S. 27.

lopie be« Pertrage«, aXtenbicfen, 18. aag. 1731. 0. 147 mit «nbern jerftreaten SWttem
aber blefe Sauten, bie für borrige bangcfcbUbtlid^c Jorfebung oieuetebt aon ^ntereff« finb.

m alten über >ie Seife nodf ait«nbi«(«n. 0. 147.

III.
1 S- P<*t, in ber aOg. Rettung. 1871, Ur. 18. — TJnrm, in ber TJentfcben Sauseitang,

1871, Hr. 14. — Holtmann, in ber äeirfcbrifi für bilbenbe Knnfl. VI. 1871. S. 236 ff. -
Oobme. «<fäi<rfte ber bentfdjen Saufunft. 1885. S. 379. 381, 38», 413. - KnacTfnft, Oeutfdte
Knnflgefdjiebt«. 1888. S. 2 a. 0. 0. - 0arlitt, 0e(<b.iebte be« SarocTftiles unb be« Sororo in

Oeutfcblanb. 1889. S. 353. - table. 0efd}i<bte »er beutfeben Knnfl 1R90. 5. 808. - Keller,
Saltbafar nenmann. 1896. S. 108. — «6 m. Senarb, Die ScbJSffer $n IPurjburg unb Srudjfal.
(Die Saurnnfl, b*g. f»n S. Sormann nnb H. 0ranl, rjeft 7.) — W i 1 1 e , Sriefweebfel Sattbafar
Itenmann« mit Karbinal Sa>5nbom (1728—1730), nebfl einer Denrfdrrift non 1746 (Seitfcbr. f. b.
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<$Wfd}. b. ©terrtein». R. XIV. — B«r von b«r tunftpnnigcn Sdjloftrertpalterin st» Brudjfdl

^rl. ©uertllot verfaffte, j«tt I« jwelter Huflog« terau«g«femm«n< Jfil)m tarf allen Kunft-

freunben empfohlen werbt*. — B>«rtvoH« münMlete tnitteilungeu vertan!« id» tan Iterrcn Hegierung*-

baumrifkr Staatsmann (i«« bt Strasburg) unb Bejlrfv-Bauinfpettor fang in Brudjfal.

«(mtlni, 2, wr. Sur* B«nv«dt«lung b*v *)auptbau««, Corps da Logis, mit tarn

Brudjleber mcltat< fiel) 1725 mit b«m Bem«rf«n, taft «r lefeu, feteeiben unb bt« S19U
blafeu tSnnt. — „Baft wann er otm< Cttuf noet), vir f«ten, »** Wn e»libre f«v«, in RJadntng

unb Xopirung tar Hif» unb waft wir Ibm fonften im San unb Hretjiteeturwefeu unb fonften tafelten

wtirfxn un« Meuen wolle." a>pbd>. IR5«, 83.

» «. 138. Brudjfal 28. £ebr. 1228. C* ftnb bt««: „I) 6 St*d K*flb«uj Plan betteten in

Bufftrag unb PwfU auff welff teUä"t'ifd> pappt« gejetdjnet in ba« fautere. — 2) «in Budj mtt

rotten Mirrftfdje" Pappler «ingebunben worinnen alUrtembt Baujeldjnurtg eingetragen ad m BI<Stter.

— 3) 121 St. allertembt Baujridjnung von tjodjförftl. Hefttenj aWjier, betteten in ©runbrif}, profil

unb aufftrdg. barvon aber Ijot Ij«5
"1 ©briftn»aajtm«tft*r von ITärjburg ann«t> jn feinem gebraudj

4 ft. grunbtrUte. (NB. geben nodj ab.) — 4) 12 St. Ontmunieation» Riff, befieben In grunbtrif},

profU nnb Bufftrag. -fl) 8 St. Bretter worauff tar «runbtrifi von tedrfttrftl. Corp de LorU gejeid)-

net, tervon aber tot annodj in l>antan f). ©brift-ZDadftmeifter «ine«. (NB. Solle nunmeb.ro
berStablljaben.) — e) 3 St. Bretter worauff M« buretjfdjuiebt von todrfflrfU. Corp de Logis

auffg«3«id)net, tar von tot auel) annoeb. «in«« $um ©«braudj JJ. ©brift Btaetemrifter. (NB. f oll«
nunmei)ro ber Stadl b, a b e n.) — 7) Cht Brett} worauff Me fortar« Ijaupt gaffen von tar

Reflbeuj nebft tar Borftabt ge3eteb.net. 3ft aud) annoet) in be» ff. ©brlft tPadjrmetfter feinen tarnten.

(NB. foltc nunmetjro btt S t a I) l b a b « n.) — 8) Cln Bretlj annoet) worauff ge5eteb.net tar

©runbt von tarn nleberigen gebdu gegen tarn Sentinarium ptafc. — ») ferner «in Bretlj von Ijoet}-

ftirftf. Corp de Logis ivorauff «in Bufftrag gejeldjnet. — 10) Bterntatjt ein Brett) worauff tar «in«

3W«ift8dtgte BaviOon mit feinen «runotriefjen ge3«idm«t — 11) Cefclieb, annoef| anff einer Barnen

fteljenoter aufftrag vom Corp de Logis. — 12) «3 St. Xtrdj plan mit ©runorrU}, profil unb Uuff-

trüg. — 13) &tv<y Bretter worauff tar tete JUtar gejeiefmet auff tarn einen unb auff b«m anberem
ber Selten Sltare. — 14) ferner «In Breill worauff tarn Xtra> rftlegel adng«fang«n in grunbt ju

legen nebft tan Bufftrag. — IS) 5 St. ©rengerie plan mit «Brunbtrlft, profil nnb Jlufftra'g. —
1«) 22 St. «artte" plan von allerDanbt Sorten. - 17) 21 St. Seminarium Rift tafteten in «ntnbt-

rift, Profil nnb JlufftrtS^. — JH) 21unc»dj 3*x*^Y örctf|fr, iporauff M< <S5ru!t^t^l^^ Pott tX cfl 3^*^ 5ctni-

narlo unbt Caubt QofpttI}al gejeleb.net ftften. — 18) 10 St. Blafnfter plan ju aObieflger Befltanj

von *}. «brift von B?Slfo>. — 20) 14 St. von alltjleflgem St. Bamian» llljor ab.n tar te<f>furfll-

Beftbenj. — 21) 12 St. jttfammengeroUM« plan von tar <5artten Blauer ab" anijienger Beflbenj

tefteten lauter Profiten unb Bufftrdg. — 22) 29 St. Stabt plan von Sruettfal von aQert)anbt

Sorten. — 23) 6 St. plan von aUftlefigent alten Sdfiofi gcbelu ble grunbt-Bif|. — 24) Cin plan von
tar XPafferburg in tar fyuxvt Bllta, fo auff «raten gebet, fjo* foOen abngeleget werben b«t ber

neuen ft«tn«rn«n Bruef. — 25) 11 St. plan von aUftteftgen Bauteff ober vormalflig efafanerie genant.

— 2«) Cln Brett), ivorauff noeb. etnmat)l ber Bauteff im «runbt geUget unb gejeietmet. — 27) Cin
grote Canbt Xartten plan auff Dudj gefpannet, fo Ut| auffgetragen, fo wett al« tef) auffgetjoten

unb auftgeme&en- — 28) Bnnod> ein deiner fanbt Bartijen plan bie netenltete Situation wie In

tan groften obbemelbten, annod> auffeinen Seif) Brett) ftetet, in gleiten auel) aufgetragen, n>eld)en

aber f). ©brift B>aet)tmelfter ju feinem Cebraueb. unter Qanben I>at. (NB. g e f) e t noo> ab.) —
29) Cln groter plan auff Bud) gejogen, worauff f}err Sad? bie Beflbenj unb gante Stabt Sroudjfan
auffg«3«ieb^tet, weld>en tjerr ©brift n>a<t|tmeift«r aud> annoet) 3um abcoptren b«l fiel) l>ort. (NB. i ft

reftituirt.) — 30) Cln fleiner plan als bie «opie von tarn grofjen obbemelbten fo »Vrr Sad
gejeld)net In ba* dein« rebuetret, fo and) annoet) bei *}. ©brift B>ad>meifter in b.antan. (NB. g « t) c t

n 0 d> a b.) — Bie tlumtnem 31—57 entthtlten Perjeidjniffe von Bauplanen fiter Bifflau, B>agf)4uf«l,

Bltenburg, B7iefcntl)al, tteibbarbt, fangenbrüden, Jorft, Spcier, Kirrwetlcr, Bergl)aufen, Btarien-
trant, 3odcnteim (3odgrtm), Hagenau, Bltenblefen, pt)ilippsburger Setflof]. — Sd)on btefe« Ber-
jetdntt« beweift eine großartige Bautdatigtelt Seb^nbom*.

• «. 75.

' Prot, camer. 1724. Juli 8.

• «urtltt, S. 330.

» «nrlitt, S. 328.

•Befcrlption ta* tenStb^gten bauteff* ju ber fef)lof)brflden be* Sdjloffes ©bergroinbad).

31. Bug. 1724. «. 143.

>» prot. 8694, «43. 1743 fud)t (eine Witwe um rudftanbigc fBnfmonatlld)« Bcfotbung il)r«*

manne« nad).

" «urlltt, S. 370.

> 9. J47.
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>* D«rg(. Hunt. 5 tlr. 19.

»»•So Dinjenb/ofer. EPalfd} unb tlcumann beim Sau 6«r nbtritirette yu Hmorpadj. S pon fei.

Di« Mbteiflrebe sn Mmorbad». S. 6 ff.

'»D«rgl. Xitm. 5 tlr. 39.

» Uuftcr Keller, DoItfMfar Ueumann (6«r meinen biograpb,ifd»«n Mitteilungen $ugruttb<

lUgt). (Ufr« oud) So>u«l6«r,D«r Com $u tTlalnj. S. 4» Unm.
" KtUit a. a. ©. 5. 2«. Sein JJerfud} «iiur 3«ltlld>en Ctjaraftertflerung be« Sarorffrlie»

fd>eint mir rurreffeu6.

" „U?ir woden grfd?weigen pon 6m ITitdion »int jnidlen ,^nljr<n, fo 30 ber Untertanen
Soulagirung, bei ixnrn fd)weren ffebäuben wir burd) unfer etgen ^Fuljrwefen Ifaben tfynn Innen,

aud> ade 6l«(« notftwenblge unb große dtebdu« mit unferm eigenen £amcralbeutcl gettmn un6 bi»

baljero ben gertngften *}ed*r nldjt pon unfern Untertfmnrn ntdjt genommen fmben, gleich, e* bodj

nieftt adein all« benadjbarte durften be» Seid?«, fonbern aud> M« «ntfernten getlmn unb nod)

wurRidt Umn." Sammlung freierer ffefefce 1. S. 7».

„<nt)ne baß wir ^rßfjalben 6«m Can6 «in Kreier KSften aufgefegt 06er M< gfn>?ljnUdj<

lanbfroljnben t>arju W» auf Mefe frunfr getrauet fjaben." „Hdein ädern Mefem cijngcadjtet, fjaNti

Cmineutiffimu« lieber fldf aJm 6<ro Hlunbt, afm 6ero ^fr«^, tPofelfetn unb SfNcnung, welt-

befannter maßen e» troHen fehlen laffen, al» 6en Untertanen 3« graptreu fortb, blop pon 6er

o

(4M«ur un» hopp» epi»eop«Ui» Renten bnrd> Un-« ante ZPlrttrfdMft unb tan6e»regierung mtttelft

^mgerjeld? unb «na* «ort«« all««, wo» gefdVften. getlmn unb wtr6 mithin fein Untertiteln (agen

tonnen, 6op wdt/reuber bero Hegierung itfdfft Nefelbe «in«n atntjlgen Kreujer d« novo bem «an»
an hno aufgelegt." — Xn 6<n KeidipffofratI} 21. 3»nl 172». ff. »28.

" tDill«, 9riefu>eet)fel tleumann» Hr. 3.

»' 8 « m 1 i n g , 2, S. «47.

>• „tftnter unfern* bermaltgen XPolmfammerflügei'', (1729), in einem anbem 8«*<rtpt an*

, t
U>of}nflüg«lu . «3. 178.

1* „Jm Cammerbau ober Corp« de Log»« 13. 3»ni 1729. «. 173.

** äetuprotofoISe 1722—23. «J. 79 u. 80.

x»Ke(Ier, S. 110.

*> „naetjbem mit in unfer neues Seb;Io(^ eingejogen finb" 4. Jan. 1727. dl. 262.

•> CrUft vom 3. 3>tli 1720. dl. 144.

*» nunb werbe bao große <Beu>ö'Ib< in b«r Mirdjen n>irfltd) rorn, hinten unb in 6er Ulitte-t

gefdjloffen, alfo. baft roo ntdjt ganj, 6od} 6m an6*rn Cag» meiftenttKU» f«rttg («in n>er6e. So Mn
«ne|| vorn (pro in 6i«fem JFUg«I, n>o 6i« Jtmmer («in foOten, aOe» ji«mlid) apanelret. m<d( er-

freuet nun 6i«(«> \tttt, geflalten idi gar 5U gern 6i«(«n JlOg«! (o in Stem6 gebracht ffdtt«, bafj «nb
Septembrt» 6a» «rft* Ulal mein dj«tte»6ienft, wann fdfon nietjt ade« fertig. 6arinnen fmlten aud)

Mefen ZOlnter 6ie Set/reiner in 6i«(«m pflüge! tl)un ISnnt«, 6amit aOe« in fo(d>en Stan6 fomme.

baß fflnftige« Jab^r mein {yofratb, barinnen galten laffm." Vor dTnbe Juli foQ nadj 6e> Sitdjof»

TOunfd) KeU«T unb Klrd>e 5ug«m3(H («in. „Sknn wir benfen bei unferer 21nfunft gMe> alpbann

Unftalt ]« madftn, baff in 6«r *ird> inwenbig nod> 6ic(«n Wonabtn Juli un6 Uuguft 6U Cofenen

iftnaufg«(«lrrt un6 ade« wenigften» neben an 6en mauern p«rput)t »erben mSg«. um Aber» Jaljr

mit ganj«m «ruft an ber Oed?« unb 6en Xltdren arbeiten 5» tSnntn. Un Vogelfang, ^aporite

SO. Juni 172S. «J. 144.

„39 mein Refoluttcn, baff wann id} bergleidjen mad)<n luffen woQ«, e* in ber ganzen Klrdf

ju riei («p un6 (oO< foldje« fönten in 6er Sacriflep, tn 6em CImt unb ffinter bem (»genannten

2Ird)ip-dJ«wblb gefd>eb/en, weldje ,fenfter bernn bato nod> leer ju laff«n finb, bi« flbrigen rennen

olpbemn gefttdet werben", „(od pot adem mit bem dfewblbe 6e» Kcder« unter ber &ird>e fort-

gefahren werben." Un Pog«I(ang, ^aporiU 13. Juli 1720. «. 144.

» «rlafk an *a* »auarnt 28. ©ct. 1726. «. 144. DU t)ofgoMe.Wenft.<Drbnung l(t erft vom
2». «Mrj 1728.

•> Un 6a« 9auamt, 13. Juli 172S; 4. Uop. 1726. «.143 un6 144.

** Un bie KammeT, 16. UTdrs 1728. dJ. 144. - (19. Upril 1731). prot. »655, 274.

" Prot. «662, 297 (rfleffUnbigcr form für 4 „marmoliert«" tlepenaltdre) „aud> bie Pier

große lifenen wie am fyftftn mtar, nebfl ber Xanjel unb 3wei gegenüber madjen, wovon bie vier

Ju({ ob«r pebeftal wie am ijol?«n Ultar pon natftr(id>em ntarmor".

»• Än ba# Sauamt. 28. ©ft. 172«. «. 144. - J755 20. Uug. warb ein neuer tabernarel

für ben pfarraltar befUOt. prot. 6340 (1720 Uug. 20.). £u ben XDtnterarbelten b. 3. 1726 geborte

aud) bi« VoOmbung ber tTIufdfeln Aber bem großen Xrujlfir unb bie Statuen b*s ^eiligen paulu*
unb petru*. ff. 144.

»' Ueumann an Damian r)ugo 15. Sept. 1728. ff. 138 unb 25. 3<*K* 1729. ff. 144. tPUIe,

»rlefwedjfel tlr. 1 unb 3.

*> pergl. Unm. 4. Da» b,ter erwJljnte gimnier befinbet fld> eben in b«r Xommunitation.
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» Deumann an Damian f)ugo 2. Oft. 1728. «. 144. tPille ttr. 2. Jfir 1729 »ar geplant

:

1. ber }lnf}ang jum Xird>enflugel, 2. b«r 2tu*bau b«» Corp« de Logis gegen ben t)of ju unb 3. bie

^ortfcftung be* teil* gegen ben Botifpf (Kirdienfeite). Damian $ugo an neumann 25. Jan. 172«.

«. 144. KUHe Ur. 3.

» «benbafelbft.

» neumann tut Damian f}ugo 12. Jebr. 1729. 6. 144. ZPiUe Hr. 4.

»« Stricht an Steplfanl, Rom 3. Juni 1730. prot. 0852, 297.

" an Stepb/anl ibid.

>• Damian f}ugo an Ueumann 16. Dej. 1730. 43. 138. »10« tlr. 7.

»' „«u>. t)od}ffirftt. «naben foOe untertltfnlgft berieten, vi« baffe td> nodj al* ju Srudtfal

b«i feiner bod)ffirftItd}<n «mincnfc befinbe unb ba idj erften* bU ftalft« v«n bem Woben b«r Stigen

unb brr 21rd)itectur in r>oHj nnb «rp» mit eigener IJanb wfcrtlget unb nad> m«tiwr tRetnung

genug f«in erad}tet, fo baben aber f«ln«r ljod)fflrftlid}<n «mlnenb, «in fold>e* gnJbigfte* Belieben

unb «etallen baran gehabt unb »erlangt« b«n anbern lTt}eil aud), (o jwar au$ gefdieb/rn, nun
tfat>< aud} ba* PefHbil, Saal unb ,faciata< folgents unter J^anoen mit uxld)«r bi«f< ZPod)e b«n 25.

unacfJljr aud> fertig Ijaben werbe.** neumann an b«n £urftbifd>of von tOflrsburg. 17. ^cbr. 1731.

(K. Krei*-llrd}li> »Hrjburg. «fitige Mitteilung ber bortigen Srd}li>»erwaltung.)

»Xemling. 2. 5. 048. So aud) «urlttt. S. 354 unb anbere. Die Perwedj*lurtg

be» Corjw de Logia mit bem Kammerflfigel burdi ÜUmling, bi« aOen Xunft- unb Dangefdfldrteu jur

dlrunMage gebient b,at, muftte nottpenbiger tPetfe ju grofjen $Tüfjperfta'n{>niffin führen. Huf Arunb
blefer tloti) Uftt j. D. Keller ju bem redeten ober Kammerflfigel erft 1731 ben «runbftetn legen,

obwohl mit biefetn «heil fdpn 1722 begonnen warb.

»Keller, S. 110.

« «. 107. („«stract bereu Dtcaflerial unb anberen flofbeblenten.")

Prot. 6«32. 23. Kug. 1728.

** Prot. ««87, 244 (1742); er mad)te aud> «Utwarfe 5« ben paufenma'nteln. prot. «57, 75.

" prot. 1729, 2«. Jebr.
•« Ultenburg, 22. nWrs 1732. «. 144. StSdleiu malte im unterflen Saal ober Pefribul.

"•Prot. ««55, 1 ff. (1731).

« Prot. »«05. 723.

«• Prot. »«97, 2«. - 174« ifi er mit »«malen unb Pergolben be* ttluttergortccaltar* in ber

Rapen« ju rPagitfufel befaVfftigt. litten : TPagfta'ufet (Kirdienbau) ^fa*c. 3.

*i Prot. «OK?, 244 (1742). Die »rbeit fönte in tt U>od}en ju «nbe fein. Da* Donorar be-

trug 90 «ulbeu.
« « agier, Xfinftlerlerifon. V. 3*4.
«• Hbbo Donporti an Damian flugo. «Heut. 3. «Urj 172«. «. 144.

» CiroIifd>e* Kttnftlerletilon, 5. 28.

»> Donporti an Damian Qugo. SO. Juni 172«. «. 144.
M na gl er unb tirolifdie* XflnfUerletlfon a. a. ©.
•» Donporti an Damian i)ugo. Uta, 27. 5«pt. 1727. dl. 144.
M ,,Z(>a* nun gemattet, liegt febem vor Kugen unb befielet in bem oljnauftgcmadjten fljor

unb ben ju»ei dfem4Iben am Rolfen KItar." Sanbbemerfung Damian Dugo* unb ein Sdnretben

»onportl» vom 3. XllSt$ 172«. «. 144. „D>ann er nur bie Seit unb Koft«n bunten an ber »lauer
b«ff«r angewenbet b^tte, ba er bod} gefeiten, ba« «* nid)t angebe, aber e* Ift ein gefdjetfene Sad>
unb feit er fid) in ber «lenge ber »rbeit «ben nid}t fibereilt, bann bie ganje Kaftatter Kird}e ift in

brei monaten gemad}t." aanbbem«rfungcn ju einem 5d}relben be* UbW» Pom 7. TRai 172«. «. 144.
»» Seridjt an bie Qoffammer, 21. ©ft. 1727. dl. 144.

" Pjalm, Die Kfinftlerfamilie ber Kfam 189«. dlurlltt. 5. 308 ff.

" Die au*ffi^rlid)«n Kontrartoerb^anMungen mit Ufam, bi« id) an anberer Steüe im tt>ort-

laute mitteilen werbe, ftel}en prot. ««34. 1528 «tt. 15 unb 1«.

" «ine furje biograpl}lfd}c «ortj bei JfiftU, Kflnfllerlejiron II, 771 u. 772. Der ebenb. ge-

nannte Dlaler tRard)i ift natfirlid) IbenHfd) mit mar d) in i.

M J. «. K e f • I e r , £ortfeffung neuefter Keifen buro> Ceutfd}lanb, Hannover 1 741 .
—

J. «ieolai, 8efd}reibung einer Keife burd} Deutfd}lanb 1781, I. 152. - 2»ä, «eben unb
Werre ber Kflnftler Samberg* I. 55. - Über pommer*felben unb «aibadj ift bei Kleine« In

Hugsburg 1728 ein grofte* Kupferroerf erfd}lenen.

*• tnard}ini an Damian flugo. Dlainj. 2». £ebr. 1731.

" «rig. «. 138. «In italienifdVr Cntwurf pon ber «anb OTardrini*. ber fld} Pittore

RonftDo nennt, liegt babei.

* Damian r)ugo an Kammerrat Dura*. Damberg 22. tlUrj 1735. «. 139.

" „Kittmeifter von Sibra fdjirft Webei Iomm«nb« Difegnl von tnard}inl ju ber Jntrata be*

Corp» de Logis.» Kammerrat Jleifd}mann an Damian flugo. 25. JTMrj 1733. «. 138.
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*« Dgl. Par<fl}arM, <J?cfdjid)t« ber Kenaiffance <tt Jtatien. 5. 239.

•» „t>af| er un* mit Verfertigung 6m Saale* oben unb unten, n>i< er un* »erfprodrm« fnit]

Unger al« W* ben patmfonntag auffalte unb bie Süd, bo* fo madpn werbe, baft Wut leere pl4k

nn6 Xrbelten bleiben . . . weilen wir teolltfn, baft er aUJwnn gleich, unt«n in ber 8ala terrena an.

fangen fotte, bt* wir bei unferer »nrwnft al*bann wfeber 6a« «Beruft madjen laffen f3nnen, umb auften

gegen ben Jtaubtb/Of, ben Corps d« Loyi» ben Sommer flb<r j« malen." — „Saget itjro, er («0« Sonn-

uno Feiertag Mc Hift mad>tn, wo« er unten unb oben, bann im Saal madjen trollte." 2In Kammer

•

ratfi Dura*. «Baibad), 10. Jebr. 173«. — „Unb wann er mit biefem Htft fertig ifl, fo (olle er fld)

bie Sonn- nnb Feiertag un (ein ZPerftag an einen »ift madjen, von ber 8oU terrena erft, aUbann
bie »lauer gegen 6er Stieg, bie gegen 2 mauern, wo bie Sparen in bie ttebenjimmer be* Saale*

gef|en nnb bie {flauer fo mit ben Jenftern gegen bem «Barten geilen ««o wann tolije fertig, fo ftaft

bu aUbann fie uns auf ber poft, wo nidjt auf einmal, bod? rtad? nnb nad> su fdjtden, bann fobatb

ber mardjini mit bem großen Saal fertig ifl, fo foO er mit biefer Sala terrena anfangen." Itn t>ura*,

«Baibad), 24. £eb. 1736. <B. 40.

•» 2lbred>nung mit bem Stetnbauer Jeder com 2». Jcb. 1223 „dn 10 Scftafft nnb 16 ffrag-

ftelnen in ben Saal." SauurotocoQe. (1722-23.) «B. 7» u. »0. „Die (Baderie, fo in ber OTecano

rin
ti s berumb in Saal gebiet wo bie IRufica fteljet." Saubefdjreibung. <B. J47.

ai Pal. Jlnm. 45.

*' 32<f, Xünftler Samberg*. S. 57.

»«•SdfSnbom an bie Kammer, 20. Dej. 1724. Wegen ber Duntclfteit wirb bie .frc*tomalerei

bi< 2. Februar fommenoen Jaftre* eingeftedt, „jnmalen in biefen fteü. ^Feiertagen ein feber gerne

bei ben Seinigen ift." Den „jwei baaben-baabrnfd>en malern" wirb eine «Cftatfc gegeben, um narf?

Haftart yurüd'jufaljren, wo fie bi* I. Februar verbleiben. «B. 105.

«' Dgl. 2Inm. 66. 2tu* bem UrbeU*bcrid}te ITlardjinU vom 23. Juli 1732 fei folgenbc* mit-

geteilt:

Li S. (Oenaro) mandatomi ä chiamare il sign, conaighero dolla «er-«* camera sign. Dura« a

nomi di 8. E. fattomi oder« tatte facciat« da dcpingorsl a freaco, e comminciando a contrattare

che non easendo troppo caro haverei aasai da larorare, e comniandandomi da parte di sua Em'« di

fare il disegno dolla faciata dolla chieaa prineipiando Ii 4 Genaro 1732.

Li otto dito fatto il dissegno a dato al aigt>. conaiglicro Dura* o commandato mi aempre da

parte di Sua Em» di fare il diaogno del cortologi dolla mano ainistra.

Li IS d« faf.o il diaogno del cortologi commandandomi il disegno dolla parte dolla corto

dalla mano sinistnv.

Li 19 d° fatto il disegno dolla parte destra, commandandomi il diaogno dol cortologi dolla

partf che ai rede il giardino »empre norc inTentioni por varinr«.

Li 84 d« flnito il diaogno commandandomi di faro il diaogno dolla communicatione dolla

chieaa al cortologi.

Li 30 d» flnito il diaogno commandandomi di fare la facciata del consiglio dei aacerdoti.

Li 2. Febr. 1732. flnito il diaegno del consiglio de aacerdoti commandandomi di fare il

diaogno dolla »er»-» camera a la facciaU del sign, conaigliaro Doraa.

Li 4 d- fatto il diaogno dolla «er«» camera commandandomi di faro le facciata delle stalle

che ai vedono dalla atrata.

Li 8 d° fatto il diaogno delle stalle e dato Ii tutti al conaigliero Dura«, ai conaerrano nelle

niam di Sua Eminenca et in quosto tempo easendo di gia contratto da parte di 8. Em'* comman-

dandomi di faro mie preparatorio di Colon, penulli, püe e piatti e far venire la mia conaorte con

conaegno di 8. E. no mangiando piu o. corto.

Li 15 d° fatto il diaogno del araaceria comminciando a laroraro con an giovine Bartolomoo
Branmauer (Brandmeier?) nella audetta aranceria k froaco lauorando flno Ii quarto di Aprile. („So

muf) t»on biefem Cag fein «ccorb anfangen", bemerrt baneben u. a. ber Jfirftbif<bof.)

Die ftbrigen 2lrtt(ef bejleb^n fld> auf llltenburg. <B. 13K.

" 3m Juni 1725 ift ber erfte Sto<f abgefdjloffen unb ba* Cadj wirb anfgefd?Ugen. Hn
Vogelfang. «. 144.

•» Un Dura*. 10. Jeb. 1730. 45. 140. »lefe („warflidje") Orangerie biente im Winter sur
ilufbcwaljruitg ber 4)ew5o>fe „fommer* seit aber bienet A: ju einer 45allerie, B: ju einem Caffel-

jimmer, C: jn einer Retirabe, D : ju einem Sdiretbjtmmer, E: jnm Puffet ober Pebienung. (Übri-

gen* ift In ben CrUnterungen ber einseinen <Beba'ube non jwei Orangerien bie Kebe.)

eingäbe «Beiger* wegen Xeparierung unb „4uf}erer Jarbeu-^nnminierung v«n Pttrger*-

Rufern", 14. Juli 1732. «. 144.

'» Prot. »681, 132. 2«. Juli 1740.

ii-Ponporti an Damian t}ugo. 17. unb 30. Jlug. 1727. Prot. 6B31.

• lirolifdje» KünftlcrUrlfon. S. 2». » a g 1 e r , 2, 347.
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»• prot. 6682, 326. 1230 Juni 26. an Johrcalobn erhielt Capctlo 100 Speele* Ducotcn,

„fo vom 14. april 172« ba allbtcr anfommcn vi* hierhin ertraget »20 «»Iben, an Koft w&bcntlid)

per 2 ©nlbcn gerechnet 23» ©ulhcn, jufammen 1168 «ntbcn".

w Prot. 66S3, 124-. 1730 Mu«. 1«. —
0. 138 ftnbet fl<h ein Perjctdmt* biefer BUber : 1) Iatoria awn: 8i rapreaenta Dauide aiti-

bondo h. aquft a Dio. 2) La ritronata di Koiab nel Auma. 8) Lldolatria di Salamone. 4) II aacri-

floio per Oioaia con la diatrarione degli idoli. Virtü Epiaeopali. 6) La pieta nella persona di a.

AJnaüao. 6) La carita nella persona di «an Pomoso di Villanoua. 7) La dotrina nella persona di a.

Oregorio ftazanaieno. 8) La prodenza nella persona di a. Wolffango. 9) La caatita in altro aanto

reecoro. 10) La benignitft da altro v.soovo aanto. 11) La ginstiiia da altro veacovo aanto. 18) II

martirio d'altro veacovo s. p«r la pacleaxa. 13) II toraito di a. Qinaeppe. 14) Jefde ro col incontro

dcllu figlia. 16) Abigail oh« plaoa Davide. 18) 8i incomincia aant r* in pericolo d'oaaor nciao

mrutro dorne. 17) 011 8 pezsi ehe rapresentauo lo virtü episcopali soao circa oinque brania l'uno

d'altetxa. Qaegli della aaera acritura colaao di qualohe coaa. — Ad 88. gingno 1730 Brussagüa.

Ignozio Cappello.

" Cirolifdjes Kfinftlerlertfon a. a. ©.
" Correfponbeuj 3wtf<feen Dura* unb Hieben*. «. 147. Bcibe „S<hUbcrer" waren mit-

glieber 6<r fuca*gtlbe, Coplflen ohne {eben Hamen, (mittctlung von Dr. ffi. Sooft* in Hntwerpeu.)

— „Der Sicbcrccbt* Ift <in ehrlicher mann, ba viele fcblcebtc Srflmpet ba« ©clb annehmen unb

(äffen bie maleret laufen." meefen* an Dura*, antwerpen, 30. ©ct. 1731.

™ »«en Aber bte »omreife a. a. ©. Von päpften lieft er fi4j Ulejtmber III., deinen« ZI.,

Jnnocens XIII. nnb Benebtft Zill, malen. - «in Perseidmi* ber Reinen «emalbeaaOerU be* Jürft-

Wfdbofs Jtuguft nnUt fid> <S. 287.

<»> Graft, De Upijtfabrieken ber XVI- en XVII- eeuw. UUbbelbnrgl86». A Wantera Lea

tnpiaaeriea hiatorieea („L'art ancien ä l'expoaition nationale Beige, 1882").

»• Un bie Kammer, maftrtebt, 30. Juni 1220. prot. 8675, 71. Bei ben mit Kalbfell über-

jogeneu Kiftcn , worin bie lapeten forgfälttg verpadt waren, helftt c* in einem j» Horn bei ber

Rvrcifc geführten Jnvcntar i „bleiben hier". «5. 1615.
•'• »gl. Hnm. II, 78.

« «torrefponbenjen mit me«tena. «. 147. Und) eine PreUIiftc über geblümte Ifldjer pon

peter £ranj Raab* wirb rorgetegt.

'» prot. 6577, 40. 20. Juli 1720. Jft 1720 entlaffen.

«• Copbd). 186*, 43. 12. 21prll 1723. Cin ©Sd ift 1729 entlaffen. prot. 08»2.

" prot. 6660, 128.

« 0. 138. II. Des. 1730. «r verlangte 22 Heidptfrüer für bie 5tarne (8' t Äljub. b.od}),

ber 8tf4of tvia nur J4 geben. Jlwdj Urnen für ben Qofgarten tvnrben bei Ibm bcfteOt. Jm
Prot. «631, 1728 Juli 17, «Urb „ber »renn- unb Satfung ber vom poffirer gemalten inbtantfd|en

Figuren" geboomt.
»" Bonporti an T>amUm f}ugo. (Crtent, 17. üag. 1727. prot. 6631.
»' OTaKbi an ComUi» C)ugo. 6. Uovember 1732. „jebodf bero gnäbigften Befebl su folg

mit Uuataffung ber mittleren in benen Rift enthaltenen 3ierratb,en, ba Jbro Cr«<fif. Cminenj barein

jn maf)len bea gn^bigfien Sinn» fein." 9. 144.

•»«ager, bie tPeffobrunner StuRatorenfdinle , JIU«. Seitnng 1863, Beil. «r. 23^25.
VU SautDüHüifeit im Blofter »effobrumt. («berba^er. Urajiv 1884.)

» «. 138.

" «5. 138.

** Qager, ©berbaver. JIrobiv, 5. 474.
»» Die Oerftanblungen mit Ub.1 fteben «. 146 nnb prot. 6077, 14. unb 22. Juli nnb

24. Sept. ; prot. 6628. 20. H«v. 173», fomie Prot. «67», 141 unb 153. Ub,l mad>te aud> Me
StuWatnrarbeit in ber SpitalRrdje. prot. 667«, 2*H>. «. BUrj 173».

** »na Wten über ben Streit mit bem Domrapltel. «. »28 u. 0. 143.
•• «. 146.

•* Prot. 6634. 11. ©ct. 1728 ; 8684. 206.
»' «. 143.

»* Uudf Mefe rfirma war von tnartgrjifin Sibylle augufte empfofilen. Damian S>ugo an
bie marfgrifin 27. april 1728. (Corrcfp. i. t)au»- unb Staataard)iv.) «in «olbfdimieb Jacob
«uttermann fHrbt 170»; >ljann Jacob «uttermann flnbet fldj in einem Derjetdtni* ber meifter
von 1714, aber nidjt mehr in bem von 1722. TU* Silberbdnbler unb Juweliere finben fid> Unfang
be» 18. Jabrbunbcrt* mehrere ©utermann, fo Jriebrldj unb Johann Karl (©flttge mitteil, be«

t)errn Stabtard>ivar Dr. Buff in Uugaburg).
•» Remtlng. 2, «84. anm. I»76.
>« Prot. »678, 292 (1720). Copb<h. 185 a, 92.
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101 «. 144. „ffiuft *r fldj *uf ljflbfdf« accitaHon«n unb Mrien in b«r welfebeu unb b«utfd>«rt

Spraeb, h> MammermufU b«foub«r» Ug«n, 6« |a tlrm tan frei flehet, »ai er bavon bei f«ld?<"

muflfen finden will, M«f« ob«r irru Mri«.~ — „SoU er fttb. mit beu Übrigen ntufttanten, (o bie

btutfdK Spraeb reben auf ble beutlebe Cieber befonber« l«gen, wel<Jbe bie rfrau marlgrJfln bat

mad|«n (offen, weiten wtr f«Ia>e, unter unferer fltden ttl«f} l«f«n. lieber al* alU aubere tHufir,

wann fU rridjt portttflcal ift, öftren; ja n>«U<n «» Cieber fini, fo aua> von olmmnfiff«ft«n Ceibeu ge-

lungen werben Wnnen, fo wollen vir, bafc er iPetb*- unb mann»Uut «in ober aubere auclefe, fo

gute Stimmen fyxbtn." — Jnr *>oftapelIe liefert« <£ a * p a r ,fama in Purlaei) jterl Klaviere, wo-
von «In«* 12' * Keidiatfeater, ba« an6«t« 18 «ulben 45 Hr. gefoftet. Prot. «577, 10».

alten Aber bi« Homreif«. «. 1613.

M> Keriebt von ^flrftb. Uuguft an 6as Pomtapitef. #. 2158.

'« .favorlte, SO. Juni 1725. «. 144. JnftruftUin fflr Kammerrat Kod>. . u. «. 71.

»n U«nmann, 25. Jan. 172». «. 144. Will« tlr. 3.

>"• lln ttrumann ib.

»»' «.107. 2». Jult J725.
'« »n tUumoNK, 2». Jan. 172». «. 144. tt»iUe Hr. 3.

'•» Prot. »858, 386. 2». Iflai 1722.

'•• an Pogelfang, 21. Juni 1725.

>' Jln tleumaitn, 25. Jan. 172». «. 144. UMHe Ur. 3.

"t «. 75. 1721. an neumann, 25. Jan. 172». «. 144. ebenb.

Sajulte, in ber 3«itfa>r. f. b. Oef*. b. «NrrlKtn», M. 5, 138 unb t«H« ib. o, 82.

<•« «. 25.

"» „KMU <in«n SI|«i[ b«# Sdjloffe» bauen, b,off«. baff ief) in »Ur Jaljr Iprum» fomme umb
b«n tttmrm." an tWumam«, 25. Jan. 1729. <S. 144.

»4 prot. 8887, 48, 4», 51 ; 8N»2. Jan. 3. u. Jnlt 8. - f. fpätere 3«it (1742). — Jn Joefgrim

wirb noo> 1742 gebaut.

aft«n: XPagftauf«!.

»'•«urlltt 3 S. 330.

>" «. 143.

"* tlaeb, b«n „anmerfuug«n, was nemMiaVn nodj un> u>iJ>er 5U fertigen nnb «injuriditcn"

7. t>«)*mbri» 1731 <rai«H flft? fola.-nft« dTint«ilung: <£rft«r Stod b<« ^anptbau«* in b«r Crb«n
(«rtpJlfnt: munbfBd}. Jt«if4rf4imn«r). — 3n>«tt«r 5K«f in b«r «rb«n b«« tyanptban«» («rwdbnti
5tlb<rlamwi«r, 5tmm«r por 6«r 5llbfrfamm<r, a»o fr«mb« Offljttrs fp«iff«n). — Jtfro b/o<tjfflrft(.

Cmin«n3 fto<f («rn>ab,nt: jw«i 4Jarb«rob«n, ,,nH« and> M« 3t»«l anb«r« a»rb«rob«* b«# ob«r«n iKrr-

(4üftIUb,«n 3t*d»"Y - 5w«it«r 4«rrfa>aftUdKr Stod («rn»ainit: b<rrfd?<iftl. Jimmcr „ob«r b«m 5p«if{-

jtmm«r iinf«r r)anb", Alacjimimer t*4ft*t t^anb, aQa>o Jf>ro fyodif. t>urd{l. bl« ^rav iTlaragriüfin 311

loairen pfl«a«t, 2imm«r a<a>tiüb<rr ,^b«r b«r Cap«0«n afln>« b«r anb«r« fnrft«nl(ut ftttttt", mittler«*

<BIa*vmiti«r, «rft«* ^«rrfctjaftlldji» ,5immer r«4)t«r ^anb, £i»ntn«r d«tf«nilb«r, Jtmmtr flb«r b«m
5v«i*}imm«r ). - UkUt b«r ITlcjjan b<* b>anbtbau«» («rvdfint : H«tn« XümmerUln ; „M«tbt bi« «rft«

Cammer linder IJanb beim eintritt jnr garberobe, vann nemblidjen «m-»' fldi ob«n in b^ Saal anf-

balten werben" — „nmb bi« Sani wirb mitten rina» l(«rnmb «in rnnber tifd} «ina«f<dnltt«n, fe- wann
oben im Saal aefpeifet, jn («Unna b«r (peilen, aua> Ijerivadfer a«brana>t warben tann"). — Jn bem
*aal (alba f#D oben «in caWnet i>or Jb.ro lh»<t>f. «m. in b«r breittj« pon jw«(«n fenftem mit rol»r

perfd((e-ff«n«r aeferriat w«rb«n"). «. 138.

'»> «. 138. 1803 beiften bi«f« »anten: ComtKrrnban, Kavalierbau, Ktt<t>«nban nnb «et).

Katl?slMu. (8. 237».

»*• Cintetluna i. J. 1803: I. St««f: Cingand auf ber t>orfti«a«, Cana, SpUKammcr,
9U<rrfenfpanntr>3lmm«r, Kammer-Ca<|uafen-$immer, (Sarberob(-5tmm<r, fflrftl. Sdrtafjimmer,

fürftl. tt,otttt3Immer (Cap«t von fJWjf. Ceinwanb), Kapelle, Clnaana jum Spelfejimmer (Tapete von

ffleljf- 8«maÜ«r Ceinwanb) fttrftl. Speifejimmer, Uebenjimmer, Porjimmer, KammerMener-Jimmer,
Siaarb-Porsimmer, 9i0arb-2imm«r (mit faa>( . aematter («inwanb aejiert). - H. S t « d : aufbem «ana,
aei»laauaen-5lmmer. ^remben-Offijianten-Limmer. I.dlarberobestmmer, 2. «arberobejimmer, fflrftl.

tPobnjlmmer, Sa>laf3imm«r, nebenjimmer. fflrftl. auMenjjimmer, fflrftl. Anti cheanbre (Capete von

f4ebf. Ceinwanb). berr(d>aftt. ^r«mb«n-S<i)Iaf3lmm«r, Oorjimmer mit ber l^auatapeQe, rfremben-

Dorjimmer (Sapete von \äd>[. aemalt«r Ceinwanb), Sdjlafjimmer, Wo^nsimmer, Cammerbiener-

3immer. — III. Ste-et: «Jana, Uebentammer, abtritt, Kammerlaanafenjlmmer, r1o(mar(djaajimm<r

(unter b«m «onbeU «ine orbinare «Ia*Iat«rn«), Heine Porratb^fammer. - IV. Pie K » p p « l. - «. 237».

>•> an Poflelfan«, ^anorite, 12. Juni 1725. «. 144. — am 21. Jnti 1728 bringt ber Kau-
Ijerr: „ZPitl abfoint ben tPagl;eln*Ier 9au einmal ju enb Ijaben". df. 138.

>>> Seffript an St«pb,ani, 3. Juli 1730. Prot. 8862, 282.

'»pSKniH, nadjri<tjten. (PeutfeiK ausgäbe 1235) 2. 7 ff.
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»"Unter ben CrUtuterungcn $u t>tn Plänen (vgl. S. 48) finbet ftch auch «ine (Erftfrung »es

«runbriffes 6c» erden StocTwerfs: t} Haft Vestuble. 2} Die f)auptftiege. 3J Oer troff* Saal.

4} Anti chaubre «»er Spcissitmmer. 51 Antiehambre. 6) Rubienftjinrmer. 71 SPobnjimmcr.
(HB. U>an Rumero 8 nnb 1 jur (Batterie fotten gemacht »erben fo ifl Rum. 5 bas UuMenhjimmcr
nnb Rum. Iß bas Seftlaffjimmer). 8j Scfclaffjimmer. «) Cabinet. LQ1 ZPofjn ober Rublenftjimmcr.
I() Antiehambre ober Speisssimmer. 12} CammcrMcner Simmer. (1—12 apartemeat für Jhr»
(Cmrnenj hohe perfon). — 131 Antiehambre. 141 Rubienftjimmer. 151 Sdjluff nnb ZPc-frnjintmer.

16) datrnnerbienerjimmer (13—16) ju>«i Apartemens fnr frembbe r)errfebafften ) 17} Antiehambre
18) Knbience Simmer. 1«) Cablnet. 20} Sdblaffoimmcr. 20 Cammcrbiencrjimmer. 22) 3n>ef
Communications fttegen fo von bem unteren Stocfb in ber <£rben bift in baft Päd? gehen. 23) Mc (BJitij.

24) $we? Communications ging, (0 von anften bem (Behau ang«bcn(bt fepn. (Entweber ron «ifen

ober von flolft (ffnnen gemacht n>erben. HB. Jhr CurfflrfU. <Bn. [von Rtainj! hielten vor beffer,

van mit ber Blauer fub. Lit. A. ju leben ift, fotveit berauft gefahren tvurbe als ber anbangenbc
dtang fub. tlum. 24 breit ift, weilen barbureb aUeft in baft truefbens tombt, auch weniger (offen

bSrfft«, als ber eherne Unbang. — 2ö) Die S. V. Loca. 26) jrcei Heine r}Sff.

im Bericht bes ^urfth. Uuguft an bas Domfapitct. (B. 2158.

'»* prot. 6?35 (1254) BfflL Daft unter Damian <>uge (ein ftanbiges Sauamt als Beerbe
vorftanben tvar, gebt ans bem SerUfit Sifcbofs Kuguft hervor.

"« Seit 1760 muff er tvieber in Chatigfcit fein. Cr empfing für Reifefofteu nnb Riffe.

24 5t. neue (oüisb'or a » (Bulben 4ü «r. - 232 (Bulben, prot. 6720, 207.

in gj. h«4.

m« Wille nr. (L

•*» „feinb 2 «allerieu, fo nad? bem neuen Rift in bem Rnbang von bem Corps de Logia nun
2 fdföne (Batterien formlren nnb bas ganfte (Bebau babureft oben a ple-in pied an einanber bangen".

CrUnternngen. 9. 147. Dg(. 128> ttr. 24.
>*» Die neue Rornmunifation mit bem Rammerflflgel würbe I7S2 gebaut; Jene beim Kirchen-

flttgel tvurbe fflr 1752 in ben Sauplan aufgenommen nebft einer 4 Stodf hoch binauffäbrenben

Stiege (1800 (Bulben), prot. 6727, wo überhaupt Ober bie fonfttge Sautbatigfeit Huttens viel be-

richtet wirb.

<> 11 Rm untern „neuerrlehteten portal" : & Stflct ganse Kapitale. 2} acht ftalbe Kapitale.

31 am oberen Portal vier halbe Kapitale. (Ornamente, welche in Stein nicht ju arbeiten, in Blei

ju gieften. 41 bie 1 ©valfenfter an bem oberen Portat, in welchem jeben $wei neue Scfjluftfteine

(ich. befinben, ausjuarbettcu. Dertr. mit (Bflntfter. Prot. 6230, fil (1732).

"'•Prot. 672«, 480 (1752) ftnbet fl<h Aber Oalentin «Sft bie Rotis: „SoOe viel mehr an ber

Communlcation weiter maeften, bas portal bureft anbere Silbhauer fortfahren (äffen".

>» prot «727, 12ft2 ff. (Die Rrbeit (oftete 2606 (Bulben.)

'» Prot. «730, 57.

im tt .
>m< 2IRorb mit Steinhauer R>cber (2W0 (Hülben). Prot. 6330. 22.nUhrj 1754 ; mit (Bflnther,

bem bie Silbbauerarbeit abertragen wirb. Prot. 633«. I». rfeb. 1753. Ruch «« SUbftauer

RtSring unb Wirosbed hatten in Ronturrenj mit (Huntfter RlobeQe eingereicht. Ceftterer er-

hielt bie portalarbeit ju 35« (Hülben, prot. 6338. 22. Juli 1734. — Dergolbung bes R>appens.

Prot. ib. IB. Sept. 1754. — Ornamente über ben £enftem am hintern Saal unb (Bartenportal

aecorb. mit (Bflnther ju ü «ulben. Prot. ib. 2L ©ct. 1754. — Rlit Weber „in bem obem hintern

Saal 3wei Srflftungen von Z Schul» lang unb 1 Schuh 3. JoH biet", prot. ib. ». ®(t. 1734. — Der-

trag mit Jcichtmeier betr. ^a» Frontispiciun gegen ben (Harten, ein groftes R>appenfchilb mit

3weien CSwen unb einem RinMein, in bie €dt jwei Uebenftflcdcin unb vier Craggriff unter bas

ftauptgefimbft von Stuccatorarbeit, 130 (Bulben", prot. 6338. 16. ©ct. 1754.

>'» Prot. «723, SZSL 1750.

»0 Prot. 6727, I2H2* 1751.

voOenbet 1750. prot. 6723, ü2ll ff- — H>4nbe 1751. prot. 6727, L2U2. — ROee 1751.

prot. ib. — Sletrb*hren In bie Xafeme, weil vom bortigen R>affer nicht viel ju erwarten 1752.

prot. 8730, 420.

"'„Rotata wegen bes Sauwefens: 11 Soll mit bem ©briftlieutenant 11eumann heut noch **"

rlft von bem neuen Kirchhof bei bem (Sutlcutenftaus prefenHret werben. 2J SoOe ber peterspfarr-

(treb aufgefuftret. 31 Seine (Beban(en wegen bem Ktftlauer Rathhaus begehret werben. 41 ein

Concept wegen ben (leinen Brunnen im ftof begehret werben. 5} 3tem wegen ben 2 Brunnen aUba

im groften t>of. 6) R7egen ben Reinen paviDion vor bem Canjleibau. 71 R>egen ber groften foge

vor ber Corps de logi» nnb ben anffartb weg. 7J Jtem gegen ben (Barten wegen ber (Batterie

»1 ZTegen bem Cfturm unb betten funbamentis bei ber Scbloftttrcb. ») Wegen bem fanbbofpttal.

ipj R>egen bem Stabthofpital. III «>«««« 6«" *k«* Stabt." «. 143 (ohne Datum).
>" Rhen Aver bie Romreife (1721) unb prot. «816. Ii Uov. 1726. Die «ieferung betrug

2745 (Bulben 24 Rr. famt (finbattierung unb Rn(often bis Dcnebig.

UHUr, Brucftfal. 2
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»•»neumann an Hommerrat von Karg. n>8rj»urg 13. ©ct. 1748. litten: tPaglroufcl

(ttircb/cnbau) fttsc. 3 (worauf mla> Monsign. 4 l|ren»bcrger in 8rud>fal aufmerffam mad»tc).

» J» Stetten, Kunft», «ewerb- nn6 $andwcrf»a<fa>i<t;te der KeidpftaM 2tug»burg 1, 443.

f}ager, 5. 543. »4«, 383, 440 ff., 470 ff.

>" Jttfcli ÄnnfHeTlfrilon, 2, 460; Stetten, I, 327. prot. 672«, 1193 (mit einem

«Jonorar pon I0O 8cia>»tl>alcr f*r einen Rift Aber beide Sole und Qauptfriegen). - Von t&m find

auc* die Klffe sum ntuttergotte»altar in tDaglfaufel. Hften : tt>agl>aufct (ftird>cnbau) toc. 3.

>«> Prot. 0727, 12«2. So nuxä)U er den Kift für Me StuKatur im Sttegcnfaal.

Prot. 672», 132«. 7. Sept. 1752. Übernimmt außerdem „im pordern Saal Me IVrfWi-

ouna und Butter an den 5 Irjüren neu marmoriren. Stuccatur Ober 6er Cftttr in den Stiegen -

faal dtmHcfe, wie Me andern 4 Sftflren in gedadjiem »ordern Saal fieSy au*gcmadjt befinden." —
1751 war in Mefem Creppenfaale mit t>urd?brc4>nng der «alleric die Verbindung mit den Äimm.m
de» SwlfdrenftoäVc bürgerte«. Prot. 6723, KO ff.

i« Prot. «727, 1282 ff. «le £«ftbo"den werden 1752 gelegt, prot. 6730, 420. Vit DeraoU
düngen in Mefem Saale rftfn-en t»on Ulrieb, Srandmeier l»cr. Prot. «33». 1». Jeb. 1755.

•m 1400 Sdjub. «(arten, 686 Sdjub, Södel, 1»! Sdjnp tHer. marmor. 12. Sept. 1753.

«. 138.

»«» prot. 6732, 251. „<fur Stuccator. triarboltren, Sd»leiffcn und Quadraturen".

"»Saftlung auffcrb^tlb de» ttecord:

t) ZPeaen dura> den Stuccatdor Jeid»tmevcr auf fein de* ntalcr» Koften per-

fertigten Uran*, weilen fieb, daffin die mallere*, nldjt ßddjicfet pro i&dom-

nisatione . 75 fl.

2) Wegen gemal)ltcn portrat Sr. Cmlnenj Ir8d>ft feel. gcdAdttnift . 100 fl.

3) tPeaen gemalte 4 andere furftenportralt» r-or Jede» 50 fl. . 200 fi.

4) Por gcfclnrtigtc 4 Supraporten fo in Celfifflmi neuen Zimmern auf der

Communicatton fieb. befinden vor Jede» 26 fl 100 fl.

5» »or einem Kopf 4 Specic»ducatcn 17 fl. 8« Kr
6) t>e» Utalrlrr» feinen Solro pro hoDorari* « ft. Carolinen . 60 fl.

522 fl. 36 Kr.

Prot. «730, 1525, 28. «OD. 1732.

Jur das ««»malen der «uppcl waren mit &\<t 3000 fl. accorMrt. prot. 672«, 132»

(7. Sept. 1752).

** Urbeiten ^ctdftmcicr» : „gefertigte» Zludtcnj, AnticUambre und Speifejimmcr. fodann

Me jwei auf der andern Seiten bereit» angefangenen 5wei Simmer*' um 3200 (gülden, prot. 753».

20. Hug. 1755. „Sdflaftimmcr neben dem «djlmmer gegen Me Xird>e" nm 350 Culden ib. -
„Cabtaet neben dem Sd}Iafeimmcr <n>arteau-Cabinetj gegen der KiraYen" um 100 «ulden na*
porgejeigtem rift und modeU. Prot. 6340. 15. »Tai 1756. - »ua> in der Xirdp bat er gearbeitet,

fo an den UebenaltArcn, ,,wcld>c von oben b/cruntcr durd>au» frtfa> ju fcfelciffcn und nMfeldtae unganfe
und «erftof^en au»jubeffern, audf einen neuen etwa» $röff*ren Cabernadef in den Pfarraltar $u

fertigen, Me Xltarbiattcr ju pergroftern und Me b«ljern< Cinfaffung gleid? denen Kltarftetnen auf-

zulegen, fo aueb. alle befd>adigte»". Prot. 633». 20. »ug. 1755.

Pgl. 146.

Mccord «om ». »ej. 1758. prot. 6342. t»U «rbeit foOt« bi» ^ebr. 175» PoOendet fein.

>" Uaglcr, l», 72.

'«* 8auamt»protofoa 1773.

S a g I e r , 3, 393.

»> Prot. 6343. 14. min «759.

'» Prot. 8343. 22. Jlpril 1758, um Mefe frit wird Me ftoffeb.reinerei aufgeßft worden fein

;

man berÄtb., wie Mefelbe 3» «iner »oftnung $u verwenden fei.

•» «r lieferte u. a. mit Bildhauer Saa» 10 Stüct neue Seffel und erlfielt für Me »ildljauer-

arbeit 17 «ulden p. Stütf. Prot. 6343. 13. «Tai 175».

Prot. 8340. 8. «lai 175«.

Jm Uccord Dom ß. Xug. 175», (Prot. 6343) ift aOerMng» nur pon jwei Figuren die

»»de, fflr den gleiten tlteifter fprea>en Me beiden andern Pon felbft. «untiter Ijatte juerft tnodeQe
in «rde perfertigt, «r befam f«r swei Figuren jufammen famt f^eOebarden und »egen 450 «ulden
- Steinmauer Weber lieferte au» dem Sul3felder Stcinbru* Me poftamente für die „jwei

!

Figuren in den fWgarten". Hccord Pom 13. Juni 175». prot. 6343.
»»* eingebender Itccord «om 3. «lai 1755. Prot. 633».

t 3 IVxnttt iifct SuQbtudttti.

Digitized by Google



kJ by Googl




